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Ehrenpreis der Stadt Opfikon
Alle zwei Jahre werden Einwohncr odcr Vereine von Oplikon-Glatlbrugg, die in besonderem Masse zum

Ansehen der Stadt oder zum llbhle ihrcr Bevölkcrung beilrugen, mit dem «Ehrenpreis der Stadt Oplikon» aus-
g€zeichnet. Dieser heis umfrsst eine Urkunde, eine FavieIte f,hrcnmedeille sowie einen kleinen Geldbetreg
Dic Auszeichnung isl jeryeils auf ftlnf Einzelpreise besch{nkt und kgnn nur cinmal an dieselbe krson oder
densclben !'erein vcrlichen werden. Die Arheitsgruppe des Stadtpdsidenten *ählt die betreffenden Persön-
Iichkeiten, hstitutioncn odcr Vcreine jcdesmal sorgftiltig aus, wobel mehrcrc Kriterien zur Beurteilung heran-
gezogen werden. Dieses Jahr ging dcr Ehrenpreis an Hans Rudolf Leemann, Irmtraut und Fredy Suhner sowie
an den Yerein ftlr Famillengärten

lyalw llosfi H«ns llutlolf l«rnar4 lre{'Suhner lnntrutß Sublrr., Fmnz Rosüü und l rg kuenherger 6,on links)

Viele hcnolrngcrrr.lc Lr:istungen vurr
SDortlcm äu\ Opllkon-Clattbrugg wa-
ren der Gnrnd. in (lcn Sicbzillcrj hrsn
eilre rll.jährliche Sportl,rrehnr g cillzu-
liilrren- Dir: Fcstlcgung dcs lihrungs-
ral'rnrcns und dirnril (lie Ausr+, hl der
PrBislntger In-c arlings in Hlindcn dc§
Rrssons dugrntl und Spon,. nlso im
Zustirn(iierkeilsbercich des Jugcnd-
ttnd Sponl.(trslands. \'trr llcm aul Bc-
l.rcibrn von StaJtFr{isidcnt Jüry Lcu-
cnbcr€rcr. denr es cin slctcr Anlicgctl
wlr. die l'rcisvcrlcilrung aul tlic Bcrcr-
chc Kurrst. Kultur. Wisscnschali und
Sr)ziales auszu(lchncn. ist r,lic Ilhrerr-
prrisverlcihung in dcr hcutigcn lirnn
ins l.cbcn gcnrfcn und l99l cr\tnrNls
vorgencrmnten wordcn.

Ei n t ugiJlit gt n n i t:lt ge liagt

Die Vir$bc rlcs Ehn:nprcisel ist un
mchrcrc BcrJingungL'n pcknüplt Eß-
tcns. r.lic crhraclr(e l.,r:istung ntuss auclt
dcl Stxdt Oplikur ].cdictlt. ulso itl ir-
gr:nr3 cincr Fomr zum Ansehün dcr
Sladl odcr zunt WQhlt'ihrer lJr,'völkc-
rung bt'igelrugcrt hubcrr. Zwcituns. Llic

Lcistunß llluss lreiwillig Eewes€n sei[.
Drittcns. die [xistung darf nicht cnt-
löhnt $\rßlcn sein. Und vienens soll es
sich bci dcr Lcislung unr cine litiBkcil
handcln. dic übcr nrchrcrc Jahrc cr-
bmchl worden isr. al\o unr keile Ein-
taEsllicge-

Ehruryreis der Stadt OpJikott 1999

Anr vcr1lilogcDcn Frciugabcnd. 25.
Juni. wurdL'in llolcl llilton zunr li,nl:
tirn IUxl dl-r.Lhrenprcis dcr Stadt Op-
fikonr vcrlichcn. f)ic Prcisübcrgahc und
CErtulali0rl wurde §ie imnrcr vom
Stüdtprä\idcntcn sclbsl und in An\lu-
surhBit \.on Mitgliedcrn seincr Arbcits-
Eruppe vörgenonrnlen. Jürg lJuen-
bcrycr vcrlusstc und sprlch dic hcglci
tcnde Laudatio. die auch dicsei Jähr
rvisder von Ceist und l{unrü durth-
drungcn war.

Innta und Fretll' Suhner

ln Ancrkcnnung ihrL'r tünzoriscltcn
Gcs mtlcirtung €dng dic crste Ehrung
art dus ljhepaar SuhDer Wid Jilrg Lru-
cnbürgcr hcrvorhob. brauchc cs cnom'r

vicl. lnr sich über Jahrc hinweg spon-
lich n der Spike zu hillrrn. Ulld irl
der lht isl die Reihc der sportlichen
Ert'olge des einheimischen Tanzpflilres
becintlruckend: Anrierende Zürche,
Kantonsnlcister in der Karcgorie Sran-
d rd.'§cniorcn l. Sicben Mal Kanrons-
mci\tcr. ninfm l Schscizcrnteister.
zuci l\,lul Vizc-Schwcizcrmcistcr rorvic
mchnr:rc ausgczrichnctc Rangicrungcn
bci intcmationalcn Amittcurmeislcr-
§chilllen in dcn Sundardünzirn. Aus-
ssfl.lsm ählrsichc hcrvorr4gcnde Plat-
zienrngcn bci rtrüunalen und intema-
tionalen Tatlz§'et(bcwcrben. Wie dcr
LrUd lor lbn,irhr. rei dcr Lhn:npreis
nichl xllein der sponlichen Erfolge
wsgcn lcrgeben qi)rdcn. wichrig sei
auch. dass in diesenr Zusamnrenhang
d!'r Nirnlc von Opfikon-GlartbrugB
wcit übcr dic Landcsgrcnzcn hinaus
bckinnt gcwordcn ist. D0mit hahc d{s
Lltcpuur Suhncr duzu bcigutragen. cin
Anliegcn dcr Sttrdtvcß1ältung. nänrlich
die Nlarkctingidee einer breirgesrrer
Ien Beknlnlrnitchung von Oplikon-
Chtthrulq, zu realisicren.

Ve re in _liir t a,nilien gän e n

ln Anerkennung seiner besorrderen
L-cislungun zum WohI: rlcr crrthcimi-
schcn Bcvitlkerung sowie seincr Bci-
tffige zu sin voller FrEizeirbcsch:lfli-
gung ging dic ilr'cite Ehnrng an die-

' sen Verein. Ste,lvenrctend ftir \limlli
che Vereinsangchörigen nahmen
Prilsidcnt Waltcr Moscr und Ex-Akluät.
Fmnz Roscher den |trcis entgcgen.
Wic JürE trucnbcrgcr bctonrc. gchc
es nicht nur darum, RLihcn zu pflan-
zEn. Vielmehr hüttcn zwei Sachen rlcn
Ausschlag liirdic Pn:isvcrg bc borirkt:
Die Akrion,rSchr'lne Balkonc' sowic
der «Blumcnurg». nAls ich vor l0 Jah-
rcn in Murtcn warr. fuhr dcr SLrdt-
präsident fon. rbcwundene ich die
wunderbar geschmlickten llalkonc.
diejcdes Jahr an cincr Prcisvcrlcihun§
reilnehmen. und dachre, \Ä,as die kön-
ncn. konnen wir hic'r uuchr. Damit
llng allcs an. Seil nunmchr l8 .lahrün
fthn dcr Verein im Auflrag der Stadt
Opfikon dic Äktion.Schönc Balkoncr
durch. AulLrund €in€r Ausschß-ibung
nrit anschlicsscrrdcr furnlcldunp wilr-
dcn dic hctrclfentlcn Balkr»re nvcimul
pru hhr besichri8 uod beuneilr. Dic
Prcisvcrtcilung crfolgt jcwcils int
Herbst. inr Rahrrcn eincs kleincn
Festes Noch llln8er. nämlich scil 22
Jahrcn. veranstältel dcr Vcrcin cincn
BlunrcnLag und tibcn.*icht allcn übcr
8o-jährigc[ Bewohnem vön Opfikon-
Glattbru8g einctl Blunrcnsrduss. Aus-
scrdcm wird cin grosses Blunren-
arrangenlent irr [by€r des Alter:izen-
trums Gibclcich aulgustcllt. Dicsc Cic-
schrnkc des Versi|s uflrthssten letaes
Jahr rund 260 Stniussc. l)!'r Vurcirr liir
Fanrilicngäncn - cr,rähll gegen$lnig,
168 .Aktiv- und -10 Passivnlitglieder -
fcicrtc übrigcns lctetcs Juhr scin 15-
jähri8es Jubiltiu .

Hans ktdolJ'kemann

ln Ancrkennung scincs ausseror-
dcntlichcn Engagcnrcnls für das Kul-
turleben unserer Stadt wurde Hans
RudolI l-cemanD dic driLtc Ehrung zu-
tcil. lüultitalcnt !lans Rudoll' l-cc-
nrtnn. der in Eegleitullg seiner Frau
gckommcn $ar. crhiclt rlcn Pruis lür
scine lristungcn als 

^utor. 
Biihncn-

autor. Schruspielcr und ldccnliulcrunt
sinnigcr*cisc cr:it nach 

^hsolvicrungeines .Eintritlstestsr. bei wclchenr
nach eincm Hcssc-Ztut gclrugt wlnJc.
Wie J0rg l-euenberger anschliessend
erkläns. wcchselte Han"-nretji Lcc-
mann um 18.8. 1956 rcincn Wohnsiu
!on Wicscndangcn nrch Opllkon.
Nuch l6-jährigcr liltigkeit als Geurcin-
dcschrciber war ihnr zum Abschiud
cinc Hcssc-Erstau\gabc überreichl
worden. l\4it dieserl'I"§st. so JurB Lf,tl-
enberger. wollc er lcdiglich fcsLstcllen.

FoflJ.etz nt Seitc ()
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Kreolionen

Andern F re.ude
bereile.n

llortin Eug*orf,O
t/ht"n ,,d Sch^uck

S<hofütous€ast osro I l7
ElSe Glottbruqq 0l/810 ö5 64

rpcnsrcrei hiEal
ll#Jlziegler
hardstrasie 6
m04 rüich
tel, 0l 241 73 84
fax 01 810 89 82

gtattholstrasss l4
8'l 52 glatlbrusg
tol. ol 87144:14
fax 01 810 89 82

Wr haben
eine Hypothek
mit Familien-
anschluss.

UBS Hypothek
«family plus».

#r.rBS

ßrurn"n
bringen
Freude
ins Haus

Blumen Oertig
Walllsrllcaslmssc 4

8152 Clnlthnlgg,'l'el. alO 53 87

Gärtnerei Oertig
S(:hr'irh61,rlistrasse 45(j

8152 GlaltbmßA. Tel. alO 77 S7

DAMIT AUCH
WIRKLICH NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl, Augenoptiker SHFA

Schaflhauserstrasse l l 7
8152 Glattbrugg

Telelon 810 95 45

Kon1ll!dinson

Die feine
hausgemachte
Glace
von lhrent
Konditor

Tc'lelon 810 63 .5-l

W.u,ig"r,'
suchen wir
für unser Team

Verstärkung
Auf lhren Anrul
freut sich

1-i,.

-i ;

t alltnwißs4nrrraase :i ,r Gialtb,LslO
Tolsfon a74 46 46



änü-lln,1riqsr Denncrstlg L Juli lrt)9 Nr l(r Felicitas . Varia 2

Dd lxhe \cit( gutetl S(j'te ah-
ge\titlnut - dus |t'blelt [rni, ,fus§-
k:r htsterts. Ei$t h«l ü di( (ics&i-
.kt als Gemelnd.lprti\ldent r\ t Op-
.liko,l- GlLnlh rugq gcletlht l t]l.l gtuith-
:rir8 rcir, (;(,tr-chL/i :ur Bltit( g.,lillur-
//r'rird 8e,lrrJ\:§l cr(-Iie kla,iBn [icuden
tl/§ tllltegi. ll'eiler so! ttlLn $i E,]I.il
Kcssltr:u utd gratulierrn ga : h?ri-
lich ;unt 75. Geburßlapr dü art
ko»uwndcn Dienstaq, anr 6. lull.
gakiert \itd

(ililtklith und g(,vo&il :lrn& A r,.,r
r/tr grurscrr Abenteuer-)etofelse
Italxtt Lilionc Leucnberger und
n,omas :lthtot lzstlr/o.sse[ arrlr

die IßbeL\NL\e )nil?itand?r itt .4t1-

lill ru L'l |oL .4 t It. tu,ri hohu
di( .h)umsli:itin wtd tlu TiLntk:lttr
gelleirtt und hdir t skh dttztit
int tlorvy,floon. llar kt üt l $di-
gt Pahnüötrdwlc de kt, tlff irrt -
Nefient i Sildliankftidt i\t atry(-

"-flg1.'

lt,r»tat n pn!,sgs sittl uuth Tlna
Weikar, uüd Scolman: l)itt llix:lwn-
e dt! it G?nl: du\ nll(/§lc lfl l.(ctcra-
&4[ Unrl don h sich dit Spring-
rclterln iu det llü\Nprilfi tg den 2.
Rong wrl i det li,ttc itkfur M!!i\-
kN hu.[t die Bmraemedaille gefult.
W'it gtdtuliercn! 

.,.
l:r.freulichu uuch \onr Tllalhlon:

Phtliqpe Bto,lter hal der Ton.r .Srl,irs
b(;1|r?r8cr utul igtrtefl u ter derl
l'i ishcüL tltit livuc\ utß rnil.

Eitr \ollu Etolg vot at/(h die
.4kthn l"!l! tchn- Andrcas Huber,
(hal- det Slo,dporlze| strohlj ltul
lA§l rir.i?fl. duss etlichc lblos kon-
tftrllien und (leiriglieircn allch
glaich gmlls rupaien duss :irka 2Il
l'ekiu:lnrc otgcpu:;tt tttul vcnLhcttkl
und jade llenge '[-Shins ahgegüe\

$,ordet situl !fi:r $rgl (is dt:n|? Dic
l'aliz(i - deitt l:run"tl und lkllbr

Itdfa vill nit d?r Ge,neltutl/,-
ziße l:muem,ereitL,.lnt k»tt»tt,ttden
Mitt\tnd\ um 7 ,luli, *'udtn Tugr:-
l(?s-Iirrxr., srär'kii :u lllnl Fmnk?
/rlr .Sr c( o,l$cbtrtetL Drt geseiia
,irldx ri'i,1i clcr Sthwe iutrl^schen
Bergh le ilhol\,i?s!.n - ls z,?itll(+t
d\ßin <ktss vir w all .icnc lcnkct,
.li( iuunct t1o(h ,nit d..'l Sdtüdor
kd,lqfen, <lit ihrtn Lund vtn d<,n

I ti,tc,t :ugrliigt*t()r.lc sin.d

thul rrrtrr ttrx'lt (l&\: Da krülü dn
Haln nllnotyendlir'h st:itte l.thetLs-
lrtu t in dcn.iurtg'n lite- utrdcitten
Jlaiflls. {-xd d{s- ro s(hr el(].ts ar odur
üe ri?in.,n Drler ihrcnt ,irger per Eln-
schrelben l i ttt<ttl]ßtt must utrtl
to$thlllgt, dcnt Gilggel ur den Kra-
gea bz:a,. anti lt:hut zn gelrcrt- tltts
ntit d« l'nwlc? Ilofrenrltch nlch,!

lliadcr ciunul l.usl uü eirur gr,lh
Ftlhrung! Dte lTughalendirektton
Itklt 4D1 3. tutl iu Blicke hiütct die
ßnlistcn dcr Flughofettleueruehr
und Rettungsdlenste ntd am 4- tull
zu ci er l,lughaß,/,u ljalü1 n t ,18
s!«:lu'r ilt dk' Na,rl,,§dl//,8gehlete
ei,r. Cber'lil- \lb t(t 2(t edAhn:r Sie
nrcl:.t

Ei,kn liithlitllc Stu i dtln
St.»nuennotrut hli!

Iras $,ilnscht lhncn alb,r
!hre l':elicitu-s

Ablouf-
Entstopfungen

prompt zuverlössig und preiswurt

filit modernsten
l,lio sr;hi nen u n d Ger äten !

Gebr. Engelhord AG
24Ä-Nofoll-Service
Sonrldre Anlogen
8i52 Gloltbrugg
Telefon 810 48 76

^
,rrrr c

ALT()RFER
Pferderlelsdt-sperialitäten

S.häfl hauserrlr 105 . 8152 Glanbruqg
Telelon 811 0l 1l

Mo ge5(hl , Sd bis 13 Uhr geoifnet

a-r.'.,',,r,1 ..s.."r - Li"",,, 
'.1 

l"t'.'^.

Aktion

per loo gr. nur 2.3o

Knoblauchbratwurst
per Stk. nur 4.@

Carta Estiva

Salve!
W[ frelen L.]as. Sre rnit tyl-arsch

iialenis,lhen Sommargerrchten
verwöhnen zu dür'ien. die Si-. so

r'Ei]la n Fgnensllrnfnnu
verset/en llertien:

lnsalata "La Tonnara,
Vitello tonnato

lnsalata di pollo "Florida"
Prosciutto crudo

con melone
Bistecca di maiale

nBonanza"
lnsalata estiva con fegato

di coniglio
Petti di pollo

con insalata mista

Buon Appelitol
lhr Viar Simaes

Marnrna lvra lel 81ü 44 ü0

1lälliscllcn:
liFio ,üf Aulobrhn ilberfrhretr

Zeugenatfruf
Am \piilcn Sonnu-eabcnd (17 Juni)

isl sol'dcr Aurobirhn Al. Erhrlrichrung
Zürich. llöhc ClrttrEnlruflr, cinc lli-
Jiihlig'l Friru ron cincnr Fuhrzcug
iiberllhrer \rordcn. Si!'str,rfh rroclr rul'
dcr Unhllstcllc.

Autbflrnd dcr Situ riotl isr nicl' irus-
zuschlisrcn- dirss sith (lie jlrn-qc l'rä1!
kurz vor ll Uhr in ruizirlalcr Absicht
!1.rn alcr I;u\s8zin:!ürirbcrliihntng Schrva-
ntertdirr-cen-\\'alliscllc'n aul dic Auto-
brl]n slür/lq. Dur Kijrpcr *unlc von
r:in,.-rlr Aulo lllitgr'schlcili und danilclr
rcmrutlich noch loD §citsrclr firhr
zcugcrr übsnrllll. Dic nahcrcn Unr-
stiindc. \!.(l(h(' zunr lod Llc[ jungen
friiu [ühn(n. hilJen Cc,rrrrtstirnd *rr-
tcrer limrittlungcn-

latgetruufrul: F,s trtrdrtt Ptt:sott/,u
get tl . dic it,r Bercitlt let Litf ll\telle
sr)rti(, d(r ,rnili[{, llhltmchtnwryen ge-
na<'lr hahr:rt dic n,it dctn l){ull in 7,u-
san,Ienhut rrer(lfl Ad rteä. l/inwcisc
\ind : tültlcn tur dic R<tnk»tspoli:cr
Zilidt, li,tkdtt\:uE llink: ttut, Tal<li
o.t.l ll.i .51 .ir.

Suva /n'/

Tipps Jiir den Helmkauf

lst dcr I lclm sichcrhcitsBeprttft?

Jir. *rnn ein Klcber nrit denr Si-
chcrhcitszuichcr CL odcr ei u btu-
Enrplihlung lm I lclm arrgcbrlcht irt.

Sim der lblohelm richtig?

Ein Hclm sollts inrnrsr vor dcnr
Kaul inr Ce\chlli arrD()hi!'rt wcrdsn.
Der flelm nruss wairgrccht iluf tlcn)
Kopf sitzcn und gut üul'dcn Kopllnl-
lirng dcs Träg!-rs ungcpirsst wcnlcn
kiinlrsn. Achtung. der llclnrun)lilrlg
dlrf nicht zu llcin scin und drückcn:
lr dcr llittc dcr Stirn - z],vri Fingcr
brtit übr:r dcr Nilscn$urz(l - nluss
irch rlcr \tlohclnrrrnrl br:fi nr.lcrr,
Nacir derrr Anziehcrr dcs Kinnricnrcns
durl dcr l-lclrn rve(lcr nath \irnl noch
nitch hintrIl nrt\chcn-

lst die Bcllifttrng geüährleisael?

liin gutcr I lclnr besiur cin. gutc Lül:
tun-q dilnrit der Fähm|ind kühlcn k nn.
lrlcalcrrvciss hubcn tjig lordcren Liil:
tung.'rchlitzc cin Schuulittür. drnril
sich keine lnsckter inr llclnt vcrirrcn.

, .- --r- n. |,.) & LIBS

Bancomat Pltts - die neue Alternativet, zu Schalter und Nachttresor 
I

: Scit Anfang Juni 1999 hictet dic [inzlhltrng:slirch. fiic Notcn wcnlcnl
Llls ihrcn Kundeu in dt'r Ccschlifls- gcDrüll. guzihlt und dsr Ccs.rnttbetrag
stcllc Clattbnrgg dic \!cltnsuhsit .LJlls rngezciBl. Dünk aul)nliltisicncr Vcr'J
Birncr>llr;rt PIus, itn. Dic\e nluc Autu- buchung wid dicscl l]etcl8 nrch demi
nltlungeneriltion rrllilLlbl dcn Kurrrlcn. rOKr ilcs Kundcn soliln dcn: Kontol
/usttzlich rum gcwohntcfl Stx dard gutgcsclrriebcn ulld sonlit saldo- uDü]
des UBS Blnconrirlcn iBurgcldtrcrng. zinswirksam. Insbcsonr.h,'n: l'rir Nrchtj
Kontointbmlalioncn und CAS|I). trcsolbcnulzcr eryibt sich durch tlicscl
auch Barcinzahlungcn vo[ L]ullknotüll ncuc Dirtr.\tlcistur)g ein echter k'.)steni
in Schwcizcrfrunlicn cbcnso nach loscr ZusatznutTcn. I

Scll llcrschluss vorzunclrnrcn. Dic 
I

läx;,',,T"llät:[ü:f]:'"il[i1ll[: f)cr-hciondrre Pruspurrkt isr.,Jasr]

und Privirtkrlltr.lcn. Jiu unübhiinsis ztlliÜlllllg,lur Aus'. und,tlllTrhrunpc
v,rn Bunkörfiruugrzctrcn tt,rrcinzr'Äi',',,r1 ::ll-. Lll-lll:t:l] -!":'.:'b: ..|1".fl -U
!{.n tlrigcn wol'irn. Dus s(hl n-qcstc- ntrlzt-wcrucn k nn'. ul-u- 

: lltlilc.lt9 uJtg

äcn rnr'schrrrr-'r crutiur iid'd"6:,T::1il:]J'',ll:' Ti"lll'Xt,,"'lil
Unl dinc Barcinzihlung lorlunclt- vonsil: l\4il (ler §clh§lcrklilrcndcn Bcl

nrcn. idsntililicn sich der Kunrle ilnt nutlcrlührung ',\'ird der Kundc Schritq
Autornalerr mit cincr UBS-Blnkklrrtc ftir Schritt rlurch rlcn Ein- n sp, Ausl
und lcgt tris zu lt)o No(cn oflcn in du zahlungrprozesr geflihn. 
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Hotel-Restquront Bohnhof
Schof{ho,.rserstr, 5 I . II52 Glorbrugg
Telefon 809 62 12 . Fox 809 62 09

Geniessen Sre

ieEt unsere
voridnlen-

reichen

gtonß- i -'rW'*t-
STADT.ANZEIGER
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Gto[t-Ilqlcigct
Gegründel 19-15 {5 Jithrgaog

Heraurgeher:

Verl.tg Theophil Ilarg 46.
8152 Clallbrugg. Srhlllhnurerrtras$ I lll
Telelbn 810 16l.l /Tclefar 8l I I3 ?7

\ru ruch rig ßDN: 880 -18 56

E{ail: r.t.lag,thmragaa act...s.(h

Anrt liches llulrl rkatior»organ
( h,ih0r. (;lirtlhrugg. Oherharsen

Beglaubigte Aullage .li l8
AllcHaushaltunetn 6i§J
I I r monallish)

Ers(h(int du[nrn tirgs

Einiend.srhlüls:
T(rt: l\lonlig l.l t:lrr
Insemte: l)itnstag l! t,hr

Jahre\!hon[entefil:
adresricrt Fr. r'9.

lnrerlionrprri'c;
I-rpaltige lulillimttcrnile [i. -73

t16 nm hreill Mer frro lnr-Einb.it [r 7.-10
(;roreu agr tro c -Einh,ril F. 8.71)

Reklamen Fr 2.15 t55 mm breit,
Reklamtn Crosslrllagr Fr 2.55

lnreratc-Konrbi
iu F lughal'en-lhol:

Slldt-lnzeiger. 
^nzeiger 

der St t Kloten.
Anrciger ron Willlisellen

im Zürchrr Llnterlanri Pool:
Stadl-AuciEer. An4iEcr rlcr Stirdt lllol.tt.
:t0zriger voI Willlistllü[. Zürrhet
Lnrcrlindcr (opt. mil (ilnttller !n,]/0der
l:urllalcr)

I'xchl!etuüIl:
l'uhliriras A(i
B,rhnhofstrarse 19. 8130 Bülucb

Telrlbn 8?l 77 TT.Trlclir 861) l0 !7
lnrprrsum:
Rudil'ri0nl hoophl NlarS

Druckert-i:
l)lO Dru.k Oetvilr. S. 

^G
Jour0a lisl ische Mi tr rhi tcr/lrinrr:
Kalrin Früh (kl)
Chris Riler l(rl
Thomur Boro'.rsliltbt
tlillmur l'löblr (häl

lrine HotstitEr lihl
valenlin I'erego (vp)

Alfre/ SD tenjtein (äsl
I,I'crn$ Spirlh (sp)

Lubomir\4innili lhr)
Irm Zulr(rbühlur {ir\l

Solote!
Pizza vom Holzofen
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reformierte
klrchgemeinde opfikon

EINDRÜCKLICHER FLÜCHTLINGSSONNIAO

Übcr l0 llüchrlingc hrben dell
Coflesdienst anr Flüchllingrisonnlxg
(10. Juni) bcglcitct. In rlcr rcli:mriencn
Kirchc nrel(lelco sic sich auch nrit
Gcbetcn und lvlusik zu r,!'on und lva-
rcn irnscl]licsscrrd bei der (Teilere" du-
hei. $o cs "intcrnalionirlc Köstlir:h-
kciten, Erb. Lnra gleich viel Cemein-
den]ilglieder liessen siclr vonr Schiclt-
sal dcr Flücbtlingc bürühNn und bete-
lcr und srlrgen nrit. Inr Zentrunr smnd

Familic .\g ncsjan aus Ascrbcitlschrn.
der n'dch eincnr Jahr Auf€n(hillt und
srhr gutcr lntcgmtion nun dic Au§-
schilflLng droht.

Bcinr anschlicsscndcn gcmcinsa-
nrer EsseD und Trinkcrr kanren siclr
r.lic vcnchicdrncrr Kulturrn cirt ucrtig
nÖher und manch cincr hut dcn untcn
Kont.lkl zlr|ll Dufchgilngszentlunl
gcknüpfll

WER UNTERSTÜTZT UNS BEIM HILFSTRANSPORT?

^m 
4. Olirr)bcr wird cin HillitrJn§-

pon nuüh Belarus (Djirrlo§ ilschi) fah-
rL'n und liir Kind(r ur)d fnvnchsgfl§
iUedikanrcntc. SDicl/cug. Tahnlrtuu-
bcll(rr unJ itndeßs nlitnehn)er.

Über 500 Krnons nrissen verpa!'kt.
rngcschricbcrr und zugcUcbt rverdctr.
E5 gilt. Ustcn zu cnitellcn r[d ilul ('om-
putcr ([xccl) auliunchnren. Dcnn jede

Ki§tc lltuss rngegcben wcrden llr dcn
bclarussischcn Zoll- Wir wollcrr dus
ni(hl inr lctrlcn N'lonlcnt nrachcr.
soldcm nriiglichst trald unfan-ccn. Wcr
hilli mit'l

Mcldcn Sic sich bittc treim Srkrc-
hriat 18l0 19 0-1) odcr bci Pfr. Gocrlich
rl0 I7 -1'lt.

NICHTVERGESSEN: HELP.PER.FON IM EINSATZ

ist wierlcrr cin lllonut ius
ljlnd gezogen. 1las

liir un\ bcdcutcL Am
Sa rr sta-elmorBc n aus tlcn
l'tdern. Sute l.ilune iruf-

selzcn und voll mötilicn
ab an die Arhcit. Vor dcr

grossen Sornnterpaust'
sinrl rvir norh cinmal

cincn Ta.q lurg inr Ein-
sirtz liir Sie: Bittc rulbo

Sic üns rü!' Jcr Zcnlralc an
untrr Telcfon 8ll 04 00- wcnn Sic ui-
nen Arbsitsauftrag liir uns haben.
N sh den Butcn Erlährungcn dcr lqu-

tcn Einvrtzurgc sind wir nilrrlrlich gc-
splnnt daßui \lcn rrnd wits wir am -1.

Juli antrclT,'n $crdcn. wir sind inri-
schcn l0 und 16 Uhr erreichbrr rnd
würJcn un\ liiiucn. lhD(n tiltkriiliilr
l,cirer hclfen zu kiinncn,

Übrigcns sind dic Dutrn dcr Ein-
salztagc lur das ;nr,,cite Halhjlhr 99
bekirnrrt ttnd wic iiblich iluf ro:'i.ole
Flugblüucr gerJruckt- Wir bringcn lh-
ncn ecroc crn solchcr Flugi rrrrhci
odcr Sie könncl1 sich irr rel: KiI§hge-
ncindchaus auch sclbcr bcdicncn.
\ltr sich dic fr tcn lichcr sclher nr'r
ticn. hal hier und.jeut die Gel4cn-
hcit dazu.

Li[s lzlitEc des Help-pcr-!bn. jcucils
l0-16 Ulrr:18. AugusL !5. Scprcnrbcr.
10. Olrober. 17. N(Ncnrbcr.

Die Kil\ .tus ltdp"ut:t-ßn

BESUCH IM KLÖSTERLICFIEN lIBE'I.INSTITUT

Kirchenzettel

Uvn|rgclisch-rcfolmicrtc
Nrchgcmcinde

l'rcikß, l, Juli

,üf,,
15.45-16.00 Aulhn€zcit
16.00-17.00 Kindcrkirchc

ü riNrTrcll
16.30 im Schulzimmcr

§r/ntug, J. .lrlli
9..10 Pli [vl-Maria Miiller

Mit\lirkung: li uenchor
Oplikon. xnschl. Aptro

Jeden Donnerstog

t_00 Ökunlenischr:r Goncsdicnst
nir en Frieden. in dcr
katholischcn Kirche

R6rr.-kath. Kirshgemeinde St, Am8

Donntntug, l.luli
111.00 Ökumcnischcslricdcnsgebct

.S'.,rrttsrne "i. Jüli

18.00 Eucharistiefeier

&,,l.ntug. l. luli
l{.00 Euchrristicfcicr
9.30 Euchuristicfcicr

ll.l5 Santa mcssa con prcdica

Evrng-methodistische Nlthc

Do ctstog, l..h i
l8-00 Ökunr. Abcndgebct fi.ir tlcn

Fricrlen- in der kath. Kirclrc

Sotrttug, 4. Juli
9.-10 CottcsdicnstinBrsscnidorf.

Sonrrtugrschulc. Kindcrhon

M nwch. 7. Jrli
ll.l5 Surrpenznrhug

Gcmeinnüaigrr FratrewerciD
0pfikon-Glattbnqg

Standaktion zugunsten
der Berghi[b

Fs hl{jht l}ei uns auf allen Wicscn
und in dcn Cilncn. Danrit unscre i\4ir-
nrcnschun. dic rlicscs Jahr so han von
din l,.lwinclt getroffen wurden und
in)nlcr noch am Auliilumer sind, wis-
scn. dass wir trotz dcr Sonrnrcrprircht
bei un> inr Unlcrland an sie denkeo.
lührcn wir lnr 7. JulL rb tJo Uhr.
sins Stlrtdektiorl vor dcnr Coop zu-
Suns(eo der tJcrghilfe llir die Lawinen-
grschädigtcn 1999 durch.

wir verkxuLl l]lumcllstöckli ( lir8c-
tütl. N{it fr.5.- katnrcn auch Sic hcl-
fcnl Dr'n gelilnrten Erlös übeMeisen
rlir dcr lJcrEhillt. / ,S.rr

f,'ökurnene
o pt I ton -G l.l rlrr us I

[)icses Jahr lud di(' Art citi,urupf§
*ScniurcrthiltlungstiUb zunI l]!'iUch
dc\ Lli)\tcrlichcn -llhct-lnstrtut.'r 

rn
l{ikon cin. llcr Anltss slis\s aul'r,-sc\
Intcrcsrc und uur trlch kurzcr 7-cit
lu\gcbu(hl. 

^rr 
::, Jüni r!.rr c\ üilnn

io\,,cit. Vir:ruiF intcrrssicnc Sr:niorcn
tuntl Scnirrrinrtcn lirhrcn rach Ril,on.
Dorl vcniund cs tlcr libctirrrirchc
MüIch L)tcn Dirhonsnr! un:, irr nur

e incnr hg cincrr gutcn Einblick in die
Cüsclrishtc. Krrltur un(l Rcli*iun tlcr'hbctrncr zrt gcbcn. Drs l'cinc tibcta-
niichc \,lilrit-tlc\\cn inr nnhcgclcgcncn
Rcslrurrrll rundcts dcn lig rb.

Atrl'grrrnd tlel liclcn Atlnreldur)-cclr
wcrrlcn wir tlcrr llciclrr:n Tirg unr l.
N()vL'nlhcr nr)chnrxls dnrchliihren.
Arrch di('itr'lag ist bcrcils ousScbuch(l

Jun lmplussa 715öt

Olfizglle SeNiceslelle . Ve*aul. Re-
pa ßl u rc n a I le r R atl e* Vol I au t o m a la n -

?a# r:i'iälil;il-
dlmiae*,W' Teroronaro3i;r

IN FONACI{M ITTAG ÖKU M EN ISCH E SEN I OREN FERIEN

Arn N,lonHg. 5. Juli. 14.-10 Llhr. fin-
dct inr N'lchrr,lcckraum dcs 

^ltcni/cn-Inrnl\ (iibclcrch cin lnlbll.rchnrlr.rs
zunr 'l}cnr itlunrunischc ScnioN nlc-
ricn st:rlt.

lür rlic Zcit vom \lontug. ll- hii
Frcitrry. 12. Oktohcr. lrahcn wir inr gc-
dicgcrcn "+-St§nrHoltil D.ll:Attg,jle
in L()cxnro lür ct$il .'10 l!ricnltrstigc
Srnirrctt und Scnirrrinrrt'n Zinrnrcr rc-
st'nicn. L)ls Holcl lirll ungc,iihr l0
(ichnrillutsn !on] Scc crrtlcml. irfl dcr
Piuzza (iranJc. wclcht ntit ihrcrt vir'-

lsn l.iidcn untcr dull Arlarjcn zunr
Brrnrntcln un Einkirufen cinlii t.
Auch liluinc und gnisscnu Ausl)itgc
sinJ [rr'rcitr gr'plunt.

lllhcn Sic Lust inr llcrbst dcnr
Nchul ru cnlllichcn und inr sonnigcn'Icssin nochrruls Witrmc zu txnkcnl
l\lrichlcn Sic nrchr uhcr dicsc f'cri.n
r,!isscn.'l)itr)n konrnrcrr Sic luat ltrlir-
nnchnriltl!{ ins Gibclcich. Iirutli Kulli
turttl Jtrlundu l'luslcr [rr:urn rich uuf
Sie.

,ua*rr@o.,ss r... .toac,tta 9r\ratt a aäto

Srcht begiilrt im Alltag Prävention auch

lnr Z{irch,:r tlnletl:lud gihr cs nrthr
irls ll50{) Klsinbctri(b( nlit cincm hi\
llnliig llcschiiliigten gcgcnübcr nur
cll C;rossbcrricbcn mir §00 unrl nrclrr
Mitarbe itcrinne n unrl I\4rturbcitcrn.
UI|§r\uchungc zcigcn. dasr in jr:-
drnl Bclricb lregen zehn l'rezcrrt (lcl
lltlcstchirll s{ichtig oder suchtEc-
liihnlut sinrl- l)ie volkswinschuli Ii-
chtn KostcI lür dic Schwcir \!c(dcn
aul übcr.l-5 Millirrden Fftnkcn gc-
schiltzt. AbEcsuhcn von dcn nrc sch-
lichtn Tnrgtidicn - nicmanti kann
sich hcutc solche V'erlLrste lcistcn.

L)ciharlb stnflct dic SuchlprJvcnLi-
orrsstcllc Zürchcr tJrrtcrhnr.l d:rs Prrr-
jckt.Fl I Äl \{oRK-Autiicb inr [,c-
trichi nril zuciJi.indigrn lnlomrltio-
ncn für V)+leselztc, Mimrb.irÜrdc,
Lchmrcistcr' !nd Lehrlingc run Klcin-
hctrichcn.

Dic krlnkrclro Angebr)te tlrul Dit-
lcü qnirhrsr Sic bci: Suchtprülcnli
orsstcllc zürchcr Iintcrl lld. Ffirch-
l''rldsrr -[.8]§O ttlilirch. l!1, tl7: , -t-.1.

I lr ll72 7 17-

FIT AT WORK - Aufirieb im Betrieb
Dic Kollcgin ist in dcn lclztcn l!lo-

natsll snindeldtir gcwotdell. lsl sir-
§twa mageniüchtig? Dcr Miurbcitcr
surm oll nril abrvesendcnr Blick aus
dcnr I'tnslsr. ist g.lr nicltl büi Llcr Sir-
chc. \l:rnchnral $cht cine Alkohol-
tihne h!'rübür. und rr müldel sich öf-
tcrs kr.rnk üls frülrcr- llat er Prohlcnrc
nrit seilre[ t'nul Der cinzige [.ehr-
ling. dcr nrit \ovicl Bc-scistcrung in
den Bcruf cingelticgcn ist. zsißt si(h
pltil/iqh unzuvcrliissi-q und ntrcht
viclt f'ehl!-r. Dir slinlnrt doch etNirs
nicht!

Im Klcinhctrich ist nran uglich
nahe bcisanrmcn. Kdsen und \ierhill-
tcnsairdcrungcn blcibcn nichl lanEc
vcrhorgcn. Und gcnrdc r,r,cil nran sich
sr'r gut kerlnt. ist cs sch\r'ieri& die Be-
tß0'cndcn dürilul' inzusprc(jhc .

l\4an spiin. dilss e r$us nicht in Ord-
rlutlg isr. dic Quälitär dcr,Arbcil lci-
rlcL. dic Abscnzcn häufcn sich. Lrb'rr
oWic slg ich's nreinem Kindel), Dic
Schcu isl gtuss. $cil lnln tiircht(t. ilb-
gewicscn odcr angcschnuuzt zu wcr-
dcn.

SCHWEIZTR BIRGHIlTT
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Wahlanordnung
ErsaEwaht elnes Mltglledas der Bdukommßdon
für dan Rest der An lsdduer 1!ß8lm@
Fü den verstodDenen Affrcd Ariger (SVP) ist eirle Nachfolger/in fut den Rest
der laulenden Amtsdauer zu wehbn. Gemäss den Beslimmungen der
Gemendsotdnung und das Wahlgesszes s/i?d bß ,0, August l99g Wahl-
votschläge beim Stadtrat Optikon, Posttach, 8152 Glattbrugg, einzurei-
chen. Jedq yo,'schlag muss von mindestens 15 StimmberechUgten der
Gemainde mit Gebutlsiahr und genauer Adresse eigenhändg unteaeichnet
sein. Diese können ihre Unteßchdft nicht zu ckzbhen.

Die Wahvorscibge wotden nach Ablaut det Fist veröffentlichl. tnnert einer
weitorcn Frisl von 7 fagen, von der Publikation an gercchnet, können die
Vorscl ägg zurilckgezagen, aber auch neue eingoreichl werden.

Gehl nur oin Wahlvoßcf ag ein, wid der oder die Vorgeschlagene vom
Stadlrat als g@nahk sklätl. Gehen mdlrere Voßchläge ein, wrd 6ine Ur-
n@wahl m odentllchen Vedahren am 24- Oktobe. 1999 durchgefuhrl.

Oplikon, l. Juli 1999 Stadtrat Optikon

>/zb< EtNBoRcERUNGEN

Einbürgerungen
Vom Büruodichen Stadlrat ist das Bürgen*ht der stadl Oplikon ve ie-
hen wo(den an:

Schwetzetborget:

- Famile Bruno Wüst-Hö§i, FbtgBbenslrass6, 50

Bürger andersr Netionen:.

- Sa?,h D'Amato, 1981, tadtg, N€ugutslrasse ? 1

- Marcello ü Napoli, 1972, ledig,Rohrsüasse 20
- Matejka Kutlacic, 1972, ledtg, fälackerstrass€ 55

Vam Bürgerlichen Gameinderea,bt das Bürgerechl der Stadl Opf,*on
vediehen worden an:

- Ugur Cokgülen, 1960, fediq, Walrbe/erslrasse 139

- Fam. Nebojsa Karh-Lukb. Giebeldchstrasse 28
- lrene Lüdickd, 1940, velwilwe\ Talackerskasse 73

- Vellbor Pelrovtc, 1958, verheialel, mil zwei Kndem, Pländwdsenslr 29
- Dragoshv und Liilana Slefanovic-Damniartovic, 1946/1952. Rohtsttt 15

DE Anbüßeruogen der ausländischen Staatsangehdngen eiolglsn untel
dem vobehaft, dass aucl, die Kanton s-Enbürgerungen durch dig Ürcklion
der Justiz und des lnnsm dos Kantons Züich edolgen werden. Eeschwe,.
den nacä § 151 des Gemeindegsseaes sind innort 30 lagen ab Publikation
bagründet dem Bezirksnl gülach in 8180 Bülach einzureichen. Andorc Ein-
sprachen sind nicht mvich.

8152 Oplikon, 12. Mai 1999 Bürgerlicher Stadtßt Opfikon

>hfr< sTADTBtBLIoTHEK

0ftungszeiten
während

der Sommerferien
( 19. Juli 99 bis 20. August 99)

Dic Bihliothck ist rric tolgt otlcn:

Snmstnq. 17. 7. 9!t 09.0{l-12.{Xl Uhr
luontn$ lllttwoch, Frrlaag lz.m-20.lltl Uhr

fcuells am lllorgcn GESCH1OSSEN

Ah Montag, 23. Augu$t 1999 ilhliche 0fürungszelton!

9to[FlIn6eiger

ZEITUNG

Mit diese neuen Slogan trilt
die Stadt Opfrkon seit kuaem ir'
Etscheinung.

Nach den bishetgen Latsätzen

"Stadl am Sladtrand- und

"§adt mil Herz"
zeigt sich so eine lebendige utd
modems Stadt.

Stadt
Opfikon' lebt und

bewegt

Sa/bslberr/usst Lnd mit Verantwoftung schreitet Oplikon ins neue Jahr
tausend.

Wi wollen uns aktiv an der Gcalallung unserct Zuktfift betoiligcn ünd die
En tw ic klu n9 m i I be s I i m nen -

Ns Gemeinde im Anzugsgebiet zwischen de. Stadl Zütich und delt
Flughafen will Opttkon nichl nur einfach weilet leben, sonden auch sicltl-
und spübat elwas bewegen-

üe Einwohnetinnen und Enwohner und säm iche Behördenmitghder
müssen ersl rechf,m neuen Haus daraül zählen konnen, von einer freald-
lichql und kompetenten Ve(waltung baraten und unteßll'iä zu werden.

Die Stadtvetwal ng stehl sich denn auch aß mademes DienstleßrL/r9s'
zeoium, das senpJ Kundsclrafi alüillita v hochslehende Prcdukte anbietet.

Der Sladtrat

>hfr< ALTERszENTRUM

24. Afterskonferenz

Auswertung Umfrage -
Wohnen im Alter

Ae btzle Umhage Nnd un die Alleßarbeil n det Gemeinde war n lalgen-
de Lebensbaie,cbe aufgetetlt

- Bildung: Kursangebote

- Aküvstad staft Ruhestand

- Gesundheil, Wohlbelinden : Denstleistungen
- Wohnen - LeAen - altersgerecht?
- Aterspolilk n unserer Stadt -

Die raloumierten Fragebogen sind ausgewetTel An det 20- A!1qßkanleetz
vom 7. Jtli 1999 eiallren Sie a/s /nleress'äte an det Alletspclilik unserct
Stadl Zahlet und lnteerctalianen.

lm Beraich Wofoen isl in den lefren Jahron ehtges ct1l\laod.v1. Die

, Verantwol ichen zeigen die Entwcklung auf t)nd stehan Retl un.l Anlwotl.

>/afr< c Es u N D H E trsA BrE I LU N c

Grüngut-Entsorgung:
Kompostierbare Säcke
bitte nicht verwenden

Dl e Cesun dhe itsko m m i s s i on i n totm i e 17 :

lm Hatldelwerden $eil kuzan kontposlietba.e Grünguisacke verkault Die
Kompo*idwo*e werden damil vor Ptobleme gesle/lli Nach de( Zerklenet
ung wfi das Grüngul aul dern Band sortiet1. DE Kunslstotlmatalelien
müssea entteml wEyden. Aul dem Band aber auch bain Ansamfilehl mtl
dan Keh.tchtlahrzeug snd kampostjerbae und tlormale Kurlsl-elcilsäcle
abet kaum zu untaschetden-

fue Säcke sind nach dem Abbaup,ozess noch aichl vollstinÜg aulgelos!
und storen in Kompost. Es stehl zu belürchlen, dass m/l den kon]{,o'
st€rbaron Sacken /jbtzlich wador vermehn norrriale KLtnstslallsat:kJ urtd
diveße zum leil gtftige Framdstolle ins Güngut gelangaa.

üe Gesundhailskomm/ssrbn bftet dib BevÖlketung deshalb, auf dte kom'
posliebarcn Güngutsäcke zu verztcllletl, Das oßan,scile Ma leial soll \4let'

lethin ohne zusälzliche Verpackung diekl in die GrünQutbehältet geschtt
lel werderll

1. Juli 1999 Seiten 4+5

www

>hfr< zru*sxANDsAMr

Gehurten
Bernfi Ircn Tochtet |on Didem kc ,
\u Bcm, in OpJikot: gehon:n am 12.
ltei 1999 ia 7Mt:h

tlmdo Fr»tiql To(lttü der Fa|tili?
Mendercz u d Aflitta l ottiqi-luktbi.
\on J rgosla\\'ipn, it1 Glultbru$l: geho-
rvi un 17. Mai 1999inWi knhü7.H
Rttick Allothoch, S hn dL,r F(]mili.l
(hn\hph und Kac. o Allenhath-
'llnnnachon. lon Zlidch urul tukf
hodetr BE, itr Oplikort: g(horen am l.
-1 ,li 1999 in 7.üti.h

Tirn »d 'ffttian(r, *thn dv Fantlie
nLtß/nk Datiele u d Nra Itoia,ß-
Da Silua BoniJ- nur ltulicn und Bro-
silien. il GlattiruB$ geht nn an 20.
Jutti l99g i,t B laclt

Tiatungen

^nhnitu) 
lonla o, 1972, \'t',t llulictL

in Glunhnqg, uid 14ru lhnwdai.
lt)71, von hallieL i Glofih tßg: ge-
m\t ant 18. luni 1999 itt Op.fikon

,\o re H?ldn I9J-5. r'oa l?rp !5'.
in Opliko\ und Sitrlonc Apaftlt:ida
L'ont'lc 197). fi Btasiliü. in And-
pd* (Bntsilietl: getruut otn )ll. Juni
1q99 i Op|iko

Angclo Omnto Palm& 1975, \'tt ßur-
tigt+' lD, i Op.fikan" und Luano Ot-
k,il 1975. N!,fi lkrlien, in Oplikon: ge-
traut unt 18. Jtoli lq99 i,t Oplikon

Rul,Jrdirun ln.i.d],'arr(r.;ingum, 1972,
\rn Sri lntlk,- it1 Gloflbntgq, und Sa-
tik(,lu SeerrJru']tu r, 11)75, \\tn Si
l.ank+ in (ilatthntg4 gclruul tu,I 22.
Juni 1999 in Oprtko

TodesJitlle
AAr{d rl hn Aifler-ßilryler lt}40, totr
l.ittau I-I;, in Gl tl}nel!: gcsk,rhe
au lfl. Ju,l,i lq9q h opliko,j

ilrka .§rlrüanirl 1939, van Itial llE. itt
Oprtko : gastorhe am 19, luni 1999
it Ot)Jikon

>/nfr<BADEANLAcE

Badeanlage Bruggwiesen

Gratis
Schnuppertauchcn

Sonntag, /+. Juli, ab t0 Uhr,
mlt

Prasslutttauchen für Wasserratten
Rebreathertauchen für Tauchen

Diashow tür alle

Chumm mach mit
Organisator:

Tauchbasis lnauen
Jungstrasse 8, 8050 Zürlch

www.Tauchbasis.ch
Tel. «)l 00 1'l



i tr t 
'i:i 

i r:r,;:j:::i::;rii]n.] l:i

j:r I : :.: :::;.::i .: r::-i:.

Prais:

Oüartdtsfe/dstecher
Jahresabo Frei- und
Halenbadabo
Jahresabo Frc| und
Hallenbed
Nachlesse, im Re-
staunot Gibeleich
nach Wunsch
Kugelschreiber
Stadt Opfil<on
Kugelschrdber
Sladt Optikon

(N

Arztlicher Notfalldienst

ADRESSEN>/n
,,' ,,. * l.

o._-_T..:,!J L I

Bei plötzlicher schwerer ükrankung oder in Notlällen am
Samslag undloder Sonnlag, steht folgender Notkllatzt zur
VsrtüE)ng:

Samslag, 3. 7., 08-00 Uhr, bis Sonntag, 4. 7-, 0E.00 Uhr
Dn med, G. Früh, Dorist/asse 9, 8302 Koten
Telefon 813 33 &

Sonntag, 4. 7., 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Dr- med. C. Gubler, Bettacketstnsse 20, 8152 Glattbrugg
Telefon ü0 e 15

Bei Nichterreichen des Hausarztes während dar
Woche, Monlag bis Freitag gibt das Ardefon Auskunft:
ferefon2@@@

ZahnäEtlicher Nottalldienst - Auskunlt über Telefon I 1 I
ZahnäEtlicher Notfalldienst für das Zürcher Untedand an
Wochanendan und Faiattagen

Apotheker-Notfstldianst, Talefon 813 fi 31

S€nn5l5-rüolruli Tetelon lt4

Städtische Werke

E I e ktrizitätsw e rk lW as serv a ß o rg u ng :

Während der Bürczeit: Stadthaus Telefon 829 82 82
Ausserhalb der Bürozeit: Pikett-NL Teleton 829 83 83

Gasversorgung:

W&vend der Büozeit: Gasveßorgung Zütich, Tel. 211 16 72
Aussethalb der Bürozeit: Pikett-Nummer, Tebfon, 271 23 23

Die Abeilsgruppe des StadprAsid$ten gratulietl dql Gewinnsn hazlich.
Beim 2. Rang mu$te das Los a?tschelden. üe Prdse könrwl ab Don-
nerslag, 1- Jull 1999, in Stadlhaus, 7. Stock, Büto 110(M. Bächel abge-
holl weden.

Aheitsgruppe des Sla,tt ä§dente't

1- Ro,ng, Robed irt(rchitL\ - Bl hender llahnenl,§s

Bitte beachtcn:
Die Dorlstrasse ist am Miftwoch,7. Juti, ab 1B.SO bisca. ZO.SOUhL gespefft-

Opfikon-GIattbrugg
Talackeßtrasse 70

Teleton 811 07 77 (fur a e üsnsta)
Montag-Fre itag, 08. 0O-1 1.00 Uhr
nel.l ch 15.00-16-00 Uhr
ü b ige Zeit TelsfonbsanlwotTet

Ambutatorium und Gesundheitsbratung
aeu Montag-Freitag, 15.00-16.00 Uhr, Talackerstasse 70

Kra n ke n m o b i I i e n - M a g azi n, Tal ac kaßt rucse 7 0
geöffnet täglich 15.00-16,00 Uhr, Mittwoch 18.30-19.30 Uht

Spitex-Dienste

/§
sPltEX

:i,h l",i,t1y,ti,ro,,,n,!,,,r,1, .:,r:::.:riti:ril;ii ;,
Freilag, 2. Juli, ,8 Uhr
Restauranl Gibeleich

Mittwoch, 7. Juli, l4 Uhr
Mel tw eck a u m Gi b e! ei ch,
Ialackerslrasse 70

Grillplausch mit
Vernissage Afrika
Anmeldung Sekrctariat: 829 85 85

Montag, 5. Juli, 14 Uhr
Nlerszenlrum Gibeldch

Näh- und Flickstube
Anmeldung Seketatiat; 829 85 85

Montag, 5. Juli, 8.30-14 Uhr
Aheßzentrum Gibeleich

Ferien in Locarno
Wir besprechen miteinander,
wes wir im Hetbst in dü Zeit
vom I 1 .-22- Oktaber 1 999 ales
unlernehmen.

Leitung: Ttudl Kulli, 81O 33 65
und Jolanda Hasle{, 811 31 46

Besuchen Sie
die Galerie
im Stadthaus

lm Rahmen det Einweihung des
renoviertan Sfadtäauses wurde folgendet
Fotow ett hewe rb a u s g e sc h ri e b e n :
"Wie sehen die Einwohnerinnen und Einwohner
ihre Gemeinda?"

Die Vdfall der vodiegeodq Bildet istbeeindruckend. Die Fotos ?r.,igen von
der schöne/] Natur übet gßuen Beton bis zu spielenden Menschen viele
Facetlen unserct Sladt. Wag@ S/b sriaen Schntt über die Schwe en des
neue/, Sladlhauses und schauen S/b slch d/b Bildet selbst an. üe
AussleJ/ung /sl bis Ende 1999 zu sehen. Wir lraren uns aut lhren Besuch.

Aa Besuchar/innen am Tag de( otfenen Tüe haben sich ft)r folgende
Gewinner entschiedqt:

Esng tlste der Gewi nnet:
1. Rang: Robed Moebius, unsare blühande Glatt

(Nr. 26) (blühalder Hahnentuss)
2. fung: Hanstudi Bauec Glattstimmung (Nr. I !

(vazichlat aul Preis zugunsten fung 3)
3. Flang: Chrßline Zubet, SünmeMogel (Nt. 54)

4. Rang: Fabio Caldarelli, Laubhaulen (Nr 13)

5. fung: Heidi Helbllng, Alterszdltrum
Senioinnen (Nr. 66)

6. fung: B(igilte Bischoff Bleiket,
Kazenbach (Nr. 41)

Der Geizhals
Romödie in 2 Akten vov Carlo Ctoldonili,lt{J:ili

%ffi Opfikon
Vorplatz Dorl-Trän, Dorlstrasse 32

(Beischlechter witterung im "forum", Tel. 1600 Bubnk 5. ab .14 uhr)

Mittwoch, 7. Juli 1999, 21 Uhr
(Festwirtschaft ab i9.«) Uhr,

Eintritt:
Erwachsene Fr. 1 5.-

AHV Lehrlinge, Schüler, Studenten Fr. 
.10_-

Voruerkauf:
Papeterie Paplllon, Schafftauserstrasse gl
Drogeri€ Gächter, Schaflhauserstrass€ 126

Veranstalter und Patronat AGs
Arbeitsgruppe des Stadtpräsdenten

mlt:
Elisabelh Berger, Regula lmboden, Antonio Da Silva,

Urs Bosshardt, Andrd Frei, Watter N4enzi

Regie: Alessandro Marchetti
Br.]hnenbild: Alessandro Marchetti

Kostüme: Barbara Mens

20. Alterskonferenz

"Wohnen"
Kontakt: Heidi Zka, 810 05 16
Setl,eteiat:
Simone GattL 829 85 50

Mlttwoch, 7. Juli, 14 Uhr
Rel. Kitchgdneindehaus

Briefmarken-
Tausch
Konbkri Hedy Moot, 81O 68 34

Donnerstag, 8. Juli, t0 Uhr
Talackeßtrasse 70

Kath. Andacht
lm Gibeleich Mehat/ecksaal

Wer
liest,
hat mehr
vom Leben
Sradthihliodrek
Schulanlaqe \leulcn, Dorfsr. 4
lJushäh Schulsrr.lsse

tri\\,-oplik0n.clt/sLrdtbibliorhek

a
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clwo Wdtladen, Wallisellefst. 22,
ü.-Fr., 9-12 md 14.30-18 Uhr,
5a.,9-12 Uhr

Bß 17. Septenr€4 Hiltffi Kunst-

@ng, Ruth GmüNer- M üllu,
Aquardle .Faban sind die Tcne
dar Süi/e"

llolr!a§,**** *--..-. -. s..,iädffii

I Uhr, Waking im Hadwald,
Treffpunkt: Patuplaa Familien-
gätten ,Hauächer"

9-11 Uhr, Gibdeich, Senioren-
Volkstanzgrupq 1 4-täglich

14 Uhr, Gibeleich, Näh- und
Flickstube, 1 . Montag im Monat

Gibeleich - Akl,lv
1 0 Uhr, Gdächtnistmi ni ng

14 Uhr, Elack6,1, K@hen und
Bastdn

ab 13 ahr, Restaurffit Gibaleich,
S$ i oren -Sch ac h nach m itt ag

1 4.30-1 7 Ulr, Cltrabbdstube,
G/bHe,chstr. 82, Farni I ienc lu b

Qienr-ta0***rw**"**
9.30 Uhr, im Hallqbad Btugg-

wiesen, bei 29" Wag,sdlenperalur,
Xundheitstag lm Wasser, Weflness,
Fitness, Jogging mit Aqua-Mt,

14 Uhr, Treffpunld Gibeleich,
Eesuc hergru ppe " Bächl i ",
Besuc hu gru ppe . Gibelebh "

14 Uhr, Re§i. Gibeleich, Treffpunl<t,

Ganenn itzi g s FraLEnv s ei n

14.30 Uhr, MU-K-Kati, Giebeleich-
strasse 82, Familienclub

MittU9§h +..,"l",,,:!ri@,*i,en,Frp*o"'*

9-10 Uhr, Saal des ref. Kitch-
gem a n d eh a u ses, Sen b r en t u m en

Gibelaich - AHiv
10 Uhr, Tumen im Siaen

14 Uhr, ref. Kirchgemelndehaus
1. Mittveoch, Briafmarkan-Tausch

14.30 UhL ref. Krchgemeindehaus
und im "forum", 2. Mittwoch,
Senioronnachmittag der Krchen

1 7.30- 1 8. 3O Uhr, Backenstube,
im Altarszütrum Gibdeich

Donnerstag
9 Uhr, bei idem Wetts, Laufttäft,
Treffpunkt Patuplaz Familidlgäler1
HaL&chq

Mütler-Nätetfuratung,
Giüeletchstr. 82
vormittags, 9.30-11 .30 Uhr
(nur mit Vonnmeldung),
nachmfüags, 1 3.30-1 6 Uhr,
(ohno Voranmddung),
Tet. Beatung: 831 ß 36,
Di. und b.,7Afr.45Uhr
12 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Mlttagst sch, nach dem Mittags-
t/scf,, Jassen, Sp/b/en

20 Uhr, Kublokal, Restaurant
Gibeleich, Schachclub

Sam8tag
9.3U 1 1 . 3O U hr, Brockanstub',
im Alterszentrum Gibeleich

Samstagi 3, Jull
1 0-1 6 Uhr, Hdp-N-fon, 81 1 04 N,
Kds im EinsaD lür Sie!

§Pnnlas#"rlull
1 1-18 Uht, Häuligruebläscht
der Stadtmusik
ßiene hserat lede Seite)

1 4-1 7 Uhr, Museumssonntag,
Dof -Trälf , Dotfstrasse 32,
Führung: R. Melliger

Monta& 5. Juli..rl .. +r*.1,". ...**
18 Uhr, Schulhaus Lättenwiesen,
Trakt C, sJngsaal 12. Sibung
des Bürgerlichen Gemeindo@te§
öffentlich

19 Uhr, Singsaal Uttenwiesen,
12. Sitzung des Gemeinderates,
öffstllich

Dl gmtagr*q*§ll{[k-*r*-*****
20 Uhr, ZwirnitÄff, Neugutstr. 14,

aussarord€/].tl iche Generafu et-
sammlung

MlltwocltoT*J-tdlw
19 Uhr, Rest. Glatthof, Höck des
Gem ei n n üei g:en F rauqt v e ra n s

Deponie-Zweckverband Zürcher Unterland
mit wichtigen Geschäften

Uneinig über
D ep o nie- Ents chödigungen in Lufingen

Dle in Stadel zusammeDgctetenen Delegierten des Deponie.ZwecLver!
bsndes ZüEher Unterland (DEZLI) hrtten slch mit eirigea wichdgen lhak-
t nden zu befssseD. §o rrrde {lber den Austsitt der §trdt Zllrlch eus dem
Vertand orientiert und ltber dle ftnanziellen Folgen dieses Schitte.s. tkupt-
thema war jedoch der Brurech8vertrsg mit den Elgentumern der Depo-
nle Lufir8en, Zegelel Lufingen AG. Hruptstreihunlrt ist der Brüechts-
zins, der aufsieben Flanken je eingebrachtem Kublkmeter Mrtfrisl fest-
gesetst wude. Die Verantwortlichen der äegelel Luflngen AG haben je-
doeh den Vertag nlcht unterreichncL Auch dle Stadt Opfikon{lattbrugg
gehört dem DEZU an

In der'Iät war die Dclcgiencnver
sammlung des Dcponie-Zweckveöan-
dcs Ztircher Unterland (DEZU) in Sta-
del - ihm 8ehörcn 37 Gemeinden an -
sehr gut besucht. Voßtandsmit8licd Al-
bert Berbier. Gcmeindepräsidcnt in
Embrach, orientierte liber den Austdtt
dcrSradt Z0rich aus dem Veöand. d€m
sie als Anschlussmitglied ohne Stimm-
recht angehöne. Der Stadt Zurich seien
per Ende 1998 JJ Millioncn Franken
ausbezahlt worden. Von den Cesanrrin-
vesütiqnen der DEZU von 15.4 Millio-
nen Franken hstte zorich 6.6 Millionen
Franken übemommen. Zurich erhielt
nun jene Investsitionsanteile zurlich
die noch nicht amortisiert worden sind

Albeß Berbier sprach von eincm an-
genehmen verhandlungsklima mit den
Beamren der Stndr z0rich. Dic stadr s€i
durchaus bereit- sich finanziell anteiF
mässig an der Rekultivierung der bei-
den Deponicn Eglisau und Lufingen zu
betciligen, eben5() an der Störfallnach-
sorge. Bei der Nachsorge komme eine
einmoliEe Abnndung in Frage. NachAl-
bcrt Berbier liege die SchlussabrEch-
nung nit Zorich infolge Fchlcns ge-
seulichcr Untcrlagen noch nicht vor.
Dicse Unterlagen - dazu ßchön auch
ein Kantonsratsbeschluss - sollten bis
zum H€rbst 1999 vorliegcn.

Uneruana guter Abschluss der
lahresrechnung

Zur Jahresßchnung 1998 der DEZU
r€feriene Sradtlat Willäed Meier (Bu-
lüch). Sie schliesst mit einem vorschlag
von 2.4 Millionen Franken (Budge!
48 900 Frankcn) ab. Dcr Einnahmen-
tiberschuss wird fllr Amonisafonen zu
Cunsten der verbandsgemeinden yer'
wendet. Der gute Abschluss ist darauf
zuruclzufUhrcn - so Stadtrat Willried
Meier -. dsss infolgc der sic.h erholen-
den Bauwiflschafl mit 68 000 Tonnen
\vesendich mchr Deponiematcrial an-
gclicfert wurde als angenommen. Bud"
getiertwareine Menge von l2 400Ton-
ncn. Bis Ende Mui 1999 siod bereits
-14 600 Tonnen angeliefen worden. wo-
mit die vorSabe deudich obeßchritlen
wu rde,

Wie von Verbandspräsident Jakob
Keller (Ex"Gemeinderirt in Rtimlang)
zu hören war, dürlle die Dcponie Eglis-
au bis Ende 2000 aufgerullt sein. F'tir

die zentraler gelegene Deponic Lulin-
gcn mit eincm Gesamtvolumen von
900 000 m3 bestehe noch eine Kxpa-
zität von 500 000 m3, was einerAuflllll-
Zcitspann€ von gegen 20 Jahren cnt-
spreche. lm Voranschlag 2000 sind ln-
vesütionen von rund drei Millionen
Franken ßr den Ausbau €iner weiteren
Etäppe in der Deponie Lufingen vor-
gcsehen,

Me inun gsr e nc hi e de nlrc il en um
Baurechßzitts

Alben Berbier berichtete sodann
zum Baurechtsvertrag mil den Eigentti-
mem d€r Deponie Lulingen. Zcgelei
Lulingen AG. Das komplexe Vertrags-
werk sei inrmer wieder abgeändcrl wor-
den. Hauplstreitpunkt bilds der Bau-
rechtszins. der nach den neucsten Ver-
handlungcn aufsieben Franken je ein-
Bebrachtem Kubikmeter festgelegt wur-
de. Nach den Angaben von Alben Ber-
bier hab€ die Firma - ein Bruderpaar -
dcn Vertragjedoch nicht kurzfristig un-
terzeichnet. weil sie unter üdcrcm die
Entschädigung als ungentigend be-
trdchtete. G€genuber der jetzigen Ent-
schädigung betrags der Außchlag ge-

Ben 100 Pozent. wurde gesagL Ver-
bandspräsident Jakob Keller unter-
strich, dass der Vorsland nicht bereit
sei, gegenüber dcr Firma weitere Kon-
zessionen einzugehen. Die oberste Lj-
mite von siebeD Franken wurde auch
von den Delegiencn sanktionier! in-
tlcm ein entsprechender Antrag eio-
stimmig angenonlmen \ruxde. Dieser
wurde lon Walter Germann (Stadel)
eingcbrachl Bei einer Gegenstintme
wurde das umlassende VeflraEswerk sn-
genommen,

Einmütig akzeptien wurde die noch-
mals revidiene Verbandsordnung äller-
dings mit eincr kleinen Konektur. Auf
Geheiss der DirEklion des lnnem dcs
Kantons Zürich mussten zwei l'dragra-
phen ab8eändert werden. Es ging unter
anderem um die unprtinglich geDlrnte
Privatisierung odcr Verkauf der Depo-
nien. Nach den Angaben des Regie-
rurCsrates sei ein solcher Entscheid
von deraniger Tiagweite, dass er nicht
allcin an ein verbandsiniemes OI8an
dclegien werden könne, sordem von
den Verbandsgemeinden selbst getrof-
fen \rerden müsse-/ftö.

Fortsetzung von Selte I

«Ehrenprcß der Stadt
Opfil<on»

ob Leemann das Werk auch gelesen
habe. Die Preisübereichung sei aller-
dings nicht vom Bestehen dieses TesB
abhängi& sondem geht zurtlck auf die
Verdicnste als Auto( Verfasser ge-
mcindercchtlicher Fraßen sowie sei-
ner gemeindepolitischen Arbeit, fcr
ner seiner Arbcit ftlr die Seniorcn-
bohne. Als Schauspieler und mehr
noch als Autor d€r Btlhncnstockc
rGestadtet Sie», 1993. «Clean by Tell»-,
1995, sowic dcr Mundardassung von
D[renma s rBesuch der altcn Da-
mc», 1997, sei Hans Rudolf kemann
w€it tlber die Ortsgrcnzen hinaus bc-
kÄnnt gewordcn, luhr Jilrg L:uenber
ger weiter. Bemerkenswen sei auch

Harc Rdotf lcemonn bedankr sich auf
ganz spezielle An

sein En8agement bei dcr Erfoßchung
geschichdicher Belange. z B. flrr den
(Dorf-Träffr, und bei der Verfassung
d€r BroschtlE iiber die Gasthäuscr
von Opfikon. Hans Rudolf [:emann,
zutießt der Kultur und im besondcßn
der Dor{kultur verbunden, pflcgc die
Sprache, und a ar besondcn die ZUF
cher MundaG tugte der Stadtpüsi-
dent hinzu.

Mit einem wcilerEn Ztat von Hesss
und cincm Dank an allc Gecfuten im
Namcn der ganzcn Stadt, schloss Jurg
l.euenbergcr die Ehrcnpr€isobergabs.

Ergänecnd zu der vorangegangcncn
lrudatio dankte Hans Rudolf kc-
mann dem Stadtpräsidenten mit aus-
gewählten Wofien und klcinen Anek-
doten lllr seine exakte und licbcvollc
Recherchierarbeit, was diesen zu der
Fragc veranlasste, wer denn hier ci-
g€ntlich geehrt $.tirde. /sr.

MililAr und Natur suchen Gleichgewicht
Waffenplatr Kloten-Billach vor Ausbau und Aufuertug

lm Herbst dieses Jatrres beginnen die Bauarbeiten filr die Sanienrng und den Ausbau des r#afienplaEes Xlo-
ten-Blllach. Parallel mit der Verbesserung der Ausbildungsinhastruktur frlr die Panzerruppen werden wertvolle
N&turschutzgebiete gesich€ra und deren Uttterhalt sichergestelll Die spätert milittuische NuEung wird durch
zshlreiche Detailvorschriften gercgßlL

Die militärischc Nuuung des Waf-
fenplaues Kloten-B{ilach hat viel zur
Erhaltung dcs OkologischeD Reichtums
beig€tr.rgen. Vor dem Bau des Flu8ha-
fens hflben (nebeo der Streuenuuung)
die zahlreichen Gmnattrichter auI dem
Anillerieschiessplatz die Dynxmik der
NatursicheEestellt. Heute bilden - dies
mag paradox klingen - die hnzerfahr-
ten einen werwollen Bestandtell inner-
halb eines neuen Pflege- und Schutz-
konzeptes welches ein Nebercinander
z\r.ischen militllrischer Nutzung und
dem Schutz der Natur sichcnitsllt-

lm kommenden Herbst wird mitdem
Ausbau des Waffenplatzes begonnen. ln
diesen Tägen hat nun Hans Fischer,
Chef der Wallenplatzverwaltung Klo-
Len-Bülach. die Behörden dcr Anstars-
scrgemBinden tiber das Ausbauprojekr
inforffie . Orundlags dcrökologisclren
Auiwenung bilden das Nutzungs- und
Schuldonzept, die Beslimmungcn
{iber die ökolog.ischen Ersatzmassnah-
mcn. das Pflichrenhefl liir dic Un]well-
bcubegleilung und die Bestimnlun8en
0ber diE Erfol8skontrolle. Di€ Untwelt-
auflagcn sind vonl Bundesamt llir Wäld
und llndschaft und dEr kantonalen
Fachstelle Naturschulz der Baudirekti-
on eraöei(et und ed:rssen worden.

Die erste Bauetappe umfas§t im we-
sentlichcn dcn Bau einer zweiten bel'e-
stigtcn Fdnzerpiste, die Erweitenrng des
Waschplatzes ßir Panzerfährzeuge und
dcn Austlau des Bahnhofes Bülach. der
es emlöBJicht, die Panzerverschiebun-
Ben ohne ll€lästi8ung der Bevölkerung
auf kurzem Weg uher dic Hochlci-
stungsstfisse näch Kloten vorzuneh-
men, die einen eigcnen Waflenplalzan-

schluss erhäll- Sanierung und Aüsbäu
sind durch eine ökologisch ausg€wiese-
nc Fachkraft nril beratender Funktion
zu begleiten.

Die Panzer- und Überminlungstrup-
pen erhirlten gewissermassen einc cin-
geschränkle BesitzsnndgaEnde nir ih-
ren Ubungsbeuicb. Die bestehendeo
Atllagcn werden nicht angeDstet. Aus-
drticklich genannt werdeo die Hand-
glanatenwudäüla8e und das zur Schu-
Iung dcs Nahkampfes in einer späteren
Euppe noch zu bau€nde Übunpdorf
Zugunsten d€s Naturschuucs hat das
Militär einschräokende Bestinrmungen
zu beachtcn. So soll zunr Beispiel auf
dic Belcgung des Panzergeländes wlih-
rEnd der Brutzeit des flussregenpfeif-
fers (Mai bis Juni) vcp-ichtet werden.
Die milirärischen Progrrmme sollen im
Frühjahr auch auf den Schutz dcr Am-
phibir:n abgestimmt werdcn. ln diesenr
zusammenhang ist darauf hinzuweisen,
dass die UnivsßiutZürich iD den gross-
fl?lchigen. s€lt€ncn l,ebensräumen !'er-
schiedene Sippen von Crünfröschsn
untcniucht, die sich in Ce bietcn mit vic-
len Tümpeln entwickeln. Dicse vor
mehr als z--anzig Jahren aufgenomme-
ne liorschun8stllligkeir ist weilerhin si
chctzustcllcn, wobei anzunigen ist. dass
auf Waffenplaugebict auch üelbbauch-
unkcn, Kßuz}rölen und LaubfLosch hei
misch sind.

Zu den Besonderheiten der angeord-
nelen ökol(lgischen lvtassnahmen ge-
hön das Zusamnrerrspiel z$ischcn mi
littirischer Nutzung und Schuubcstre-
bungen. So ist cs notwendi& dass
trockene, l-euchte und nasse Pionier-
llächcn sowie die periodisch cntstehen-

den Tumpel immer wieder mit schwe-
rcn Fahrzeugen befahren werden, um
die Entwicklungsdynamik dieser IJ-
bensräume zu erhalten. Im Ausbaukon-
zspt wird auch der langfristigen Siche-
rung dcr Böden dcs Waffenplatzes. die
ohne ordnende Eingrifle aufdas Schwcr-
ste gefthrdet wären. grosse Bedeutung
zugemesseni Deshalb sind eine neue
Panzerpiste und beßsti8te Rollwege not-
wendiee Bestandteilc dcs Ausbauprc-
grammes Mit der Konz,entration der
nicht 0bungsbedinBten, mutinemässi-
gen Panzerverschiebungen auf ober-
0üchengesicherte verkehrswege kann der
Oefuhr der Bodencrosion wi*sam be-
g€Enet werden.

Die Kosten der ersten Sanierungs-
und Ausbauehppe belaufen sich auf
rund 6 Millionen Frankcn: davon cnt-
fallen 415 000 Franken aufdie okologi-
schen Ersaumassnahmen. Die jährli-
ch€n U n terhal Lskosten werden aufrund
l3 000 Franken pro Jahrgeschäut. Da-
zu konrmen die Aufwendungen für die
Erfolgskontolle. die im z-*eiten Jahr
nach Abschluss dsr Bauarbeiten 22 000
Franken erfordem, die in den nächsten
Jahren noch beije 16000 Frunken lie-
gen.

Vedchret tlird auf die Ausscheitlung
einer Erholungszone. Hans Fischer,
Chef des Waffenplatzcs KloEn-Bülach,
belon(e im Gesprilch jedoch ausdrtick-
Iich. dass das beliebte NaherholunEsgc-
bict dcr Betölkerun8 weilcrhin olfen
sreht. Die Panzerpistc hat sich zu einem
Eldorado des lolincskatings enuickel§
aber auch Reiter. Radfahrer und Wan-
dcrer sind häufige Ctrste auf dem WaF
fenplau/ot
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Flugh afe nges et z-Ab s timmungs kampf
mit Steuergeldern?

Umstrittener Untent tzungsbeitag der Stadt Opfikon

Der Krntonsrat hat die zweite Iesung des FlughafengeseEes noch nicht
vorgenommeq doch wirft die auf November terminiertc ry'ollsabstimmug

bereib ihre Schatten voreus Kerupunlt der ty'orlage ist die hiyetisierung
des Flughafens Der Ogriker StadEat will einem zu Erürdenden Komitee
gegen die Vorlage mit 25 000 Fralkeu unter die Anne greifen, nobei der
Behgg im Padrment in Foro eine,s Nachtragkredites bewilligt werden soU.
Opposition ist bercib angessgt

Infolge der hohen Brisanz derVorla-
ge hat der SEdtrat den KEdir nicht in
eigener Kompetenz bewilligl Er unter-
breitet ihn freiwillig dem Gemeinderat,
damit €ine breiterE polilische Abstüt-
zung gewähdeistet isl Schon im vor-
feld der Ratssitzung lassen sich zwei
Fronlen ausmachen. Eine Mchtheit
der Rechnungspriifun&§kommis§on
lehnt die Vodage ab, eine Mindeüeit
srimmt ihr zrl"

Geschlossene Frona der
S dgemelnden

ln sciner Begrltndung lässt dcrShdt-
rat wissen, dass€r das Flughafengeseu
in der vodicgendcn Form ablefurt"
Gleicüzcitig untcrst0tzt er eine Kam-
pagne gegcn den Erlass - zusammen
mit der'Iäsk Force Fluglärm (ein Zu-
sammenschluss dcr Gcmcind.n Opfi-
kon, Walliscllen, Dictlikon, Bassen-
dorf, Wangcn-Brünisellen) und dem
FlüEhafenschulzverband Die Insdtu-
tioncn befun orten einc Straffun8
des Flughafcnbetricbcs, doch berück-
sichtigt dic vorgesehenc Privatisierung
dic lntcrEsscn der Rughaf€og€meindEn
und dcr ökonomischen und Ökologi-
scheD Auswükungen zu wenig Die Al-
temativc in der Belriebsform sieht vor,
das rvichtige Enlschcide sowic die
Kontroll€ oberGrund und Bodcn wei-
tertin bcim Kanton wrbleiben und da-
mit politische Einflussnahmcn durch
die Rughafengemeindcn gewährlcistet
sind.

Bund e s geric hß e nßc h eid e unt er -
schtedlich ausgelegt

Zühanden dcr am Montag statdrn-
dendcn Rälssitrung hal die RPK ge-
genteilige Stellungnahmcn abgegeben.
Dic Mchfteit der RPK vetuin die Auf-
fassun& dass sich der Sladtrel nicht am
Abstimmungskampf gegen das Flugha-
fenSeselz - und dies mit Steucrgeldem
- beteiligen dürfe. Er lchnt deshalb die

rVorlage ab. Es sei Sache der hneien

und Inrcßssenvedrekr. die KampagDe
zu njhren. Femer €ntspreche ein€ ein-
deutige Stellungnahmc Begen die Vor-
lage nicht d€n politischen Gepflogen-
heilen; es bestÄnden auch Bundesge-
richtsentscheide geSen ein solches Vor-
Behen. Diese Meinung werde auch von
Expcrten unterst0tzL

Die Minderheit. w€lche den KrEdit
befurrvorteL ist in Sachen Bundesg€-
richt gcgenteiliger AnsichL Lausanne
sch0tzt solche lnteIventiotren von Oe.
meinden in kantonale Abstimmungs-
kämpfe, wenn die Cemeindcn und ih-
r€ Bcvölkcrung am Ausgang der Ab-
stimmung cin unminelbares und b§
sonderes lnteress€ haben. dasjcncs der
übrigen Gemeinden bci \Eitem uber-
steigt. Beim Flughafcngcsetz und sei-
ncn Auswirkungen soi dies klarderFall.

Falrer und sachlicher Abslimmungs-
kampf seforden

Weiter wüd ar8umenücrq dass dic Be-
völkcrun8 bci ciner ki\€tisierung ihr
Mitsprachcrecht und dic Möglichkeit
der politischen Einflussnahme auf die
Weiterenrlrickl ung des Flughafcns ver-
lierE. Das Mitspracherccht der §timm-
btirger tiber Ausbauvorhabcn (zum
Bcispiel länBerE Pisren) w0rdc damit
€otfallen. Obcrdie vctuctung dcs Ksc-
tons im Verwältungsrat und in der Ak-
tionärwcrsammlung der kunrugcn Ak-
tiengesellschatt wtlrdcn dic InteEssen
dcr Bcvölkcrung nur unten0gend sb-
gesichan. Weiler komme hinzu. ddss
die Kosrcofol8.n dcr Privätisicrung fUr
den Staat zurz€it schlccht abschätzbar
sind DcrStadral sollte crmächtigt wer.
den, sich im Absümmungskampf fair
und sachlich gegen dic Privätisierung
des Rughafens einzusetz€n. Zudem ha-
b€ der Rughafenschutzvcrband eine
Alt€mad\a ausgearbeitet, wie der Be-
trieb des Rughaf€ns verEinfacht und
Doppelspurigk€ilen mit dem Kanton
tcilweise behoben *erden kön nt€n-/rö.

Absage an da.s Flughafengesetz
\tiderstand in den Flughafengem€inden formiert sich

Das Misshauen gegen des FlugiafengeseE und die vorgesehene Form
der VerselbstäEdi8ung des Airports wtchst. Bereits haben knapp 20 Ge-
meinden E0 000 Fbanken zugursten einer Nein-ßampsgne zugesichert,
deren lh[gerschaft noch nicht bestimmt ist

Noch steht die zweire Lesung des
fiughafengesetzes im Kantonsrat an.
pahlreichc Behördenveflreter rechnen
iEdoch nicha mit der Mößlichkcit, dass
auch nur ein Teil ihrcs Fordcrungskata-
loges durchgesetzt wird Auf eine Um-
[rdge des Schulzve6andcs der BevÖlke-
hunß um den Flughafen Zorich haben
beßits 20 Vcrbandsgemeinden ßegen
pas Gesee aus8esprochen und für dic
finanzierung des Abstimmungskamp-
tes rund 80 000 Franken zugesichert.
Noch stehen Antwonen weiterer Ge-
meinden aos. Wbr'Iitgcr dcr Kampagne
iein wird, ist noch offen. lm Vorstand
des Schutzverbandes scheint dic Be-
rcitschaft, sich in den Vordcrgrund zu
Crängen, nicht allzugross zu sein. Am
Randc dcr Delegierrenversammlung in
Niedcrhssli gab schulzverbandspräsi-
ient PeterSuub bekgnnt. dass das Ce-
;prrch mit den Gemeinden gesucht
rird. Eine Übemahme dcs Prtronatcs
tines Absdnlmungskomitces Mlrde Fe-
er Slaub als gute l-ösung bcuneilen.
Erst aüf Grund der weiter€n Abklärun-
1en wid der Verbandsvorstand allßl-
igc Anträge zuhanden einer noch
bstzusetz€nden Delcgicrtcnversamm-
ung stellen.

Ein kurz-es Gerangel eDtsland bci der
\bnahme der Jahrcsrechnung. die bei
\usgaber von rund 200 000 Franken
nit eincm Rückchlagvon 62 000 Fran-
cn schloss. Begrtindet wird die massi
€ Budgetoberschreitung mit dcn Ee-
läuft auf8etrEtenen Belastungcn aus-

serhalb des normalen Ceschäflsbetrie-
bes. Stäker als üblich wurde die Rech-
nung insbesonrlere im Sekrstariats- und
Informationsbereich. Rter Stäub sichep
te dcn Delegienen indessen zu. die bc-
reits schrangcspannte Finandage zrrdn-
ge den Vorstand zur Einhaltun8 des
Budgets. AnzumeIken isl" dass der
SshutzvEöand lltr seine Aktiviläten an)
Flughafenjubllaum rund 40 000 Fran-
ken aufge*€ndet hal von denen jedoch
die Hällle ausserhalb dcs Budges fi-
nanzien werden konnte.

Eine Bankronerkltirung

ln seinem Jahresbsricht kritisiene PE-
rer SlÄub die Feststellung im Synrhcsc-
hericht des ergänzten Umweltbcdchtes
zur 5- Bauctappe, wonach der Konzes-
sionsenlscheid (im Sinne des Bundes-
gerichles) dic nalionille Bedcutung des
Flughafens in die lntcrcsscnabwägung
einbezogen werden müsse, lvas zur Fol-
ge hab€. dass der Flu8iafenausbau
trou der cüeblichen Umw€ltbelaslung
veflrctbar mache. Für den Schulzver-
bändsprüsidenten bedEutet dies cine
Bankrotterklärung ft.ir die ökok8i§chen
Anliegen tlcr Bevölkerung im Umt'eld
des Flughafens. Argcr lctst aber auch
aus, dass nach neucsten Informationen
die ollizielle V€mehnrlassung itber die
Belastungsgrenzwerte ftir den Läml der
l-andesflughäfen in die Montte Juli
und August, also in die Federzeir, fal-
len wird.

Mit ofiener Kommunikation zu guter Parherschaft

Der Flughafen braucht Unternehmer
von AWd Spaltenslein

Regierungsrat RudolfJeker, als neuer Volkswirtschsfbdirektor verantwortlich ftr deu Flughafen, unr! Josef Fel-
dor, designieder Direktor einer künftigen Flughafen AG, streben mit offener Kommunikation eine gute Partrer-
§chaft mit BchÖrden und Einwohner der Flughrfenrcgion en. Vision, l,eitbild und Orpnigramm einer kllnftigen
Flughafen AG sind formuliert Noch ist eber viel D€trlleöelt zu leisterL

Seit dem l. Januar ist Josef Felder auf
dem Airpo( Zffich Klokn in einer
doppeltcn Rrnlflion tilü& Er führt ei-
nerseits als Chcf die Flughafen-tmmo-
bilien-Gese'llschaft (FIG), andercneits
ist er bcauftragt. die Voücreitungcn fur
den Zusammenschluss rron FIG und
Flughafendircktion (FDä soweit von
anzuüeiben, dass dach einem Ja des
Zurchervolkes im November, der ven
selbsundigte Flughafen am l, Januar
2000 seine Tätigkeit aufnshmen kann.
Erklättes Ael isl €s, in einem derEEB
lierten Umfeld als eine weltwcil ftthrEn-
de und erfol8rciche Flughafenunter-
nehmung zu bestehen. um der schwei-
zerischen Volkswirtschaft marktgerech-
te DienstleistunSen anbicten zu kön-
ncn, dic ilr eine gedeihliche Entwick-
lung unscEs l.andes unumgänglich
sind. Der designiene R ughafcndircktor
betont aber auch. dass im rauhen Wind
dcs Markles nicht die Rcchtsform allcin
entscheidend ist, sondem ebrnsosehr
ein von einer gemcinssmco Philoso-
phle Beuagener Willc zur Lcistung aller
Mitarbcitcrinncn und Mitarbeiter Dic
Denkweise sol! global scin. Scpaarl mit
der Bereitschalt, sich ncuen Anfordc-
runten zu stelleo.

Josef Feldcr ancrkcnnt dic hohe
Fachkomperenz dc6 bishcrigen Kaders
durchaus: doch wird das neue L.ci-
tungsgremium durch ncuc Kopfe er
gdnzt. Die F0hrungskänc mussen nicht
nur ihr Fachwissen cinbringen können,
sie habcn sich insbesondeß auch tlbcr
Motiyalions- und Kommunikation§-
fähigkeit nach innen und aussen auszu-
zeichncn. Joesef Felder wÖnlich in der
seit kuzem geschaffcnen gemeinsamen
ftrsonalzeitung «HomeBaser der FDZ
und der FIG: rZwei Grundvorausetzun-
gen rllüss€n die Inhaber der oberstcn
Ftthrungsschichr erfullen: Sie m0ssen
knonalchefs und Markctingrrohs sein.»
Dass allen Betroffencn eine schwierigc
Zeit bevorsteht, ist Feldcr Llar; ermacht
aber auch deudich, dass im Gegensatz
zu rnormalen» fusionen kein Stellen-
abbau vorgssehen ist. Er will altes ver.
suchen. in einem neuen Umfeld die
Mihrbcikrinnen und Miaöeiter nach
ihren Fähigkeiteo so ciflzuselzen, dämit
sie sich am Aöeitsplatz wohl fuhlen.

Das Organigramm der neucn Air.
portfuhrung sieht nebeo den Linien-
funklionen vier obergeordnete Sewise-
centels vor, nämlich: Aussenbeziehun-
gen, Untemehmenskommunikation,
Controlling und Finanzen. Die strate8i-
schen Geschäfueioheiten gliedem sich
in Ruggesellscha.frc n, Passagierq Fracht,
Kommez und Untemehmensentwick-
lung.

ll/arten auf Bem

Wie steht es um dic VcrwirklichunB
der 5. Bauetapp€? Felder schottelt den
Kopf in seinem Btiro hocb tiber dem
Flughafen mit weite( unwrbauter Sicht
auf däs Pistensyst€m. Wanen auf Bem
ist angesagt. Nächster Fixpunkt sind die
Einigungsverhandlungen dcs Bundes
mit den EinsprEcherinnen und Ein.
sprcclrem gegen den areiEn Bericht
tiber die U nrwel tverlrägJ ich ksil Signale
über nrögliche Termine stehen aus

Sclbstverständlich hoffen der Flughafen
und die weitff beteiligten Untemeh-
men auf €ine einvemehmliche [-ösung
weil bei einem Weiterzug ans Bundes-
gericht das Wänen ncu begiflnt

Unuüg ist die FIG abcr nichl Die
Dctailplanungen fttr alle Teilpmjekrc
der 5. Bauetappe wctdcn wciter voran-
gctri€ben, damiL nach Erhalt der Bau.
konzessionen, dic alle ein8crEicht sind,
dic Real.isierungsphase ohne Vezöge-
nrngen cingclcitet werden kann. Im
Heöst muss jedoch eine Neubeultci-
lung der Lagc vorgenommcn wcrden,
dic allcnfalls zu einem Planungsstop
(nicht dcm ersten) flthren könnta

Bautdttgkclt ht ntcht

Auf dem Flughafen .ag€n trsu der
blockiert€n 5. Bauclappc cinige Kranc
in die Lutr DcrRohbau der Gepäckor.
tieranlage wächst aus dcr ticfcn Bau-
gruppe aus dem Bodcn heraus. Un-
sichtbar fur die Flughafenbcsuchcr yoll-
zicht sich dcr bcrgmännische BBU des
Thnncls mit einem Durchmesser von
5.2 Met€m, dcr dic Gcpäcksonieranla-
gc und dcn lbrminal B vcrbindcl Das
Bauprogramm sieht den Durchstich am
9. Juli um 15.30 Uhr ror. Dic Ingenicu-
rl haben einc rDcht schwierige Aufgabe
zu mehtem. Mittrn im Tunnelprofil ist
rlämlich ein mächtige, ffEiler v€lallk€lt,
der die \ltzel des Fingcrdocks A trägt
Ein Aus\r/€ichcn nach r€chts und link
ist unmödich; otrBfl blieb nurdergcra-
dc Wcg Das Gewicht dcs Baues wurdc
d€shalb mir vicl prcvisorisch€n, um d€n
Pfciler angcordneten St0tzcn aufgcfan-
gcn, Der Betonpfahl wird nun in cinem
kompliziertcn Vedahren rcn seincm
Fundament her Schicht um Schicht ab-
Betrag€ni anschliessend wird er aufden
ausgcbauten Tunnel abgesl0lzL

Fmchtanlapen vor v ollcr
BetrtebsauJnahme

In den neuen Frachtanlagen, diE von
Cargologic, einem Untemehmen der
SAirGroup bcwirtsch aflet werden, steht
in den nächsten Wochen ein wichtiger
Schrin aL Wic von Rainer Deutsch-

mann, Gesamtleiter des Projektes Car-
go-Hub 2001, zu erfahren war, nimmt
das sogenannte Sendungslagcr, ein
comput€rE€steuertes Hochrcgallag€r,
nach intersiver Testphase am l. Juli d€n
Betrieb hälftig auf Ende September
wird die Anlagc, zusammen mit dcm
Containerlager voll zur verftlgung ste-
hen. Zu erwähncn ist im weiteren, dass
SR'Itchnics auf dcm Wernareal mit
dem Bau der neuen Molorc Yerlstättc
begonnen hal

Dem Besuchcr dcr Z$chauederras-
sc dcs ltrminals B wird die Bausellc
der neuen Flugzeugabstellplälze auf
fleiem Feld im westen auflallen. §ie sol-
Icn im September benutzbar sein, und
mith€lfen, die immer prckär€r wcrdcn-
den Engpässc etwas zu uber,r,inden.
Diese Eaust€lle ist (leider) ein dcutli-
ches Zeichen IUr dic Schwrrfällitkcit
und Träghcit slaatlicher Instanzerl Am
30. Juli1997 hat der Regierungsrat dcn
Kßditantrag liber knapp l8 Million€n
Franken ao den Krntonsrat \€rabschic-
deti nach ru(d 9 Monaten ist dcr Be-
schluss nach dcr Bchandlung im hda-
m€nt ßchtskrällig gcwoden. Das
anschliess€nde Bewilligungsverfalren
daucnr nochmals rund sechseinhalb
Monatc. Nur einen Tag nach dcr Enci-
lung derBaukonzcsion sind dann aber
dic Baumaschinen aufgefahrcn.

Blclbt noch zu err#ähnen, dass dic
Verspätungen dem Flughafcn und vor
sllcm der Swissair nach wie vor zu
schallcn mache n. Willy Hallauer, Pasi-
dent und CEO dcr Swissport elneD
Untcmehmen der SAtCrouA beuncilt
jedoch die Läge wi€der positiver.

Die Veßpätung€n konnten generell
verk{trzl werden, doch die Zahl der racr'
spätcten Abflüge isl noch immcr (zu)
hoctr" Willy Hallauer ist indessen ober-
zeugt, dass die Anfaogsschwicrigkeißn
der Einfuhrung des ncucn Luftstrassen-
s)§tems abklingen werden und mit dem
Wegfall eineswesentlichen Teils der Re-
striktionen des Kosovo'Kriegcs eine
nochßaligc Entspannung auf den Be-
ginn der Som m€rfeden zu envanEn ist /as

Urmmessungen lm Dlensl
der Beülkerung

ln einem Castreferat sprach derneue
l-eiter der Abt€ilung F.luglärmbe kämp
fung der Flughafepdirktion, Manin
Biss€Bee( über dic Tätigteilsgebiete der
von ihm ge,iihd€n Abteilun& die ins-
gesamt acht kule b€schäßigt. Dabci
gab Martin Bissegger zu vcn tehen, dass
er und sein Mihrbeitörstab ihre AufBa-
ben im Dienste der Bevölkerung erfi.ll-
len lrollen, sei es mit der Verhindcrurg
des vcrmeidbaren Lärmes oder der ki-

tischen B€gleitung von Ausbauten und
Fluglinienänderungen und ebenso bei
der Mitgeshhung d€r Delinition von
An- und Abflugrouten. Die Wirkung ei-
ner Verlängerung der Piste 16 ge8en
Nordcn will er ftir die Südgemeinden
nicht tiberschälzen: er ist aber über-
z€ugt, dass der Lärm der Täcbwed(e
noch weiter reduziert weßlen kann, Ei-
ne wichtige akruelle Aufgabe besreht
gcgenu,äni8 in der Neu8eskltung der
Ltlrmgäbtihren, die mithe Ifen sollen,
die lautcsten Flugzeuge möglichsr vom
Flughafen fem zv balten-/at
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Interess enko nflikte s aub er austragen
Ftir Regierungsrat Ruedi Jeker istderFlughafen kein Nculand Seit 26 Jsh-

rBn lebt er in der Region, währEnd l2 Jahren hat er die Entwicklung irn Kan.
lonsrat beobachtet und die positiven und negativeo Auswirkun8en der
SchltisselinfrBstruhur Flughaßn analysien und im Rahmen dcr parlamen-
tarischen Möglichkeiten auf das Geschehen Einlluss genonrmen. Er freut
sich, nun in neuer Funktion als Dircktor des Volkrinschaltsdepanementes
und damit als Schirmhen des Flughafens n:irgestaltend utig sein zu kön-
nen. Er legt in eincm kurzen Gespräch den BegdffVolkswirtschafl brcit aus;
er bedeutEt f§r ihn nicht allein die UmschrEibung wiftschaftlicher Tätigkeit
mit welcher die Crundlagen flir soziale Sicherheit und Wohlstand erarbei-
tet werden. Jeke, schliesst den gesamten Lrbersraum mit ein. Erräumt denn
ouch der Sicherung der kbensqualiUt einen hohen Stellcnw€rt ein, auch
wcnn erweiss, dass dic notwendiBe öptimale Fositionierung d€s Flughafcns
im intemationalen Verkehrssystrn unweigerlich mit lnteressenkonflikten
verbunden ist. Diese sollen oflen und ehrlich ausgetragen nrrden. Wie Re.
gierungsrat Jeker bctorte, weiss er sehrwohl, wie schwierig es isl. eine Über-
einsdmmung in der Ftllle der veßchiedensten Anspruche und Forderungen
zu ßnden. Der Volkswinschaflsdircktor ist jedoch bcreit und willens, ftir ei-
ne gule Nachbarscha.ll zwischen Airport und Flughafenregion einzutEten.
Darum sucht er auch den kooslruktivcn Dialog mit der Bevölkerung und
den Gemeindebehöfden./at

AIDE SUISSE AUX MONTAGNARDS



\$i$ffiffi
Zu vermieten in Glattbrugg
B€ttackertrasso 15
Flenovie e 1 1/2.Zmm€r-Wohnung im
Hochpart€rre, mit Balkon, an ruhiger Lä-
ga. Lärmschuizlensler, Miete ft. 88o.-
inkl. H€izung, Cabl€com. ßeinlgung €tc.
Mrelbeginn: 1. Juli odor nsch Übere,in-
kuntt. Tel. o41l397 td 80, bis 22 uhr.

1§t852

Glattbrugg
Zu vermieten per sofort oder nach
Vereinbarung: tägerräume, 2, UG
(3O m2 bis 85 m2) mit Warenlift

Auskuntt €rteilt:
MOBILL Bautreuhand &
Verwaltrngs AG, Tel. 362 53 50

2078?7
Augwil bei KlotÖn

trelstehendB 41 l2-ü.nneJ-EFH
zu verkaufer, Grundstück 275 m2,
2 Garports, B6zug Augusl 1999.

VP Fr. 595000.-. T6l. 829 8o 0o

Zu verkaufen am Sonnenhang in
Boppelsen/ZHlreistehende 

&
51/2-Zimmer-Villa 3
an Toplage. Einzigartiger lnnen-
ausbau und guter Allgemeinzustand.
F(ir Ljebhaber der gediegenen
\ /ohnalmosphäre. VP 1.7 Mio Fr.

lnteresenten melden sich unter
Chiffre: P 038-714294. an Publicitas
AG, Postfach 385, 8712 Stäfa

BASSERSDORF
Zu v€rmielon an Zgn(urrslags
neu ae,tovie.te. helia, gosszwigs
4 U2-Zimmer-Gartenwohnung
mit grosser Gartontorrasse
MZ Fr. 1 75O--/NK Fr 1 60.-
4 1 I z-zjmmebDachwohnun g
2 Oachlsnassen. sehr schöne
Marrnorl,iihhe
t\.42 Fr. 186O.rNK Fr. 240.-
2 1/2-Zimmer-Wohnung mit
Balkon. MZ Fr 110O.-INK F. 10O.-

Telelon 071 91i 18 44

Glattbrugg, Pfändwiasenstrasse 1 2,
zu vermieten nach Vereinbarung Ein-
st€llhallenplätz€ zu Ft gg.JMonat,

ftimobiliaAG. 877 60 13. TrBsa

lm Zenfum von Glattbrugg v6r-
mieten wir nach Vereinbarung
grossziigige

3 'l /2-Zimmer-Wohnung
2. OG (Uft), mlt Balkon. Wohnb+.
reich Parkotlboden. Bus und S-
Bahn in w€nigen Minuten zu Fuss
enoichbar. Mielzins Fr. 1380.- inkl.
NK. Burging AG, Tel. 829 80 0O.

Zu ve*aufen Nähe Grrinzone,
ruhige, sonnige, gebr
3'll2-2,-Eigsntumswohnung
Bezug ab 1. Juli 1999, ca. 70 m2,
sep. WC. Fr. 28li OO0.- + PP.

EGGER IMMOBILIEN
Tel, 803 03 04, Fax 803 03 05

Glattfelden
übeöauung "im Frioden"

Zu verkauf€n naje. grosszügige

4112- und 5112-Zimmer-
Eigentumswohnungen
Elau@inn Septenber, Elezrg Heöst
2000. lndivlduelle KäufeMünsche
jetzl noch möglich. lnvestitionsbei-
solel: 4'l/2 Zimmer 124 m2 BGF
inkl. 2 Enst€llgar tir Fr. 446000.-.

Brrgri,,g Ac@tmmobilien
x!;d"lr;;4. S15, Cr"rtb",gsJ"I 01.6rr SO 0i

Ob€rglatt, Nähe Bahnhof, psr sotort

2yFzimmor-Wohnung, 70 m'
Hochp. mrt 2 Balkonen sowie riesigem
Gartonsitzplatz (50 mr). Zimmer mit Par
kqttböden, Moderne, oflene Ktlche rnit GS
u. GK. Grilne Umgebung mit qedeckter
Feuerstelle. zins ohne NK Fr.1385.-- Tele-
lon 0l/3122352 l!1r_,rsr),

ERSTVERMIETUNG
ln 8ütach an ruhiger und zentraler
Lage per 1, August 19!rg

2'/r undAtA-Zimmet-
Wohnungen . ,

im oberslen Gaschoss.
Parkeflboden in all€n Räumsn.
modemste offene Küche, orosser
Balkon, Bad/WC und OuÄ/VC in den
grossen Wohnungen usw.
MieEiirs Pr. 1303.- inkl. NK 12Xl
Mierzins Fr.1794.- inkl. NK 14,61

Waitere Auskünfte oder ein6 Do-
kumentation erhalten Sie bei:

GBZ /*
UNCO Lregenschaften

C.F, Meyer-Str. 14 Portfarh, CH€027 Zini(h
Telefon 01-287 16 16, Far 0l-287 16 l9
E-mail: lNFOOli^co.ch, www.lin(o.ch

Gelegenheit! ln Buohs verkaufen wir unse-
re letzto 3:l -Zlmme.-Dachwohrung mit
79 m, unc, grosser Teflasse, Fr. 395 000.-.
Tel.0t/3f,7 lt 01, Hon Hansjörg Maerki.

zuPilrJ.::2! ! ,

85 m2 Ladenlokal an Toplage
Schaffhaus€rstr. 89, Glattbrugg

Bezugstarmin ab sofort möglich.

Prolll-Verwaltungs AG,
Teleton 247 ?l 46

Glattbrugg
Ladenlokal mit Lager 110 m2
Neuer Parkett, alles nou gestr., gros-
ser Aussenvorplatz, Parkplätze p€r

sofort oder näch Vereinbärung.
MietprEis nach Absprache- Anfra-
gen an Tel. 385 55 BO

Glattbrugg, ratackorstr. 73

a I ab 1. okt.gg
4L1 I q-zi^mer-wohnuns

' 
I iz 

Fr. 169o.- inkr. Ni
Buhige. qrose Famlliqtwohnurg ('100 m2)
mrt Bao/WC+DU,ryVC h kleinem MFH, Porl.

ab 17 uhr Tel,750 25 23

ln l(oten / ZH, Egatrwilenho*e, ve*oufen
wir on :ehr rhöner, idyllirher t-oge

5 I/2.Iimmer.DoppehllH

ob tr. 5ö0'000.-
bis Fr. 640'000.-. inld. tqnd und Gsroge{n).

5d üsdfEdig. Aurbqr*änsdrc *erdeo be'
ri;clsichfign. Morsive 8ou*eiso. Bozug ob
Frühling 2000. Stpdthus dlreh ,or dsr Türs.

Bodellen Sie i€Et dia Untorlog€n:

Prcicktlcitung
Ielrton O4I.7äO 2O 70

hb bourrx og
Ncuhof.husrc 25
63lO lqsr
www.boula:,ch

Niedsrhasll! Mltten im Dort. por J.
Oktober

4t&Il,{l.lromrfl!-l{oinün!, I ü n!
Wohnen/Essen 31 nr'. Alle Zimmer
Parkett. Ch€minäe-Ofen. 2 Zimmer
im Dachgeschoss abgesch.ägt mit
Täferdecken. Modernste Kilche mit
G€schlrrspü er u- Glaskeramik.
Bad^vc, sep. Dusche}lvc. Balkon.
lr'1z ohno NK Fr.1966--. Einstallp.
f ele'ton 011e122752

ln Waltisellan v€rmleten wir p€r 1 .

Oktober 1 999 eine grosszügi?e und
repräsenlative

31l2-Zimmer-Wohnung
an sonnigor und ruhiger Lage.
Schöner Grundriss Wohnflächa 85
m2), Parkettbodsn, grosse Wohn-
kücte mit allem Komlort, grosser,
gedeckter Balkon. Fr. 1684.- mtl.
netto, T€loton 831 1616

751151

Wohnen im Bauernhaus
Stadel

p€r sololtingch Vereinbdrung & verkauten:

. ca.96 bß 1jll m7 Neltowohnlläch6

. FJsitikeler. 6iilvoll6r Ausbau

. Ch€mln6o

. grosser GarlenanlollcB. 40 m:

. mltlon im Dorfz€fltrum

3'621.-tilhs. Fr. 330 000.-
IX-ZI.-lllais. Fr. 4il0 000.-

(50e/o WIR möglrchl)
zuPo$. o!t8

I€tBlon 01,t60 1 7 15. Fax 01 t88O2278
http://ww1lv. anrel ger.ch/oskar-mai6r.a9

Eglisau: An idyllischer, ruhiger Lage
angeb.
6%-Zimmer-Wohnhaus
(ehem, Bauernhaus)
zu verkaufen. Vor einigen Jahren
Totalrenovation, grosszügiges Aus-
baukonzeot mit ruslik. Note.
VP Fr.825 000.-. Bezuo nach Ver-
einb. Weitere Auskunft ünter Chitlre
P 043-746369 an Publicitas AG,
Postfach 4638, 8022 Zürich.

Kloten, Haldenstras€o

Zu ltsrkaufen nsJe, grosszr]q'Ee und
individuell gestaltete

5't/2-Zimmer.
Relheneintamillenhäuser
Baubeglnn (letzte Elappe) Sommer
99. VP Fr. 750000.- bis 800000.-.
GA Fr. 30000.-. Mehr (lber lhr Hdm
an besl€r Lag€ ertahren Sie jBtd bsl

Br.sl"s Ac@lnmobilien
lqrdd,.q ., fl54 Ghn![lq. T.l, 01-629 6000

GETI TRATTSPORTE
Umzllge, Relnlgungon +
E .orten f oze «e ae et

Züv8nnielen rn ßa.
taßdorl mI Ha!3.

warRPosilo lß
l{Bblnaml sehr cs

se. out ausoobade 3/-
Zllt!mcr-WrtnunI mil
Garlensic!lö8. l{ctlo.
mleulß po Mortl
lnkr. NX Fr 890 -

Keß Mrelrinsdr|)!l.
M'etewors oblr0al

Auskünfie Brtolllvon I
brs Il UhrTrl6ton

ofi4ß20 02.

H(J
-f-{a
r{
E
0r

ideal
profession€ll

Möbellager
PACKIMPEX AG
Lochäcl€.str 4
8423 Emb.ach

Tel. 0'1/885 66.14

Z! vErlriulüi ä!5 Pn!€l-
s6rnrt,n9 i,5o. 20O Srk
anorlt.
W.st6r'rrslLl §
A..h wrrds.ndle g

Chtsa6' Pädd&§ahr', Bu!"
p€nschsr. Bll3, Blsonköpl§,
zäume- r.dld1ü.,€ck€..

FdÖN€r- und Ca,elY.
lu11rEl3 Glnsrl§s Fr€ir)&
I€ldlon 05€,,0iß aa a?,
[6E MIr39 ode, 3i8.dr,

fur soforl oder noch Verelnboruno
vemlelen wir on det F{önd^,lesen-
sto5se

l -Zimm€Nohnungen ob fr. 668.-
2'r-Zmmerwohnung tu Fr. I'102.-

Mlelzlns€ inkl. Nebonkosten. S€poro-
le Küche. Abslellroum, Gortenslrz-
plotz bzw. Bolkon Kellerobieil. Ein-
slellhollenplöhe können dozugemie.
lel werden

Geme erteilen wk lhnen wellere
Auskunf'le.

.-)
primobilio

Fimobillo AG Gdndetstrosle 6 Uicllt§€lten
Totafon 0r 87?@13.totetor 0t 877do0l

prlmobl,ro@emö,r ch

Nlederhasli: An vorzüglicher ruhiger
Lage angeb.

4ld-ZlmmerElnlamlllBnhaus
zu verkaufen. Komf. Ausbau, WL-
Chemin6e, geräumlges attraktives
Raumkonzept. Hobby- u- Neben-
räume. Schöner Garten mit sonni-
gem Sitzplatz. Preis: Fr. 595 0O0.-,
inkl. 2 Garageplätze.
Schneider-Treuhand, Mühlebach-
strasse 49, 8800 Thalwll, Tol€lon
O1n2O 0670, Fax 01/720 66

Zu v6mid6n per solort oder nach \6r-
einbarung

21l2-Zi.-Wohnung
MZFr. 1220.- inkl. NK
31/2-Zi.-Wohnung
MZ Fr.'1490.- inkl. NK
- Al€ Zmmer Parken §
- Wohnldrct]e §
- Bälk6n

- Lift

Frt wst€leAßkmo od6r {irsr Ehsich-
lioungstelmin st6ht lhn6n Frzu B, Hu-
wilor unter Telofon 307 73 06 zur Ver-
fügung.

-

GÖHNEB MERKUB AG
6.n.r.l!nlorn.hmün9 und lnmo!llli^
Schafh&EorskEala 550 . 8052 Zorich
lnta.net http://!ft hr.goolln.fmdl(u,.ch

Eorsrßdorf

5t/*ümmer
fln/om enhout
on b€51€r WotYF
und Auislc-htslog€.

Ruhlg€t Quolis, schon€r Gotlgn,nll
2 SltzplöEsn und P6rgolo, Bl. 1977.
crundrlock 5d6 mZ geptlogf rrnd
gut unlofiollan. VP 750'm.@.
verlongen Sl€ dle Untadogsn.

-K ELLEf TA
lmmobilierlTteuh.nd AC

l,ldEhr0d{r.r.. 2, Ponfrc[ !3(x W.ß.]n
Te{ 0ll8ll l5 16, Frxolß31 l6 17,

rvYn .Hl-ch- kl@lt cth

Buchbsg SH

Dla leäen drcl

om südhong mit
Aussichl

öfr e nttlc h e ßeslchligun g:
Somslog, 03. tull 199?

, 0.00 - , 4.00 uht
lm Ausflugszlel Buchberg zwischen
Eglisou und Flooch gelegen,
E rlsliosse gegenüDet Haut NL 93.
hnenousbou und ouch teilw. die
Roumoulleilung können noch milbe-
5limmt werden. VP qb ft. 590'000-m.

-KELLER-/ä
lnrmobili€n"Treuh.nd AG

Nt?l(Inlrieresse 2, Poedü(h, 8304 Wa[;setlen'
lcl. ot.183r r6 r6, Fir 0rl0rl 1617, kir€lir.ch

Zu vermießn per sqJort odq neh Vgr-

€inbarung

helle 31/2-Zimmer-
Wohnung im Parterre,
mit Gartensitzplatz
- schöne Krrche mit Hochbackot€o :

und Glaskoramik p
- Parket im Wohnboroich
- sep- WC
- []hig gelegoo

- M'etsios Fr. 1755.- inkl. NK

R,r vrBh€le Ad{lnfte ods €irEn B€§iclr-
tiguog§ermin sleht lhnefl Frau B- HLr-

wil€, unter Telelon 307 73 06 g€ma lur
VerEgung-

GÖHNEB MEBKUR AG
G.n.r!l!nl§rn.ifiunq uhd l&,roblllin
&lta flaßorstraes€ 650 . 8052 Zod<rl
lnt€fl 1€t: http//www.go€hne.mülor.ch

GRUNDTG
ALARMAI{LAGEiI

Sicharh€its-Systeme rund
um Haus und Wohnung

> doppelt gesicheß 5f,hün besser

> die Mechanik verhinden den Einüuch
> die Eloknonik schlägt Alarm
> kelne X.bel > staublreie lnsullation
> ganr slcher > prcis,mrt
> Sichefteit soll lür ieden Ers.h

GE tEn hharrtcc Embraci
Telofon 0l/876tlo4l
far 011865 3022
E-mäil ge erch@swissonline.ch

Sond.Tverkouf Käf ige/lrol
Grossg Auswahl sn Freilaulgehegsnl

Günsti ge Mitnahmsp.oisG I

AIBPORT ZOO - Tel- A14 23
Dort trr.lo t4. a:ro2 Kloton

Gorntec holes.
Dos neuste Erlccron I l8r
D uo l- Bo n d -Mo bilte lef o n mit
Vibrof ionsolorm und Voice
Diolllng lSp ro ch steu eru n g l.

Nat€l . Einbau- und Reparaturs€rvaca

Satellilentechnik
tür EinzsL und Gemeinschaftsanlaoen

alsa OLATliilXXI flqlr.,t&. Il
Tel. 0l 8ll 20 90

. Verkoul

. Einbou

. Service

. Top-Berotung

BIOBEEREN
ab 5 kg lst X kg gratis
Eigene Frühkartoffeln, verschi€d€ne
Gemüse und Salate sowie Blumen.
Täglich geötlnst:
Mo bis Fr I bis 12l13.30 bis 20 Uhr
Sa I bis rg Uhr
so I bis 14 Uhr
Emteauskuntl:
lnfo-Band 01/858 21 22

al,o
t}l/858 Zl 22

t!rti[0;ti rti0r.aoti -zI

Wohnen auf dem Opfiker Plateau

5:4-Zi.-Raih€n6infamili€nhäuser mit Gartenhäuschen.
Nutzfläctle I70m;, ab Fr..l82 «)0.-
Landpazellen von 121 m1 bis 435 m:

Vorteilsr Gestaltet:
/ angrenzend: Grünzone / oplimale Gestaltung
/ Aussichtspunkt Halde / verkehrsfrei
/ Waldnähe / kinderfreundlich
/ gelahrloser Schulweg / direKer Garagenzugang

/ Variantonbau, Ausbauwünscho möglich

Auskunft. Beratung, Unterlagen, verlangen Sie direkt bei
. Handwerker-Baugenossenschaft Opfikon-Glattbrugg .

Tol. 0l/8!1 3575 Fax 01/811 3576
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tnfo-Abenil llber die kauftnännische Lehre

Gute Schulnoten
sind nicht das einzige Kriterium

Der YZGV (Verein Zilsherischer Gemeindeschreiber und Vernaltungs-
beamter) frhrte die Veramlaltung am Mittwoch vergangener Woche im
«forum» der St.-Anna-Kirche durch. lnteressierte Ju'gendtiche und Ettera
aus dem gstrzen Xanton nuEten diese Gelegenheit untl liessen sich ein-
fllhler itr die l elt der Ver*altung

Der Gemeindeverein zur Schul- und Jugendpolitik

Jugendliche verantw ortli.ch machen
AE 23. Juni orientierten Realleher llansruedl Hotlinger, Sozial-

pädagogin Ittra MäüIer und Walte r Bickel, Beauftmgler fllr Jugendfragen
der reformierten Xirchgemeinde, auf Einladung des Gemeindevereins über
dle Zukunft der Jugendarbeit ia Opfikon-Glattbrugg

Haben Sie sich schon mal gefragt,
was die auf der Gcmeinde €igentlich
tun den lieben langen Tag?

Viele Jugendliche stellen sich solche
Fragen spätestens dann, wenn sich die
obligatorische Schulzeit dem Ende zu-
neigl und jede(r) selber entschcid€n
mus! wie es weitergehen soll.

Der wohl Erüsste Teil der Sekundar-
schulabgänger nimmt nach wie vor ei-
ne kaufrnännische Lrhn in Anlrilf,
und die meisten Stadt- und Gemein-
dever$,altungen im I(aDton Zürich bie-
teo heut€ l-chrstellen an.

Welche An forderungen werden an
die Kandidaten EestellP

AusEez]Eichn€t€ Schulnoten seien
selbstversrändlich nicht uncrMinscht,
Bab Rolf Bue, der den Anlass leitete,
klar zu verstehen, {aber die Schulnoten
sind nicht das allcin massgebende Kri-
terium bei dcr Stellcnvergabe!»

Es lcuchtct beispielsweise €in, dass
ein durchaus kompetentc( aber enorm
konakßcheuer Mensch am Schalt€r dcr
Einwohoerkonrolle, wo stAndig Leute
ein- und ausgehen odef telefonieren,
nichl die beste a.ller Besetzungen sein
kaon. Auch auf cinc na(urliche und
freundliche Ausstrahlung winl sehr viel
wefl gele8t, sor.ie auf Teamßhigkeit
und Koopeiatiorl

Den anwesenden Noch-Sch0lem
wurde davon abgcrarcn, in dcr Schulc
abzuschalten, sobald dic Lthrstelle in
der lische sei, d€nIl das IJmen höre
nach der Schule nicht auf- «Wenn ich
mich nicht ein Leben lang \fleitergebil-
det hätte, dann wäre ich nicht da, wo
ich hcute binb setzte Rglf BUtz nach-

Was darfnun der l-rhrlingvon seiner
Ausbildung an der Gemeindever*al'
tung erwanen?

Natilrlich eibt es grosse Unlcrschie-
de avischen den Gcmeinden, was die
Grösse ihrcr Verwaltungen betrillt, die
Ausbildungszielc sind aber uberall die
selben. Die Teenager sollen Aufgäben
in Bcruf und Cesellschaft \^,ahmehmen
lemen,

DdrAu(bau eines soüden Grundwis-
sens und -könnens (Fachkompetenz)
soll dies erleichtem.

Das breite Grundwissen, dss durch
die [,ehre suf der Cemeindev€rwältung
erlangt wenle. machc viele Absolvenlen
später auch für die Pri'ratwiflschafl
(Banken, VersicherunEen, etc-) sebr in-
tsrcssant.

Schliesslich sollen auch Eigeninida-
üve sowie selbstltndiges Denken und
Uftilen geschult und weirerentwickel t
werden.

Viclseiti8l€it isr auf der Cemeinde
garäntiei" d€nn ifi verlauf€ der Aus'
bildung *echselt der L,ehrling immer
wieder seine Arbeitsumgebung und
lcmt so sämtliche Ber€iche dcrverwal-
lung wie Steueraml Einwohne'kon-
rmlle, Avilsrandsamt, usw. ksnncn.

Der VZGV organisiert ausserdem
wahrend der dreijährigen lxhlzeit zwei
Projeknrochen und Auslauschtage, sn
denen alle L-ehrlin8e teiloehmen. ihr
Wi§sen vc(iefen und Erfahrungen aus-
tauschen.

Am Ende der informativen und wit-,
zigen Präsentation erhiclten die Anwe'
senden noch einige wertvolle Tipps,
wie Lehrstellensuch€ ünd Bewerbulg
am besten zu gestaltcIl sin4 auch wur
den ofrene Fragen belntnortel

Nach einem freuldlichen Applaus
als Dankeschön zogen die Zuhößryon
dannen/aa

Sorry!Starts nach 2I Uhr
tun Montag, 28. Juni, züBelte die

swisscontrol ihr Aem Control Center
(ACC) am Fluehafen Zürich in ein ncu-
es Cebäude. Das ACC i vomehmlich
zustandiS fllr die Führung des Luflver-
kehn ausserhalb des Kontrollbezirkes
Z0rich und lür Über{lüge im schwciz.s-
rischen Luflraum. Der Umzug war je-
doch auch mil teilweise erheblichen
Auswirkungen auf die Kapaziüren des
Flugbetriebes am Rughrfen Zttrich
verbunden. Damit Statu nach Beginn
dcr Nachu,€it, d h. nach 22 Uhr, trr-
mieden wErden konnten. sah sich dic
Floghafendirektion Zlirich gezwungen,
die Startzeit auf der Blindlandepistc
( l6) und der Westpisrc (28) bis 22 Uhr
auszudehnen. kider edol8e keine Vor-
abinformation dcr Ölfentlichkeit, ein
Umsund lltr den sich die Flugha-
fendilekion bei der b€troflenen Bcvöl-
kerung und dcn Gemeindebehörden
nachträglich enlschuldigt. Der rechr-
zeirigen lnformaüon der Öllentlichkeit
wüd in Zukunfr noch wrmehnAufmedi-
samkeit ges.chenkt werden.

Konkursamtliche
Grundstücks-
versteigerung
lm Konkurs rlb€r Piene Michel
Moossr, Glattbrugg, wird am Mitt-
woch, '18, 8. 1999, 14 Uhr. im Al-
tersz€nlrum Gibeleich, Talackerslr,
70, 8152 GlattbruOq, im Mehra{eck-
raum, ,olgondes. in der Stadt Op6-
kon g€legene Grundslück öffentlich
versteigert:

Grundbuch der Stadt Oprikon
Blafl 47e3: Stockwerkgigontum:
40/ 1 000 Mileigentum an der Liegen-
schan Grundbuchbtatt 2771, Kat.-
Nr. 546'l (Wohnhaus mit Garage,
Vers.-Nr. 1287, Schätzungswert der
Gebäudeversicherung'1998: Fr.
4166000.-. mit 24.59 a Gebäude-
grundfläche und Umgelaindo), mit
Sondenecht an det g1/2-Zimmer-
Wohnung Nr. 104 im 1. Obergo-
schoss und an einBm Kelleräbleil im
Untergeschoss, Talackerstrasse 47,
B'152 Glattbrugg. Fiäche ca. 67 m2
Wohnzimm8r ca. 20, Zimmet ca.
14110 m2). Autoabstellplatz lm Frei-
sn. Wohnung t€ilwsiss renovations-
bedürttig.

Konkursamtlichs Schät2ung:
ä) Slockworkoinheit; Fr. 210000.-
b) Gemoinschaltlichs Uegenschaft :

Fr. 5 058 000.-

Die §oigerungsbedingungen und
das Lastenv€rzolchnls liogen vorn 2.
7. 19gg bis 13. 7. 1999 bdm Kon-
kursamt Wallis€llen, Zenlralstrasse
9, 8304 Wallisellen, zur Einsicht auf.
Besichtigung des Steigerun gsobiek-
tes nach lelefonischer Vereinbarung
mit dem Konkursart Wallisellen (Tel.

O Afi 15 77 ,!1eft Furer oder Frau
Burghefi).

Oer Ersteigerer hat unminelbar vor
dsm Zuschlag au, Abrechnung arn
Zuschlägsprsls Fr, 3O0@.- in bar
odar mit einem Bankcheck einer in
d€r Schwelz domizilierlon Bank, Or
der Konkursamt Wallis8llen, zu ba-
zahlen (keins Prjvatchecks),

Es wird aLrsddcklich aul das Bun-
desgeseE über den Erwerb von
Grundstücken durch P€rsonen im
Ausland vom 16. 12, '1983 und auf
die Verordnungen dazu aulrnerksam
g€macht.

Wallisellen, 1. Jull 19gg

Konkursamt Wdlisollsn
Zontralstr. 9, Posllach
83O4 Wallis€llen

Am Abend zuvor führte die Schule
eine Orienüerung übcrdas neue Ober-
stufenmodell durch, Deshalb fänden
sich nicht sehr viEle [nteressierte im re-
formiefien Kichgemeindeltaus ein. was
Gesprächsleil.erin Pia Büttig elwas ent-
tiluscht zur Kcnntnis nahm. Abcr die
A-n$,esendeG Eltem sowie weiteß
Fraucn und Männer, die sich auf ir-
gend eineAn für die Jugendlichen ein.
sctzen wollen, zeigtcn sich überaus in-
teressiert an derl AusführunBen derRe-
ferenten und stellten später außchlus-
srciche Fragen zu den venchiedenen
J}temen.

Pia Bäuig eröllnete den Abend mit
de! Feslsli:llung. man lese und höre
mehr und mehr negatirc Meldungen,
0ber Cewalt in der Schule. Diebsuhle
durch Jugendbandea Drogendelikte,
auch in Opfikon-Glatrbrugg. Allerdings
gäbe es auch positive Meldungen, dar-
auf aber stürz t6n sich die Medien viel
we niger.

Reallehrer Hansruedi Honinger be-
släti8(e dies und rvies draufhin. dass dic
Lrhrerschalt in OpfikonCla(brugg gros-
sen Problemen gegenijbenitehe, denen
sie sich gemeinsam stellen wolle. Als
Präsident der RealleherKonferenz dcs
I(antons Zürich ha[ er sich intensiv mit
dem Problem der neuen Oberstufen-
Cestaltung befassL Opfikon-ClattbruEg
hat sich liir die dreitcilige Sckundar-
schule enuchieden. Gegenüber der gc-
gliedcncn Sekundarschule weist sie ei-
nige Vorteile auf, inr grossen ganzen
aber sind die beiden Modelle gleich-
weniB Der Übenrin aus der Primar-
schule erfolgt ohne PrüfunE. Unter-
richtet wird in Abteilungen mit unter-
schiedlichcn Anforderungen- Die Zu-
tcilung crfolgt aufgnrnd der Leistungen
in der Prinrarschule in allcn Fächem.
Während des Schuuahres kann die Ab-
teilung g€wechsclt werden, wenn es
siclr zrigt, dass der Jugendlichc in ei-
ner andem besser geRirdert werden
könrte- Daliir isr ein Anrag des [.eh-
rers oder der Eltem notwendi& Die
mcisten Fächer werden im Klassenrrcr.
ba[d d€s entsprechend€n Jahrgangs
uFtcrichtet. Eine Klassenlehrerin oder
ein Klassenlehrer trägt die Verantwor-
lung Die bhrpersonen fiördem einsei-
tig begabte. in einzelnen Fächem tibcr-
oder unterfordene Schüler individuell.
In den letaten 20 JahrEn hat sich die
Schülerzrhl etwa halbie(, [n den Stu-
len A und B (Sekundar- und Real-
schulstul'e) \verden die Abt€ilungen et-
wa glcich gross. die Stufe C (ehemalige
Obeßchule) ist kleiner. Der Untenicht
finder mrist auf Themen{rundlagen
statl das heisst. in allen F{chem
konrmt währrnd einer gewissen Zeit
dasselbe soziale oder flatutkundüche
Problem zur Sprache. Dics bcdingt ei-
ne gutc Zusammenarbeit der [xh!€r.
Die heutigen Kinder bmuchen mehr
Führung und Erziehung durch das
khrpersonal, weil in viclen Fällen die
Fanrilien nicht mehr inbkt sind.

Auf das grossc Problem der vielen
Mischchen aus unterschiedlichen Kul-
turen käm Rtra Mliller-Scheibelhofer

vom Ju8€ndsekßtariat Kloten zu spre-
chcn. Dieses ist eine seit 30 Jahßn be-
stehende nliale des Jugendsf kelarials
Bülach. das vor 76 rahrcn ins Lrben ge-

rufen wurde. Sie arheitet inr Bercich Fa-
milien- und Erzichungsbeßtufl g. Dic
Zahl dcr Fillle isl gemäss dem Bcvitlke-
rungszuwachs gestiegen, vor alleo aber
sind die einzelnen Probleme. die es zu
lösen gibt, kompliziener geworden.
Die Nähe der Sladt Z0rich ist zu
spürcn, nach der sich die Jugendlichen
orientieren, auch die Wirkung des
Flughafens, das Wirtschaftswächstum.
Heute beweisen Bezielte Studien. wa§
das Jugendsekrctariat längst weiss; ein
grosses Problem vor allem fur die
mflonlichcn Jugendlichen ist das fch-
lcnde Vorbild. sind die Familien ohne
later. Es ist erwiesen. dass sich Bür-
schen, die keinc Autortät spüren. oß
ihrc Unsicherheit durch das Bilden ei-
ner Bande, durch die Mitgliedschan in
einem kiminellen Verband u€luna-
chen.

Wältcr Bickcl. dcr seit drei Jahren als
Sozialarbeiter für Jugendfragen bci der
refomlierten KirchBemeinde angestEllt
ist, besultigt diese Aussage. Er kennt
sich im Freizeit-Angebot flir Jugenrlli-
che aus und hat sich darüber infor-
mier! welche Gruppen sich im Ju-
gendhaus und im (forum, der katholi-
schen Kirchc aufhaltcn. Er veßuchl
die Jugendlich€n, in der Mehl7lhlsind
es Burschen, in eins Vemntwortung
einzubinden, sie lür gartz unterschied-
liche Projekt€ zu interEssiercn, ofl nlit
Erfolg, Er hat zuhanden dervom §tadt-
r.rt gebildeten Jugcndkommission acht
klarc Fonlcrungen öusgearbeitet. Ju-
gend ist nicht gleich Jugend. Die un-
terschiedlich interEssienen llurschen
und Mädchen brauchen auch rer-
schiedene Angebote. Er fragt, oh es gut
ist, das Jugendhaus so wcil vom ZJn-
trum entfemt im lndustriegebiet änz,u-
si€deln- Die Jungen. die don verteh-
ren. SrBnz€t! sich von den übrigen ab
und beanspruchen das ganze lJaus für
sich, obwohl es anders konzipicrt wor-
den isl Viele möchten sich leilen las-
sen von einer kompetenten hrsönlich-
keil" möchten mitmachen, aber jeman-
den 0ber sich haben. wollen ange-
nommen sein, ems€enommen w€r-
den.

ln der anschliessenden Diskussion
orienücrte Stadtrat Walter Fehr über
das neue Jugend-l,eitbild der StadL das
jeut vor der FcnigstEllung sreht Die
aullretenden Probleme sollen gemein-
sam gelöst weden, das heisst, VertrEter
der Cemeinde, der Kirche, der Schule
und der Jugendlichen sollen zusam-
meflsitzen und ihß l\4einung einbdn-
gen können.

Aus der Zuhörerschalt wurde ange.
fragt, ob die Vereine. die sich der Ju-
gendlichen annehmen, sei es im Sport
oder im Bereich Musih gentigend ho-
norierl lrürden. Jcder Bursche. dcr Frss-
ball spiele oder cin Blasins(runlenr er-
lemen könD€, sei weniger aufderStr.rs-
se aozuteffen,/e.e

Danksagung

Zürich, im Juni 1999

Die zahkeichen Beweise der Anteilnahmo, die
wir beim Abschied unsores lieben

Olgl Fidler-Schneebeli

entgegennehmen duften, haben unser Hez ge-
wärmt und uns getröstet. Allen von Hezen
Dank, die mit uns zusammen von Olgi Ab-
schied gonommen haben und allen, dis uns
mit Karten und Telefonaten ihr Mitgelilhl und
ihre Freundschaft ausgadruckt haben, ebenso
für die schönen Blumen arr Grab und dio zahl-
reichen Spenden tur späteren Grabschmuck.

Unsor Dank gilt auch Herrn Pfarrer Andreas
Goerlich für die würdige und bewegende Ge-
staltung des Trauergottesdiensles und die ein-
'lühlsame Predigt. Herm Konrad Weiss und
Frau Claudia Dieterle danken wir für die erlese-
ne musikalische Ausschmückung der Abdaß.
kungsfeier.

Ganz besonders hezlich danken möchten wir
allen Milarbeiterinnen und Mitarbeitern des Al-
terszentrums Gibeleich in Glaübrugg, die unserer
lieben Verstorbenen in der letzten Spanne ihres
Lebens Fürsorglichkeit und Geborgenheit ge-
schenK haben.

Wir möchton an dieser §elle auch allen von
Heeen danken, die unserem Olgi im Laufe ih-
res Lebens in Freundschaft und Zuneigung be-
gegnet sind und ein Stück Weg mit ihr geteitt
haben.

Die Trauerfamilie
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Alle können daesen Sommer in 25 Freiträdern der ganzen Schwelz mltschwlmmenl Ob zum Test der
eigenen Fatness (3 x 5OO m) oder ob ganz elnrach -um Ptäuach, ob 5- oder 951ährlg! Tlrn Sie lhrem
Körper und damlt lhr6m Wohlboflnden etwas zullebel Und gewlnnen Sle mlt etwas Gtllck noch €inen
von lOO tollen Prelsenl Also: Swim matl

26.6. - !r.7- s9; Gart6r rad Aeg.rhor., E d.n lv.ft!.Fn, 3--tI.?.9e-

HELSAI\Affiffi
ge8unds ld6en
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BÜROEACHMANKT

TIND GESCIIMIK-SHOP

Scl'laflhaus€rslr. 50 . 8152 Glattbrugg
Ielefc,n 810 63 16
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Brim Bdu iltrc\ HituL\thetts hthcn 7i&l)' ,,/.fitl llugu Rrppe talk üiig n lßehoren

Tirudy und Ilugo Ruppen denken an ihr Ferienhaus im Wallis:

Die lnwine hat unser l-ebenswerk zerstört
rÄbnn Ti.udy und Hugo Rupper an ihr kleines Ferienparadies auf der

Belalp denken. hommen ihnen die Tlänen, Da-s sc,lmucke llolzhaus. das
sie jahrelang lieberoll auf- u;d ausgebaut haben, rurde von der l:wine,
die am 22. Februar 1999 niedergegangen ist, vollständig z€rstört Die
mähseligen Aufräumarbeilen sind abgeschlossen und es bestehen Neu-
baupläne, doch Frtude will gar nichl rechl aulkommen, der Schmen silzt
zu tief.

llizs jahrehug liebetoll aufgebtut x'orlc isr, lnl die l,üui,inc innei :;ckundcn
gründlith z(nitörl

I)as kleine I laui hei Briey'Nateß ucr Nrch einenr lllick aus denr ltnsrcr ha-
ebcn nrchr äls cinc Blcihc in den Bcr- bc cr seinc Familic zur solonigcn Ah-
gen. lnsbesordere liir Hugo Ruppsni reisc gedfüngt. Und das zu Rccht. W'e-
Natcri ist scinc Heinratgenreinde. don nigc Stundcn spätcr hut dic Lawinc
ist erEeburcn und luftewuchscn. Lnd neunIläuser ufdcr Eelnlp wcßrilsien.
drxhir i5t cr. sobald dic linarziellc
§,rircr cs ihm crraubr hrbcn. zurri.kciJl ^.j}.: 

j1:-ly?T.1.,.,:i:.: Y.:-'.1-". 
do'uur

kchn. «weit rtas Heimrch ,u ,"hr !l- i:l 9.1,9::-a::.t].:lrcrtt rt rlder. woll-

drückt hat.!, ' tcn sic ihrcn 
^ugcn 

nicht trruen. «Die
Bclälp war nicht wicdcruerkElnen:r

wic \icr suirrcr (i.schwirtcr uuch' lnz*ischcn hubt'n rliu H;rusht'srtzcrkonnte lltrgo lürppcrt dl5 liuld irul ,.-;.--.----'--",--."--;-^
dcr B.hrlp inr Biurcchr cr*,cncn -'rlini,T"lll9j,Xi.';i,''äI:,iJl,,T.}1T;
von der Bürsurycmcind!'. Dort. in urr' üli"ii" ir'i:,ii.". '_r,.i,,iijli"'i-ilri,n 

,rr.mirrclbu.cr Nirchbrrsctrafi zu rcilr [i.iii.,,i;.'läi;;"siä"J. ';;ir:rä gugo
hunJcn- bis.irwrihunlfuniiihricrn Hliu- :,- - - ;"-:: . ,'--'i(UDDCrl UnO ljre [Zl. UitSS Cr WCUCr
scm e nLrlanr:t in de n sechzigcr tannn ,,:of,i,i_ nilh [i,;;;'"ä", "w", prr_
einc schnluckr Sicrjlung- .sien isr, ist passic"n. Unrt wir sind Jit

Trudr- uod Hu-ilo Ruppcn häbsn llur tnxturiL'jl zu Suhirdctr gekommcn-r
bcinr ihu ihrcs ilrrncn ltri"nprr"- Ihr. Hiu\chcn llurkc .Eigcnhuu ist
diescs t.ttklliliig mitgchollcr und q,{ nit ltt nlchr- [rutl1-.untl Hu-to Ruppcn
1982 rcnovicrl intl lirsgcbam. ,rr ru- wcrdcn. sich 

. 
mit dcrn Nuch-ltrlgcnrr>

siiulirhcn plutz lUr rl-cn S'hrr, dic dcll nlirundcn..lleutc kauft nran ju
Sch1,r iügr tlochrtr unr.l tlir: bcirlcn En- schlüssclltnig,- bcJirucn cr cin *cnig,
kclkindir zu schliTcn. rüuntr abcr ein. d 5§ e§ ihnen allcin

schofl altcrshalber Bflr nicht möglirh
Dnss Urrheil dlr)h(. hahe .Albert ist. nochnrals dcn plcichcn F-insatz zu

Ruppcn anr'Iag r.nr rlcm Larvincnnic- lcisten wie ror f5 Juhren. Und iruch
dcrCitng gcspün. ezithlt er Vi[cr. dirs tut wchl./S,1

Ctabt-![n6ei$et
Amtliches Pu blikationsoryan von Optikon, Clattbrugg, Oberhausen

KE}IWOOD DAITPFSTAIIO}I

mit Bügelbrett, br. 41 5.-, net. 299.-

Schaffluuse/sr. 76
8152 Glattbrugg *
Ter. 810 33 5l ü

lnteressiert, auf dieser Seite
zu inseriercnJ

Tel. 810 16 44 gibt Auskunft.

4\ Regional-Tari Glattbrugg 7{
8t3 33 3:! srsndorBtz Bshnhot Glattbruoo. Tao + Nschl 883 33 33

V ar"h"n sie lhr Taxi via lnternet www.regionaltaxi.ch V

1l

S t adt bibliothek OpJiko n- Glattb rugg

«Buch & Bauch» - das Bibliotheksteam bittet zu Tßch
Einen Sommernachtstzum het es verspmchen. da.s Bibliotheksteam, Und ein litererisch-kulinarisches Ereig

nis. Die Einladung zum eßten rBuch & Bauch».Abend in der Stedtbibliothek war vielversprechend, und der
Anless sclber hrt dic Erwrrtungen €rftllt Eine begnedete Köchin. ein humonoller Geschichtenerzähler und ein
vielsaitigcr Musikent bc8leitcten dic heitcre, frbftigköpfige Gäsleschar düch den Abend in der Stadtbibliothell

'r)

äl VI.INKISTT,
sr JANoB

Det 4".:/ /P,<,<4r laa ?te.,<&uezt
. lsrlc §ctrtc lit Nil(n,nflr (rrl iLdtn Änh\'
. S.rh\\.flrcr $iin( nnd iirrrnnfinnßk' spcrirlirlit(n
' Indr!iükll. r'tl lolnl*r|'lc llcn'un8
. '\nr\.nlsü: Spirllu'srr ! d (;rr{fttnkstttkti

K.d.r. ?..1d §Lhrru u\d^rr 8.r. Ohnbnr!!
'lilfriin 8l I (,.1 1r. l r nl I l)?

r,:::P"":.:#.ni,i"y::::?ii^
JeEt pnobefahren!
§.- Derneue Hlta ist

l_ eingettoffen!

Iimiaan dcr ßlk'h(l, lti\\t liach gut tclbln

Etu,us Ccselliges inmi(ten dcr Bal-
chcr wolltr dns Bibliutheks-Tcam wr-
anshlten. und werl sich Cesclli8keir
m licbstcn mit lulinurischcn Gcni.is-

scn zuslrmrlentul. \rar dcr Titcl .Buch
& Buuchr schncll cinmal gchorcn. Als
der ldcL'iehr dictrlich. weil nrobil, §r-
rvicscn sich ülsdann die Bticherrcgale;
alsm Dincr litt('rairc sränd nichts mchr
inr Wege. 7-urrrindest voD dcr bkaliült
hcr gcschcn.

Abcr auch sonsL war Glück im Spicl.
Mariil Ri?zo vcrwdhnte dic Gäste ntit
cigcnhandig zuhcrcitctcn Kdsrlichkci-
tcn aus der italicnischcn Küchc lKos-
tenhcitrag inkl. CcIdflke 25 Franken
pro FersDtl). dcr Gsschichtcnczühlsr

^lhrcchr 
Walz stcuede allerlei zunr

Schmrn/.cln bci. untl Christr.rph 7Jm-

medi besorgte die musikälische Be-
glcitun& ln schoncm Clcichtakt und
lcin uufcinander rhgcsrimnrt löslcn
Klitr)ge und Gänge einandcr ab.

Das Resultat der Bcmühungen war
ein Wohlfiihlabend, an dellr rleir nlehr
(;üstc ills unipdinglich gcducht teilgu'
nomnren haben. Auch sind nicht al-
lein die l^:ucn Bibliothckskundinncn
und -kunden gekomnreni viele scheinl
der rBuch & Barch,-Ab!'rld Anreiz gc-
wcscn zu scin. cincn cnslcn lockcrcn
Schrin in die Srildrbibliothek zu wn-
gcn. Sie habcll cs sicher nicht bercur.
Blcibt. dcm Bibliothcks{canr zu dun-
ken urld gelegentlich irnf die z$eile
Aul'lugc von «Buch & Bauchr zu hof-
fcn. ./SA

nlVetu clu unnnclrcidtfl taxn§, :x{§crrc,,
l hah ruvl leqraack tg - dant bßl du
\t'.!ke», lä\:it dcr Gcst:hi(hlcneEilhlar Al-
brccht lV'dl: \titst

!|y'it Querllltta Monodnnl und Tambu-
tut za hen (h'l.ttoph Zlnß l Klltke
z$i\t:htn dic ölinxc



Stadt-Planung

Der gcpl:tntc Autobahndeckel . . .

Tony Sreincs urbanc Superidee: Visiott 200
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W,A MOSTR.A
&(DMI.INITA
CONSIGIJO PASTORATE AD A.SSISI

Ncl fine scttin,lanÄ conrprendente
lilscensione. in consigli pastorali di
buona parte delle missioni cattoliche
si sono riuniti in un conve8no sotto il
titolo: nissioni e riconciliazione.

Nella foto un gruppo di mcmbri
della nostra missionc. spccialnrenrc di
Glanbrug€ e Regensdorl Nel gnrppo
anche il delegato näzionul€ dclle Mis-
sront_

Come ogni anno il patrDnato ACLI
di Zurigo, lel. 241'63 83, C disponihi-
Ie per I'aiub nella compilazionc dei '

formulari pcr I'UNICO 99 c pcr l'lCI.

' Si rammenla chc i r€sidcnti all'estc-
m, anche se i formuiari verranno fatti
compilarc in llalia. non hanno dirino
alla ritluzionc del milione e cento cui
i rcsidenti hanno diri o. Tulre le dichi-
arazioni potrnnno csserc soEgette a ve-
nvic?. in coto di dichioraiione no vera

ci saronno stl/€ioni economichc,

InoluE C obbiSaaorio compilarc quc-
ste dichiarazioni altrine tl si l,.Cna

muhati.

..

ÄDOZIONI ADISTÄNZA
Sooo sessaflu le bambine adoltate a dislanza in Colombia" Bambine per lo piü orfanc, abbandonatc o appartenenti a

famiglie dimc i. II punto di riferimento sono le suorc di S. Chiara che le assistono ne8li istituti di Medellin e di Soperran.
Don Pino in questi giomi e in Colombia. per meglio coordinarc questo tipo di interv€nto molto pnrzioso c pcr owiare
ad alcuni inconvenienti di comunicazione e di rccapito di notizie. Al suo ritomo riponefti la siluazione aggiomata e nrolro
probabilmcnte altrc bambine potranno essere adonate- Nella foto un gruppo di bambine dell'istilüro di Copacabana
(Medellin) e nrole tra esse sono quelle attualmente adotur(c.

DICHIARAZIONE FISCÄLE
Documentazione utile per la contpilazione dell'WICO 99 - ICI

S'invita [urti coloro che posseggono
dei beni ir ltalia di prcsentire la se-
guentc documentazione:

l Dull aoagra6ci del dichjsronti
(iBdirizzo iillisoo ed estero)

2. Codice lis(lll€ (marilo e moglie o
plü dicNarantl)

3. CerifcstoAVS (marito e moglle o
piü dichiaranai)

4. Certl6csao cslostole per terrrnl e
lmmohlll

5. Colltrottl dl amtto per le clse lq
loclziooe ..'

Le ACLI invitäno ad inviare la tlocu-
mcntazione ncl piü breve aempo
possibile.

Nclla foto. col nissionario e la sig-
nora Alice Krug i due nuövi collabora-

tori di missione per la pastomle. Tino
Märsilio e Amelia lllauzxe

BUONEVACÄI{ZE
Anchc quest'anno sono arrivatc

le tanb sospiratc lrirclnze, andre-
mo ancom una volla a uorirre pa-
renti e anrici in ltalifl. Andremo a
goderci. anche se solo per qualche
settimilna, qucl bel sole italiano
che qui in Svizcra ci milnca cüor-
mcmrnte. Andflimo a prendere
quella dose di offetto e di sole chE
poi ci dovrä sosteneJe per un anno
intero- Anchc in occosione delle
lerie questa edizione del bolletino
panocchialc escc in cdizionc di
due mesi. Ln nrissione e il consiglio
pastorale augura a tutti di lrascor-
rere buonc lacanzc sia al marc. ai
monli o, anche per qualcuno in
Svizzera, Vacanze pcr riprcnderc,
poi, rilenrperati nei corpo c nello
spiiro Ie noske abituali artivitä, e
per continuare anchr: il nostro
impcgno nclla l'ita comunitaria e
sociale della nostra nrissione.
Durante il mese di luglio Don Pino
andrä pcr un brcvc pcriodo di
tcnlpo in Colonlbia. verni in lvlis-
sione, a soslituirlo hdre Patdzio
Kaiser da Vrrsa\ia, al qualc diamo
il benlenulcr.

Sante nrcssc nel peiodo estivo

- Klolen: ogni domeDica ore
09.45

- GlaltbrugE: ogni donrenica ore
I l-45

- Luflicio di assistenza sociate e
consolarc rimane chiuso dal l9
luglio al 2l agosto

- Uasilo rPiccolo lvlondor rima-
ne chiuso dal 25 luglio ul 23 agosto

Z.:rigo sostiene le scuole primte

"w:aüno

Ogni lunedi:
[] sindaco ricNe anche senza preno-

krzione rlalle 17..10 aue 18.30 nclla stanza
20 al primo Diano del comune. Per ap-
puntarncnü firori di tale omrio afinunil-
arsi prcsso il n,829 82 21.

Ogni nafiedi:
Dallc ore 20 allc 20,30 ncl .forum' ser-

dzio di assisl.enza socisle dcila missionc
e corrispondcnza colsolare.

Ogni mcrcolcdi c giowtli:
Ore 17-18, presso il segrelari0 scolasti-

co Dorfslnssc 4: il presidcntu dcllu
*Schulpflrge' i s (lispusilione dei gcnil"0-
ri. AnnruciaNi tclclonicBnlcntc ül scgre-
tafialo, tcl.829 84 00

Ogni rcncrdi:
Orc 19.45, llccita del S. Rosario nella

Chiesa di S. 

^nns.

ffiüM
-&, I'IIID'I')CA I

-02
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Plonoro:lonl:
I'tomn6 Mlo, Tol. 810 ,+/r O0

Vlnoh<q, T.l. 8lO 44 18

No alla matemitä, si alla droga di stato

L-eletDrato svizzerö hä rEspinto do-
menic.l scorsa l introduzione dell'assi-
curdzione matemitä con il 6l % dei vo-
ti Al risulläto ha contribuito in modo
de[enninantc il secco rifiuto dei can-
toni tedescofoni. Corc unanime di (sir
invece, per Ia nuova leggc sull'asilo B

lc relative misurc urgenti, nrentre tiepi-
do C stal.o il consenso all'reroina di
stator. Nessuna «chance», infinc, pcr
la revisione dcll'assicurazione in-
validitä I-e dispariLi regionali del voto

sono §latc palesi per buont pane dei
tenri sottoposd a votazion€. Contra-
data il ministro Ruth Dreifuss:Ci soao
piü lrede li chc ri centi d,a u2 esito co-
me queslo, a subirc gli s|a taggi samn-
no ii p'imis le dotue salariate e quelle
con attirita hdipendente. ll minislro
degli intemi non ha nascosto le sue
preoccupazioni: I $ncilotl flo hanno
|into ,ticntc poichö honrc esprcsso utl
titnore senza perö l,ovafe una soluzione
al pmblema

Ix sruole seconderic prirat€ del cs[-
ton Zurigo Dotrenno riceyere anch' essc
su§di rtsllo Strto, t qltanto h, deciso
domcnic, I'clcttorato zürighese, pru-
muorendo con il 60 Der cento dei con-
s€nsi ls controrrrsa legge sullc scuole.
Approvata aache le rc siorc della Cos-
tiluzion€ centonale, meltt€ ö st.ta res-
pirta u'iniziadvr Der ridurre i proml
melattia.

lJapprovazione della possibiliti di
asssßnarB finanziamenti stütali a detEr-
minati istir.uti privati, contenüta nella
nuova legge sulle scuole sccondrrie, ö

una novitd desünata a far parlarc di sö,
se non altro per il fatlo che in tutla la
Svizzera si crea un precedente. che
potrebbe csscrc prcso a modello da
altri cantoni,

ll pruBcrto, che ö giä staro approvlo
in febbraio a larga malgioranzä (10?
contro 49) dal. Gran Consiglio zurig-
hcse, preYede che icontributi stauli
agli istituti privati riconosciutLi corris-
pondano - pcr gli studenti con rcsi-
dcnzä nel cäntone - al nrassimo a un
terzo dei costi della scuola pubblica, il
che signilica 7'mila lianchi circa per
allievo e pcr aino. Fer il nromento
sono coinvolli solo due istituti.

hr bonchefii e leste lomiliori
losciolev' viziore do noi.o podire

do 20 {ino o 30 pe,sone
dsepiomo lo nost.o vinoleco

unicon)enle per voi.
for suggerimerrli e proposle

sui diveßi menu siomo sempre o
con piocere o vosho disposizione.

i/ voJi.o \4ror SimDes

Kontoktlinsen

Con gli occhioli ö tutto
piü chioro

Servizio ropido di riporozioni

Morcel Weishöupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schoffhouserslrosse 117 .8\52 Glottbrugg. Telefon 810 95 45

trtrtrfl IANCIA
OCCASION.CENTER
Punto Gr 1.98 lsookrr 22 tCo-
P(]nlo 6T 497 l8 000 lrn 19 800.-
Pun'ro GT 496 5 000 k n t5 500.-
Punro 75 5 Zr7 .1 C00 krn 12 5m.-
Arnto 75 HSD 5.97 lTCOokn 13500-
8r.Ya l..t SX 597 20 CCo rm rl 9CO-

Briva 1,6 SX 8.96 l8 C00 ro.a 12 9C0-
l'larcn 1,8 HIX 6.t7 19 500 [m 20 500.-
K.ppÄ 2.4 Coup€ 737 I ioo Lr 43 9co.-
LapFa -1OAut 6.96 5t 000 rrn 18 50O.-
LaffirY r,l LE t.91 5m k n lt 5!O.-

Alrö di prEvr con plezi vMt!88roil,
Vü|o n''orlifiEnro di altoo<afiic{li

MATTEO DIARIENZO
GARAGE - CARROSSEHIE
Riedgrabonstr. 3, 8153 Rümlang

Tolelon 817 18 52
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Ein Buchfiir Sie?

Jahreszeiten einer Ehe
Es ist das Verdicns( des Beriin Verlags. das Werk des amerikanischen Au-

tors Jones Sa[er in deutscher Übeßetzung zu veröflentlichen, den Anfang
machte im verBangencn Frühjahr der Roman «Liclttjahrer, im Heüst [olg-
tB rEir Spicl und ein Zeiruenreib» und soeben ist der Band (Dilmneru[8,
mit neun Kurz8eschichten herausgekommen. Die Originalausgabe von
(Lichtjahre, crschicn 1975 unter dem Tilel (Light Years» bei Random Hou-
se, New York Seit er 1957 den Die$st als Kampfpilol t ei der Air Force quit'
tierte, lebr Jämes Salter als freischallender Schriftsteller in New York und
[.ong lsland. Er wurdc 1925 als Kind jttdischer Eltem Seboßn und heisst
cißentlich James Horowitz Seine Prosa hat einen besondcren Klang mit
wenigen Worten lädt er in die Stimmung ein€s Sommenags. einer be-
stimmten bndschafl cin und schon sind seine Figuren da und lasscn uns
in ihr L-eben eintretcn. Ohne dass vorder8fllndiS yiel geschiehL nchmen !!ir
unverztiglich teil an ihrem Empfinden, ihren Visionen. än dcn kleinen Be-
tebenhciten ihrts Alltags.

Nedra und Vui mit ihrEn Töchlcm Franca und Danny Sellen als ideale
Familie. Er ist Architekl in New YoIk City, sie leben in eincm geräumigen.
lichterfllllten Haus am Ufer des Hudson, wo sie otl Freunde empfangeo.
Nedra liebt das Vorbcreiten von Mahlzeiten und ist geme zusammen mit
Gästen. Sie ist intelligcnt und voller Ener8ie. ihrc elektrisierende Ausstrah-
lung schafll ihr viele verehrer. Viri ist eher zurüclihahend er trilumt davon.
den Bau seines [.Ebens zu entwerfen und damit berilhmt zu werden. Erliebt
seine Kinder sehr. scine Stärke ist es, immer wieder neue Ceschichten ftir
sie zu erlinden. So gehen die Szenen eines angenehmen Lebens untcr in-
teressantcn Menschen ohne Geldsorgen über die Bühno. Doch tlic Idylle
1äuschL N€dla hat schon längst eine Uebesbc?ichung zü cinem der Freun-
dc und auch Viri hat eine kurze AIIITe mit einerjungen Mitarbeiletin, die
ihn allerdings abrupt vcdässt

rEs §bt Dinge, die liebe lch an der Ehe. lch liebe die Veffautheit), sa81

Nedra, (sie ist wie eine Tätowierung) Doch das genugt ihr nicht. lhr gros-
ses Bedürfnis nach Liebc und Freiheit lässt sie viri um die Scheidun8 bit-
ten. Allcin geht sie aufReisen, isl offen iiir neue Bcgegnungtn, kehrt zurück
nach New York und lebl dort allein. viri ist nach ltalien gefahren und hat
in Rom die Sel(I€tärin scine: donigen Geschäflsfreundes geheirate! sshnt
sich im geheimcn ab€r immer noch nach Nedra.

Über zwei Jahzehnte, von 1958 bis 1977 ziehl sich die Geschichtt und
die eigentlichc Protagon istin des Romans sei die Zei! das vergchcn derZeit,
das Verändem det Din8e, sagte der Autor in eincm lnt§rview.,/ih

Atnun$citen der Stadlbibliothek

Montag und Mitrwoch
Freitag
Mittwoch, DonncntaB, SamstaB

www.opfi kon.ch,/stadtbibtiothek

l5-20 Uhr
l7-20 Uhr
9-12 Uhr

Das Theater Kanton Ziliclt zeigt arn Mtttrsoch, 7. Juli, um 2l Uhr
at{ dem Vorplatz Dorflrdfi in OpJikon
hei schlechter Wnerung <forum» - TeL 1600 Rubnk 5, ab 14 Ulr)

Der Geizhals

IllliArF;l(

W
li!riu'! ilil0ii,:!*

Komödie in ? Akten Yon Carlo Goldoni

Be a rb e inmg: A I ess an dro M a rchel ti
0 benetzung: Kistian KronelAlessandro Marchetti

Don Ambrogio ist mil den Nerven
am Ende. Sein sorEsam gehüteles Ver-
mögen, das Licbste, u,as er auf Erden
hal ist in akuter Cefahr Zugegeben -
durrh den frühen'Ibd seines Sohnes
Fabrizio hat Don Ambmgio einiges an
Ausgaben gespan. Aber jel.zt hocken
ihm sozusagen als Hinterlassenschalt
des Verslorbenen Schv/ie8cflochter
Donna Eugenia und Don Femando.
eir junger Student aus Mantua, int klz
DonDil Eugenia gibt mehr aus fur .Par-
fengr, Spitzen und schöne Kleider als
Don Ambrogio durch ihrc Aussteuer
eingcnömmen haL

Don Rmando beansprucht ein Ei
fur sich allcin. Und von der drilten im

8unde. Haushälterin Zanetta. schwei
gen wir lieber ganz Ein Kilo Zucker in
ärci Jahrcrl eine ganze Tllte KarIee, zu-
viel Spinat! Den Haus droht der nack-
te Ruin. Don Ambrogio sinnt auf AS
hilfe. Die «Erbscr Femando loszuwer-
den. ist kein Problem. Doch Donna Eu-
genia emeut unter die Haube zu brin-
gcn, geslallet sich schwieri& Geht Eu-
genia aus dcm Haus. nruss Don Am-
brogio auch ihre Aussteuer zurilckzah-
len. Jeut gilt es, unter den drei mögli-
chen Fr€iem dcn herauszulinden. dem
allein die Liebe wichtig ist und nicht
das Celd. Ein gar nicht leichies Unter-
l'irngcn. Es scheinL als gäbe es nicht nur
einen Ceiz-hals in dieser Welt . . .

Es spielen:
Don Anrbrogio -
ein alter Geizhah, AndrC Frci

Donna Eugenia -
seine Schwieg,cnochc\, Wtwc
Re8ula Inbodcn

ZaneiJ.a - seine Houshdltei.,(
Elisabeth Berger

Conte Filibeno dell'Isola,
Un Bosshardt

CavalierE Costanzo degli Alberi,
Wi tcr Men,
Don kmando -
jun8.er Stud.ent aus Mantuq
Antonio da Silva

Regie und B0hne,
Alessandm Marchetti

Btihnenbildassistenz,
Stefan Schwarzbach

Kosttime.
Barbara Mens

Maske.
Diune RieLsch

Dramaturgie.
Markus Emmenegger

Dolmeßcherin /ChorEograph ie,
StcfaEia Tommasi

Prcduklionsleitung
Judiür Kolb/Simone Kaufnrann

flilton-Kunstgatrg: Aquarelle Yon Ruth Gmünder

Farben sind Töne der Stille

Mffins cHelt
Heute ein Gesprdch mit Üzgür Thrkaa Realschüler

«Früher bin ich jeden Iäg
in die Bibliothek gegangen»

Früher, das war. als Özgur in die
zweite Klasse ging. Als Urterstulen-
schüler und kaum des ltsens kundig
ist er zusammcn mit der ganzen Klas-
se erstmals in der Stadtbibliothek ge-
wcscn. <Das war einfach superr,
schwärmt er noch heute. Und das war

die Zündung ß)r anhaltende Trcue. Öz-
gür hat in der Stadrbibliothek cine fas-
zinierende Welt angetrotren ufld sich
ihr gleich voll und ganz hingegebeo.
Und weil er damals unmittelbar neben
der Bibliothek ge$ohnt hat, ist eigent-
lich kein ThE vergangen, ohne dass sich
der klein€ Schüler ir dcr Bibli umge-
schaut hat. Manchmal sei er mit lecrEn
Händen heimgegangen, aber das sci
ihm eßal gewes€n, in der Bibli war und
ist es einfach schön. Öz.Etir schlitzr die
Ruhe in den Räumen, es sei don so lei
se, so angenehm. Entspannend einfach,
Anfänglich hat sich Özgur mit crstcn
Lese- und Biiderbuchem und auch mit
jeder Menge Spiele venorgt. rVy'as die
alles l0rZweitklässler haben!r. staunt €r
noch heute. JeEt holt sich dcr innr.i-
schen l6-jähri8e vor allem CDs. CD
Ronrs und Videos. rAuch manchmal
Action-Spicle». ftigt er bei und {Eanz
gezielt Fachliteratur,.

Wenn Örgtr einen Vonrag in der
Schulc haltcn od€r eine grösserc Arbeil
über ein Fachgebiet - zum Beispiel
ober Spon im AJlgemeinen und Fuss-
ball im Besondcren - abliefem muss.
dokumenden er sich in der Sudtbib-
liothek Wo denn sonst? rDa linde ich
alles, was icir brauchcb

Ceradc jetzt schwiut der Schulab-
gängcr tiber seincr Abschlussarbcit -
das Thema sind Computer- Özgrir hat
sich sechs Bücher dazu aus der Sudr-
bibliothek geholr und sieht der Sache
gelassen enrgegen. .lch hätte noch
mehr haben kÖnnen, aber ich glaubc,
mil dicsen sechs bin ich gut bedient,

Die Zeit der Spiele ist fdr Ö?gur voP
bei, wenn schon sind jetzt Camcs ge-
fragt. Auch scinc kleine Schwesler Be-
gtlm ist heur€ bercits so bcschäfliBt,
dass sic sich keine Tisch- und Brett-
spiele mehr in der Bibliothek holr, An-
fi,nglich hat Özgür sie aufseinen tägli
chen Gän8en in die Bibli mitversorgr.
ihr wic gcsagt Spiele und Bildeöücher
heimgebracht. lnzwischen isr sie stolze
ZweitUässlerin. selbcr eingeschrieben
in der Sradrbibliothek und trilll ihrc
Auswahl allein. (lch glaube. sie holt
sich ksebticher mit Bildem». vermu-
et der grosse Bruder. der nicht unbe-
teiligr dar8n isl, dass auch Begtlm r€-
gelmilssig in der Stndtbibliorhek zu
Gast ist.

Einmal pro Woche wird sich an der
Dorfstrasse 4 umScschlul, das ist Eh-
rtnsache. Unr.l dss will Özgtir auch bei
behalten, \r,enn er d8nn ab Ilerbst in
der Lehre als Elektromonteur isl Er
wird sich weiterhin CDs. CD-Roms
und Videos holen in der Stadtbiblio-
thelc Bücher auch? rNeinr sügt er. er
lEse käum mehr. eigentlich nur, wenn
es in der Schule als Aufgabe gestellt
§ird. Aber seine Muttcr, für die holt er
rE8elmässig Kimis. Natilrlich auch aus
der Sladtbibliothek /SA

Die Sommerausstellung im Hilron-
KunstgaDg ist thcmatisch ganz dem
Appcnzell Innenhoden gewidmet: sei-
nen BerEen und Hügeln, seinen We-
gsn und Pfaden, seioen Höfen und
Kapellen, seinen manzen uod Tieren,
dcn Menschen, ihren lvlusikinstru-
menten und ihrcn TraditioDen, den
lichten und seinen dunklcn Seiten,

Mit feinen Pinselsrrichen und kiti-
schen Sinnen zeichnet Ruth Cmilo-
der-Mülter ihrc Heimar Aus jedem ih-
rer Landschafls- und Blumcnbilder,
aus jedcm Potuait und jcder StudiB ist
die Liebe der jungen AquarEllistin
zum Halbkanton am Fusse des Hohen
Kasten zu sp0ren, sie weiss denn auch
zu jedem ihrer gut 50 Bilder eine ganz
peßönliche Gcschichte zu enÄhle$.

Und sie verheimlicht nicht. da§ tt'len-
schen wie Natur in Appenzell Inner-
rhoden nichl nur fröhlich und wilzi&
beziehunglweisc beschaulich und ma-

lerisch schön sind. sondcm sehr wohl
ihre Schattensciten haben. So z€igt
Rurh Cmtinder Täle( auf die Nebel
und dunkle Wolken drücken, frosüBe,
verlassene Winterlandschaflen und
zum Beispiel zwei auf einem Rtlckcn
verschränktc Männerhilnde, die den
Landsgemeindedegen fest im Griff
halten. Indem Ruü Gmtinder gekonnt
und offen beide Seit€o ihrer Heimat
aul'zsigt, kim der Besucher der Aus-
stellung m€hr als FolklorE an. nämlich
ein kitisches Fonrait einer geiiebten
Schweizßr Region. Um auszudrücken,
was si€ hewegt. bedient sich Ruth
Gmtlnder der Aquarelltcchnik und
lässt sich vom spontaflen, unkonigier-
baren urd somit vom ehrlich€n Malen
in den Bann ziehen- Farben sind hlr
sie die Tone der Srille. sie erlaubt ih-
nen ineinander zu lliesscn und seut
gleichzeitig Akzente, vomehmlich in
blau. Die Aussrellung im Hilton-
Kunstgang dauen bis zum l7 Septenr
ber und ist jederzeit zug nelich. /l<f

Zu jedem ihnr Bilder wei§, &rrrr Gmttnder elne persönliche Geschichte zu endhlen
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Swßsmeeting B in Meilen vom 27. Juni
Am 27. Jmi fand in Meilen ein Srissmeeting B statL Beim LAC-TV

Opfiton konnten gleich zwei sehr gute neue Yereinsrckorde erzielt werden.

quert€ er rhrlhmisch somit gclang ihm
tlic gute Zeit von 55-71 sec,

Matttna Naef & ihryt Ev-Linite
schon wiedcr etwos tdhet get ckl

Manina Naef versuchte sich emeut
im 40Gm-[:uf In der selben Serie wie
die 800 m Schweizermeisterin Aniua
Bäggc!, rollt€ Mrrtina lockcr ihrc Run-
de und lief gleich hinter ihr über die
Zellinie. Die 55.25 sec. verbessenen ih-
rc persönliche Bestleistung usd damit
den Vereinsrckord B.leich um 85 Ilun-
densrel.

Albert Mcierslart€le uber 100 nr und
200 m. Die 100 m absolviene erifl 12.71
sec. Im 200-m-Lauf eflEiohte er eine
persönliche JahresbcstleistunB von
25.93 sec. Claudia Wiederk€hr benötig-
re gute I1.30 sec. nir die l00m.lmWcir-
sprung wtrr sic weniger zufricden. Sie
landetc bereits nach 4.63 m. Als Ab-
schluss shnete sie tiber 200 m, die sie
in 2767 sec ins Zel brachten-/rrb

Nchard Staub enrichte gleich ntei per.
sönlic he Bestlelsungen

Gleich il{ei persönlkhe B€ftleßtungen
fi1t Eveline Grossmann und Nchard
Star/ö

Ewline Grcssmann oberquertc diE
100 m Htiden in einer neuen persön-
lichen Bcsüeistung in 15.40 sec, die zu-
gleich den neuen VercinsrEkord be-
deuteten. Den 100-m-l-auf beendete sie
in sehr guten 12.84 sec. Richard Staub
sprinl.ete ebenfalls ober 100 m, er ver-
bessene seine Topleistung um 3 Hun-
denstel und lief somit in 11.53 sec. im
Zel ein. lm 400 m Hürdenlauf ober-

Evellne Grossnann und. Claudia We-
derkehr nach dem ||Gm-laul

8lI t8

Kunstturnen Mädchen

Meredona Morina unter den Tbp 10 im Ntveau 1

Der stets in Uster susgetrrBene Züri-Oberland-Cup erfreut sich jedes Jahr einer grösseren lbilnehmezghl
Neben der tollen Stimmung hägt wohl auch das aussergewöhnliche Wbttkrmpfangebot zum Erfolg bei, das ne-
ben den tiblichen Niveaus auch ll'ettkämpfe in den Kategorien Angngerinnen und Seniorinnen vorsieht. Umso
erfreulicher ist, dass die Opfiker Tirrnerinnen dieses Jahr so gut wie nocb nie abschneiden konnten.

Bei den Anfängerinnen slärtete Nico-
le Grimnr lllr den TVO. Es war dies ihr
Bllerersler Wettkamp[, und sic meist€ne
ihn bravouds. Glcich am ersten Gerät.
pem Balken, liess sic ihr Talent ein er-
§tes Mal aufblitzen und sichene 5ich mit
biner tolien Übung die Traumnore 9,10.
Zum Schluss freuten sich alle ausam-
men über ihrcn sensationcllen 9. Rang
ln cinem Feld von 30 Tumerinnen.

Gar 75 Mädchen nahmen den Wett-
kampf im Niveau I in Angrif[ Darunter
luch dje ryO-Tumerinnen Scraina Ou-
an, Bcgtim Tärkan, Alexandra Schnei-
Eer und Mcredona Morina. Seraina
leigte den besten Wettkampf in ihrer
loch jungen K,llfiere und ertumte sich
nit einer ausgeglichenen IJis(ung den
:oUen 37. R.ang. Ein packendes intemes
Duell lieferten sich emeut Beßüm und
Uexandra, wobei sich dicsnral Alex-
tndra vor allem danli eincr sauberen
lodentjbung durchseuen konnte und
rufdem gutcn 24. Ring landetet - ärei
llätze vor Begüm, Einen super Thg cr-
vischte Meredona- Sie tumle quasi leh-
edos und zeigte einen sensationellen
iprung der mir 9.80 Punhen belohnt
vurde, womit sie sich aufdem 10. Rang
dassierEn konnte; inmitten der besten
lumerinnen der Schwciz Mir der

Mannschaft erkämpften sich dic Mäd-
chen den schönen 5. Rang von insge-
samt l4 Cruppen.

Auch im Niveau 2 hanen sich Beste
Kos, Manuela Vaterlau§, Nicole Winzc-
ler, Milena Brasi, Sandra Kuhn. Nina
Knabenhans und Olivia Gujan gleich
75 Konkurentinnen zu stcllen. Beste
zeig;te einen ausgeglicheoen we[kampf
und klassierte sich aul dem 58. Rang
Sechs bzw. zchn Plltzc vor ihr landeten
Manuela und Nicole, welche beide den
Ztterbälken pmbler:los meistencn. Dies
gelang auch Milena und dank einem
schönen Sprung fand sie sich gar auf
deri 37 Schlussrang \rieder. Vier Rän-
ge weiter vome klassiene sich Sandrq
welche drEi tolle Übungen zeigte, aber
am Balken zweinral vom Gerät musste
urld damit eine noch bcssere Plazierung
veschenkte. Besser ging es Nina. dic al-
le Übungen sauber durchzog und sich
am Schluss tlber einen sehr guten 18.

Rang lieuen dur{tc. Eine Woche vor
ifurm grossen Wettkumpl(denr Schwei-
zermeisterschallsfinalB) 2ßigtc sich Oli-
yia gut in Fomr, zcigie beim Balken und
Sprung nahezu fehlerfreie Übungen
und sorgte mit denl tollcn I l. Rang liir
das beste Opflker Ergebnis inr Niveau
2.Zudem reihten sich die Mädchen un-

t€r l4 kilnehmenden Mannschallen als
7.-Beste ein.

Schliesslich bestritten noch Comelia
Hofer. Sabrina Altorfer und Tamara
Köstli den Wettkampf im 40 Teilnehmer
sta*en Feld des Niveau 3. Fllr Comelia
war dies der erste Wettkampf seit ihrcr
ZeEung und tcilweise war de, Trai-
ningsrticktand doch unüberschbar.
Trolzdem konntc sic sich auf dcm 31.
Rang plazieren. Bei Sabdna gclang dic
Banenttbung nicht nach \lunsch, was
ihr eine besserc Klassierung als der 24.
Rang kostete. Dass sie die Fähi8keiten
dazu hätte, war am Balken klar zu se-
hen, als sie auch die grössten Schwic-
ri&lieiten millclos m€isterte. Ebcnhlls
ohnE Fehltlin kam auch Tämara durch
die Balkenubung und sie konntc diesc
kistunS erfr€ulichcnvcisc afl den 0bri-
gen drei Ceräten voll durchziehen, Vor
allem am Boden gefiel ihre Darbielun&
und sie wurde schliesslch mit einem
tolen 14, Rang belohnl

Einen schönen Abschluss gab es
auch ftlr alle Kampfrichter und Tiainer.
die zum Schluss des Wbuka,mpfes mil
einer Rose fiir ihre stete Aöeit in der
Tumhalle belohnt wurden. Eine klcine
Ces(e, über die sich bestimmt jeder Be-
schenkte doppelt freute./n/

Unser Progmmm im Juli:
SamsEg 3. Juli Meeting in l,ausanne"Vidy

Samstag 3. Jult Mccting in Reussbtthl

Montag 5. Juli Intemationales Meeting in Luzem

Dorncrstag 8. Juli Abendmeeting in Dübendod

Sonntag ll, Juli Swissmeetiog in Jona

Samst &
Sonntag 17. + IS.Juli Schweizer M€hrkampfmeiste rschanen

in Bem

Samslag 24. Juli C-Meetin8 in Bem

Samsug 31. Juli Sclehionsmeeting rur JunioEnländerkampf
in Herentals (Nicderlande)

FANS SIND IMMER HERZLICH WILLKOMMEN!

JUNGSCTIäR XLOIEN

{ ( 6 960

Jmgschar der EMI( I(oten
L Stufe - Moute Cnek

Anlret€n: 14.00 Uhr, Menl€n
Abtret3n: 16.30 Uhr, Meclen
Mitnehmen: Filzstine, Farbstifle, Fsn-
täsie, Norzvieri, tute laune
Abmelden bei: Fony, Tel 810 23 25

Euses Bacht
Impal4 Bunny, lvtomo,
hmma

IL §MfC

Anrskn: 14.00 Uhr. Pfadiheim
Abtreten; 1700 Uhr, Pfadiheim
Mitnehmen: Zvieri, gute kune

Allzeit betett
Jojo, Nmrnl

hmam Köslli l<lasslerte sich ah besle Ntveau-3-7l/,me'itn aufdcnr 14. Rang

Liebe J ungschdrlerl nnen,

am kommenden Samstag dem 3. Ju-
li, wollen wir miteinander den Chrött-
ligiro besftiten. Ihr solltet daä um l4
Uhr mit dem Velo und etwas zu tin-
ken am Bahnhof Klot€n erscheincft

Zuruck sind wir etwa um 17 Ufu,
auch am Bahnhof Kloten. Bei Fragen
könnt lhr mich anrufcn (Tel.8l0 82 95),
Alles klat? A,so, bis am Samstag

Blick aü- Htlf atf
trJki
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Mit Mercedes in die Zukunft

Für unser "Brummer"-Team suchen wir einen interes-
sl6rtEn

N utzfahrzeu g- Mechaniker
(rncE ichsl mit N4B-Erfahrung)

Wir bieten lirnen einen grosszügigen Arbeilsplatz,
anrak ve Anslclllrngsbedingungen und zukunflsorien'
tierte Aus- und Weiterb,ildungsmoglchkeiten.

Wenn SiE nril uns vielB "Stern"-Stunden erletren mö'ch-
len. darrn s{:ndco Sie lhre Bewerbungs!.rnterlagen zu
Flsnden Herrr Erich \y'I Uirichs.

MERCEDES.BENZ AUTOMOBIL AG
züRrcH-NoRD

Hagirnholzstrasse 1 1 I

6050 Zürich

Ein DErretr Cer Meöag Gruppg

7ßO32S

'wil. -(i :lren errre,/rr k,,;ntakfrer.:Ci8e/n. flexible/n

Sachbearbeiter/in
Telefon und Verkauf lnnendienst
lhre Auf8aben:
. TelE{anrlalje (urldcrbetr,rlunE
. TElef.Jrranali.{tl,n!l

' (orrcsponllenz und 5a!.r'etariatsarbciten
. AdrT rrrrrirnlron Aus5end aost

lhr Profil:
. r-.u rtrr Au5)rldunt und Ed,ahnjag
. Gr te PC.Ar"ve:rdErkenntnrsge
. SFre.hcn D, F, ertl. E

. Veftjuientahes []air und kundenonentrenes Denken

. V.{.nur.heit m t der osten€i.hischen 14entaltät und Spra.he

. /.[,,,r'e(n]lun;5rerche Vollien,Stelle in e nem klelnen,
mrrii,,,ener. Team

lntemssrert? Vvrr lreuen urrs aul lhre Be\,!'efuunß mir den üb['
(hen Unterla8en

TURII'4ED AG
Prarrr. Prirnrate Pcstfach. 8l0J Wallisellen. Tel 830 05 0{

Älli"
( '-)

.hft*u

l-r.i-"*--""ao"-".-""";IrBaderlannen

l: H":r.l§r..; 3T;,ä::r"* I
Duschwände
B..r.h.r Sl. rn..tc.

IEI:.',."."l 
I g"H# 

":l 
ifu ",J

nmTTDICH-
W prscnn

Grosser Verkaulvon
Goldlisehcn / Koi'.s
Samstag 3.Joli e oo-l4.oo uhr

odcr rlrch tclcf: Anmeldr,rg.L'l -81.1.2-1.06

..1,I RPORT ZOO Teichshop
Hohstrasse 3, 8302 Kloten

(.rt., oli-'l.ilt!.lL + crnr !Hr6J

oinfaclr oder künstlerilclr gestaltat.
fachgerecht und prcrswEn.

Entwild,e - Oteden un'rorb ndlich

Ph. Honauer . Bildhauer
Dorfsr( 46. 8302 Klclen. Tel 813 70 75

Wr von F[,ST r6ollsler6n s6ll20 Johren
Troum-Küchen noch Moss. Von der
kostenlosen Plonung bls zur p€rtokton
Monloge. Ausgeslollel mll Morksn-
gerÖton lhrer Wohl, z.g. gosch. Ml6le,

(ichcn + lod
Itlob0bÄutdelrngqt ln:

übnrsrlrull 01,'130 50 g0

Iilrlar!.lrrrln lr rc:i! jtlr$n0 01,?1?6552
So6itribarh, n,rrr l:ri!?j 056/'1181t20
S.hrtthru!§. Lile^ricir?n!iß4,rx r 052,6330280

Fahrschule Rolf Baier
. !krkchrskunde und Thtorie
. Automat und Schaltung
. Frhnilunden im Abonnement

Ieleton 810 66 44 ,{alel079/205 60 80
Bietgrabenstr.50 Oplikon-Glattbrugg

§chlüssel Widmer
SICHTRHEIT TE(HNII(

Schlüssel Widrner AG
Schomendingenstr. i0
öu:lu 4Uflcn
Telefon 3l I 50 20 ' KoboNovo-Serviceslelle

Schliessonlogen
Montogedrensl

Treso.e, Beschlöge

garage +
Fiulho'§lras§e 60
8152 Glatbrulg 2H

fru0halen-RümEnq)
Tel. 01 810 48 30

www.mitsubishi-auto.ch

Das kompletto Autohaus mit
d6m guten Service und den
verlockenden Angebotenl

Gesucht umstandehalber kur:lristig

Lehrling
Automechaniker/Automonteur
Guta' Schulabschluss und hanch^€rk-
liches Geschick Bedingung.

Bhomberg AG, Telefon 8'10 48 30

NurlTog...
... und ein kleiner Unfoll-
srhoden ist fochmünnisch

ousgebeult und neu gespdtrl.

S{hoflhouseßrr. 133. Telefon 874 85 55

Marktführend im Telefonmarketlng-Be€ich der
Schweiz, suchen wir per sofort lveitere

Ieilzeit-Uerkauls-Ielel0n islen/
-Ielelonistinnen
wenn Sie Interesse und Freude am Verkaufen sowie
Zuverlässrgkert. Flexibilität und Motlvat,on mitbrlngen,
erwaden wir gerne lhren Anruf.

Es erwarien Sie ein angenehrnes Arbeitsklima sovrie ein
unkompliziertes Team.

Auch lvlitarbeiter über 40 Jahre hezlich willkommen.

Phone Marketing Business AG
Feldslrasse 60. 8180 Billach
Herr Andy Hudasch. Telefon 01/8862585 r-*or2i.

bauma

5./6. Primar,1.-3. Real, und 1.-3.sek.
Eintritt nach wah l. Auskünfte und

Gesucht seriöse

Putzfrau
für Büro- und Showroom

4 Stunden pro Woche

Flhomberg AG, Telelon 810 48 30

MARKE N - DAIYI E NMO D E zu Fobri kprei sen
Grosser Logerverkouf $np #dmif f#nädffiW
,* Mittwoch
,,* Donnerstog
,* Freitog

on der Flughofstrosse 37 /3. Stock

ie von 12.00 bi3 18.30 Uhr

(Gebäude Schreinerei Sigrist)

8. Juti
9. Juli
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Clubmeßters chafi en 7C O pfila n
Fnlher als bisher tlblich shnete der

rc Opnkon seine Clubmeisterschaflen.
Um das Mitspielen aurakti\i€r zu gestal-
ten. garaotierte die Spßojeder Teilneh-
merin und jedem Tcilnehmer minde-
stens avei Panien.

Die Damcn spielten ihr Einzel- sr-rwic
ihr Doppeltumier mit Gruppenspielen.
In zwei Drciergruppen erminelten sie
die Halbfinal- und Finalpaarungen- Die
Männcr spieken in beidseitigen Tä-
bleaus Die \rvinner spielten aufderßch-
ten Scite um den Titel dcs Clubmei-
slers, die Lnoserum die Ehre des llhost-
tumießiegers.

Seblrc Thiess (R E-9) und Erlch Gqjer
(R 7-9) Chbmeist€r

Sabine Thiess. ein NeumitBlied in
unsetem Oub. b€enderc ihre beiden
Gruppcnspielc mit zwei klarcn Siegen
und st€mpelte sich so natilrlich zur Ti-
telanwärledn Nummer l. Auch im Halb-
fmal und Fjnal libcrli€ss si€ ihren Ceg-
nerinnen keinen Satz VeKlient wurde
sie glcich in ihrem ersten Jahr Club-
meisterin.

Damen R 8-9

l. Sabine Thiess
2. Susi Honegger
3. Rita Widmer und Lieta Studer

Damen Doppel
l. IrEne Mtiller,4rma Abegg
2. fu)it Heusser/Llrsula Furrer

3. Simeon,/Widm€r und \&yrsch,/Stud6r

Bci den Henen präsentiene sich das
Tümier sehr offen. Neben den gesctäeß
Spielern sah man den einen oder an-
derEn Ceheimfa,/orilen. Die Halblinals
präsentierten aber eine klare Ausgangs-
lage: drei Cesctzte und Erich Gujer als
Ungeseuter.

Erich Cujefund Sandro Eianchiqua-
linzienen sich dann mit hanen Dßisalz
Siegen ftir den Final. Fast gleichzcitig
mit de m Beginn des Gewirbrs am
Sonntagabend stand der neoe Club.
nteister Erich GuJer fest.

Auch die Lroseßeite kämplle um
Siege. Dort eneichten Rolf Pfamatter,
ein Routinier, und Sandro B€gni, eitr
Neumitglied, den Final- Sie werden un-
ter de! Woche den Sieger ermineln.

Hemn R 7-9
l. Erich Cujer
2. Sandro Bianchi
3. fbul hndolt und Thomas Schoch

Am nächsten WochBnende stärtcn
die Clubmeisterschaflen der Kategori-
en Frauen und Männer oflsn sowie Se'
niorinnen und Senior€n olIen. Schauen
sie doch einmal bei uns vorbei. Wü be-
winen sie geme und alle freuen sich äuf
ihßn Bös1lch-

Die Spi€le wcrden z$är nicht Wimb.
ledonniveau eneichen, sind dalllr aber
wcsentlich leichter zu erreichen.

fim\t/
AnnbruslSrhulzrovo$lo

lJl ilor
l||]12 lil6rrl,ru{0

mermann AlfrE4 54 P. Bosshard Hein?-
53 P Gadient Reto. HusisEin Bemhard,
klser Paul

Gruppenstich:
47 P Bosshard Hcinz Maurcr Hans-

fuedi, KäserPaul,46 P IlallerTooi, Do-
pcli Hlnsruedi, Nef Wemer, 45 P
Muhmenthaler Kurt, Zmmcrmann AF
[ed, Bosshard Valerie, 44 P. Btinter
[hco, Schulthess Jean-Pierrc

Kranzsdch:
59 P Maurer Hansruedi.56 P Bünter

Durchaus ansprEchende R€sultate

[urden anr verBangenen Freita8 beim
)undesprogramm - auf 50 m sowie
15 m - erzielt-

)ie beslen seien hier erydhnt:
15m
iruno Simat mit erßichten 192 Pkt.
{arcel ftter mil erreichten 190 Pkt.

Allen,die das Bu ndesprogram m noch
richt absolvien haben. möchten wir in
lrinnerung rufen, dass am 9. Juli und
m 27. August noch die MöElichkeit
lazu bestaht.

!us)rdfliger Scru'essarrdss.'

. und 4. Juli: UV-Solothum (Zuchwil).

Ftlralle pllichtigen Bundes?rogramm-
Schotzen lindet am Donnerstä& 8. Ju-
lL das 2. Obligatorische Schiessen im
Schiessstand Rohr shn. Schiessbetrieb
von 1730-20 Uhr (sb 19.30 Uhr keine
Standblathusgabe mehr).

Bitte nehmcn Si€ mit Ktebe-Eriket-
te (Mil. Zuteilund, Dienstbochlein,
Schiessbochlein oder Mil. kistungs-
ausvreis, peßönliche Dienstwafte.

Weiterc Daren:
Donnersrag, 19. Angust 17.10-20 Uhr
Donnerstag, 26. Augusl l7-3(F20 Uhr

Der VontandlB.T

Resultate von npei Schiessankßsen
vom Fahnenweih- Dezentralisiefte in Aloltem a Albis

Sektionsstieh:

57 P Nef Wemer, 56 P Jörg Rene,
Schulthess Jean-Piere, 55 P Döbcli
llansruedi.54 P lGser Paul, Langmei-
er Kurt Maurer llansruedi

Gruppenstich:

48 P Maurer Hansruedi, BonterTheo,
47 P. Döbeli Hansruedi, Jörg RenC, Nef
Wcrner, Solenthaler Albert, 46 P tlallcr
Anton. fangmeier Kun, Schulthess
J€an-Piene,45 P Käse, Paul,44 P
Muhmenthalcr Kurt

Iiraozslichr

57 P Jörg Renö.lGs€r Päul,56 P Dcr
natsch Daniel, 55 P Haller Toni, 54 P.

Haller Jacqueline, 53 P MaurEr Hans-
n edi

in Hüntwangen:

57 P. Maurer Hansruedi 56 P Nef
55 P- Döbeli Hansruedi, Zim-

Allen Kranzgewinnem recht herzliche Gratulation. Dcr diesjährige HöhepuDkt
rr Schouenfeste ist das Schweizerische Armbrusßchüuenf€st ifl Biirglen./TG,

vom L bis I l.Juli stattfindet. Zu diesom Anlass wtinschen wt allen recht güet

S.j ,-],ies'sver.ei n Ctpf ikon

\undesprogramm 1999 O b ligatorß ches Scft iessen

ffe
1. KK-Liegendpokal-
schiessen in Rötenbach

Am Samsta& l9.Juni. reisteD die drei
schiesfieudigen Schiltzcn, Freddy, [äul
und Narline nach Rötenbach in
Deutschland. Zel war das l. KK-PokaF
schiessen. Bei schönem Wener und gu-
ter Laune ginS es also los- Nach eincr
kuzen Pause bei Kaflce und Gipfeli

.kamen sie nach einer zweist[ndigen
Fahrt in Rötenbach an. Kaum ange-
kommen konnten sie gleich mit ihrcm
Progmmm beginnen.

Zu schiessen warcn 30 Schuss Trclz
unbekannter Umgebung und der be-
kannten Anfangsnervosität meisterten
dic drci das Programm mit zum Teil
heworragenden Resullaten.

Und hiPt die EüEelrPsuhate:
hul Baumann 98 9'l 97
Total 292 Punkre
Herzlichc Gratulation Paul!

Nadine Mcier 97 95 99
'Ibtal 291 PunklB
Auch das ist eine super lristung!

FrEddyKohl$ 94 93 97
Tolal 284 Punkte
Kopfhoch Freddy, das kann passiercn!

(Die Fliege hat sich halt doch an Dir
geüch!)

Im Einzel$Enkampf en€ichte Paul
den 5. Rang und Frcddy den 27. Rang
von 75 Teilnehmer. Nadine eneichte
den euter 2. Rang, I Punkt hinter der
Erstklassienen, aus 15 lbilnehmerin-
nen.

lm Gruppenwettkampf eneichten
di€ drei den h€rvorraSenden 2. RanB
von insgesaml 30 Gruppen. Und sind
nun stolze Besitzer eines wundelschö-
nen hkales.

Hezliche Gratulation, das war eine
super lristungT^rl,,

FrtlhlingsausJlug
der Fraueniege 1999

Unsere Reise begann im Juni auf
dem Schwimmbadparkplalz und eab
Aktiv- und Passivtumerinnen die Gele-
geoheil. zusammen ein paa! schÖne
Stunden zu verbringen.

Der Grr der hmilie Beer brachte
uns bei henlichem Sonnensch€in über
Embrach, Andelfingeo nach Stein &
Rhein.

Dic tiberflureten Uferanlagen. rJie
wir nur auf Holzstegen überwinden
konnten, beeindruckten uns sehr.

Nach einem Kaffeehalt gings weiter
nach Steck:bom. Auf immer schmaler
wErdcnden Strässchen emichten wir
da5 Wein8ül Lrmpen. ln der Carten-
wirtschaft stärkten wir uns mll einem
währschollcn Zrnittag und Weinen des
Hauses Gut tat ufls die Kt]hle in den
modemen Produllionsräumen des
W€ingutes. Dort erhielten wir eine in-
teressante Lchrstsundc über den Wein-
bau. Enragrcich wirlscha{let dieser Be-
trieb nur, weil sich bei Bedarfdie ganze
Familie an der Arb€it beteiligl" wie uns
unsere Reisebcgleiterin Fmu Beer er-
ktäne.

Weitergings zu einerrBäsebeiä. Aus
lufliger llöh€, mitlen in den Weinber-
gen, geno§sen wir bei kuhlen Ceträn-
ken den henlichen Ausblick auf den
Untersee. Hcrm B€ers flon€ HandoF
gelrnusik rundere den Genuss ab!

Im Zcltzack wäodenen wir zum See-
ufer hinunlcr, und unser Cär brachtc
uas zu unserBm leut€n Zrvischenhalt
in Pß/n-

ln der angenehm kilhlen Confiserie
Etlei erfr€uten wir uns der ausgeskll-
t€n slisscn und schönea Dinge und er-
waöen unsere Miüringscl. Ein Kaffee
machte uns nt nir den Rest der Heim-
tat'nl

Müdc und zufrieden vergassen wir
aber nicht, unserer Reiscleiterin Chri-
sta rurden g€lungenen Ausllug zu dan-
ken.

MorisnneM.P. und F.K Eugen Mauch

« G ra d e » - G eb urtst agsfe ier
de r M rinn e rch o rfamilie

Am Samsta& dem l9Juni 1999 feier-
ten wir im Hotel Flilton mit unseren
{rund€n Jubilarcn! cin Eclung€ncs Fest-
Übcr 50 Rrsonen, Jubilare. Sän8er und
ehemalige SänBe( mit Ehefrauen fan-
den sich zum Apero um 17 Uhr ein.

Ein 60- 65..70.usw. Gcburtstäg ist ein
Grund zum Märschhalt. ein Moment
tler Besinnung, der Rtickchau und dt:r
Stendoflb€sdmmung 6 Ehren- und Ak-
üvmitglieder, 7 Passii- und Freimitglie-
der durflen wir an dcr diesjährigen Ju-
bilarenl'eier ehren. Es waren dies:

Ehnn-lAkrivmltdieder: K-rrl Reutlin-
Ber(90), Ewald Volhath (85). Emst Kug-
ler (E0), Herbert Aebi (65), Sigi Wolf
(60), Kurt Schwri8hofer (60).

Passivmitdieder: tlans Kamr (85).
Meieli Bachmann (80). Franz Geiser
(80), Emsl Brönimann (75), Hermann
Schweizer (70), Albert Freiburghaus
(70), Otto Meyer (70).

Nach dem Aperitiffolgte Punkt Zwei
des Anlasses, närnlich die Ehruog der
Jubilare- Unser Präsident Willi Brun-
ner, verstand es, mit humorvollen Wor-
ten die zum Teil langen und treuen Be-
ziehungen zum Chor zu wtirdigen.
[,lanche Anekdote wurde aus dcr Erin-
nerungskiste gekranrL Der Chor war im-
mer ein Ort der GcsclligkeilWie es sich
lür eincn M?lnnerchor gehöfi, wurde
di€ser feiediche AL:t durch Liedervor-
lritge unter dcr l-eitung unserer Diri-
genün, Anke LiDenbur8er, umrahmL
Dabei konnten sich die Eh€frauen der
Sän6er ein llild tiber d{s sängerische
K0onen ihrcr Männer machen. Ein ge-
meinsames Essen trug wesentlich zur
HebuDg der F€sßtimmung bei.

Allen Organisatorcn. Helferinnet und
llelfem sei dcr beste Dank for ihlen

selbstlosen Einsatz ausgesprochen.
Auch für die zahlrEichen Spenden zu-
handen derVereinskassc ein herzliches
Dankeschön!

Weitercs hogramm

Am l0-ll l. Juli 1999 Beht\ aufdie 2-
lägige Männerchoreise. Wir werden
unser nödliches Nachbarland, den
SchwarÄvald, besuchen, nit dem H&
hepunllt aul dem l4l2 m hohen Bel-
ch€n.

Der Sonnta8, I. August 1999. steht im
Dienste desVaterlandes. Wir werden an
der letzten Bundcsfeier dieses Jahüun-
defls resp. Jahrtausends. flir drs küli-
narische Wohl der Rstbesucher be-
sorgt sein. lnfolge der Rri€nrcit sind
wir personell etwas unterdotie( Wer
hat Lusr, uns am Büfetl, im Servicc, in
der Küche oder in (Rückwärtigen»
zu unteßloUen? Unserc Organisatorcn
Thco Tuor, Tel. 810 ?5 48, und Emst
Schmi4 Tel. 810 42 79, frcuen sich auf
viele Zusagen.

Höhcpunkt des diesjährigen Pra.
gramms wird das Jubilälmskonzen des
Zürcher Kaotonal-Gesangvereins am
12. Septembcr 1999 ssin. Dieses Kon-
zert isi öffentlich und findet unter Mit-
wirkung v€rschiedenEr Chörc, unter an-
deren dem MäoncrchorOpfi kon-Glatt-
brugg und dem Synfonischen Orche-
sterZürich in derlbnhälle Züdch sbn.
Der Vorve*suf «leuflr! Billene können
bestellt werden: Synfonisches Orchester
Zürich. Postfach 1923, 8021 Zürich.
Weitere Auskunrl erteilt unser Präsi
dent- \{llli Brunner, Oberhausersrasse
50, 8152 GlatlbruEg Tel. 810 5l l2- Wir
frcuen uns über zzhlrciche Besucher
aus Opfi kon{lattbrugg-tui

Schachclub Glattbrugg

3:j - wir können zufrieden sein
Das Doppeltrelfcn der beiden Glan-

brugger Mannschaften für die fltnfte
Runde derSMM, Schweüerische Maon-
schsflsmeisterschallen. fand völlig un-
enla et nicht sun, Die gesantte Mann-
schall fiir das a,veitc lbam ist nicht er-
schienen und das bedeutea Forfsil
Viel['icht wollten dic Henliberger lie-
ber haden sutt Schach spielen. Den
Glanbruggem kann cs egal sein;so mü-
helos lässt sich nicht so scbnell wieder
ein 6:0-Sieg einheimsen. Troedem hät-
rcn sie ihrl wahrscüeinlich doch lieber
e rkümpfl

So leicht hatte es dus ersrc T€am
richt. Die Embracher wolltsn den
lvlatch wirklich austragen und - erstarkl
',vie sie sind - wenn möglich auch ge-
wtnneo.

Dieser Kampf durlle also nicht auf
dic lcichte Schulter genorunen wer-
den. Das sagle sich wohl auch SteDhan
Wiser, wclcher sich als Capkin glcich
ans crste Brclt setzr€, unr ein gutes Bei-
spiel zu geben- Die Captains sind sonst
meist an den leuten Breuem zu finden,
damit sie den Verlauf der Fanien bcs-
ser verfolgen köonen. Mi( aEgrEssivE(
schwarzer Vcflcidigung legtc Stephan
eine schöne Panie hh, und scine
Bemühungen wurden auch von Erfolg
gekönL

Am zweiten Brett sass C'Iirek Er in-
szenienc cineo guten Angrifl doch nach-
dem dicser ios Stocken geriel. musste
sich Clril um die Veneidigung k0m-
mem. Wahncheinlich isl ihm da cin
Fehlcr unte aufen und er musstc deß
Vsdusl hinnehmcn.

Das passierte auch l.l. Richner am
dritten Brctt Eine fänie unenyanet

schnell aufzugeben, ist sonst ßich( so
seine An.

Das viefie Brett mit St Gdiner hatte
eine schÖne EröffnunE mit o[fcn€rStel-
lung Srcfan schien das Brett ru beherr-
schen. Doch dann gab es auch hier ei-
nen Umschwung und die ltnie muss-
te aufgegeben werden,

Von defi Bßtlem zwei, drei und vier
gab es nur Nuller zu verzcichnen. Das
mussle an den letaen beiden Brettem
ge{nden w€rdcn, wollte man defl
Match oicht verri€ren. Arn liinflen 8rcn
mit R Zamom zeigte sich eine gelälli-
gE Verteidi8ung mit Sch*rrz Die wcis-
sen Steine wurden h€rangelasscn - der
Austausch der Figuren begann. Somit
haüc Rafa€l im Endspiel eine Damc,
einen läufer und liinf Bauem. Der
Gegner spielte mit einer Dame. einem
Spdngerund yier Beuem. DerAusgang
ltar ungewiss, doch Rafael fand dank
klu8em Posiüonsspiel den CewinnweB

Am letzrcn Bren musste nun M. Jost
zeigen, was in ihm steckl Markus tat
dies mit grosser Manie r. Er war voller
Krnat und stellte scine Figrren so klug
hin, dass er nur noch wfien musste.
bis die gcgnerischen ArBriI[e leerliefen
und er den Punlt einhcimsen koonte.
Damir endetc der Match 3:1. und man
konnte zufrieden sein.

Am verletzten Samstag wal wieder
einmal Crillplausch angesagr. Trotz un-
sicher€r Wittcrung hnden sich etwa 20
Penoncn in der Häuligrube ein. Sie ge-
nossen Speis und Trank und vergnüg-
ten sich bei angeßgren GcsDräch€n bis
tiefin die Nacht hinein.



ffi SIEMENS

I Einladung
zum PC Shop-Fest

am O2. und O3JuIi 19991

4-jahrise Bestehen mit viel
Spass für die gar:u,e Familie.

Am Freitag von
16.00 - 19.00 Uhr

und am Samstag von ,,..._\-

10.00 - 15.00 Uhr. '§Z'
Feiern Sie mit uns das 

-''f

SIEM

@p-Her

Aktion bis 3 l .8.99 Jür alle
Neueinsteiger (inkl. Eintrittsgebühr)

Das alles ist inbegriffen:
Fitne3e
Die grösste Geräteauswahl weit und
breit f ür Wirbelsäulen-, Kraft- und
A u sd a ue r-Tra in ing. Spinbiking.
Kompetente Trainer slellen lhnen lhr
persönli(hes Programm zusammen.

Gymnastik
Vrelseitiges Kursprogramm mit
z. B. Bodyf orminq, Bauch/Beine/Po,
Pur Energy, Aerobic, Low lmpact,
Body Ealance usw.

Saunazone
Dampfbad, Sauna getrennt und ge-
mischt. Whirlpool, Freiluft-Terrasse.

6ratir Kinderhiltedi €n3t

Riedwiesenstrasse 3, 8305 Dietlikon
Telefon 888 ll ll,Fax 888 21 85

'§7ir halten neben vielen
Neuigkeiten vor allem

Bratwürste, Servelats,'§(l'ein,
Bier und Mineral
ftir Sie bereit!

lmmer often Montag - Fr€itag von 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag von 10.00 - 15.00 Uhr

GüErb abruqd..\: r[16

Ausrug3ütch
NGsbam. filt sed\s &rJ
par§Edür Srirl€n 0-d-ir
PhI'Ffle). sdr!€, rn§v
vsrbäl e,. A.doJ.'t dldl-
r.Ltoo €a / L§ aa 12,
i 2 15 ds 1,t od. tö 18 Lrr

Compuor SVstsmi
0 alifiad Pxnnpr

@.s-uge

w.,.,_

THEATER

w
ti,{.Nt 0N zfRlcit

o$ Soop

TANKSTELLENFEST

mit grosser Grillparty

Ireitogr 2. lull 10.00-19.00 Uhr

Somslog, 3. Jull 10.00-17.00 Uhr

Zürichstrasse 70
8106 Brilttlsellen

Gutscholn
Rp. Rabatt
pro Liter Benzln + Diesel

Elnltisbar an der OK Coop Shop-Tankstelle
Brüttrsellen gtiltlS bß 31.7.99
Gutsöelne slnd nldrt kumullerbar

Lt.9q
21.00 uh

0plihor, Vorplotr 0orl lräll
ibej rhl«iter Ylitterun!: lortm)

«Der Geizhols»
von (orlo Goldoni

Iiffiirt tr.l5.-/tr 10.-
Vorverlouf

Poprterie Pipillon, 0rogerio 6äü10r

Polron!l:
A6oihgr!ppe ds! Slodlpra!idenßn

3. WOCHET
TETfiE TAGEI

Bis Donneßtag,
8. Juli,
räglich 20 uhr

Freitag/Samstag
auch 22.30 Uhr

Sonntag auch
16 Uhr

Sensationeller
FuturFActionerl
Clevere
Geschichtel Supei
Spedaleflectsl

V14, Zutritl
ab 12 Jahren

Deutsche Fassung

e}{Dß,.G, ,uGENDvoR-
*--_m-,rE# STELLUNGEN
IIEI GBOS§ER

FREUND SCHWEIZER

1,.tßufufii ßr4 +? ruti)

Äi,,wr ['H:H:'*
liclcl ämssstadt

w*rt i,::;'ff;'.",*

vcreinberen sie lhren

Dle Stadtsänger Züflch
eetonslollon iedes Johr 2 Konz.ttt (ci.
ncs dovoo in dar lonhollel. Dobei wir-
len imrner aornÄof,a Soii3,en wi€ z- 8.

Simon Esles, koncisco Aroizo, Ncimi
Nodolmona usw. mil

Am a- + g. tanuar zooo
w*den wi nit dem wchbefihnnn
Sossislan Pooto Eurclrulodn 2 Konze*
durchlührc,n. Wat höl,E Lust miEusift
gen? Wr probn immer om Donners-

tog, voo 2O.l122.00 Uhr

Für wrütüc lalo,rfiotbn nl
Hon+)üg Schnydec Soldbochstross 8,
8152 Glonbrugg,Iel. 8lO 4,0 ö7.

Ferienstimmung am

ANTIPASTO.BUFFET
Bis Ende August

verwöhnen wir Sie

mitrag. und abends

mi! einem ilalienischen

Antipa5tobuflet,

Geoi€!sen Sle kleine,

feine Leckereien mit
Fis(h und Fleisch. viel

Grünes, knackige Salate

und Frü(hte.

Flughafenbahnhof
Terminal B
Telefon 0l- 816 60 60

Brl\Arro:ä\r.

lernzentrum
\l'eiterbildung für Sie

Unsere SptuchkurtG beginnen anr l6; Augurt
Qualilizierte trhrkrrilie unterrichten ausschliesslich in der Mutter-
spruche. \
Arabisch. Chinesisch, Deutsch für Fremdsprachige, Englisch.
Französisch, ltalienisch. Japanisch. Neugriechisch, Niederländisch,
Porrugiesisch. Russisch, Spanisch, Thaillindisch. Türkisch.

Wir bieten zeitflcxible Varianlenkurse, Businesskurse, Intensivkurse,
Spezialkurse, Firnrenschulungen, Einzelunterricht und Diplomkurse!

Bestellen Sie kostenlos unser ol«lucllcs Progrumrn.

http ://w*rr. sairgroup.comll,ernzentrum

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut eneichbar:
S7/Station Balsberg. Bushaltestelle Werti, direkt am Lemzenrum.

SAirGroug rr r.- i Grlrrnb h.'.I0i ,n 
lü-arno.n

Opfike-Clattburgg

Am Sunntig 4. Juli 1999
ab de tt-i bis ca Gi i dä
Heulignreb Opfike

' Verschlebigdaurm
bi schlächrem rrlüuer

-§unntig ll. Juli 1999

L- zur glr+!?it

Alli sind ()a.r1z llerzlich acrlacrel
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Traumh@es Afrika
Die Auxstellull4 :ntl lenenhegitt int Gibeleitlr

Serle 9

Das Oberhauserriet ßt baureif
E t neues Stadlqraniet eusehl

Seire I I

Schukportmeister im Unihockey
Die Knahen der Real 3a lalrerr's ge.scfiarTi

.§e&e l-l

E"KESSLI:H AG

- 

we isefietsrr ß
r/ eßz al,,na*gg

/ tet. ffi 72 22/ r.rng zz tz

Planung und lnslallation lür Sta*-

ffi',,:,#,,r/
Prompter Bqantur*wice

Redemarathon um Pmpagandabeitrag gegen Flughafengesetz im Gemeindeparlament

Beitrag der Stadt riusserst knapp abgelehnt
[s *ar aozunehmen dass der ltiaehtrrgslredit von 25 000 Franken ftlr di€ Unt€rstübung der Kampagre ge-

gen die kantonale Abstimmungsrorlage ilber des Flughafengesßtz - es geht um die Privatisierung des Flughafens

- im Opfiker Parlament eine hrrte Debatte auslösen tnrde. Dies rar der Fall. Nicht setriger als 3l Voaanten
meldelen sich zu llbrt. Die lbrlage Eurde nach furbulenter Debatte - gespickt mit leilweisr klassenkämpferi-
schen Tönen - mit 17 zu 16 Stimmen knapp abgelehnt. Die St dt Opfikon zahll nun heinen Beitrag an das zu
grilndende Komilee. Die Abstimmungwurde lnter f\amensaufrufdorchgeftlhrt. Die bllrgedicher Padeien stimm-
len geschlossen gegen die Vorlage, die C!? war gespalten, lüährend die blirgerlichen Gemeinderäle sich dagc-
gen nehrten, Sleuergelder ftir eine Abslimmungskampagne eitrzusefen, wiesen die Befürrorter dcs lücditcs dar-
auf hin. dass mit dcr Privatisicrung der öficntliche Einlloss auf die Ent*icklung des Flughefens schwinde und
dicser damit dcr demohatischcn Kontrolle ctrtzogeD wärde.

Dic Grundc. warunr die luchrhcit Gcschäft onetc..Die link3n Partcien
dcr CPK dcn Kredil ablehnt, sind an nröchlen nir den Abslimnrungskampf
dicser Stcllc bcrcils d rgrlcgt wordor- 25 000 Frunkcfl aus dcnr Gemc'ir-
GPK-Priisidcnt Fritz Sloll IFDP) \rund- dckilsscli locker machcn.r Huns Zolli-
ß sich diEcercrl, dlrss sich die Stxdt im ker I EVP) r.vehne sich da8ege n. dell An-
,Atr\timmung5kirnrpl'gcgcn rhs lluglra- tr,rg d{.s Stadtrdlss irls Link-Rcchs-Gc-
fsn8cscu nrir Stcusrycldcm bcteiligc- sch,ill cin?.ustufsn. Birrbrm Stacge (CiV)
Als Sprccheri der GPK-iuirrderhe it \r'ünschte sich. dij§s die Stadt Oplikon
Iegtc Christiarre Brunk (N lO) die Crün- bci disser wichti8en Abs(inrflrung ctwa5
dc dar. weshulb dcr Krcdit. zu hcwilli- Flagec z-cigc. Vicle Lculc wanctcn ärlf
gen sei. ciD deraniges Zeichen. l-uzia llöchli

(SP) hczcichnctc dirs ltlanövcr It}it dcr
Es geht tun tli<: Meinntgshiklurg

Dem Stldtmt gehe cs nur unr Inlbr-
mation und Nlein u ngsbild ung. sn-q,le

Sraürtirin llcgulx Mäder Sie sei nichr
gcgcn dic !'e n;clbsLänrligung dcs Flug-
hal'cns und rroch \lcnigcr -qcgen de!)
Flugh fen. Es gebe auch noclt cine an-
derc Variantc ü15 dir AkLicngcscllschaft-
Bei cincr Privatisicrunp vcrlöre die Be-
volkenrne ihr \litsprachcrccht unrl dic
\löBlichkeir ilur polirischcn Einfl uss-
nahnrc iruf die \Ä;eircEnN{icklung des
Bughafr'ns. Lr sci lilsch- wrnn drr
Kanton als Flu,ehafiinhalLcr t lnd und
l'iitcn wrtaufe. Pflicht des Stadtrates
sei, cine sich anbirltnendc. ungünstigc
hrrt\icklung zu iindem. Dic Oplikcr
Bcqilkcrung habc Anrechr dariluf. dass
sie eiDigerrnalsen «in l:icdcn» leben
k0rlne.

Bruno Mlrrrcr. ('hristitn Müller und
Hcinrich [bcrhard (üllc sVP) rlolltcn
dcn Krcdil zuriicklcisen. his der Kan-
rorrsml die zjr,eirc Lrsung rnd rlie !tr-
rh5chicdun-e dc:i Flughalengcsctzcs
vorgcnomnr.n huhc. \ach den Anga-
hen \'on Slirdträrin llegula Nliidcr srir-
de Jirs C;cschüft anl ll.Juli hchundclt-
Studtpralsidcnt Jilrg Ieucnherger urd
Kun Schwiri-qhol'r'r (('VP) voliEncn lür
[intrelen. Ls gcbs kcincn Grund. das
(;cschlili zurück7u$!'isclr. Sollte der
Kxnlonstiü dils Cesctz ublchncn. so
würdc dils Gcschiifl gegcnsuüdshs.
lugtc das S(adtoberhaupt hinzu,

Klüsscnkämplerischc Tltnc schlug

^lbcn 
SrclTen (S\iP) an. der das Krcdit-

gcsuclt des Sladtrltes als politiriches

R{icd}cisflrg als scheinhcilig Wcnn
mün ersr im September über die Vorlil-
ge belindc. sei es zu spdr. Christi na
Brcnli lNlO) spmch von Vcrschlep
pung Dic Rücklreisung wtnlc mir ll
z,u l2 Stinrnren ubgelchn(.

Ist OpJikon
nklt bvsottden betnsffen?

Valentin Ltrego {FDP) bezeichnctc
das VorEehen des Sudtrates. tiir den Ab-
stinrnrunplskanrpf Steuergelder einzu-
scucn. als D()litisch unklug. Tülsächlich
gehc es beim l'lughafengcsclz unr dir
kün0ige Rechtsfomr dcs [:lughirfens.
Bci dcr Übcrfuhrung des Flüghilfcns än
uine Aktiengcscllschaft hssc sich kcinc
tresonderc Betrofenheir Oplikons b-
leitcn. Dass damit cin Einfluss aufden
nuSlürm vü$undsn scin soll, sci cinc
Inlerprtultion dcs Sttldtrctes. Die Mehr-
hcil des Stadrrntes hahe nich$ ander€s
im Sinn, um dic Abstimmungspropa-
ganda des F)ugJrafengesetzcs zu untcr-
sttirzcD. Dazu sei derTitel des Antrages
btwussl incfilhrcnd fomlulien. Na-
mcns dcr FDP-Fraktion bczcichnclc
Virlcntin ftregu den N ach I rdfs kr.-d it
als rechllich unhaltbirr. Sollle ihm ds.
Gcmcinr.lcrat zuslinlmcn. so behalte
sich die FDP-Fraktion einc Aufsichts-
beschwerde vor Mal habe auch kcinc

^hnun&1vie 
sich däs zu ertindelrde Ko-

nritcc zusirfimcnsctzcn wcrde. Dcm
Stitdlnlt sei es fnigestslll sich gegcn
das flughäfengeseE zu wehren - ober
mit cigcncn Mitleln und Einsat7-

Jurisr Wbltcr Dietrich (NlOl koni-
gicrtc dic Auslühnrngsn Valcntin Fc-
rcgos. Die Cemeindsn solltcn sich bs-
züglich I\,litbeteiligurrg urr Kirnrpagnen
gcmilss R!'chtspnchung zurtekhJllcnd
verlürltrn - es sui dcnn, dass sic von gc-
wissen Ercigni\\en dil.-kr bcrrolltll ssi-
cn, lm vorlielrenden Firll seien die vor-
aussuuungr:n ftir tlic BclciliEurlg rn dcr
l«rntpngnc crlüllt. Oplikon-Olattbnrgg
trcrde c cblich vonl Flu8lalmt bclilsr€t.
ählrcichc andere Flu8hafcn-qcmein-
dcn (bis jcul !,lr rrrcßrütztcn dic
Kämpapne- De'r Flugh a f'e n sch ur zr.e r-
banrl ziclc aufcinc suchlichc und ob-
jektive lnlbrmaüon ab.

ill ibtt he tt ha t FlughuJln kurl
tricht T erliauJi

Nlch dcn Woncn !'on Kun Schwaig-
hofcr (CVP) gehc es $h\rcrgc\.\'ichti-[
um lnfomr tion. Der Rctlncr bclir.-.h-
tctc. rlnss dus Volk und dic (tlTcnlliche
Iland bci cincr Altrcngesellschat in
Sachen lll.rghrfen keinc Rechtc mchr
hubc. Dcr Sudt Oplikon-Oluubrugg
vcrblcihc nur noch der faule Teil des
Apfels. In Mijnchen sei rjas llughrfcn-
land im Bcsitz rlcs Staatcs vcrhlichcn.
lirn rlcn l2 Cenreiflden. welchc dic
Kanrp gnc unleßttitzcr). \r'irnlcn dic
mcis(cn bilrgcrlich rcgicn. Huns Trrlli-
kcr (EVP) $unschre in einent Anrrdg
die Ergilnzung dcs sradrrätlichen An-
trd-qes mit dcn Woncn robjcktivc lnlor-
matit>nr. uas vonr Rar flrir 17 zu l-1

Stinrnrell gutgeheissen wunle. Nach
dcn Ang.rbcn Yon Sudtpßsidunl JüE
l.cucnbcrger seien die Ge0leinden irn
Abstiflrnlungs-Konlitcc vcnrct€n, Dic-
sr's *'enlc unlcr dcr Lcitung dcs Rug-
hafcnschulzl€öirfldcs stehen. ln Su-
chcn Verschlcuderung vofl StcucrEcl-
dcrn cxislicnsn uuch noch andcrc {P[cr-
dcliissc,. zunr Beispiel d s Flughalen-
nragazi|1. Verschiedcne Redncr rvurbcn
nochmals liir tlic Vorlagc. andcrc vo-
dcncn nir^blehnung Mir l7 7u 16Srinr
men l€hnte der Rat den KrEdil b.,'[d.

Dic xcitcren Gexhtfre des 0pfiker
Gemeindcparlameoaq§

Opposition gegen
eryeiterte Parkanlage
Stadtlruus

Der Opliker Gcm€indenl hrt .n
seiner Siuun8 ?om letsten l}tontrg den
Krcdil votl E0000 lnnker fflr dic
Drrchfilhrung cines Studißtra[ftrrgcs
«Erweitene Prrlranlage Stadthsusr aus-
giebig diskutierl, Das Cesc'häft in krm
einas Nrchtsrgskrditcs illlde hrupl-
sächlich von dcr mP b€ktmpft. lhl
Sprecher. l'alentin Fertgo, sprach von
einer vblschleuderutrg votr Sleüergcr
dern, wtbrerd dic Gegenscitc euf die
massrolle Vodage dcs Strdtraaes hin-
iies. Die Zeil für elne Rerüsierurg de§
Stedtpsrkcs sci gütrstig trErf eftra Wal-
ter Dictdcb NIO) cin, Vit 23 zu 9
Stimmen rorde der lfuedif berilligL

CPK-Sprecher Hans Zrlliler (EVP)
würdigle dcn Mut r.lcs Surjtratcs. dass
cr tlie §ache irn die I land genommen
und sich llir eincn Prujekts§ttbcwrrb
enLrchicrlcn habc. Dic GPK hclgtissc
dic Besrrebun& den R..runr entlang der
Glatt nls öll-entlichcn Raum ßirjcrlcr-
mann luginglich rru müchcn und ncu
zu gestallcn. Cemde dieser Glanrautn
sci ltir die Bsvöllcrung von gfirsscr
Wichtigkcit. Mün müssc dcn färk don
biruen. wo dic Be\Öikerung lebe.

li,|1.\eEung aufseile 7

spenglerei

heizung

sanitär

härdrrasse 6 glal:holslrasse 1!
80ii4 zunclr {t152 glarrt ugg
tol. 0l 241 73 84 tel. 0l 874 44 44
lax 01 8108082 litx 0l 8rO8982

DAMIT AUCH
WIRKLICH NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schaffhauserstrasse 1 l7
8152 Glattbrugg

Telefon 810 95 45

G
Brillen

4 Konlokllin.en

Tel.
Ghttbrugg

810 63 s4

Wir haben
eine Hlpothek
mit Familien-
anschluss.

UBS Hypothek
«family plus,.

Suns

Sony FD Trinitron WEGA.

gONY

Dss noue TV'Zeiltlter. Jetzl bei unE.

Talackerslrssse 48 . 8152 Glaltbrugg
Telelon 810 07 61

I\.IITTEILUNC AUS
DEM SllDTI"IAUS

Sprechstunde
des Stadtpräsidentcn

Liubc Mitbürycrinncn und
Mitbürgcr

Am t rnro& 12. Jrll 1999, stehc ich
lhncn \.ricdcrum ron I7J0 äis l&10
Utü I,lr Gery,rnche otme YDrsnmel-
drag zur Vcrlü,cu|lg: Sladthau!. Zitrl-
mer 107. L S(och

Andere Gesprdchslermlne *önnen
ouch mll der Slodrkonzlei wrf.lnbdrl
*,e/den ffeL 829 E2 20.

Ich tiruc mich uf znhlrciche Kontlhe
unrl grruse Sie frcundlich.

lhr Sllldlpüsidenr
I

1,,*-4
Jilrg l,cucnbarger

ßtu^rn
bringen
Freude
ins Haus

Blumen Oertig
Wälllscllcrstrassc .t

8152 Glatrbrt(E. 'fel. 8lo 53 87

Gärtnerei Oertig
Schilrhölzllsträesc 456

8152 Clattbrupg. Tel. AIO 77 97

W.u,ig.r,"
Zu vamiat€n an d€r Oberen Walliaelbr-
slrasse I rn Oplikoo, aul dsn 1 Oktob€r

11(2-Zimmer-
Wohnung im Parterre
Mlelzlnr Fr 742.- inkl. NK

lntera$enten melden §lch b6l
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Cqrta Estiva

Salve!
W r lreuefl uns. SLe fflt typrsclr
lla!renbchen Sünrmcrqorrcl'lton

lerwöhnen zu durlen. alle Sie so
richtig m Ferrcnsllmmung

vers+-j7erl wc,(lerl:

lnsalata "La Tonnara"
Vitello tonnato

lnsalata di pollo "Florida"
Prosciutto crudo

con melone
Bist€cca di maiale

"Bonanza"
lnsalata estiva con tegato

di coniglio
Petti di pollo

con insalata mista

Buon Appelrlol
lht Vilot Smoes

tulamrna tui€ T6l. 810 (l 0D

Gtüer Feienslarl
am FluglruJbrt

Dic crstcü läge dcr dicsjähigcn Soltr-
nerferienpedode br.rchlen dem Flug-
hafen einen grusser P:rssrgieH nstürm.
Der llugvertehr lotlotc ohllc grösserc
Pmblcnre abgewickelt *crden. Auf-
grund des sehr hohen lhrkcbrsaußom-
mens in detr Abendstunden liah sich
die llughafendirektion gczsugen, dic
Strrzril suf dcr \4estpiste (28) und
dcr Blindlandepistc ( l6) um eine Stun-
de bis 22 Lihr aüvudchnon.

.\nt lrcitag crlirlgtcn ti.l§ l.inicn-
rulrd Chunerbewetsulg('n irll I-'lughx-
fcn Zürich. rnr Sxn]stag \\urcn rs giir
l{5,1. Dic Verkehniirhu'icklunp vcrlici'
wcitgchcnr-l prcrhlcnrlor. Allcrdi0gs
wr't'\ iln hciJtn T:r-scn n,)lsrIJig dic
Pisrcn l6 und l8 einc Srunde l5n-scr
als üblich zu öflire . dfl[rit die uaih-
rcnd des Tirgcr rufgclaufcrrcrr Vcn pI-
tungcn rnr Abcnd abgchaut wrrdcn
konntcn-

DiL' Vcrspritungcn rcslrltienerr tor-
nchnrlich aus cincr Cbcrlastung dcs
§ildcurcpäischco l-rrfimulrres. lnsbc-
rondcrc dcn [;lugüburwuchu gert vort
l\lirrscillc und Balccltrnl bcrcitetc dus
gnrrse Vbrkehrsarrllontnten Prohlcnrc.
Jcucilr um l6 Uhr prognostizicne
F-u[rcontrol nirdcn Flugh ltn Zürich
lür dic Zcit zu'ischcn 2l und 22 Uhr
\iuil nrchr als rjic inr Nornl lbetricb
nröglichcn Bewcgungcn. l)cshulh *lr
sich dic l:hghal'cr)dircktion 7-i1rich
geruunpcn. dic Slärtzcitün liir die Pir-
tcr :§ ufld 16 unr ci[e Stund. lu !cr-
lilllBcrn. L) ir li(]nnfc siLhcrgc\[cllI
wcrdcn. dxss sich dcr vcrkchr ord-
ruflgsgcnräss Ibu'iclicln licss und zrrr
Nlchlzcit lr ch 21 [Jhr rveitgchcnd
nur nlrch dcr rcBulitrc Flughctdch
a rtl'icl.

Dic llugh{fendirektion hitel dic llnl
/usiit/lichcn l-iimrinrrlli\§ioncn betrol:
l'cnü llcvi)lkcrunE un) \trsriifl',lni\ tiil
tlierc ittrsseronlentlichc Ivlas,inrhnrc-

Felicitas . Varia

Atrflösung G ourmecke-Wettbewerb J uni

G?
e .-l-

llirhcl 11,x1,rr t'ltdi\trns srhr cinfitch.
dic Antwoncrl zunr Gountrecks-\ltltbe-
r,,crb konfltc nlan nlil lxichriEkcir dcnl
Tc\l lruI dcr C;rstroscitc sntr(hnrcn.
ln Jtrni - llrr-rntr Kcllcr rurt utit s,.'i-
r)cnr lle \ulurirnl zu C;r!t - wilr cs cr\}ils
schu'ir"'rigcr wcil Jcr PR-fc\t kaunl
Mltcriul lür lir:rgcn hrrgab. Shu dcs-
§cn \i.'itr ün\'ur §lerschcrkcnntnis und
,Cirptrri, otlcr r.:infach gcragt Ratcn
aflgcsirgt.

,rwic gut künncn Siu Bnrllo Kcller'.)o
wirr d s N4nlto tlcs J rtn rrÄtn hc*rrbs.
Ztl ncr\DrircDr gah {s untcr andercn].
0b dcnr kirLrrrr cinc l'R-Cclcgcflheil aus-
l sscnder) Chelk)ch irn r.lcr Eun>pa-
ilf:r{sc l ,/u./ulr.rurin \Jrr". lcrblrutiig
zu sirrgcn. [s itt!Zurnindr\l srcckl dits
Lied in d';r Pl nung.. Einigc Lrutc
trrutcn ihnr clu,i niqht zu . .. tbcr cbt'n:
$cr Bnrn0 Kcllcr l,.cnrtt. fl1rr\s cigcnt-
lich lirst jir gslipnl hxb.n. Oh cr ruclr
\chon die Rollrng Sloncs bulocht ha-
b§. wrr scitcl geirilgt. 

^uclr 
dir müsstc

ein klarcs Jr hin. 1991i xnr ,Out in th('
Crccn' i5t es pirssien..lr. d:ll1fl §ollten
wir rrr.rch ctwirs Vtnl imlng sliflcn nrit
tlcr Frrgr. ob cr nrcn\cltcrr )öglich uir
rc. dir:s dic Etrmpasuatre in BmD(t-
Kellilr-Sttssc unrbcnurrnt wcrdcn könn-
[u. Und irr Llils irirt nclrligcruc,se rcin
gär |licruarr(l gcglarrht- l\{an stcllc sich

nur nrnl vor. dic LIBS nltisJ(e xllc ihrc
Frrnnttllrc urrd scrtistilcn Adressen
nclt\Äcil irblln!lsrn . . . llin l\'trrLlsLLul-
w.rr)d. * ur» r,vegen r.lcllr l{r'stilurär1l
vi!-a-visl

Sr>vicl zu r.iun korcktcr Altnlonen.
[tiricr unr tlic Tcilnchnrcrzahl cin wc-
niE bcschL'idsncI als !orrst, Envrs
nrehr yut uDd fri\^clrcr Druullosraten
h:iuc11 \,vir unseren .Opfihruggcrn,
\chon rugclrnut. Abcr naltirlich habcll
wir trulzrlcnr glücklich§ Gcwinncrin-
ncn urrd üctlinrtcr D,,'r l. ltreis. cin
illcnu surpnsc für 2 Prrrol(n. guhl
nrch -lruttikon. zr Diri\ Iruunteli.
Prcir Nuntcnr r.wei. cirrr- Iakc-Awi\-
Parw lur 4 lLnoncn- gr:wirut //orir
.§&,i,l?r in Cl nbnrell lnr cinfuchcn r^\--

dicntcn Tcil untcr dcn'r Prgodenzelt
darl sich ,&/att«4a Go/liltcr aus Obcr-
glütt r)lil eincr lleglci(Dcßion t ber dcn
-i. Prtis, cin -1-Gang-lVlcnu. lrcucn. Dcr
!- + i, Prcis schliesslich, jr' 50 cl I luus-
ucin plus jc z.rvci Killb\ltrckhfirtcrt il lx
Bnrno. mil lä:,chcn llrötli. däden sich
Rnlh ßlliq und Eliraäetlr /attr. bcidc
aus Oplikott. rbholcn.

lis hlciht rrrrn zu h')lTcn. dus\ di('luilrrclrrtrczirlrl - trotz FcIidn/cil -
bcin'r naichstcfl Gournrcckc-Wetthe-
\\.erb nrit dcnr Rcstrurant Cibclcich
Nicdcr rasflnl irnslcigcn wird. .1ff

Hotel-Restouront Bohnhof
Schoffhouserstr. 5l . 8152 Glottbrugg
Telefon 809 62 12 . Fox 809 62 09

pß[itisch cbencrdigen Einstiegsh(thd
cincn r,erhcsscncn Komlirrt: dlls [in.
urd 

^usslcigün 
i:,1 so duch nril Kinl

rlcnvagcnFr..rblcnrlosmöglich. 
I

Dir' ncucn Fahrucugc sinrj für ein(
!t*chrsrlurrcr von l5 Jahren konzil
picn llnd vcrfügen ühcr eincn gci
riiu\clr- und cmissionslrntcn Dief
sclmotur. Sir'bicten J! Sitz- unrl 3Q
SlchFliilzc in cincnr Inncnraum. det
nro,jirn unrj kundcnli€undlich gcl
slrllel i\1. 

I

Der crrte d.'r rlrci VBG-Bursc wird
:rh srrfon auf üun On]buslinien in

rr
§

\,

.'-'r-T

*

ü

en

..l,ls r,.§tcs rrr/lc tlit! (;liß$ Llinlg]l
_,/il/ (tr.r ,Sorrd rags. Celrufrslagskind
iar l'jli e- St.tssc tr.ir tuil franz G.
Huher or! stin,,t 6[t. Ceburt\tag
<|t: ll't grnluliera. tld triinschen
dcn GochüJi:;Jiihrar .l?r Stiliunr
--to,t (ihjr.k&üel »ti! dt, Ilokl (;kr-
(kenhtl: det tlrc,,utli$ot Geüeht-
dtlrut un.l |ott|.tligcu I'DP- Orupar-
teillrd\klunot alks (itt<: aul dtt'r
C.?rß (llnr,s rrr'ric /,?htnsjahnehnt.

Glori.rrrs sixo' lticrl l/lult l&trt
Sch*,aiglrcfer- ll'ir raih? ns iD (Iül
Clnr <lar Gnttukute ei (üd viin-
stJtt)t tl..tn ..lrchik:kkxt ufid (1P-
Genvindemt d :i ,lrsle : fl r,r(J,gi
fo,, Ou'rrroro* 

***

Gregory' Eric ist du: lTvl allc.frqr
(lll rici n?rlg] ,\,la»,j/. S(/ro, l'apa
Pulcr tnd die ymssc Sly'n|crlcr Serr-
,rir«. ,hrJii,rf.vt, Sprri.lsling Llcr No-
ta»ü l/erlegetdt'n[\tie ,§pross i.sr {rr
28. lrtnl :ur ltr'elt gcknutvn untl
/rat, rril cs iu .fmur]nachhorluhttr
/-eitu]|gs$esüüdttu /lcij L drJs Ce-
sdtch(n Ltcnlits \\tll i A lJ.

l)uss ctudr er r«ht hukl ullcs vie-
Liü unaer 

^ottrt 
lle hat. das $'ü,r-

scrlrcr scirrc lint ntsereu litssball-
Pxtfi Bntno Bener. l:lr ,ält.rr-ls art

\eryanglte\ Die sldg om kie klie
llitt.lcr:) opeirn $antun w lällt liir
:irka :chr llix'ltctr ljtts- Gtal€ ßer§?-
mng!

Get: iüt hlilnp ilwt Spo l(/kur-
ri?ft' uls kanstttanter st(lt(,lt Crri§-
toph lleler unl llarc l.andolf. Die
bcidv klciruln Kcrlc hah sich
h?it1 h,Ee dlspfika,trpf i Riiniarg
qkrliliefl. 8ruto! 

.*-
.4 t trlryla grrcn tli,(h?,t tL .[0n-

d?n au.'h die sp«ttnerll,1itr l)mchen-
baolfennen il clett Ntri/t \tqtt. ht
dcr Kuk gotic l\oust'h tytnn aru'h
dk Opfr-Löscher - \'t!r ittt?r dus
i't - .luhcL 0h dia * uul dU (ilr'J'tt

truiicrr lurltur? Il( j . kö xe do<'h
scin - lrei dc»t Ptselstrarrl

Trair:lrtlg tltg(schktssru! (lntl nuht-
bs nlilt sidt da\ lbrynll$(,) a : Die
2. llonnschaff ftG r(y'r,(*, /ir)irli-
tht Gnlsse aus ainun pt»t*urtanxm-
xi.qen,4&»o. I)a,r(.,1

6«r,|ttmrcn! Da| !rus\t Lbodles-
tivol dGoU d. la carte» h.thut dic
l'lughnl'cu Resmwn rs ü ei /.,rt1

t;tturttendct Wbllbe$'etb htlxleitct
utttlJit'ttttt sitlt ntrt tuilaut.'ih,tL dass
Lrlko Balmer und Ktl,/.t Bossuge .ie
eiu,lahrcsubottfictnent liir di( llilu z,
dia l,lbht$t|he, clctt Sport odcr dcn
lJeohoL'l er ge]I1onnen hohen. l4?l-
ch.5 tslutt <ler lll|,-Wirl§chclts rclle
.,lG sic \rohl \\'ähltü7

llleiheu r doth norh st'hntll a J'
dem firgh{en: Ilu e, 8. lull i\\,i-
sclrttt 17 ntd 19.31) I;lt, krr:a ut er
dent 'l'itcl «üblken, n'it d und jlb,-
ler» di( ll'etlcn;talit l bcsx(llt rrrr-
d? . lhtd ar, §nnnlog, rrirthar
9-Jll u l l].3i L'rrr /leirlr ?r :xi
s(lrcu «Ankt,,rJl und AbJlug». Sie

,i,,rl 1i,r,,,,i,,,r,,1, lrei der Ankull, d,lrr
Antlockan. !,rnludtrt, ßct«ttkcn und
ßtkulen ehtas I rugsttct'ku-Flug:tu-
ges dabei und hönten atth ttodr die
Gcpi)t: Lso nierunlugc bit:iichtigctL Ein-
lixlr nrher atrulbr TeL 816 47 60.

Jo, und.ietzt tttrtl"s dot'h nul eir
ctrßtos l+lirldtt! t it Pe,/t s Eeredct
wcn"lcn! llnr wi dtingrml i Eanäe-
t1fitg Et:ruli,n. .rars ,lli t-s, luld Som-
mer tnd ou<'lt bald die ßro§\e hb-
ien hcginnut rinrJ d<rss B'ir rras das
il!.end\ie nnd!ß, I1iel heileret, \,or-
srdltr!

Ihrc F:elknas

PSj §ei, elnrge,| Woclrcn wlll dos
,nl, d.2m Jbnand Ear nlch, schön
klappen- lmmer wiedet kommt es
yor, ddrss d.er S,adt-Anzelger nlcl.t
oder doppelt im Briefr,rrten tiegl
illandrmal wird er auch an längsl
nichl mcht aktuelle ,ldre.»en ge-
sclriclrt - dos isl natllrtlch höchsl
unangenehm, nnd wlr bllten um
Nacftsicrrr. Scrr ld ist natil kh det
Compuaen dcr den W?chsel h das
Drutkzentrum Oetwll am See noch
nlcht so ganz vemtbeüet hat. Ha-
bm Sie olso Geduld und zögem
Sie nldtl. tuL\ miEuteilet\ *e n det

nungsgcmliss bei lhne7l landel llb
wctden den Comouter nochmah
gehörlg atf dle tutle dlcken

Besuchen 5ie uns
im lnl,e,rnel unbr

wr 
^ff.engelhard.ch

Gebr. Engelhord AG
24-h-Notfoll-Service
Sonitöre Anlogeo
8152 Glottbrugg
Telelon 8lO d8 76

Schatftia!5e,sl. 105. 8152 Gtarlbrugg
Telelon 81 1 01 l1

Mo ges(lrl , $. bir 13 Uhr geöffner

t1,.s,,rv'I,.-.;s,,,r - <li.'-*,""-l L'['..",

Aktion
bis 14. ,uli 1999

Texas-Steak
per loo gE nur 3.25

Cervelats + Kümmelcervelats

pet Paar nur 2.zo

J{-.-;. d
ALT()RFER

Pterd€f leii{h-Spe.ialitäten

Drei neue Midibusse fiir die WG-
Ortsbuslinien in Opfikon und Wallisellen
Fflsl pünkrli(h uuf rlcn Irhrplan-

\rrchsel erhillt die Finna Maug Burihc-
ldch A(; irus Kloten. wclclrc dic One-
buslirlieo in Walliscllcn. Oplikon-
(;laubrug! uod l(oten irr AullftUl dcr
V!,rkchlshcrdcbc Gl{llxl VBG hclrcibt.
drci ncrc \4idibussc dcr Murli\, Hcss-
loivcr. Wcitcrc rJrei gleiche Fahrzcugc
u,crdcn liir dic VllZ-Regionrltrurlinierr
itn Cchier Whn8cn-Brüuiscllcn-Distli
kon-Di.ibcndoti eingesetzr,

Untcr Einhultung dcr Vor,qüben des
Zürchcr Verkchrsvcrbund€s wur.lu dcr
,Aullßg ausgsschriebcn, Alle zur Of-
t'cnc cingclxdcncn Firmcn hrbcn An-
gcbotc ein8ereicht. Nach cincr grünrl-
lichsn Aoalyse änhilnd !'or verschic-
Jcrr\tcn Kritcricn cntsshicJerr si(h Jic
vllc urld die l\4lag Busbctricb AG liir
das Hcss-vqlvo-Fahzeug.

Dic neucn Klcinlirhrz-cugc sind Niei
derflurbu! ic und bietsn mit cinei

Walliscllcn ulld Opfi
eingesclTl. dic andcrcn bciden
in] näshstcn lvlonill.

Otabt-!lqlciger
C(Tründ(t lq)i {i hh,!!n8

ll(rlusgeh.r:
vcrl,t Iheophil Nl,rng 

^C.lll5l (rlatthrugu. Sthirfllirrssstrasrc I l0
Td*lon ltll.l I6.14 /Tr.lcliu 8l I llt ?7

L§DN: EEo.l8 56

E-osil: rcrhg.thmdsS(,, scces§-ch

A tLche,i l'uhlikalioflsorgal
()|lliLor. (;latlhrusq. Ohrrhtusen

B.elauhi-steAuüEr :518
Alh lluurhultungon 6ili,l
tl \ nonirtlitllJ

['r\.hcinl don[(rslrgs

Eioscndeschluss:

lert: Muntag lt []hr
lnr(r.rle: Di{nshg l2l.llrr

Geniess

ieht unsere

reichen
Solate!

hans müller
Versich erungs -Tireuhan

. ),Jcutrale Revision von l'ersichcnrngiverträgen

. Bcratung in allen \tsichcnrngsz.weigrn

. Trcuhänderische \trrrallung von

. \tfietung ln Schadenfällcn

Hus ilüller cidg dipL \trsichcnlngslichmrnn
SLhamräus(ßlr 94 8l J 2 Chrlhrugg
,Illsfon 8lt 0.1 04 Telefrr 8ll U4 llPizze vom Holzofen
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KIRCHCEMEINDEVERSAMMLUNC VOM 30. JTJNI

--10 Stinlnrbcrrchti.q(c \\arcn rrr dcr l.
odsntlichcn Kirchge nre indcvc rs nl nl-
lung dicrcr Jlhrc\ rnwcscnd. Sic bc-
willigtcr cinstinrnrig dic Erhiihung dcr
Stellenprozenre liir den Sozi l- und
Bcratungsdir,rtsl unr l(l'L:rtrl lll'!, Ls
zcigtc siclr..hss rliu unlirllcnLlc Arb'jit
n)il 60 '{, nichr nrchr zu bcslllti8cn ist.
Dcr Sozial- und llcntungsdiullsl. dcr
nuch dic Allcrsurbcit unrfilrst. rsl cin,"'r'
dcr wichligcn Angcbotc dcr Kirchc.

Wr:itcr nahrncn rlic lcrsanrrncltqn
Kirchgcnrcindcnritglicdcr dic Abr.-ch-
nung der Dacltsrnirfl.[lg dds Ccnlein-
dchru:'cs ncucr TrukL uic irueh r.lic

Jrhnusrcrlrnung 1998 einslinrmiß ab.
Cbcr dcn Juhrcshcricht l99l{ $ünsch-
tc nicrrxnd zu rcden; Fr uurde itilF
s(h\\cigcr]d zur Kennlllis Bcneml]lclr.

Nrch dcnr olllzicllqr Teil - schrinli-
chc 

^n 
liüEcn zur llclnlwonung uuren

kcinc cingcg ngcn - inlinrmicnc Pli
Anrlrc:rs C;o('rlich uhcr rjcn crfolgrci-
chcn Aulcnthllr in Oplikon-Clflfibnr8g
unLl Unrgrbung dcr 40 vcrstr.lhltcn
Kindcr nus Bclarus und bcilrtrÄ()rtelc
l'roucn, Datnach schloss Präsidenl
Andrcits Fcurcr die \traamnhlng und
Iucl dic Anwesendcn ntrch zu cincnr
Schluntnrennrnk cin.

EINLEBEN FÜR DIE FRIEDENSARBETT

Dxs Jnhr 2000 wuß1e von dcr UNC)
zum ,rJ hr rlcs lricdcns, irusBerulcn.
lnr !t)dtld dxzu soll im nil(hstcn
Gofiesdiensl dic l]olschali cines
I'r'lanncs itn Ztntrunr slcltcl. tlcsscn
Leben Sanz im Diensre der Vcnnitl-
lulg iru,ischcn den [iunt!'l sund:Jo-
sef L, llronli(lka.

Dcr Lschcchirchc'l}cologc Joscf L.
Hronridka gchönc zrr r,lcrr lnitiantr,'rr
und Tnigcm dcs rPr:rgcr Frühlings,.
[)iescr «Sozialisnrus mit menschli-
chcrl Gcsichtr \Nurdc inr Sornnlur
l9(r8 von s(»\,ictischcn Truppcn nic-
dergcwalzt. Hronrridk{ ntussle düt
Schcitcm scinur Hollnungcn crlcbcn.
erslurb buld dar.rut. 1969. im Alrcr !'on
80 Jahrcn-

l)octr scinc -Arbcit $,ür nicht lerBc-

hcns. Andcnidcnkcndc cmst zu nch-
mcn, ihrc Standpunktc zu achtcn unrl
in gcwultl'n'icr Atmosph.lnj mit ihnen
zu tliskuticren. dicse sr'ine Begäbung
isl hsule wohl sichriger dcn0 jc.

Hronriltlka stard am Schnittpurtkt
rler untcrschicdliclrsten Kulturen und
crlcbtc nrunurchistisclrc. rlcnrokrltti-
schc trnd sozirlis(ische Verhtrltnisse.
Irstaurrlichc Offenheit Neuenr und
Unge\r.ohntcnt gegenüher und cin tie-
fcr Cilaube an dr'n in dic Not der Wclt
hrncinwirltnrlcn Cott grbcn ihm die
Flthigkcir ru scin(r N{irrlum)lll: z\ei-
schcn Ost und Wcst. *L)as [vitngelium
aul dcnl Wcg zurr McnsL'lten,. so
ncnnt sich eines seiner Bücher Mehr
dirriibcr lrn SonntUL unr r.,.30 Ulu. in
dcr rcll Kirclre.

DIE NACTT DER NACHTE: «BADIPIAUSCH»

Wir schrrihcn rlcrr l, Juli 1999. Srrn-
ncnschein und \\'liflDc praigrr dco
Abcnd- Einc grossu Schirr von Ju-
gendlichcn rvirnel schon sclrnsuclrtig
dnrnu[ in das liischc Nass zu lpringcrr.
Um ll Uhr ist cr so rveit. dic lctztcn
Cästc dcr Freihldcs habcn sich vczo-
gen, jeut wird die K sse dcs Fridxy
NightSpesials c«rflnct- Dic 50 Ju-
gendlichcn staimren dic Kilssc. ]cdcr
will d(-r Erste scin inr Wirsscr

Den Eintrifl ftir diesen speziellen
Abcnd bcznhlt jedcr lirbeld gerle.
dcnn tlcr Atrcnd vcnipricht vicl Äul:
regung und Frerdc, []nr 11.45 ljhr stc-
lren die eßrcn Spiclc uf clcnr Pro-
granrm. sic garanlicrrn vicl Spuss unLl
Aus.uclusrcnhcit. ln icch\ Ft,n fcr
IVlannschrliert r1inl un] Punkte ge-
kimpli. wobri das nasrc Elcnrcnt inr-
nrcr mal r.r'icder rrncn Slrich durch dic
Rechnung n) chl. Nxch vicl ArrlnrgunS
unrJ Sprnnung Echt (§ bcrcitr hei
schönstcr Stcrnennacht zunt Cirill-
platz. wo eine l'eine Wurst uncl vcr-
schi«lcnus (;§müsc sarrrt Chips urrd
Bnrt uuf dic lrungrigcn l.cu(c rvanct.
l\'li1 IIcii!hungcr sril11(rr sich (lie

JuSendlichcn ruf die W{irste die !'o|l
axci \ätenr perl'ekl und zur genau
richligcn Zcit frillicn wurdun-

N ch dcnl gcnrütlichcn Esscn gcht
cs ruDr S\\irrrnringfool der grnT Klei-
nc . r\o aul'L^illcr (jrusslein\r,irnd untcr
lrcicm Hinlnrcl cin spanncndcr Film
gezeigt wid: r('u r- Suell isr mitrEis-
scrd und lot l rührl:nd. so dxss cs cini-
gen auf drc TrJncndrüscn drückl. Vit
dc|lr Lntlc des l;ilnles geht kun nach
0l Uhr cin schr crcignisrcichcr und
faszinicrcnder Abcnd zu Endc-

Bleibt denen zu (lankerl. die diesen
,,\bcnd cmröglichtcn: Dcn Vcrantwon-
liühcn dcs Frcibadcs Bmguuiescn. dcn
bcid§,I Mlrem und lor allem den Ju-
grndlrchcn dc\ Lunch Club- Icünrs.
r.lic nrit gmsscnt Iiinsrlz allcs rorhcrci-
tcr und anr Srrnrsugnrorgen. um 8.00
Llhr. auch noch dic lc(zten Spurcn be-
\citigl hrhcn- Vit solchcn Anllsse sct-
zen rlie Jugendlichen Akzente. die po-
§itj! prligen und rinc lir;hliche Ge-
mcinschd,l llirdcml

r\«:/? crie.rf 'llxt totr llutlju turd Stelli

Gratulation an

Kutt Schnaighofer

zutn 60. Gehurtstag

tuir korrlrendsn Frcitag. dürr 9. Ju-
li 199(). Iticn unscr Siinscrkollcgc Kurt
Schwaigho[!.r das 60-.iähri-ec Wiegcn-
l'est. ln scincr bcrullichetl I'üligkeit Is
Architckt HlL bcschafligt cr \ich n)it
dcnr Bau urtrl Umbau von Wrrhrr und
Gcschlilts.ccbäudqn. f)iihci muss hc-
sonders lÄjen auf [)utrerhalligkcit- 7-ueck-
müssiskcil untl risttrctik grlcgt wcrdcn,
Scinc Fdhigkcitcn stcllt cr scil viclcn
Jahft:n dcr Ötlcnrlichkcir irls ( VP-Poli-
tiker und Cenrcintlcrat zur VedISung.
Manch plrrtcrirchcs unJ baLlliql'tss
Wcrl in un.urcr Surlt wurdc durch sci-
nc \i'cilsichl rrtd scinc FilchkL-nntnisse
geprai!.l,.A.ls cin bcsondcn:r Hiihcpu kt
in scincr poliLischcn Karricrr" galt dic
Wahl zunr ohcrstcn Opiikc r-Ci lirrtlrrug-
ger nänrlich zlrnr ll.atspr'aisider)(c
t997j98.

Denr N'llnnerchtrl rnlt Kun im JilhrE
1975 bei. Durch die cnonnc bcnrllichc
Bcllrstung un(l sL'incn gnxscn EinsilLl
lilr dic Anlicgen unsercr SIlßi( ills Poli-

tikcr muss(c dis ,A.kriviläl inl Chor vcr-
ständlichtr*-cisc mrnchmill clNa:i
ztld]cksrchen, [)ank scirer Frcude anr
Eerlcillsirmen Ccsan8 nifllnlt sr je-
üoch.icdc Gclr'gcnhejt suhr. mit sei!lur
\ichcr--n Stimn]c de n l, Bass zu vcr-
stälken,

l..icbcr Kun. zu dcjncm f)0igsren grd-
hrliclcn wir dir recht hezlichlWir drn-
kcn Liir liir deinsn Einsolz irn Chor
Dcin Enrplindcn lur aulbaucndc «Kon-
stmklionen'. und deine Art- Probleme
objcktiv und inr lnteresse dcs Chors zu
l()scn. $ i5\crr wir schr zu schäucn. /Drü

ökurirene
Opatko't.Gt.ttb.ugg

MITTWOCH. 14. J U Ll: ÖKUMENISCHII CARTENPARry

Es ist wicdcr so wcit. im wundcr-
schönen Cirrlcn von l-mu Wic(lcrkchr
un dcr Cliimischstr,rs\c 16. nntcr Llsn
Schi len spcrrderdcn Büunlsn. dilrfcn
wir eirlen Bcnl ii tlich-gescllige n Nach-
nril.tng vcrbringcn. \lithnnd rlas Lhc-
paar Brunncr nrit lüpfigcn tlandorgcl-
rttrrcn rrul'.spiclt. §enic\scn wir rlic fci-
ncn r tiniüi vom Grill, Sollls uns ltt-

rus cincn Stre icll mit dcnr wcttcr sDic-
lcn. könncn Sie sich ab l2 tlhr uhcr
lnlelon 1600 inlbnnieren. ob der An-
lass im Gancn odcr inr «forum, stütt-
findcr. Ftlr Fahrgclcgcnhcit mclden
Sic sich bitte beinr Plhrrcisekrtariat.
Tcl. 810 75 70. odcr bcinr Sckrctüri t
der refl Kirchc. Tel. {ll0 19 0.1. vonnil-
lirg!i.

Kirchenzettel

Strngclisc h-rcformicrtc
Kirchgcmcindc

Dt)x aßtaq, 8. Juli
:0.00 Bihelgespäch\krci§

Frcirug, 9. Juli
KIKI
l-5.45- lll.00 Wir wollcn grilliercn

mil dcn Utcm.
Ini<rmrationen bt:i
dcn l--,citcrinncrr

l)onino-Tiall'
16.10 AhschlussltsL

Sotul,aR, I l. tuli
9.30 ffr Fv,r-i\tirria i\ttlllcr

Chilcküti

16.10 ljiirü nriI de Chliioc.
in tlcr er'.-mcth. Kirche- nlil
an5r;hlicsscndcnr Crillicn:n

le.iet1 DD n.ßtag
1fi.00 ÖkunrcnischcrGottcsdicnst

liir dcu Fricdcn. in dcr
katholischcn Kirchc

Röm.-kalh. Kirchgemeinde Sl. Arnr

Ar6hillc:l'rler Willi Schneuer. §
Doxne^ra& 8. ,.li
18.00 ÖkumenischcsFricdcnsgcbel

-§(lrlrlag, ,(l JrIi
18.00 Uuchirristiclti('r

ZEICI{EN DER HOFFNUNC

Scltn'estet llliloheta ur Risort, ltlonte-
na,!r\,, bcithtctt ilret ilüe I leiüttt

Einr Begcgnung rlcr bcsurrtlcrcn Atl
fand anr Sonntagahcntl ir:r rcl Kirch-
genlcindehrus \tiltli Wir nalrn]en Ab-
schicd von Schwcstcr Lliz:rbctu aus
\'lDDtcncgrc. BR Jugoslawicn. dic r,irci
N,lonatc inl Rilhmcr ci es Austäusch-
pro4r,rmmr.inr rcibclcich. l-ütig w r
Dahci crfuhrcn sirr,icl rihcr ihn-'llci-
mal und \pezicll 0bcr ihr Arbcitsfüld.
däs Altcr:ihsim «Grobovac» in Risan.

ln diesenr Heim sind Leute untcrge-
lrmcht. dic Banz allcin sinr-l untl Bc-
trcuun.rt bmuchen. Es sind nicht nur
irltc l\,lelscheD. Wir rwrden bei dem
Bsricht von Lsther Carhvright duch
ntit cincnr jungen lllann l«rnfnrnticn.
(lcr inlblgc eines Ljnfalls aufden Roll-
rtulrl irngc\}ieser isl und dcshirlb in
Grirh()\(rc lehl, Dicscs shallichc Hcinl
isl drs cinzig'i in Banz Nionlcne-e.m.
ulrl tlic Hill'e der vier lngenbolrler
Schwcstcm ist von gtiilislcr Bcdcutun&
Wir crlLhren von der rÄhsserknapphcir

im Sommer. von Schwierigkcilefl ltr-
sonal zu bckrmmcn. abcr auch l.rrn
dem grusscn Cenreinschofrsgelijhl .ler
lnsasstn. Sic besucheD sich gcgcnsci
ti8 und hclfen cinandcr. *o sic ki}n-
llel1.

Dic Onsgnrppe Oplikon von rGc-
mcindcn Gcmcinsanrr. dic sich zum
Ze1 gesetzt hnt. in Crabovuc llilfe zu
lcisten. organisiene einen Nlcdika-
nlentcn- und Krankcnmobilicntrans-
pon, Er ist jetzt unterwees. nril allen
Sichcrhcitsrorkchmngen. üie nran sich
nur rorstcllr'n kann.

Zunr Schluss - bei einer kroirrisch-
schwsilcrischcn Bohnensuppe - zcig-
tcn sich allc bccindruckt nicht nur von
denr Ausmflss der Nol. soldenl auch
lon dem grosscn rrld khrgcn Ljnsatz-
dcr hicr gcleistcl \rird.

.Sorrntag,

8.00

9.30
It.t5
16.10

ll..luli
Eucharisticfcicr
im OnLtorium
Eucharisticl!ir:r
Sunta nrcssu con prcrlica
qllirt mir rlc Chliine»-
in rlcr cv.-mcth. Kirchc

Erzrg-methodistische Kirche

Donrcnnq, 8. lrtll
18.00 Okurn. Abeltlgctret lhr den

Fricden- in der kath. Kirche

Somrag, ll. Juli

EIN BRÜCHIGER F'RIEDE:

9.00

16,30

ärttu'od\
t2.tJ

(;atlcsdicnsl. Sunntag§-
schule. Kind'.'rhon
{lriirc nrit de Chliiner,
ökum. Kindcßoncsdiensl

l,l. Jrli
Suppcnzmitta-g

Der Kricg im Brlkrn ast bccndct.
cloch Fricdc ist dicscs l.tbilc Clcichgc-
u ichl zsischen lliicl*ehrEnr. Plünde(-
L-m. Soldatcn und l\tincnriiunlkonr-
nrlndos wohl kaunr zu nennen.

Wir führcn dcshrlb unser ['ricdcns-
gcbct anr Don ncr:i urgabc n <.1 wcitcrhin
,.lur('h (hrs EnJc Juli,. 

^b 
l8 Lrhr sol-

le n wir gemeinsanl s-ch$,eigen nnal be-
tcn l.iir cin Aulh(ircn dcr Ge\vält. lilr
eior'Vcrsohnung und vor llllent llir rlie

Mcnschcn. dic cinc Rückkchr \ra8cn
trotz 7.rstörunB ihrer Hliuscr und
weilSehcndenr Fehlen von L,ebens-
möglichkcitcn- Eiüh 

-su 
t dcutschsprl--

chendcr Albirncr, der unnrinelbar vor
seiner Ri.ickllehr steht. wird am 8. Juli
tcilnchmcn.

Sie sind allc ganz hc'rzlich cingcli-
dcn- I)onncrstag, 18 Llhr. in dcr kath.
Kirche.

Ero- \,laria ltt illl e E Flärredn

Dt nrcnitag" 15. Juli
14.10 Bibelstünde

Am konrmend€n Sonntag

«Fiire mil de Chlüne»
Bcvor io gu( rincr \{bclrc dia }cricn bcgjnlle . flöchren §'ir

allc t([dsr, \r:rmis. Itrpis und Cr()sis nsch cinr]l;rl z!.FiiN nril
d§ ( hlirncr cinladcn.

Anl kollrnreod!'r Sollnlag, unl 16.]0 Uhr. in dsr evlngeliich-
lrclhodistischcn Kirche ! dar Gicbeleiclrstmlse nr)ller §r
ganleilrslnr Jie Ceschichre der lleire Lrna hörtn. deß
Eltern sr'ltr vir'l Besuch beko rßle . $as schlusseüdlich al:rrlun-
liche Arr,$1r*!ll9.'r] hirl.

lnl 
^nschluss 

lndt drs Vorbcrcirurlg-stelnr alle ein. sich gr-
,rrcinsrnr mil uns bci cincr Brotwurst ruf dcn Sommer - de,
hollün!lich hnl!l kommt - cinzuslimnrcn.

Dd auch wir irrr Äugust Ferielr nra(he11. frcuetr
nir u[] galv besolrdeni xuf diese gettcinsitncn
Sluodcn ulrl hDll'cn Sie bcgrusser] zu dürr-en.

lln Nitnren des Virrberciluigsrearhs

Gefiatnsam nhdtn wlt tlchat att'. Lila,Ido,

Bentung ln : Suchlprohteman
(Atkohol) for Bel/'o.frane und

Angehödgo - Emährung - At€m
und Eewegung - Altemaüvmadlzln

- Umwelt - fheräpleaue.wahl
und Segleltung.

Llt tt ottl. htch lreuad, *ean /aä Sis /a ,ndne,

A6.3t rrrs3,6//o öa9r0sra.l drrllt
Monlk, B.chmann
dlpt, Lebens- und

Gesuncthel sboraladn
Fehnksb. 28, 8152 G/EjflNlrgg

Tot: 0t 811 09 44, t'tol.: 079 4U 97
E ate Eer.hrngsr,rtnd. gndrt

bdlu O neh lololohischor VoQb lfhung

tlfr slnd auch
vla lnternet unler

u/w\rr.kowner.ch
erelchbar.

- l0lINrR -Elaklro snd Tolamatlk

EoJektlcrung und Ausfllhrurg von:
Elektro-hstallatlonen
Telefondnlagen A + B

ElNlnslallddon€n

ceschäfisftlhrer: g Bllhr€r
Er52 Glattbrugg, Fabrlksfi, 29

Telefon 874 65 05. rax 874 05 60

llhlb Lr ryu hLhtlt i tntr
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Sonntag, 11. Juli, 7.15 Uhr
Ablahn: Abedch, Tatackerslr. 70

Ganztägige Carlahrt
F u* a- B i n nta l1,t ü tenen-Gotlha rd

Kosten: Fr. 29.-
Voündliche Anmelduns bis 8. Juli
bei Adrian Spidmann, 8lO 79 39

Dienstag, 13. Juli, 9 Uhr

Veloplausch
Fahtl ülJet Rheinslelden, ZweicJlen
Picknick miheh,nen

wwwopfikon.ch

>/afr< srADrRAr

Wahlanordnung
Eraatzwahl eineg Mitgli€de3 dar Schulpflege
für den Rest dor Ambdau€r 1998/21rc2

Für die pü Ende Schulahr 199ü99 zunickttetende Rita Landolt barteilos)
ist eirle Nrchlolger/in itir den Rest dor laufenden Amtsdauet zu wehlen.
Gemäss den B$timmungü det GeffEind@dnung und des Wahlgesetres
skd bis 17. A,uglßt 1999 Wahlvotsahläge beim Stadlrat Opfrkon, Posttach,
8152 Glattbrugg, aitiureichsl. Jdar Vorschlag m,ss von mindestens 15
Stimmbe/Echt,grten dot Gemeinde mit Gebuisiatu und genauer Adresse
etgenhändig unterzeichnet sein. Oiese können ihre Unterschtit nicht
turüclaiehen.

Dio Wahlvorschläga werden nach Ablaul der Frist veöflenllicht. lnnerl einar
wdtercn Frisl von 7 Tagen, wn der Publiktion an gsßchnot, könaen die
Votschläge turückgezogen, abar auch neue aingeraichl werden.

Gettl nur ein Wahlvotschlag ein, wtd der oder die Voryeschlagene von
Stadtra, ais gewählt etklttrl. Gehen mehrere Vorschkw ein, wird eine
Umqwa im ordenlichen Vdlahreo am 24. O«obar 1999 durchgefühd.

Opfrkon, 8. Juli 1999 Stadtrcl Opfrkon

>/afr< GEMETNDERAT ' '''"'-

Beschlüsse des Gemeinderates
vom 5. Juti 1999

1. Das Postulat der GPK "Lärmschutz tü alle Enwohnednnen und En-
wohnar vor Bahnlärm, Autolätn und Fluglärm. wird als e sdigl abge-
schriebsn.

2. Det GsscFd.frsberichl der Stadt Opfrkon lür das Jahr 1998 wird g€,leh-
mi9t.

3. Für dio Durchtührung aines Studlenat,ft@ges "Erweiteie Parkanlage
§adthaus" wird ein Prowiarungsktdit im Belrcg von brutto Frank€,l
80 000- zu Lasten der lnvesütionsrechnung bewilligl.

4- bt V$iusserung des Grundstuckas Kat. Nr. 8O9O mil 16r,2 mZ Bau-
land, an dq Bioagrabanslrasse, zu Fr. 680.-/m2, somil Franken
I 0W 360,-, wird zwestimnt.

5- Für dis EmaJerung der fianslormatorcnstalion Grcssacker mit An-
passung der Mittel- und Niederspannungskabelanlage wird zu Lasten
der lnvestitionsrechnung des Aoklrailätswortes Oplikon ein Kr€Elit von
Fr. 580 0@.- bwilligt.

6. @r b@nt'ä,gte Nachtragsktodil von Fr. 25 000.- fur eine Kampagne
gegen die Abstimmungsvorlage über das Hughafengeselz wird nichL

beu,tiW.
7. E sa,wahl in die Geschäftspifungskom'I:,is§üt: gewählt wird Jötg Mä-

der (NtO)

G6gen dl6 Eeschlüsse Nr. 34 l<ann das fakultauve Beterondurn gemäss §
11 der Gemeind$dnung ergitren wsden (Risl:20 fage nach dqn Tag

der Vqöffen ichung). lm übrigen kann gegen a/s Eeschirsse des Ge-
meindaßte§ inneft 30 Tagffi beim Bditl<srat Bitlech, 8180 Bülach, Be
schwerde eingeßicht weden.

Opfikon, 6. Juli 1999 NAMENS DES GEMEINDERATES

Der Sekrcldr
R. Vtlürsch

>/afr< ScHULPFIEGE

Tßftpunkt: Patl,,platz Hotel Anpad
Konl-1kt: Doris Stulz- 81O 36 85
Ua orc , 810 66 30

Mittwoch, 14. Juli, t4.3O Uht

Oek. Gartenparty
Anmeldu ng fu r Abholdianst :

Sskretarial EJ. Krchgemeindehaüs:
810 19 A3 (vormitags)

^torum": 810 75 50

Mittwoch, 14. Jull 13.30 Uhr

Flughafenrundfahrt
Anmeldung: Sekretariat
Alldszenkum Gibeleich, 829 85 85

Der Prdf,ident:
A. Slerinar

>/afr< avrsrANEAMr

Gehunen

nilie Robcrto Neil fu)dngues
sa und I eopoldiru Muio dc
llanwo Faia Barbosu, r,on
in Gloftbrugg: geboretr am 2.
1999 in Zürich

Li\i4 Seren Bum o" lbchtet det
nilic Ranieru utul Kat,ij Genrud
mßa- Dardt4 yttn Fatus GR, in
kon: geborcn am 8. Juni 1999
7- nch

lßa Steircnrc,t,tL Tochter der
k J Heinz Dühendod* und.
S/"inemann, \ün Zili.:L in
brugg; geboren am 8- Juni 1999
7-ilich
l;oli Oei.mi. Sohn der Fa,,j,ilie
und D.emiljc Qerimi-l lamitL |on
gosla$'ic,r5 in Glqabrugg: gcboren
10. Juni 1q99 in tunch

Truuwtg

traut ant 25. Juüi 1999 iI
Z

Todesfiille
Pasquule Zeloni-Del No, 1910.
heiratel. \,on ltaliett ln Glafibru§:
srorhrn an )4..h0i 1999 ht i
Bcrlo Katdnrunn. 1905, ledig,
Zllith, in Glathngg: Ec:ilorben
27, tuni lqrq i Ot ikon

EXAMEN 1999 Primarschule
Donnesta& 15, Juli 1999

Schulanlagc Klassc l{hrcr/l"ehrcrin Trxtt

Mettleo
08.0H9.t0
08.r5-{9.10
0E.3G-09.,15
09.00-10.00
09.00-10.t0

Dorßchultaus
09.0(H9.30
09.10-l t.00
r0.00- I r-.t0

Lättetrnies€n
08.0H9.30
08.0(H9.30
08.1H9.10
08.tH9.30
09.00- t0. r5
09.00-10. t5
09.-10-t0.45
t0.0(Fn.30

Freilag, 16. Juli 1999

Mcttlcn
0ti.00-09.15
08.30-09.45
09.00-10.00
09.00-10.15
09.00-r0.10
09.10-10.45
I0.30-11.30

Dorßchnlbaus
01i.00-09.10

l-ätlotrwicscn
08.00-09.10
08.00-09.J0
08.30-10.0{
08.-10- I 0.00
09.00- r0..10
09.t0- 10.15
09.30-l 1.00
10.00- I t.00

lleldeo
08.00-09.00
09.00- r r.00
09.00-1t.00
09.00-11.00
09.00- I t.00
09.00-l 1.00
l0.0F .l0
t0.00- ..10
10.-1(F12.00
10.10-t2.00

Freitaß, 16. JLli 1999

llslden
07lo-09.00
08.00-09.10
08.00-09.30
08.10-t0.00
08.30-1o.00
09.30-1r.00
09.30- I t.00

Karin l\'lüllcr C 2
Alben fJebser B l
Ruth V silas 86
I-lcidi Schmid C 6
Marco Grimnr C 4

[rwir Brühlhan D 2
Hubcrt l\'lltder D l
Sepp Reichnruth D I

B. Brenr/l- Bänschi B ll
wirlter Staege A -5

Susanna Fuhrcr A ll
Rosntrrie Oss A 12

P Qu trini,'R lrruBrn. ll 24
D. RoggcrrB- Bösch Sings al
I'lxnshcinrich Pl'rundcr B 2l

.D M.hrnie Fuchs B l8

4a
2d
2c
la
6d

5b
5u
6b

5d
4d
Ir
td
2a
J l.i

2b

I e Regula Arnnrann
3 d lJnulu Rosenberger
I b Monika Fausclr
3 c Andlcas wenk
4 b Rr)bcrto Grrdin
7 e Fnrnziska Studer
.^,1./2 Judith f)tlrtD|:o

5 c Annertc Gloor

4,-6.8 'firnjr Khmenz
fi a Utc Hugcntoblcr
4 c Eslher Beme[a
6 c Butrara 'lrachsel

5i6.D Nadja Scmrya
I b U. Keller.'M. Spömdli
5 c ltter SchrÖder
A I Lrich Krebs

D4

CI
B5
C5
B4
C3
BI
B2

820
It l6
A4
A]
B t9
r\9
A8
A6

D]
C2
CI
BI
B]
D7
D6
D5
DE
D9

E)(AMEN 1999 Oberstufe
Donrersta& 15. Juli 1999

B
R',la
lllb
Sll
slb
().1

Sla
s2b
R2a
Rlb

[. tsenz D. Hofmann
Giordano Rizzi
\{'eme r Soland
Rcgula Buehler
Jürg Schuffner
ftrcr llintcrmrnn
tl;r[speler Palvlowsly
Rcnr! Huwiler
Jtirg LcurnbsrEct
N. Engürrnd/ll. Weidnrunn

02 I l. Graf/C- Dinritnrv B -3

Rla lttcr Moser D 4
Rlb Hansrucdi Hottingcr C l
Olr Brrbur Manharl C 5
Ol b L-€on Kolb C 6
Sla Clrols Janrcs B 4
Slb Paul Lundolt C4

KindeüBtedienst
Alle Elrem und Schulfrcuntlc sind zunr Besuch unsercr Eranrcn hcnlich ein-
Eeladen. Binc beachtcn Sie. dass Kinder. auch in Beglcitung [:ßvachs€ner, 2u
dcn Examcn in den Klasscnzimmem kei,len Zutritt habcn. Spcziell ftir Klcin-
kinder wird wihrcnd rlcr gcs{nltcn L-\irmcnsdsuer irr llon Mettlen cin Xitr-
dcrhlltedieost eingerichtcl. C'

Ni@le l:ari Barbosa. Tochter der Fat

Dot itik Korl Ror»; 196& r,on
huse LL! t d P.dtmoos LU, in

PIZZA
FEitrg, 9. Jdi, sb ltJO Uhr. in Jugi, Glsttbrugg

Es sind rlle henlich eingehden, ihrc eigene Piza zu belegen

Für nur Fr. 5.-

Nr 810 08 38

>hfb< JUGENDHAUS



DRESSEN

Arztlicher Notfaltdienst

Bei pbtdicher schwerer Erkrankung oder in Notlällen am

Samstag undloder Sonntag, steht folgendet Notfallatzl zut
Vedügung:

Samstag, 10.7., 08.00 Uht, b,s Sonnlag, 11.7.,08.00Uhr
Dr. med. M. Giger, Ge/t,egasse 6, 8302 Kotan
,erefo, 8tO 68 55

Sonntag, 11. 7., 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Dn med. lJ. Dudtl, Glattholstnsse 6, 8152 Glattbrugg
Telefon 810 94 74

Bei Nichteaaichen des Hausarztes wehrgnd &r
Woche, Montag bis Freitag gibt das Arztefon Auskunlt.
Terefon2@@@

Zahnäztlichet l,lotfatldienst - Auskunft über Toleton ltl
Zahnäftlhicher NotE dienst lür das ZÜrcher Unterland an

Wochenenden und Feieiagen

Apotheker-Nottaltcttenst, Teleton 813 g) 3,
Sanitäas-,Votruf, Te I af on 7U

Städtische Werke

El e kt'idllt§r e rk IW assefleßo Q u ng :

Während dar Bürozeiti Stadlhaus Terefon 829 82 82
Ausserhalb der Bürozeit: Pikett-Nt. Telefon 829 83 83

Gasversorgung:

Währond dar Bürczeit: Gasveßorgung Zütich, Tel- 211 16 72

Aussethalb der BÜrozeit Pikafl-l'tummer, Telefon, 271 23 23

Spitex-Dienste

/§
39tIEX

Opfikon-Glattbrugg
Iarackersfasse 70

Telelon 811 07 77 (für alle Üansta)
Montag:-Fßitag, 08.00-11 .0O Uht
neu auch 1 5.W1 6.00 Uhr
übigo Zeit Telefonbeantwortet

Am b ul ato d u m u n d Cesu n ct he ltsbe ratun g
neu Mantag-Fraitag, 15.00-16-00 Uhr, Talackeß|/asße 70

Kn n ke n m o bi I ien - M a g a2i n, Ialackerslrässe Z0
geöflnet täglich 15.00-16.00 uhl Mittwoch 18.30-19.30 Uhr

>/afr<MUslKscHULE

Anmeldung Musikschule

Ewachsene
(orfsansässrg,

Die weit und üeit grrnstigste Musikschule nimm, noch bls Ende Juli 1W
Anmetdungen entgegen

Tadlbelspial: fPreisepr!Serrrestar,
Knder Enzeluntetbht wöchsttlich 40 Min.

2-er Gruppe wöchentlich 50 Min.

wöchdltlich 40 Min-
14-tä9lich 40 Min.

pas NaiJa Sernestar beginnt in det Woche vom 30. August 1999.

Fü Auskünne und Anmeldelomulare wenden Srb s,ci b,tle an das S6äu/sekela-
riat, Dodstrasse 4, 8152 Optikon, Teleton 829 84 02.

Oper,o-4do-Kar,rya*

Arena Lättenwiesen
(bei Regen im Singsaal)

Mittwoch. 14. Juli
ab 19.00 Uhr

Bratwur§- und 0etränkeverkaul
ab 18.00 Uhr

Orchester der Musikschule 0pfikon

..-tuia--
Schülerbands der Musikchule Opfi kon

Fr 470.-
Fr.340.-

Fr. 8OO.-
Fc 40o.-

&"\},"#,tl}; I:r"S

>/nfü<PoLlzEl

Temporäre Verkehrsbesch ränkung
Sperrung Zunstrasse

Wq& nebatarbet& wird die

Zunslrrsse

Teißtück TVO-Hütte Zunstrasse 13 bis Glatlbrücke, Oplikon,

vom Montag, 12. Juli 1999 bis fteitag, 13. August 1999 tür den gesamten
M o toiah rzeugv e*eh t ges pd d.

Die Missachlung der Signalisation wkd als Übeftretung von Art. 27/1 ge-
süA aul M. 9ü1 des Eundesges'eäes über den Strass ve*ehr vom 19.
Dezember 1958 bestafl.

G€g€/l diesa Veiügung kann innetl 30 Tagen von det Veölfen ichung an
gercchnet, beim Re€/ierungs/at des Kantons Zürbh, 8090 Zürich, schriftlich
Rekurs €ingereicht werden. Die Rekursschift muss einen Antrag und des-
s€,1 Bqründung @thalten. &r Welochlene Entscheid ist bebulqffi oder
genau zu bezdchnen. üe angeulenen Beweismittd sind genau zu bezeich-
nsn und soweit möglich beizulegen. Nllälligen Rd<ursen whd die außd1le-
bende Vvrkung enaogen.

' Det Sladtral

ry[J-
cfuo Weftladen, Wallisellerstr. 22,
U.4r., 9-12 und 14.34-18 Uhr,
Sa.,9-12 Uhr

Bß 17. Wtqnw, Hilton Kunsl
gW, Rtrth Gmünder-Müller,
Aquardla "Fwba sind die Töne
der S07b"

Uontag .. i,i !rane.$rs#E{E### r,n:: i{"
I UhL Walking im Hardwald,
Treff punl<t : PatkplaZ Fami liü -
gäften "Hauächer"

9-11 Uhr, Aibelebh, Senioren-
Volkstanzgruppe, 1 4 1ägl ich

14 Uhr, Gibelebh, Näh- Lnd
Flickstube, 1 . Montag im Monat

Gibeleich - Aktiv
1 O U hr, Gdächtnistrai ning

14 Uhr, Back$, Kochen und
Bastdn

ab 13 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Senibren-Scäachn ach m itta g

1 4. 30-1 7 Uhr, Chnbbelstube,
Gi&eldüstr. 82, Familiqclub

Dienstlf, ....,=,,,,,,,r,=,o,oo****u*,*.

9.30 Uhr, im Ha enbad Brugg-
wiew), &i 29" Wasserternperatur.
Xundhdtstag im Wasser, Wdlresq
Fitness, Jogging mit Aqua-Belt,

14 Uhr, Treffpunn Gibdeich,
Besuchergruppe " Bächli",
B esuch er g r u p pe 

" G i bel eic h "

14 Uhr, tusl Giffiich, Treflpund,
GqndnnüEigs FraLrenvetein

1 4.30 Uhr, MU-Kl-Kali, Giebeleich-
strasse 8e Familienclub

Mit roch . ,,

9-10 Uht, Saal des ret. Krch-
g em ei n deh au ses, S en io r entu r n e n

Gibeleich - Akl'iv
l0 Uhr, Tunsl im Siaqt

14 Uhr, ref. Krchgemeindehaus
1 . Mittwoch, Briefma*en-Tausch

14.30 Uht, ref. Krchgemeindehaus
und im "forum", 2. Mittuvoch,
Seniorsnnachmtttag der Krchen

1 7 .3U1 8.30 Uhr, Brockenstube,
i m A lterszentru m Gib el eich

9 Uhr, bei jed€,n Wettd, Laufträ{f,
t effpun K ParkplaE Famil ien güld1
Hauächer

MutterNätetfua.lung,
Gi&aldchstr. 82
vormittags, 9.30-1 1.30 Uhr
(nur mil Voranmeldung),
nachmfüags, I 3, 30-1 6 Uhr,
(ohne Vonnmddung),
Tel. Beatung: 831 ß 36,
Di. und tu.,71H.45 Uhr

12 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Minagstßch, nach dqn Mittags-
aScA Jasse4 Sple/en

20 Uhr, Klublokal. Restauranl
Gibeloich, Schachclub

Samstag i::.i::r: ..!i.*.:r.*..- ,! r r, .... -r:r:.:,::-:5

9.30-1 1.30 Uhr, Brockdlstube,
im Alteßzentrum Gibeleich

Wer
liest,
hat mehr
vom Leben
Stadtblbllothek
Schulanlagc Metdcn, Dorfsr. 4
Bushalr Schulsrrasse

}trrv.opfi krxr.ch/sradtbibliothek



\i+i$M Per sotort oder noch Verelnborung
verml€len wlr on der Ptöndwlesen-
stros§ä

l-Zimmelwohnungsn ob F. 668.-
2r,l -ZimmenYohnung zu tr. I'102.-

Miehlnse lnk, Nebenkosten. Seporc
te Küche. Abslellroum- Godensitz-
plotz bzw Bolkon, (elleroblerl Ein'
stellhollenplötze können dozugemre-
tel werden

Gene arteilan wir lhnen weltere
Auskünfle.

rffq
primobilio

prlmobrtlo AG .Gnndetltro§e 6 wdtlßetten
Telefon 0l 377ö0r3 lete,oxDl 87?ä!01

oimoblho&emoil.ch

BASSERSDOBF
Zu vermieten an Zontrumslagä
neu Enoyiert6. hells, grosszügige

4 1 l2-zlmmer-Gartenwohnung
mit grosssr Garl€fiterrassa
i,lz Fr 175O.-/NK Fr, 160.-

4 1 I 2-Zimmer-D achvrohnung
2 Dachte{rasssn, sehr schffte
irarmorkr.rclle
i,lz Fr 1755.-/NK Fr. 200,-
3-Zimmer-Wohnung mit Eblkon
MZ Fr. 14OO.-r'NK Fr. 13O.-

Telsion 071r'911 18 44

Ob€rglatt, Nähe Bahnhof. per solort
2*-Zlmm6r-Wohnung, 70 m.
Hochp. mit 2 Balkonsn sowie riesigem
Gartensrtzplatz (50 m.), ammer mat Par-
kettböden. Modeme. ot Ene Kücho mit GS
u. GK, Grüne Umgobung mrt gedeckter
Feuerstelle. Zins ohn€ NK Fr. 1385.-. Telo-loao1lg12B52 $r r5!&r,

Glattbrugg, Talac kerstr. 73

L1/ n-=,--.",-t;;3[ff
' ' ' Fr 1690.- inkr. NI

Buh(?e, grosso Familien$/ohnung (1m m2)
mit BadWC+DUflVC in kleirEm MFH, Part.

ab 17 uhr Tel.750 25 23

GETI TRA]ISPORTE
Umzäge, Belnlgungen +
Entlot!€n 7 Afg 449 Ag Al

Niederweningen ZH
20 Min. bis Kloten, 10 Min. bis Baden
verkaufen wir baubewilligtes

5y,-zi. - EFH
. Sonnige, ruhige S0dhanglag€ mil

Fernsicht, angrenzend an Land-
wirtschaftszone

. Grosszogiges Raumkonzept mil
ca. 200 m'z Bruttowohnfläch€

. lndividuelle Ausbauplanung

. Bezugstermin Ende Juni 2000

Fr. 795'000.- inkl. Garage
01 724 05 79, P. Huondet

ln Wallisellon \€rmi€ton wir par 1 .

OKober 1999 eine grosszügios und
rsprässntativo

31/2-Zimmer-Wohnung
an sonniger und ruhig€r Lage.
Schöner Grundriss (Vvohnflächo 85
m2), ParlGttbodsn, grosss wohn-
küch€ mit allem Komfort, gro§ser,
gedeckter Balkon. Fr 1684,- mll.
netio. Telefofl 831 16 16

751151

Zu verkaufan in Nür€nsdorf- Bkchwil

6 U2-Zlmmer-Einfamillenhaus,
lraistehend

Grundstück 725 m2. Wohnfläch€
155 m2, mit Doppelgarage, elnge
bauter Sauna mit Fitnessraunt.
Grossräumiges, individuell gestalte.
tes Haus mit hellen Räumsn, grosse
Fenstarfronlen, gl'Jle Wohnqualität
mit umfangr€ichen §ohra4kqinb?p-
ten. gedockter Sitzplatz, Gartenan-
lage mit r€icher Bepflanzung und
Biotop.

HUSAG AG, 8302 KLOTEN
Talolon 800 74 74

f 16.?2

C')
E,)

=L
'lt+.
+.
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An do. Talasker§Esse grGzügrge
und hell6

3'l/2-Zimmer-Wohnung
ca. 72 m2, im 2. OG

Mieto fr. I 350.- inkl. NK

- Wohnraum mit Pa,ketl

- §onniger Balkon mit Sicht ins Grün€

- abg€schlossene Kochs

- Enbauschränke

Weitere Auskünfte €rteilt q€me Frau
C. Hausmafln,.T€lelon 366 98 28.

utooträrb
@E

Dübsndorr, Kiesbachstr. 23 (Nähe

ENIPA) WerkstätuBüro 34 m2 (nur
tir slilles Gewerbe). Direkter Zu-
gang. MZ inkl, NK Fr. 500.- mtl.
Bezug: sof. rnogl. Tel. 312 23 52.

?5072§

Glattbrugg
Zu vemieten per sofort oder nach
Vereinbarung: Lagerräume, Z UG
(30 m2 bis 85 m4 mlt WarEnlilt

Auskuntt erteilt:
MOBILL Bautreuhand &
Veru.attungs AG, Tel. 362 53 50

4fb2t
Augwil bei Kloten

trsistehendaE 4ll2-Amme.-EFH
zu verkaul€n. Grundsdck 275 m2,
2 Carporls, Bezug August 1999,

VP Fr. 505d)0.-. Tel. 829 80 00

Noch Vereinborung vermielen wrr
on zentroler Loge elno

l -Zlmmorwohnung lm EG

2u Fr 660,- ink NK. Seporote (üche,
Bolkon usw . Alrtoobstellplöüe kön-
nen dcEuoemelet werdeo. De.
llughoten (loten isi in wenigen Mi'
nuton mil dem Bus eneichbor (Hol
testelle in unmittelborel Nöhel.

Gerne edeilen wir lhngn well€re
Auskünfte.

.-
primobilio

Pnmobtio AG Gdnd6lsto3s6 ö Wo,li.ellen
Ial€tor, CI 87760 l3 Ielofox 01 877aool

pirnoDilio@6molr.ch

Eglisau: An bevozugter Lage im
"Wiler.
Altliegens.chaft (Bauern-
haus mit Okonomieteill
zu verkaufen. Heimg[ges Wohnhaus
mit Kechelofen. Ökonomieteil mit
vl€llältigen Nutzungsmöglichkeiten.
Ca. 2800 nr" Umschwung (Bauland.
Wrese, Wald). Pr€is nach Vereinba-
rung.
Schneider-Treuhand, Mühlebach-
strasse 49, 8800 Thalwll, T6l6fon
0r/7206670, Fax 0'tl7?o66.7?. - ._.

aaaaaaaaaaaaooaaaaa

isieorlaNNi. {tolütEll - rBsDlG - alfluElll
ra. Elstvermietung ab §olort ln .
aa
' 0Pflkolt 'a-a
: am Rletgrabmha[g :
! Wrmsemrf"tso tOla l&. tla od!. .
. Boshdtsrtllh Arltfalst .
: von lamllientreundliohen :
: {tÄamnllFwotnungclt, :
a 2.+3. oc.'1oo-103m7 .
. Mielen ab Fr 1930,-inkl. N( 'ert'

mlt.l[!r.m Xlrdüg.tlü
h d.r llbr{t.ums

o I rr .ln.lsrr Ilnd.rüaih I t Wohnungen
r I L-r^-ör*---.. l'
rl l'
; Wohnküche und Wohnraum mil .
. drreKem zuqang zu Balkon 20m?. .
. s€0. WCJDusoie, ParkettbtidBn, Litt.t autoe,nstelloläEe lur Fr. 13o.rt{t. a

' ßulen Sle Frau K- schoenenbor0 an und '
I ,'täg;i $. .ir. i.oiv,uuerra äerarunq !
; und dEn kßlenlos€n Prospekt .
.a
. W. SIEGMANN TREUHAND AG

! oöittist,asrr 50, 8o5o Zürich :
I nno:rrlliww.ws-immobillench
I r"L ot sti ol oz A- r"r, or sto oz oo .
.. a a. . o ofllll a a.. a. . a

Zu v€rkaufen in Weiach per sotrort
oder nach Vereiqbarung

41|2-Zimmer-
Maisonette-Wohnung
Koml. Ausbau, Wl-Chemin6€, eige-
ne WK, 2 PP in Tiefgarage, Lift, 3
Nasszellen. VP Fr. 595000.-. Tele-
lon 858 33 50.

I Il I An sohr zeritl^ale. Lage in QPEI:
KQU, an der Wallis€ll€rstrs§so 114/118,
vermieton wir per sorort oder näch Üb€r-
einkunft

21,2.Zmrler-lil/bhrnrlg im 4. OG
per 1. ArJgust, mit gross€r T6r€s8g
Mletzins Fr, 1220.- + F . 150.- NK mtl. '

Büroräumlichkeit 105 m2
per sotort odsr nsch VereinbarurE
Mi€tzins Fr, 1225,- rrtl. ortl. NK

Awstellun$. und Lagenäume
ca. l«) m3
Motzins Fr, '1580.- n , exkl. NK

Kosmetikstudio/Praric 42 m2
per 1. August lg99
Mietzins Fr. 998.- mtl. exkl. NK

§owio

Ausson-Abstellplätze zu Fr. 50.- mtl.

! l| I Für eine unverbindlich€ B€€ichti.
gunq wonden Sie sich bitte an Dosim SA,
Her Schädi. Telefor 82a 17 17,

lfll.J$l$f 'n. 
* EEIEE **",,,,,

Telllcr 062/?61 32 {5 d.l 78? 31 5?

I Technik ! Oualitäl I Design

Udfirse,ren

mll Gqrten-
sitzplaE

Grosse Wohnküche. Bod/WC
rep. DU/WC, teilw. Porkett, pe
soforl oder noch Vereinborung.
Miet€ Fr. 2'000.: exkl. NK
Weilere lnfos unler 0l /831 l6 t6

^A-K ELLER-
lmmobilien"f reuhand AC

Melchdliskaisr 2, llos(,rch, 8104 lvellis6lle§
Tel.0I/63t l6 16. f.rxOl/831 | 517,

--#ffiffi
An d€r fföndwiesensho$se 14 ver-
ml€ten wlr per soforl odar noch Ver
einboruno zwel schöne. helle

lrr-Zimmerwohnungen
2u tr 74ö.- inkl. N(. lm EG bzw.
2 Obergescho$. Teilwelse Porketl.
Wohokoche, Bolkon. Kellerobterl,
Porkplöne vorhonden,

Für wellare Auskünfte steh€n wir
lhnen geme zur Verfügung.

@
primobilio

Prmobllo AG . Girdel§,ross€ ö Wollß€llen
Taleton 01 8776013 Telefor 0l 8776001

pl mobill06emoil.ch

Zu wrkauten in Kloten

5 l/2-Zimm6r-Elnfamilionhaur,
einseitlg angebaut
Grundslück 832 m2, Wohnnäche
120 m2, mit Doppelgarags. Gut€
Wohnqualität mit umfangr9ichen
Schrankoinbauten, gedecKer SüE-
plätz, gross€ Gart€nanlage.

HUSAG AG, 8302 KLOTEN
T6leton 80O 74 74 

716r,.

lm l(uirrl Zurzach, ca 30 Auto.ninut6n
8b Zü.ch€r St dlgrE.Eo (koin Fllqutrm)

4112-Zimmer E
&

Doppeleinfamilienhaus
5 Gdmhvte'l von Th€rmebäd an ruhig€r
l'fld somils Lage. hdler ux, modgnor
Arsba!. Chernla6e. Gäste-WC mit Dusche.
gross8 Wasciküctß und srosset Ba6t€l'
rau'n. Gartfi uriJ Silzpht. VP Fr 560000.-
od€. Mi€te F( 1850.- eskl, NK, [rkl. Gara-
gelak. I€1, G. 710 90 14 0d. 076 371 14 69

A
Mal(llnitisrräne 2, Porrfach. 830.1 w.llßellen

T.l.0l/8]l l6 16, FaJ( 0'116ll l5 17,

Ee!s-
2 %-Zimmer
Dqch-
wohnung

lm Zenlrum lnöhe Bohnholl vermie-
ten wir per I-10.99 die5e 75 m2 grosle
Wohnung mll Porketlböden und
Sichtbolken. Modeme Küche mil
ollem l(omlorl, Bod/DU/WC, sep.
Reduil mi, eigener WM und Tumbler.
Mieie tnll. Fr. l'750.- exkl. NK

-K ELLEf

Oberolatt-Horst8nen, Recker
Nähe Bahnhof (Linie S5), Per soforl

1-Zimmer-Wohnunqer

Glattfelden
Überbauung "im Frieden,

Zu varkaufen neue. grosszügige

4'l I 2- und 5'l I 2-Zimmer-
Eigentumswohnungen
Baubeginn S@tember, Bezug l-le{trst
2000. lndividuelle KäufervRinschs
ietzt noch möglich. lnve§itionsbei-
spiel: 41/2 Zmmer 124 m2 EIGF
inld. 2 Enstdlgar. filr Fr. 446000.-.

B,u,i,rs AG@tm mobilien
l(edllrE* 4, O52 Grntb.ügg, T.I 01{tg SO O0

ln Klolrn / ZH, Egehwilerulrosro, ve*ou{en
wir on sefir rhöne<, iJyllirher Loge

560',000.-

5 l/2.ImmerDoppltfH

ob [r.
hir Fr 640'000.-, inH. Lond und C'oroge(n).

SAIüsr€Ifu rtig. Ausbqrwtnsch wordsn b.
rirclsidrfigt. Mo3liv€ Bornveir. Eezug ob
Frihling 2000. Stodttur dirah vor &r Türo,

B*tellur Sie pa die Untiogen:

Pmiahhitung
Tclc$on 041-760 20 70

hb beutx cg
Nuholrlrora 25
63lO laor
www.bcutcr.ch

Per sororvnach Vereinbarung sind
in Wallisellen
4%-Zimmer-Wohnungen
zu verkaufen- Di€ hsllen Wohnungen
sind 110 m, gross, v€rfügen über el-
nen gehobsnen Ausbau und kosten
ab Fr.399 000.-. Nähere Auskunft
Teleton 0U86{r 17 15

l(lolen

4 %Zimmer-
Wohnung

, Ruhlqe Loge Nöhe
Woldrond. 5 Mln. zum Bohnhot- Gro-
sse! Wonnzimmer. teihr, Porkell,
Bod/sep. WC, g.osser Bolkon. Dielli-
kershosse 44. PP vorhonden. l. Ok-
tober 99. Mlele Fr. 1 650.- exll. NK.
htos unler 0l/831 l6 16

_KELLEtr A
lmnrolrilien-Treuhand AC

Melchdri rasre 2, Psuhch, 8l0d h'alli§elhn
Tel, 0l/a3l 16 I6, Fax 0l/83I l6 17.

Zu verkaulen am Sonnenhang in
Bopp€lsen/ZHfteistehende 

X
51/2-Zimmer-Villa 

=an Toplage Einzigartiger lnnen-
ausbau und guter Allgemeinzustand.
Für Liebhaber der gediegenen
Wohnatmosphäre. VP 1.7 Mio ft
lnteressenten melden sich unter
Chitfre: P 038-714294. an Publichas
AG, Fostfach 385. 8712 Sl?lfa

207&3

Kloten, Haldenstrasso

Zu verkauten neJe, gosszilgig€ und
indlvlduell gestaltelo

51/2-ZimmeF
Eeiheneinlamilienhäuser
Baubeginn 0etAe Elappe) Sommsr
99. VP Fr, 750000,- bis 8000oo.-.
GA Fr. 30000.-. M€hr über lhr Heim
an bester Lage erfahron Se jeta bei

."or., oo@lmmobilien
|(rE .r.g a- llse Gnnbrullo, 0r-l.e60m

lotrcrrdor,

5'A.Zlmmer-
Enla nlllaahous
on bestor WotuF
und Au$lchlslog6,

Ruhlgei Quorlier, schöner Gc|en mll
2 Sltzplöh€n und P6rgolo, 8J, 1977.
Gruncßtück 566 mZ gapnad und
gul untertronon. VP 7501m.0O.
Vorlonggn Sl€ dlo Unl€rlog9n,

ELLE
lmmobilierFT.ciJh.rd AC

Mlkhrihirtr$6.I, Porlt clt t3o4 W.B.L!r
TrI 0l/E3l 1516, Far0l/0.]l l6lr,

w.gt ch Utolll.eh

Willkommen zur Projelcl-
Präs€ntation der Überbauung
nam Wildbachr in Embrach!

An sonniger, ruhlg€r Laga
€ntstehen 26 komfortable

4- bis 6 1 /2-Zimmer-Maisonette-
Eigentumswohnungpn (2. T. mit
Wohngarten) ab Fr. 448 000.-. ln
unsercm Ve*aufscontäner an der

Tannenslrasse (von d€r Dorlslrasse
her beschilderl) stellen wir lhnen am

Samstag, 10. Juli
von 10-12 Uhr

das lnteressante Projekt gerne näher
vor. Aul lhren B€such freuen \,vir uns.

IHaLrlL USIEn IOLLlxOl,l ZUFlCtt

^ 
THAfSTPASS' 31 6I'I3 IISIER

TEL Ol aO6 a0 90 fAX 0l t0ö aO ta ^rxrEnHEr sww.w.ld..cn ,A

Hcrrliche Bergsichf in Brül?en

rtn ronnqce und ,rrhilE! L.gt E6liil..!6 rir döl
wohib.lrr.&lr Z.lEltnrdii. 

'r 
.rigElk r

4 l-ZIn .r-D..hlak.lüt|.rolürn .n
V.rk.lrrF.lr. ob Fr- a70'@0.--

rEi Nctlr&n . off.r. Xddi.. gt!.ttdgl!.
WoinrEd* ' r Dc.l6dlko,r. aß 2. Og gdlt r.
Inlt.rüBbor f..t lchlbor. 8cr'rg .a stP,rJll!.r
2000
6.rn gcbcn llr li,En s.itcr. Autl§lifi.:

rdsr'n .ür.37 8625 a!..6ü. 011936 14't5

EG u. 3. OG (oberste Etaqe. Lift). Zimmol
mrt Parkett. Abgeschl. Kuch€. Dusche/Wc1
Balkon. MZ ohne NK ab Fr.602,-. Miti

An der Dammstrasso in Glatt-
brugg vermieten wir nach Verein-
barung

31/2-Zimmer-Wohnung
Panerre. mit Gadensitzplatz
MZ Fr. 1600. + NK

3'l12-Zimmer-Wohnung
'l. OG, mit Balkor/Wintergarten
MZ Fr 1680. + NK
Waschmaschino/fumbler in Woh-
nung, Wntergarten, ChBminde.,
AnspreclEnde Grundrisse, Bodon-
beläge Teppich.

E. Hag€nbuch AG
Telelon 456 50 30
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Die Ratssitzung im Aberblick
- Allgemeinc lnformation liber das Thema Globalbudgctierung
- Abschrcibung des GPK-Postulates l-,ärmschutz ,ür alle Einwohneq
- Abnahme des Geschälisberichtes 1998 d€s Stadtrales liir das Jahr 1998;
- Bewilligung ein€s l«?diles \on 80 000 Franken llir die Durchlührun8 eincs

Studienaultragcs rErwcilerte krktnlage Stadthausr (23 zu 9 Stirnmen}
- Guthcissung des l:ndverkaufs der Stadt an die Firma Georg Egüi tlolz-

bau AG, Kirchbem SG, zum Preis von 1.09 Millionen Frankcnl
- BenilliBung cines Kftdites von 580 000 Frankcn (Er dic Emeucrung der

TransformatorEnstation Grossackcrstrassc:
- Ablehnung eines Kredites von 25 000 Franken lür die Information der Be-

völkerung zur Abstimmungslorlage tlber das Flughafengesclz (l'l r 16
Stimmen);

- Wahl von Jörg Mäde r (NIO) in die GPK
- Burgerlicher Gemeinderat Ablehnung von zwei Bil8emchtsgesuchen.

(hö.)

Kommentar zur GemeinderatssiEung

Zwei Seelen hab' ich in meiner Brust
Der Nächtra8skedit von 25 000 Franken liir die UnterstüEung

der Kampagne gegen die kantonale Flughafengesetz-Abstim-
mungsvorlage hat den Rat buchstäblich entzweit. Irn Grunde ge-
nommen balgte er sich um einen lacherlich klcinen Betrag, der
dem Komitee zur Verfügung gestellt wcrden soll. Es ging nicht
prirnär um das Geld und um die Verwendung von Steuergeldem
.IllrAbstimmungspropaganda, sondcm um daswirtschaftliche Hei-
Iigtum Flughafen, das unangetastet bleiben soll. Immerhin wurde
im Rat gesagt dass die Vorlage des Sladtra(es einen politischen
Anstdch habe. Dies haben die bürgerlichen Cemeinderätc wahr-
Benommen und alle möglichen und unmÖglichen Argumente
einschliesslich Andmhung einerAußichlsbcschwerde aufgetisch r,
um das Geschäft zu Fall zu bringen. Dies ist ihnen gelungen.

Mit dem Nein haben die btirgerlichen Ralsmitglieder ihrcr po.
litischen Seele Nach ach Lung vcnchalll; die menschliche haben sie
ins Abseits teddingl. Einige jener [.eute, die migeholfen haben,
den Anlrag des Stadfates zu bodigen, waren am denlsvtirdigen 18.
Oktober 1997 mit dabei, als Opfikon mit unzähligen orangen Bal-
lons - hauptsächlich im Cmssackerquartier - gegen den massiv
zugenommenen Fluglärm prolestiene. Eine bemerkenswene Soli-
darität. Auch andere Begebenheiten weisen in diese Richtung: Da
soll noch jemand sagen, die Oberllihrung des Flughafens in eine
Akriengesellschaft mit fast allen untcmehmerischen Frciheiten
soll keine Beuollenh€it nir die Sladt Opfikon auslösen.

Das Komitee wird auch ohne dcn Betrag derstadt Opfikon aus-
kornmen, um eine faire Information zu betreiben. Der Gesamt-
berag des Komitecs -zusämmengesetzt aus kleinen Cemein-
debeiträgen - wird um ein vielfaches kleiner sein als der mut-
massliche Budgerbeuag des gegnerischen Komitees, das die AuF
gabe hat, das Flughafengeseu durchzuboxen. Die Werbeleute wer-
den alles daran seuen, um dem Stimmbürgerkla'r zu machen. dass
mit einem Ncin zum Flughafengesetz und zur Aktiengesellschafl
dic Existenz des Flughafens bedroht sei - und damit auch der
Wirtschallsraum Zürich. Wefs glaubl Ist es nicht das gure Recht
einer B€hörde, sich zum Wohl ihrer Bllryerschaft einer unheilvol-
len EnMcklung en tgegenzuste m men, welche die vorgesehene Ak-
tiengesellschaft bringen könnte? lch §aube, dass niernand gegen
den Flughafen ist, doch sollte alles ein auf die Schweiz zuge-
schnittenes Mass haben - mit fairer WachstumsmögJichkeit. Ce-
meinderat Kun Schwaighofer hatte vielleicht rccht, a.ls er fest-
stellte. dass llir Opfrkon leutlich nur noch der faule Teil des Ap-
fels Ubrigbleibe. Die llinfle Welle lässt grüssen"/rrd.

Fortsazung von §elte I

«Opposition gegen
eneeitert Pa*anlage
Stadthaus»

Verschleuderung v on Steueryeldem?

Als Votant der RPK-Minderheit zer-
riss valentin Percgo (FDP) das vorBe-
hen des Stadtrates nach Strich und
Faden, Bereirs 1997 habe der StadFär
eine Studie erstellen lassen. bei der
wichtige B€dingungen unberlicksich-
tigt gcblieben sind lnfolge der fehlen-
den Leitplanke[ rrerde man mit der
neuen StudiErrunde wieder ähnliche
Voßchläge erhalten- Perego sah keine
Notwendigkeit des lhrkes, weil im
Endcffek einzig das Areat der Badi-
wiase und die Erschliessung der besre-
henden Clanbrückc vcrbleibe. ln eini-
gen Monaten habe man das Ergebnis
yon drBi weiteren §tudien. aber noch
kein Projekt. Fllr cincn relativ kleinen
RÄum sei das VoBehen masslos ober-
triebeni Handlungsbedarf bestehe
nicht. RrEgo - er sprach von Ver
schleuderung von Stcucrgeldem llir
ein zweifelhalles Anliegen - Mlnschte
sich eine kost€ngthstigere lÖsung ftir
die Aufivertung des Gebictcs wesuich
der Olatt. Der KJedit sollt€ ab8elehnt
werd€n.

Bauvoßtand Walter Epli warb flir
die Vodage. Das Cebiet sollte ökolo-
gisch aufgewenet und zu eincm Park
entwickelt werden. \4ele Einrichtun-
gen, zum Beispiel der KindeßpieF
plala seien überholungsb€dtlrfti& Man
werde oeu mit yier Gestaltungste ams
(anshtl drei) arbeiten, ohne den Kre-
ditbetrag zu erhöhen. Dic cn§ten Ent-
würfe seien Ende August zu erwarten.
Die Realisierung des Stsdtparkes cnt-
spEche dem politischen Willen. Epli:
tOder soll man resignieren?r Für Bru-
no Maurer (SvP) war es wichtig dass
die Begleitgruppen strall gefuhn wer"
den. Fehl am P!ätz sei ein Grosspro-
jekr mit viel Kunsrbauten. Valendn Pe-
rceo (FDP) präzisierle, dass bei cinem
Nein zur Vorlage dic Umgestalrung
des Gebi€tes nicht gestorben sei.

Walter Dictrich (NlO) wies auf das
positive Beispiel der §tadt SchlierEn
hin. die ebenfalls sincn Sladtpart be-
sirz€. In Opfikon beßnden sich die
Ländpazcllen mehrhcitlich im Besitz
der Stadl Das Cebiet präscntiere sich
h€ute leider so, dass man don am ehe-
sten Hunde Gassi flthren könne. Die
Vodage d€s Stadtrates sei massvoll; die
Zeit llir die Realisierung des Parkes
gunsti& Brigitte Schwyzer (CVP) erin-
nerte darar, dass das NlGPostulal
seiner7€it knapp nicht tibcrwiesen
vrurde. Die CVP begrlisse das Vorge-
hen des Stadrars. Es sei sinnroll. der
Bevölkerun8 etwas kb€nsqualiui zu-
rüclzugcbeo; die Erarbeitung von vier
Studien sei der richtige Weg dazu. Bri-
gina Srcinemenn (GV) äusserte sich in
ähnlicher Weise. Heinrich Eberhard
(SvP) rcgte ar1 dass [:nd fUr andeß
verwendungszwecke ausgcschieden
werde.

Sitrung des Bllrgerlichetr Gemeinderate-s in Opfikotr

Zwei Einbürgerungsgesuche abgelehnt
Är derjüngsteo SiEung des BitrEerlichen Gemeinderates Opfikon sind

ztei der drei Einbllrgemngsgesuche, gestellt von zwei jugoslarischen Fa-
milien, rbgelehnt wordeu- Bei einem Fell handelt es sich um ein Wieder-
emlgungsgesuch. Auch der Stedtret be.nbrgle Ablehnutrg der Gesuche.
Einiges zo reden gegeben hat die [brderung von Ernst Schrnid (CVP), rlsss
EinbürgeruDgs.ntrJtgc nur unter Auschluss der Üflentlichleit zu behrn-
deln sinü Auch die hesse nän ausgeschlossen. Ein Enbcheid ist noch
nicht geEllt rorden.

Warten auf innovative ldeen

Kurt Schwaighofer (CVP) spnch
vom Vorgehen mit Weubewerben. Meis-
tcns kämen gute Projekte heraus Jörg
Mäder (NIO) wollle den Krcdit bewil-
Iigen. Die Idee mit melrrcren Planungs-
b0ros sei gut vieueicht liessen sich nir
den zusammenhängenden GlattBum
innovative Ideen erarbeiten. Luzia
Hochli (SP) wollrc keine gesralteri-
sch€n Elemcntc, wic sie aufdem Op
fiker Bahndeckel realisien wotden
sind, zum Beispiel der Musik-Pavillon.
Daniel Trschsler (NlO) faod es uner-
Iässlich. dass die Stadt im Rahmen d€§
hensch€nden Si€dlungs-EntwicklunEs-
druckes auch etw"as fur die SEndon-
qualilÄt der Stadt machc. Mit 23 zu 9
Stimmen wurde der KEdit gutgeheis-
sen. FDP und FPS stimmt€n g€schlos-
sen gcgen die Vorlage.

I-andverkauf und
Tlansfomßlorenstalion

Nichts zü diskutieren gab es zum
l:ndvcrkauf dcr Stadt an die Firma
Georg EBli Holzbau AG, Kirchbery
SG, Für das 1602 Quadraaneter um-
fassendc Grundsttlck an der Rietgra-
b€nsträsse muss die Firma eine Sum-
me von 1,09 Millionen Franken bezah-
len, $as einem Quadratmeterpreis von
680 Franken eotspricht. Allerdings
belräel der Buchwert 750 Frdnken. Auf
dem Landst0ck sind anei Doppetein-
familienhäuser geplanL RPK-SprEcher
Tony Steioer (CVP) empfahl Annahme
des Geschäfles. Es fallen Orund«eu-
em von rund 215 000 Franken an. Die
Austibung des Rtickkaulrechtcs der
§tadt sei an verschiedene Bedingun-
gen gekoppelt. Stillschweigcnd gcneh-
migte dcr Rat dcn [andwrkauf

Kcine Diskussion gab es auch zum
Objektkßdit von 580000 Fraoken flir
die Emcuerung der Trarsformatoren-
station Grossacher mit Anpassung der
Mittel- und Nledcnpannungsanlagc.
Zum Geschafl rsferiert€ RPK-Mitglied
Alben S(efIen (sVP). Der Rät bewiliiß-
te den Kredit.

Geschdfltbeicht des Stadtutes mit
kleinen Bemerkr,mgea

D€r Geschätlsbericht 1998 des Sadt-
mtes wurde im Rat durchaus positiv
aufgenommen. GPK-Präsidcnt Bruno
Maurer (SVP) lobte die gute und auch
spedilive lnfomationspolitik des
Stadtrates. Dem Stadtrat und der
Ver*altung gebtihre ein Dankeschön
filr die Erarbeitung des Berichtes Fur
Andreas Gädmer (FDP) und Heinrich
Eberhad (SVP) ist der Bericht lesb8rcr
und informativer geworden - eirseh-
liesslich guter Cestaltun8, Die Pub-
likation dokumendere die vielfältiScn
Aktiviuten der Verwaltun& v/arf Kurt
Schwaighofer (CVP) ein. EintEten war
unbeslritterl Bci der Detailberatung
der einzeln€n Abteilungen gab es von"
seikn der CP|(Sprecher einige Be-
merkungen, ebenso von Ratsrnitglie-
dem. So wollte Kurt Schwaighof€r
(CVP) wissen, wann die Bauabrech-
nung des Alterszentrums vodiege Jac-
ques Mettler en idene, dass sie bis En-
de Jahr emrbcitct sei. In verschiedenen
Belangen mus$in Anwälte eingcschal-
let werden.

Schon cingangs d€r Sitzung stellt€
Emst Schmid (CVP) den Anü"9, da§
die rrorliegcnden Cesuche unter Aus-
schluss dcr Ötrentlichkeit zu behandeln
siod Walter Dierrich Nio) stellre f€st
dass klale Anhaltspunkte flir den Aus-
schluss vorhanden scin müssaen. Stadt-
präsideni J0rB Lruenberger eryänzte,
dass sich derAusschluss nicht rechtfer-
tiSe.

Der Antrag Schmids wurd€ mit acht
zu §eben §timmen abgelehnl In der
Folge }vurdcn aufAntrag des Stadbatcs
zwei Gesuche diskussionslos abgelehnt
und ein w€iteres angcnommen. Im wei-
leren ficlatc einc dctaillierte lnformari-

che. Entscheide wuden noch nicht ge-
,ällr.

Mit einer Motion wttnschte Emst
Schmid (CVP) €ine Anderung der Ge-
schäflsordnun& wonach tler Borgerli-
che Gcmeinderat die Einbti rBerungs-
tesuche unter Ausschluss dcr Öffent-
lichkeit behandclt - wie es bis 1997 ge-
handhabt wurde. Stadtpräsident Jtllg
l.euenberger bezeichnete den Vorstoss
als nicht motionswilrdig Hier sei klar
der Btirgerliche Gemeinderat zustÄndiE
und nicht der Stadtrat. Schmid zog als-
dann seine Molion zurück Sein Anlie-
B,en kommt an einer der nächst€n Sit-
zungen zurSprache Es geht um dic An-
dcrung der Gcschäftsordou ng./äd.on dcs Städtratcs §ber vier neue Gesu-

I

7I I Znrcher l*hrmeistervereinigung lnformatik völlig neue intemet- odff inFsnetge-
steueße prcze§sorientiene Anwendun-
gcn provozieren derzeit einen Genera-
lionenwechsel in den Software-Anwen-
dungerll Uod das lithrt zwangsläufig zu
eriÖhtem Bcdarf an Neuentwicklun-
gen. Aber auch die zunehmende NUF
zung vDn Staadardpaketcn wie S,{P
odcr ftoplcson us-w. benörigt fur die
Anpassung des PakeEs aufdie B€dttrf-
niss€ einer bestimmten Frfina (Customi-
zjnglParamerrisieruns AßAP-PrciFm-
mieruo& lntegration in die Informatik-
Umgebung der Firma eac) d€rart viele
lnformatik€run dkeIt ntnisse, dass sol-
che Tätigkeiten nur durch lrute, die
im lnformatik-Beruf qualiiziert wer-
den, bearbeitet werden könn€n. Sägte
mt letzthin ein guter Bekanntec das
Schlimmst€, $äs mirjetjzt noch passi+
rcn kann, ist ein [euerAuftrag! Und er
isa nicht all€in mit dies€r &ststellun&
Zßit also, die Fachleute io der trötig€n
Anzahl auszubildenYlE

Habcn
SIG

soholl
cln lnhrcsabo
d§r Stadiüiblloürck?

Angebot fiirs lahr 2000:
600 khr- und 200 schulßche Pkitze

Nun geht es darum, die Vorb€reitun-
gcn ßr den l,chöcginn August 2000
vonuberEiten, in welchem ein schweiz-
weites Angebot voo über 2000 n€uen
lrhrstellen erreicht werden soll. Die
ZLI wird in der Umsetzung cine fuh-
rende Rolle wahmehmerL Zu den Neu-
erungen, verschiedenc wsrden durch
den lrhßtellenbesch luss II gefordert,
gehören;

- Rächendeckende E$,eiterung dcr Ba-
sislehdahrasgebote

- Erhöhung der tJhrplätzc in d€n 7 Ba-
sislefujahr-Pilolstrndorcn Basel, Bem
LWB, Engadin, Zu& zJ,,Ij,ch Z 

"Vt/-rich RAU und Zorich Forum B€rufs-
lchrc Uster.

- Schweizw€ite Einßihrung der Gedt-
teinformatikerlehrc lür den Installati-
ons- und Suppon-Bereich, als gu-
le Införmatik-Einsti€gsmÖglichkeit fur
Realschülcr

- Erböhung der lrhrplätzr der tnfor.
matik-Applilatioosentwicklerlehrp zu

einer fundierten Ausbildung llir ktinl:
tigc Applikationsenwickler. welche
nach 4 Jahren den hohen Bedarfam
Arb€itsmadd entlasten sollen.

- Neu wird d'e Informatik-Applilati-
onsentwickler-Lehrc auf schulischem
Weg in der Kantonsschulen von Chur,
Frauenfeld, winterthur und [: Neu-
veville und in einem priYaten Gym-
nasium in Ftan (Engadin, mit Unter-
stützung von SAP) angeboren. Der
IJhrEang dau€rt auch 4 Jahrc, aufge-
teilt in einen 2 l/2 Jahrc dauemden
Schulblr:ck und eincm I l/2jäbn-
gen Prahikum in I-2 Finren und
schliesst mit d€m Bleichen Eidg.
Fähigkeitsze ugn is wi;der Applikati--
onsentwickler und mit Kaufmänni-
sch€r BMS ab.

Deräit sind Softwarce ntwickler, de-
rcn Anteil rund 50% des lnfomaliker
Arbeitsmarttes ausmachL extrEm gc-
suchlf Leute. Das lntcmet mit Anwen-
dungen wie E-Commerc€, sbsr auch

Betrcffend des Lärmschutzes fUr das
SBB-Teils(lck Opfi kon-§tid werde eine
Minimalvariante eßtellt. Die Plange-
nehmigung erfolgle nach Angaben
von Valentin hrcgo (FDP) nbch im
laufenden Jahr. Die SBB scien ver-
pflichtet, die Bauarbeiten innerhalb
von anrei Jahren einzuleiten. For den
Abschnitl Opfikon-Nord best€he rur
dic SBB nur cine gerin8c Prioritäl. da
die Alamwene dort nicht ltbeßchrit
ten wlirden. Zu einer entsprechenden
Frage von Albert Steffen ($/P) ßhrte
Staduat Rorian Caprez aus. dsss der
Zvilschutz auf absoluler Sparflamme
gefllhrt werde. Peter Btihrer (FDP) wies
aüf den Unterbestand des Feuerwehr-
korps hin und Christian Mtlller (51/P)

beleuchtete das Problem Gerralt an
dcr Schule. Die Vorfälle passierten
meist ausserhalb der Schule. Das
Problem m{isse abteilungs0bergrei
fcnd behandelr werden. Einstimmig
wurde der B€dcht zur K€nntnis ge-
nommen. Der SEdt-Anzeiger wird
noch darauf zurllcl**omnr en.

Abg€schrieben wurde das GPK-Fos-
tulat beuefend tltrmschutz ftlr all€
Einwohner. CPK-Präsidenl Bruno
Maurcr (S/P) war mit der Abschrei-
bung einverstanden. Stadträtio Regula
Mäder werde weilerhin am Ball blei-
ben. Andreas Cadmer (FDP) vermisstc
einen Kommissionsabschied. Sadt-
präsidenl Jtlß l-euenberger bezeich-
nete das Vorgehen als kor€kl Die Ab-
schreibung EntsprEche durchaus der
Geschäftsordnung fügte Ratss€keutr
Roger Wtirsch bei. Nach den Worten
von Tony Steiner (CVP) könnE man
mit der Antwort d€s Städuates zufrie-
den sein.

Yor der Einfllvung der
Globalbudgetierung

EinganEs dcr Sitzung orientienen
Staduat Jacques Mcttler und Finanz-
selc€tär Hans-Heinrich Keller über
das Projekt rGlobalbud8etierungr. Ver
schiedene Vonrbeiten seien bereiß
geleistet worden. Der Rät habe in der
Septembeniitzung zu diesem Geschäfl
Stellung zu nehmerl Zur Diskussion
srchen vorerst die drci Pilotbereicht
Stadtbibliothek Altersz€ntrum sowie
das Frei- und Hallenbad. Ftir die drEi
Objekts s€ien zehn verschi€dene Pro
dukte festtelegt worden. Diese Pro,
dukle seien l,eistungen gleichzusetzen,
die zum Kunden gehen. Die fssEuls,
genden lndikatoren - zum Beispiel die
jährlichen Bticherausleihungen oder
der Kostendeckungsgad der Badean-
lage - seien eine Afl Messlatte, um die
vorgegebenen Zele messen zu kÖnneo.
Bei der ganzrn Angelegenheh mtlsse
mao auch von einer Kundenzufrie-
denheit ausgchen, die in Umfragen er-
forschl werden mllsse, Das Parlament
habe dannzumal die Aufgabc. dic
Gcsamtglobalzahl sowie die einzelnen
IndikatoEn zü bestimmen. Nach KcF
ler gche es auch darum, Erfahrungeo
zu sammeln wie auch Vor- und Nach-
teilc dcs Globalbudge6 kennenzuleF
Den. Die 610balbudgetierung habe
den Sinn, eine KostcnransparEnz zu
cfieichcn und untemehm erisch es Den-
ken in dsr Verwalrung zu ördem /rrd.
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Wbpf + Wepf Ingenieure AG neu in Glattbrugg

E röffiungsfeier mit H öhep unkt e n

Vergangenen Mittwochabend lud die Flawiler Firms Wepf + Wepf Inge-
nieure AG zur Eräfrrung ihrcr neuen Zweigstelle en der lhnalstrssse in
Glattbrugg. Dieser drifte Strndort des Unbmehmens soll dem Umstaud
Rechnung tragen, dass die Si- Galer zunehmend in Gmssprojekte im f,str-'
ton Zilrich invoMert sinü Eine,§ der tdchtigsten, laufenden Projekte ist da-
bei die hojektierung der Linienführung der Stadtbqhn euf Opfrker Bo-
den.

Verschiedenes

Hilton
Zurich Ai.Jrorl

Sommcrgenllss€ im Eilton

Nach Lust und l,aune
alles durchprobieren . . .

In den verschiedencn Restaurants
des Hilton Zürich Airport Bibt es kuli-
narische Sommergrtisse ä discr€tion zu

azu Eltem wird man mit der Geburt des Kindes, - oder durch die .{d-
wenn eine Firma eine zweigstellc de die sradrbahn - dercn planerische L,:lJ::tT: Im 

ÄBaverisch€n-.BierBänen
snnei, iii es irii'r,irrüiraineiuTiici, eusv.eitune nach Regensdrirr er ü; I f-'I:"1-li',Ii9"^-stP,Sil":L9,"t§*-

tet wird. Dieses iLilirojckt u;fassr di€ F"lawit afieiten 12 Mitarbeirednnen und I 
werccn l opdveltem vorstcllen könn€n. Dass Lügen und Stehlcn zum Beispiel Selbst-

is liir ihn auch wichtig, das Planunss. öä;;;'iJ;ä;:i ;";äi. ;;rrää I I macht sich. auf die Süche nach Spureo der Verganeeoheit {nd Moglichkci
b0ro, welches die Stadtbahn auf Opfi- J6poi-"tik-Ausrustunge, öpU,nnf C"- I _ | ten der zukunlvlrr
ker Boden plant, urlmittelbar vor Ort zu nuui**t"n konninl - |

wissen, lruenberger betonte in seiner I

läf'*fl:!,?:*,lit*iif*,?l:; 
",,oä',uJ:Ji*fl1'#ff,::1,,"*':y: 

9j"?i}ä:f i:5f\:[",Y:X]'il'ii; I y,,**".!::s,adtbtbtiothek

welches nicht einfach zu behandeln sei. sei Rir dic Erlangung solcher Auflräge a,vischen WinEaltur und Effre^tikon' als I i
Gerade in diesem Spannungsfeld wer- aber nicht unbeäingi ideal. Geratle in Prufexpenen fiit der Bahn-2000-Dop- | a

Btück b@) ßt eines du speziatsebiete des tJntamehmens §':I'T'I3:1?3ä:i.PilliX,f-,'J;

Niemandskind

ferstandorl im Forstenland oem aucn-mlt ocr vlanncllulrBor ucxc | ?.)-(,psO
lrlangung solcher Auflräge a,vischen WinEaltur und Elftetikon' als I =Yt x-i"t'cr
il;iäiliäi:'äätä?; i3;jf;?.fii;;h{Lp,*l;gt,."fi I G{rrf

Vonöeiten qr Zlnmerberg- und ltr- | 
Di' P"r', d. Mrn'r'rrrd'r

Ein Buchfur Sie?

innen sechs Monaten nach dcrcn Zu- weismachen wollen- Viel zu oll wir{
stand€kommen dem Stimmvolk zur veßucht, durch die Scharung von (ve#
Entscheidung vorgelegt werden. Parla- meintlichen) Sachzwangen und andq
ment und Bundersrat mtisstcn dazu rer Minel, das Volk zu dem zu übcrrd
nicht mehr Stcllung nehmen. den, was iegierung und Parlament ge{

Bundesrat frscal couchepio hur n" 
'&ht"n l

sich über diescn Vorstoss unglaublich Ae Hemn fuscal Couchepl4 Fmnl
echauffiert. Nach eigenerAussage ist er Saeinegger und olle atdere4 die zwedell
€us der Zurücktaltung ausgcbrochen, los noch in deren Chot einstim en we4
die von cinem Bundcsmt in einerpoli- de& tdten gut damA zueßl einmal dell
tischen Debatte enr"rlet wird», um die Be'reß anzu etet\ das VolkenXcheidl
Idee in einer Schärfe zu gcisscln, dic (dlmmen sind als diejenigel von Regie+
tatsächlich unüblich ist für cincn Ver- rung und fu amenl bdor sie cine Stdt+
treter der Regierung Noch weiter ging kung det Position dq Volkes demn vefi
FDP-Präsident Franz Steine8ge( der kufeln. Und areitens sollen sie sicfl
bei den Urhebem der Volksiniliative wiedereinmal bewusst weden, dass si+
die gleiche Mefllaliut ortet, rdio schon nicht die Fosition von l-andesftirsterf
die Propaganda von Nationalsozjali- und elitärrn Politik-Machem haber{
st€n und Kommunisten in dert Zwan- sondem dass ihre eigen icl'te Aufgabd
ziger- und Drcissigerjahren alimentien *äre, als Willensvollsüecker des Volkei
haben, zu amten, Wenn sic dies nicht von selt

pascat cor:chcpin und Fmnz .§u x;:ä:hil;ulHfl iät#1"''"r3i,:,1
negger monieren, Parlament ulq Re- iniriair; ,iheint .Joftir iin t ugicnel
§{erung seien doch Veflreter dcs Volkes" Minel zu scin, - 

I
lhren Einfluss auf die Oestaltung der I

Folitiker dsrart zu beschneiden, ilme Der Prtßidenli
einem Anedff auf unsere demokrati- Ito Wehrll

.t

Kein \tässerchen kann die Sonrnrer- | zwar nicht nur aus der Sicht des Paar\ das sich mit diesem Cedanken sägt,

sen.zueinenr sehrlietungenen una gui- tro del Chioclo, aveicr Musilier (Pjano I 
rasse' sondem in der Tsveme sutl' st€n Teil der Geschichte mitcrlebt werden. Da sind so viele Erwartungen

T:l".,Yhl*:?^l-?i.*ry-.{Ii:I ::ijlql*:-**^:T.Pl,ffx'919 | i;iÄ! s,;;ffiil;riä,'mi.ä-";Ääi:
Sie hatter ihr Einveßtändnis daliir g€geben. auch ein Kind. das kein Ba-

by mehr isl und aus einem frcmdcn [.and stamm( anzunehmen. Nun ist der
!: d§t']Iq.!§: ::I:,Ftr"- "!Ttt' !i"--YtY"ly:il'9T .191-l:-16, 81' | ;ä;"i;;;,[ää-§"i,i,ii.ä 

""1'r'
Bescheid gekommes, in Patagonien, im Süden ArBentiniens, warte Mayuli

pt 9]r z!,1.! ilüt:.:.9:1,T9:ll1 9.:t .l^lxb:.!: ":rl:3!T1r't,l9j | il',ä"d-äüi,;ü;'öö ilri;'iH

nicht nur in der Planung sondem auch I treuten Kinderspielzimmer Goss und I Im apeiten, umfangreichsten Teil dann der Schwenk auf Mayuli. Sie er-

gen und Expenisen. Der Umwcltschulz wurdc ußprtinglich durch den Vater I Beigmmensein willkommen. I sich das [rben in der Schweiz, bei Jasmin und Toni, nicht so vorgestelll

de. Geschetüp nei.'rirni"n, FrE;;- rnir hohe( musi'"alischerQualität kam I ,]üi'öä"i,?iälJit;äffi;;;;ää"l" I 31T:fii-e.111llt;
de und Mr*rber."rin uunrer rnris*runa beim sursetaunren pubtikum heworra- I ffi;i,#;:; tr;iiäüi.','ä;'ü "#""fi;: I seli€bt zu werden?

- ßcno an unqwuruezu Kccnt mt(-gros- | fen und Pfannen. am Frcitag. ah lgUlir, I Sre harten rhrEr

'xie B4hnen, Strassen, Tün nels, Brtcken te( deren Alliniläl zum Spon cin En- | l4 Uhr. he isst das Hillon Team mit dem I ;";-
oder Äbrvasseöeseitigung und zwar Sagement in dieser Richtung nahelege. I riesigen Brunch Buffet und dem be- | "'""'

rener SEdtgrenze. Wepfin Dcgersheinr, an dem WWI be- I ncbsiden'bekannren Cockrails locken I Nähe wohnt und sie manchmal übers Wochcncnde einlädl. verileht sich 
I

winschai ein gutes Einveme[mcn zu schtiesslich durch die Sudrbah;;;i- 4uftqCsv.erg.abe doch.noch {ef Sraq- | Montag und Mittwoch l:-19 !.1f 
,

pneein. bie r6titii äii süirraiei sei i;ä;'i. ö;;L;-w;;i b"r;rr ;;; ';;; ken. Deshalb e nrspr€th€ ,li: 1w:iqs§f I f::.'yt . ^ __ _ 17-20 uhr
lepitgt ro, der Einsichr. dass eine ge Fimla stets ein sehr massvolles wäl'hrl tc in Glattbrugg drrchars dcn lxnger- | Mittrryoch, Donnesag Samstag 9-12 Uhr
dcihcndc Wirtschafl ein Crundpfeilcr tum vollzogen habe, und dies in einer ln§trgen Plänen (Es^ts-uros Aucn De- | www.opfikon.cVstadtbibliothek
unseEr Cesellscharl ist und uudem erst Zeit, in tlcr'die Bauwinschaft nichr ä;i ltiSlich. der KJcinauftugc, welchc für
die Vorausselzung schaffe, auf andem Rosin gebenet r.rar. Mitrterwcite-sii eil di€ Auslastung §ehrwichtiS sind' sei die
politischen Fehlim wirkam Lätig zu ne Ortsse emictrr, *il"h. "ui'"n- 

lokale Veranktrung, unabdin8bar. lrn
iein- Glcichrr'ohl behndc sich die §tadt sp*ct.*if. F ojJii. iri n"tiorrti, Känton zürich,id wwl akluell oicht
in einem Spannungsfeld avischen Flug- und auch intemaiionaler gUene aruil nur mit d€r Stadrbahr beschäfli8!, son-in eincm Spannungsfetd avischen Flug- und auch intemaiionale, gUene aru"l nur mit d€r Stadrbahr beschäfligl. son- |

hafen, Wirrschall-und wohnquatiüu, wiesen isr. Derstando.r i. potst.iio'nä dem auch-mit der Mannenbeqirucke I e).6xtr
welches nicht einfach zu behandeln sei. sei Rir dic Edanzuns solcher Auflräse a,vlschen wlnl€rÜlur und Ellretlkon'als I idEBt::5''

fj:[,"i]:31"J.1fl#liä,l"Js*JH[ I Ein taugliches Mittel.bautcfl läss( e.ahner! dass cs in Glatt-
brugg nicht bei zwci Mitarbeitem blei, .::1 :i'..,::r:= .:, _ Uen wira"zyp I Eine Gruppierun& der neben ande. sche Grundordnung gleictl Dabci tibc

,i1li1i1lllll .,. ' '=r I ..-..-.t I ren die $/P-Nationalräte Blocher, Bor- seheo sie zwci wescntliche Dinge: E, , ri .*.,'- 1 | toluzzi, Maurer, Giezendanoer und steru as, die obeßte Mü.tne utse,'"t dt
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Känal8rasse 19 . 8152 Glattbrugg

DERHdßä
BÜROEACHII,IIRXI

T]ND GF"SCHTNK-SHOP

Schal{haussr8tr gO . 81 52 Glattbrugg

-Tdofon 

810 63 16

Super§prame üclrbs

p- xg nur9.5o statt 14.-

Zur aktuellen Ausstellung im Alterszetrtum Gibeleich

Noch bis zum 2. Augu-st sind
im Altsrszentrum Cibele ich
rrnichicdenste liotos zu b€-
stauncn (und iru crgattcm). die
allesanrt et*rs gemeinsam ha-
bcn. Sic bringcn ufis die Kraft
und Schönhcit dicses leben-
digen und ['lir nronch cinsn
frenrden Kontinenten Afrika
nähcr. Ur8eweltelr mit Elelän-
teo odcr l,ö\rycn und wilden
Srcppcn tfeflbn auf unglautr
Iich cindräcklichc Blunrenbil-
der. Kuo. es lllssl dcn Bctrach-
terall dic visuellen SchdEe. die Sch'Äil'7.-
äfrik! zu biclen hal nachvolllehen
und miterleben.

Jcdc( dcr schon in AIdka war und
cventucll dic cinc odcr andcrc Safari
(zu deutsch: Reise) lrinrer sich hat,
winl sich disscr Fob-dusstellung kaunl
enEiehen kÖnnen. die zudcm aufgclo-
ckcn rvird mit llerlei Wildtieren (lei-
dcr nicht cchtl).

Mit\rmntr,'.oldich iür die AussEllurg
sind Hcinz Mosimann. Slqllvenßrer
von Heimleiter Christoph Elmer, und
MarierThen:se Koch. welche zusam-
men mit ihrcn Firrtnsm a,/ci Wochen
lnng'lbn7:rniä und d€n ilusseniten Sti-
den Kcnyfls berci{ haben. Dabei sind

Keiue ßerllhrungs-
thtgsle I lt$,en gegen-

über belüolder htet
Hclrn\tliklr-Siell\a retet

und Hohhl'f<tro$ql'
Hei z Mosima n

den Hobbldo tografcn einige
Schnappschtlse gelungen. die
sich in dcr fät sehen lassen
können. Verschicdenstc Stim-
mungen. Tiera und auch Men-
schcn §nd ihncn vor die Linse
geraten. Und die schönstsn
Bilderjeoer Reisc sind.jsDt in
den G§ngen des A.lterszen-
trums Cibclcich zu bcwun-
dem: t§glich von 8-19 Uhr.

Selbstvenitilndlich könncn
die Fotos auch €rsunden wer-
dcn. der Prcis pro Bild beläufl

sich auf Fr. 20.- ohnc Rahmcn, gc-
rahmt fr, 40,-.

l:ssen Sie sicb venaubem von Af-
rika. geniessen Sie möglichcrwcisc cin
bisschen rVorferien», lasscn Sic ;ich
untsr Umsuflden gar verleiten. selber
mal eine interessanE Fotoscd{, zu
schicssen. UDd vielleichr. vielleicht
hängen dann auch lhre Bildar einmal
im Cibeleich, Denn dann gcht das
Konzcpt der Alterszentrum-lritung
auf. nänllich Dinge von dmussen naclr
drinnen reinzülmgen . . , und so Errbc
und Abwechslung in den Alltäg der
Heinrbewohncrlnnsn und Rcsaurant-

.gdste zu bringen. /dr

Folos und Ätualdlonenl

Wunderichönc Stimmung,\bikler zeugen wn tla Kx$ alrikanßcher Steppen

Tiaumhafies Afiika

t

Bruno Agatollo

6taDt-2ft6eiger
Amtliches Publikationsorgan von Opfi kon. Glanbrug& Oberhausen
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. Aßsardsm: Spldlüriar und Ct§{h.rlrrtlld

Krunk nach dem Essen? Bauchweh beim Tiinlcen?
Die Jünßsten l*bensmittelslsndrle um Fouleffieisch urd Coca-Cola künneu eilem schor den Appetit yeF

derben rmd die f,ehlc &ockenlegen Zumindest abcr künnen sie ganz schün verunsicheru. Wie sehr, das heben
I(.tin tlllh und Ckis Ritter voD sieben hssanten hören wollenl

lch essc, was mir schmcckt! Aber es
schmecl( ,üir laogsam nicht mehr
yiel. Obwohl ich übezeuErt bin. class
man in Bclgicn bcsscr isst als in der
Schurele suche ich zur Zeit mt0rlich
nicht nach Foulels aus Belgien, lch
findc cs schwicrig dcn cigencn Weg
zu findeD. d€nn ich haltc vielc
Meldungen nir übetuieben.

fiEtbrit *tguel

I/rein Problcml lch esse Rlles und
genäu wie bisher. Wolltc ich mich von
jcder Schreckclsmeldung beeindru-
ckcn la.ssen. könnt€ ich mit dcr Zeit
gar nichts mehr essen.

L-laudia Stasolla

Wir habcn ja wi*Jich bäld nur
noch Glfl aufdem Teller und im Glas!
wenn ich nal hulet esse, dann nuss
ich sicher seiL dass es von hier isl
Zurz-cit cmährc ich mich am licbstcn
von Obst und Gemose, manchmal
gibt's Teignärcn. Das ifl gesünd. Und
Cor:r-Col l'Das ist {Güllc'. und dic
trinke ich sowieso nicl lch kann dic
jungen Mutter nichr versrehen. die ih-
Ir:n Kindem so dcsige Becher davon
vorseuen.

lch habe grosses vcnrducn in die
srh$asizerische Lebei§mitrelkontmlle.
sptirc teinc An8st ufld esse wirklich
alles. lch bin im Gastgcwröc tAtig
und weiss, wovon ich rede. Die Gäste
fragcn nranchmal schon näch der
l{erkunn von den Produktcq aber
eigcntlich nur so im Spass.

Dusan O$ocu

Elgentlich cssc ich immcr noch al-
les. Beim Foulet weiche ich allerdings
auf schwcizerische Ware aus. Aber vor
Coca-Cola hÄbe ich richtig Rcs?ckl
bekommen, Wir trinken jeut mehr Ri-
vclla"

Sitvin Gemann

Ganz klar. ich esse nur Schlveizer
Poulcu§. Und wir trinkcn sowieso nut
Minemlvässer. Es kommr wohl noch
so'rcil dass man gar nichß mehr
essen kann! Und tlas isr nirgends
anders. srelle ich mir vor

Mathilde Schtess

Hetmonn Schwcizer

Beim Einkauf achte ich schon auf
die Herkunft der Produhe. Und ich
be,yorÄlge ganz klar Schweizer Ware.
Natudich wird so drs l-sbcn immer
kompliziener Übdgens, Coh habe
ich nosh nic getrunksn - ünd w€rde
auch in Zukuft keinen Schluck davon
nehmen.
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Ruhige reformie(e Kirchgemeindevemammlung

Hoher Stellenwerlfur Sozial- und
B eratun gs die nst an e rkannt

An der von 30 Stiumbercchtigten besuchten rrformierten Gemeinde-
vsrsarnmlung Opfrkon in Glat(hrugg shd s§mtliche Geschäfte im Sfume
der sEtrrgstellenden Behörde sanktioniert worden, Neben der Abnahme
der Jchr€srcchnurg 1998 wurde auch daswichtigste Geschäft desAbends,
die Erb6hong der Stellenpmzente fär den Sozialdienst um 20 auf 80 Pro-
zent beüilligt Mit dem übezetrgendcn Ja anerkannte die Versammlung
den hohen lVed der sozialer Arbeit in der Gemeinde, die von der Xirche
geleistet wird-

Varia

30 Millionenfiir die
J ahr- 2 0 0 0 -Ta u glichkeit

Fär die Luffahrt als elfreit tätiBem Industriezweig hat die Bewältigung
des Jahr-2000-Problems oberste Priorität. Die Sicherheit von Passagie-
rcn und Mitarteiten, aber auch die KontinuitÄt des Geschäfts stehen da-
bei im Vordergrund. Am Flughafen Zürich koordinieren die Jahr-2000-
Verantwortlichen der viqr Hauptparher ftIr Flugbetrieb und Prssagierser-
vice Flugtafendirektion Zilrich (FDZ), swisscontot (SC), swissport und
flnghafen-Immobilien-Gescllschaft (IlG) seit letztem Jahr ihre diesbe.
ztlglichen Aktivitilten Ein halbes Jehr vor dem Jahrtausendwechscl sind
die vitalen ComDutersysteme am Flughefen Z0ricb Jahr-2000-truglich.
Die operationelle Kontinuitäbplanung ist in die Wege geleitel ihr Ab-
schluss ist fflr Ende September vorgesehen.

Bei allen vier UntEmchmen stellte werden. Somit sind di€ mcisten Com-
das obeßte Management frühzeitig §- puterslsteme am Flughaßd b€reits ein
chcr, dass fttr die Bewllltigung desJahr- halbes Jahrvor dem Jahrrausendwech-
200GProblems der Cornputenryst€me set Jahr-200Gtäuglich.
die notwendigen linanziellen Mittel
und personellen Ressourcen verfttgbar KontinuitdßDlanuns is, eineeleitet
sind, lnsgesamt wenden die vier Unter
nehmen rund 30 Mio. Franken Rlr die Obwohl dic Jahr-2ooGverantwoili
Jahr-2ooo-Taüglichkeit ihrcr lnforma- chen am Flughafen überzcuSt sind,
tiksysteme auf Bei der Problemlösung dass der Bc(deb am nächstsn Jahres-
wandten die hnnerein untereinander wechsel problemfr€i abgewickelt wer-
ab8estimmres Vorgehen an. Nach de, den kann, haben die operadonellen
Invenhrisierung aller for den Rugbe- Skllen der vier Flughafenpann€r be-
trieb (Pistenbefeuerun& Radaränla8en, rehs diE Kootinuiütsplanung fllr allfäl-
etc) und die Passagicnewices (Check- lige Zwiscberfälle an die Hand ge-
in-Anlagcn, Medie8wrsorgung ctc) be- nommen. Zugute kommt den zustän-
nötiglen Informatiks,§t€me , erfolgte ei- digen VerBntwonlichen dabei der Um-
ne Risikoabschätzung mit der entsprc- stand, dass Konünuitiltsplanung im
chenden Priorisierung. Mit extemen Flughafenbetrieb zum Alltagsgeschän
Lieferanten und l{erstellem und inler- g€hön. Sie plänen für den JahEsrvech-
nen Anwendem wude die Jahr-2000- sel zusäulich eine pannerobcrgrEifsr-
Täu8lichkeit derSysteme abge*Iän und de Koordinationsstelle, und jede Un-
je nach Befund korigien oder ersetzl- temehmun8 or8anisien genügend hr-
Einer intensiven Testphase folgte die sonal liir allßllige Zwischenlälle. Der
Zeniluierung durch inteme und exter- Abschluss der operätioncll.n Konti-
n€ Stellen. Diese Phase konntc *eitge- nuitärsplanung ist aufEnde S€piember
hend bis am 30. Juni abgeschlossen festgel€gt"/U

Geleitetwurde die Veßammlung von
Kirshenpfle8epräsident Andßas Feu-
rer. Zum Gcschän beztiglich der Bewil-
ligung von zusätzlicherl 20 Stetlenpro-
zenten fur den Sozial- und Beratungs-
dienst gib es von seiten der Versamm-
lung einige Fragen. die jedoch zutrie-
denstellend beansponet vverden konn-
tcn. Wie Andrcas Rureräusflihfle, wer-
de am heutigen Zustand oichls geän-
den und es werden auch keine zusätz-
lichcn Mitlel benöti8t Es gehe nur um
eine Anderunpl der Finanzierungsmo-
dalitäten. indem die Gcmeindever-
sammlung die zus{ldichen 20 Pmzent
(bisher 60. neu 80 Prozent) gutheisst.
Bisher hatte die Kirchenpllege den Be-
tmg von 15 000 Franken io Form eincs
SpczialkrEditcs in eigener Kompe{enz
bewilligl

llichtige Alters- und J ugendarb eit

Fordeo Sozial- und Beratungsdienst,
fur die Jugendarbcit und filr deo Ddtt-
Klass-Utrterricht sind bisher von der
Gemcinde 150 Stellenprozente bewil-
ligt worden, 60 Prozent llir den Sozial-
und B€ratungsdicnst, 70 Prozent für die
Jugefldaöeit und 20 Prozent fllr den
Kioderunterricht. In den letzten Jahren
zeigtc sich, dass die 60 Pmzcnt fur den
Sozial- und Berätungsdienst nicht aus-
reichten. ln der Folge löste die Kir
chenpflegc die Altcsaöeit ausdem Pa-
ket herdus und übertrug di€se an eine
Drinpenon, wollir sie eine Entschädi-
gung von 15 000 Fnnken pro Jahr be-
willigte.

Fs zeigte sich. dass die sodale Arbeit
derKirche einen hohen StcllEnwert hat
und richt einfach beliebig ein8e-
schränh werden ksnn. Diese Arbeit
zählt zu den wichtigsten und am mei-
sten in Anspruch geoommenen kirch'

lichen Dienste. Auch die Ju8endarbeit
wird als sehrwichtig bezeichneq in den
letzten Jahren ist sie zudem erfolBreiclr
Beslrltct worden. Ein Abslrich liegt hier
nichl drin. Mit $ossem Mchr bcuillig-
te die Vsniammlung di€ 20 zusätdi-
chcn S(ellenprozente. Damit ist die Al-
tersarbeit wieder im Sozial- und Bera-
tungsdienst cingcbunden, - Einmtltige
Annahme fand die BauabrEchnung fiir
die Dachsanierung am Kirchgemein-
dehaus (neuer Trakt), ftir die 1997 ein
Ituedit von 105 000 FEnken bewilligt
worden waren. Es konnten somit Min-
derkoslen von 4794 Frankcn ausgewie-
sen wcrden,

G ut e r Re c h nu ngs abs ch htss

Die Rechnung 1998 der Kirchge-
meinde gab zu kcinen Bemerkungen
Anlass. Sie schliesst in der l-rufenden
Rechnung mit einem kleinen Vor-
schla8 von 24 780 Fmnken ab; budge-
defi war ein Rückschlag von 12 850
Franken. Die Verbessenrng beträgt also
37 630 Franken. Zum Erfolg beigetra-
gen haben dic tiefercn Ausgaben im
Personalwesen sowie KaDiElkosten.
Das Eigenkapital erhöht sich leicht auf
921 251 Franken. Bemerkcnswefl isl.
dass die ordentlichen Sreuereinnah-
men um 232 000 Franken hinler dem
Budgewen von lJ Milliollen Franken
zurückblieben. doch konnte das Loch
mit den Steuerausscheidungen fast
annähcmd gcstopft werdcn. Der Jah-
resbericht der KircbeDpllegerißnen
und Kirchenp0eger wurd€ zur Kcnnt-
nis genommcn. Untcr Mineilungen
wurde die Fräge auf8eworfen, wann der
Kirchenbus zum Funktioni€ren kom-
mc. Die Voöereitungen seien im
Gange. hiess es von seiten der Kir-
chenvorslehcl§chafl-/tö.

Was - bitte schön -
ßt hier normdl?

Eine Meldung der
Dcpeschenagentur, vom l. Juli,
den Titel: (Kloten - Alles normal
Flughafen; Verspätungen im
ten Rahmenr und auch
sprach nach dem crstes Ftr
Wochenende voo (normalen
tungen».

Was bine schön, ist hicr
Luffverkefu ist öffendicher V€rtehr,
nach einem bestimmte n Flugplan
gewickelt werden sollte. Oder
es di€ Bahn-Reisenden ebenfalls
<normal» bczeichncrL ußnn die SBB
gelmässig mit Veßpälungen
wtirden?

Vespätungen dltrffen auch
Flughafen keinesfalls normal
Schliesslich hat er cs sich zum Zcl
hoben, der <qualitativ und
flrhrcnde Rughafen im Herzen
pasr zu sein. Ein dchtiges Zel wic
scheint - aber keinesfalls vercinbar
Verspätungen. welche den Starus
NomalitÄt €dangl haberl Es ist hö
stc Zeit, dass am Flughafcn endlich
$,as Beschieht

Vor etwas mehr als vierJahren
wir üb€r diE 5. Bauetappe abgestir
Bis heule wude noch kein Stein
wegt. ab€r sefu vicl Papier
Wenn wir nicht wollen. dass der
und damil auch die
keit unseres FluShafens leidel,
rxir Ve$pätungen nicht als
abtun, sondcm wir mtlssen daran
beiten, dass Infrästruktur'
und Betrieb dcs Flughafens (die
s€lbstilndigung lässt Brossen) sowie
B€n utzerfreundlich kei t cin€n
€rrcichen, der €s d€m Flughafen
rich erlaubt sEine St€llungim hart
lämpftcn Markl zu halten und
bau6n.

Dr Thomas Kollert
VlzqrlßidEn, I(onitce Weltofenx Ztltich

Ttl zalrdrer
I fl xantonalbank

N eu e s G es ch äftsleitungs-
mitgliedfiir die
Zürcher Kantonalbank

Der 53-jährige Hans Fischer wird
Mitgli€d der Geschäftsleitung der Zilr-
cher Kantonalbank (Z(B) und tlber-
nimmt don die l.eitung der Geschäfls-
cinheit Investment & Private Banking
Hans Fischer war währcnd rund 17
Jahren in verschiedenen Funllionen
llir die UBS (ehemals SBG) tätig Als
Direktionsmitglied leitcte er unter an-
derem den W€rtsch rinenverkauf Aus-
land sowie den Börsenhandel Ausland
und fühne anschlesscnd rcn l99l bis
1998 als Vorsitzender der Geschäftslei-
tung die zum UBS-Konzem gehören-
de Cantrad€ Privatbank Gruppe. Der
sollohl in den Handelsbercichen als
auch im Private Banking sehr erfahre
ne Banker trin Mitte Außusl i.o dic Z(B
ein undwird Jtirg Schwarz ablösen, der
gegen Ende 1999 in den Ruhestand
tritt.

Gleichzeitig gab die Bank die Er-
nennung von Karl Hafner zum Stell-
venrcEr von Cotdried Webcr Lsit€r Ge-
schänseinheit Privaüunden bekannt
Karl Hafner übemimml damit die
Schirmhemchafl uber das in ninf Rc-
gionen unterteilE ZK&Frl jalnetz (Obe r',
land" Unterland. Winterttur. Zürich-
Ost und Zü,rich-Wcst) und stcht ttber
dies der neü geschafcnen Kreditenal}.
se-Abteilung Prirätkunden sowie dem
BeIrich FirlanzberatunB vor,

Gtattbrugg, anfangs ruli 1999

.@' wte oANKEN HERzLIcH
-eZ( *FiF. 

fur die vielen Karten mit den trostspendenden Worten,

\ l/# -,Jur die schönen Btumen und die irossdigigeoJFeld-,
rrM spenden zu Gunsten des Wohohauses Graswink€l oder
I \l l0r den sDäteren Grabschmuck sowie für die vielen Zei.

\ cf,en dei Verbundenheit. die wir beim Abschied von

N ErnstEggenschwiler-Läuchli
\ \ erfahren durften.

Wir danken allen VBrwandten. Freunden und Nachbam.
die am Leben des Verstorbenen Ant€i I genommBn haben.
Ganz herzllch danken wir Herm ffarre, Andreas Goer-
llch für dle einfühlsamen Worte und dle llebevoll geslal-
tete Abschiedsteier. Ebenso bedanken wir uns für die mu-
slkalischen DarbietunEen. Unser Dank gill im Speziellen
den vielen Schul., Dienst". Verein5. und Verbandskolle-
gen. die dem Verstorbenen durch Ihr zahlteiches Erschei-
nen und die Fahnengrüse die lelzte Ehre erwlesen ha-
ben.

Sein Lebenskreis hat sich geschlossen, wir slnd über-
zeugt, däss sich vlel Gües suf uns übertagen hat.

Die hauerfamilien

Zu verkaufen ab sofort

Kirschen
Wegen Wetter nur kurzfristig
(Kleine Ernto in diesem Jahr.)

Hans Brunner, 8152 Opflkon
Tel. 810 62 05

8152 Glattbrugg, Juli 1999

Wqn durch eine^, Menschdl
ein welig melr Liebe und Gtne,
en wqb nüt Llf,;ht üd walvhel aüf dq wdt wat,
tla, ssn Lebe., erhen Sil/, g€l|aä|.

NfrdMp

%ö. /" A*, /**r/rbl
allen Veruandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, den Par-
teikolleginnen und -kollegen, den amtierenden und ehemaligen
Behördenmitgliedern, den Mitarbeitern im ln- und Ausland und
der Kundschaft, die unserem geliebten und unvergesslichen

Alfred Ariger-Bürgler

die btao Elre erwiesen haben. Mit prächtigen Kränzen und
Blumenanangements, Spenden lür Grabschmuck und wohltätige
lnstitutionen sowie lieben und ergreifenden Worten haben sie ihre
Anteilnahme bezeugt.

Besondorsr Dank gebührt un8erem Pastoralassislenten, Herrn
Th. Uchtleitner, flir die einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier.

Unter Mitwirkung des Kapuzinerpaters, Herrn N. Werlen, hat sie
einen nachhaltigen Eindtuck hinterlassen.

Sehr berührt hat uns eine riesige Well6 der WertschäEung und
Sympathie, die meinem geliebten Ehemann und unserem
hezensgutsn Papi entgegengebrachl wurda und sich auf uns
übertragen hat.

Wk sind dankbar für alles

Erica Ariger-Bürgler
mit Martin und Brigitte

Danksagung

8152 Glattbrugg, im Jull I 999

Für dis Anteilnahme beim Hinschied meines
geliebten Gatten und unseres Vaters

Pasquale Zeloni-Del Rio

dankgn wir recht hezlich.

Herzlichen Dank fur die vielen Xarten, Xiänze
und Blumenspenden sowie die Zuwendungen
für späteren Grabschmuck.

Ebenso danken wir Horrn Pfaner Don Pino firr
die tröstenden Abschiedsworte und allen, die
dem liebon Verstorb€nen die letzte Ehro eMie-
sen haben.

Die Trauerfamilie

a
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Oberhauserriet erlangt nach 40-jährigem Planungsmarathon planungsrechtliche Baureife

Optimale Grundlage fiir modernes Stadtquartier
fiach llber 4O-jährigem Phlungsmarälhotr ist es soteit. Für das Obcrhauscrrict - sie hal den Ruf der be-

sterschlossencn und teuersten Wiese Eumpas - liegt endlich ein Quartierplan liber ein Gcbiet ron 67 Hekta-
nn vor. Andcrs gesagt sind nun die planunprcchtlichcn Grundlagen filr die kllnftige Entwicklung eines moder-
nen und auch (gütren» Stadlquartiers mit 6600 Einnohncrn und 7300 tubeitsplätren vodrander. Die kilnftige
Stadtbahn Glattal *ird das Gebiel verkehnimässig bestens erschlicssen.

Die 67 lleh{rc Eehörc 24 \,erschicdenen I tdcigentümem. Die Sta üMch betitzt b?r 50 Prozenl der Flil<'lu

Inlolgc der hcrvonagcntlcn [.agc dcs
Obcdrruseniets zwischen Zlidch-Ocr-
likon unrl rlcm Flughal'cn ist die Ebe-
ns immer rvieder T.irnkapfcl vcnchic-
dcnstcr lntercsscnsgruppen ge\,!orden.
Ersl einc brcit abgcstüulc (;csanltpln.
nurrß - gezwungcncmlasselt vcr.rnlasst
durch cine rgrtinü Volksiniriative - so-
wic dic Fcstsctzun-q dcs Quiflierplnns
schultn die Grundlagen ftir dic künni-
gc Eßtwicklun-tt cixes nDdcnrcn Shdt-
quanicn.

Wic an dcr kilrrlich sBugclundcnclt
lvledicnorientierung zu hößn $är. k(,nn-
tcn scltlicsslich dic rcr,ichiedenen ln-
tergssen untcr cincn Hut -qcbracht wsr-
den, Dxzu gchöncfl der Erlass von dc-
uilliurtcn SonLlcrbauvonichrilliill so\tie
Jeren p rzcllcnschlrl'c Unrsclzung in
einen Quanicrplan. Anstelle der lilihcr
gcplantcn Bürusr,ldt mil 15 000 Abeiß-
plillzen tri(t ein unrrveltlrcundlichcs.
gemischles Sürdlqutrtier nrit Wohnun-
gcn lür 6600 EinrrohnL'r. 7]00 tutreit5-
Dlätzsn. Lidcn, RcstrurJnls. Schulhüu-
ser. KindeEläfl en. Freizciunlagcn. gnrss-
zi.iÄjgc Ortinbercichc so$.ie einem ktinst-
lichcn Scc gcgcn dic Clln. Dus Litnd irrr
Otrcrhauscniet hclindct sich im Bcsitz
von 24 Lande ig€nttimem: tiher 50 Pro-
runt dcr Flächc gchörcn nllcn der Smdr
7,ttich.

Ofibntlicher ]brkehr mit hohent
Stelktrnrcrt

Aul eine sch*ergeu'ichtig.fi ufs Auto
ausgcrich tctc Enichlicssun8 des Quar-
tiers wird bcwrsst ycrlichtot. Anstcllc
der liliher diskurierten Einschicncn-
bahn xrll neu diu r.upllrrte Stidtbirhn
Clültrl fiit drLi Hüllüs{l:llun die Haupt-
erschliessunFsllnklion ilhcmchmcn.
Das Parkplatzangebüt tiir Berut-\pcnd-
lL'r \,,inl bsschdinkr: der AutoverkBhr
'^ ißl sich im sescntlichcn am nördli-
chen Ende d.s Qu nien; (gcEcn Obcr-
hausen) flb§,iclrr'ln. ln den bciden !te-
plantco Parkhäuscnr liönncn 6000 Au-
tos cingcslclll \ycrdcn. lnr rvcilcrcn winl
das qulnierintcrne Strasscnrreu sehr
splniarn ausgcstältct: utl]§omelrr wer-
rlcn Fuss- und Radwcgc cincn l:ohcn
Stellenrren hahcn. Wcnn Planung und
Rfalisierutlg dcr Stildtträhn ciniger-

masscn nrnd läuR, könncn dic crstcn
Tdgc h Zürich-Ocrlikon bereirs inr
hhrc 2005 verkehren.

b'e h I en tvi, i<: k hu tg, v c n t rc i de n

Ar dcr crwähntcn Mcdicnorientie-
nrl,l8 saßte Strdlprüsid!,nt Jtifti ll:urn-
bcrgcr. dass dic 1988 von der Ncucn
ldcc Oplilon cinEcr.'ichtc Volk]!initiä-
\.e tiir die Schaff!ng cincr Rcscrvczone
im Obcrlrauserriu - die,s rvllrc ciner
AuszonunB glcichgrkon)nle[ - den
Ar)stoss zum Umtlenkcn gc!«.'bL'n hat-
tc. Ufltcr denl Dnrck dcr politischcfl
Vcrhä[nissc drängtr sich einc R€vision
der kurz zuvor gcnchnrigtcn Plunung
mit dcr Lliirostodr ull wornit eilre Fchl-
cnrwicklung d{:r Stirdt venniedcn wer-
dcD konstc. f)as nurr vorlicgcntlc Kon-
rcpl nrit attrakrivcr Nutzrrngsdurchnri-
schunE isl das Rcsultat dsrgcändertqn
Cesirntplanurrg, die nur dunk dcm
lilckcnlosen und koopemtiven Vcrhal-
Icn dcr Crundrigclltürn..r - also ein-
schlissslich derStrdt Zünih - züstünde-
gck(rmnren uur. Die Bühdrdc war sich

uch hrwusst. dilss drs Ohclhiruscniel
mit 20 Prozcnt dcr Biruzonc die Btüi-
§lc Sjcdlungsrcservc Opl'ikons d.rßlcllt.
Dazu hundelt es sich urrr ein Cebiel
das (bis jeLzt) nür scnig vonr lluglänl]
bceinrrächriElt q,ird.

Wie \tcitet zu crfahrcn v,/irr. sinil hci
tlcr Lrnrlumlegung slmtliche CruDdei-
gsntünrcr gleich tlehnndclt worden, Al-
lcs cin8cworfcne Land bcsitzt unab-
hitngig von der uniprünglichcn Lage
de -qleichen WBrL Die bcidcn Park-
hüuscr wurdefl als CcnleinschaRspar-
zcllcn ausgcschicrlen und dic l\rzclle
rnir Pxrk und künsllichcm Sr:c wird ke
lt1:nlos der Sllldl Opl'ikon zugctcilt.
Als Crubcrschlicssungslnlagen gelten
dic gcplanl,c StudtbxhD Chltril nlit
Abzweigcr nach \\iullircllcn-Stettbuch
(Dübcndorl), die zu vcd;ingcnrde Au-
brugg-. Rirt^,iessn- und die neue Gaig-
gc I lbldc rst rnssc.

Unu,dtliuudlich wtd
so:ktlvirtniglklt

Jüry Lrucnbcrgcr lirhnc weiter aus.
dass der gcplantc Sudttcil mit umvclt-

und sozii vsrtraislichcr Struktur die
künft ige Enlwicklulr!!§m(-tglichkcit der
Stadt mil heure sugniererrder Ein-
uohncrzahl (knupp l2 000) sichcrc.
Die Sndtbahn trage dlzu bci. rluss das
neue Qunnicr atlrnktiv durch dcn öf-
l-entllichcn Vcrkchr cnichlosser wcrd!'.

Bau!,oßurn{.1 Walter Epli wusste die

-sul durchdilchtc Gcbicl\srrukrur dcs
reuen Qu0rtiers zu würdigerl An dcr
Th u rgau cr-.; trass§ und entlang \+eiterer

verkehrsachsen sind Dicnstlcistun-ss-
bauten nit hohcn baulichen f)ichtcn
vrlrgcschcn, \+ührcnd im 0berzl]ugsrd
strukturicrtcn Wohrrbcrcich gcgcn die
Clan hir cine gnrssz0gigc Rrrklund-
sch.rll nritSee gescltallcn wird. Drs zen-
tralc Boulcvanl sowic dic Stichstrasse
,r,crdcn kcincn durchgchcndcn Auto-
verkelrr aulweiserr-

Dcr Frciraunr und die ClünflächcD
stcllcn dic wichligstcn Krilcricn dcr
Übcrtüuung dar, Nach dcn Wonen
Wultcr l-plis soll tlic Ubcöauung ctnp-
pcnwcisc rculisicrt wcrdcn. Thcurclis-ch
könntcD die crstcn Buuten bcrcits im
Jahr 2000 §nitclh wrnle,r. doch mlissq

Zentraler Boula,ard rnil abwechsht,tgsreicher PlatZftilge

Wo lme n nlil Seearrslo.§.§

r: :(iri:

man Yon'einer Cesamtreillisicrun8s-
plrirse von ge-qen -10 Jahrcn au§gchcn.

ncriln 2005» aLs ldealzihdar?
Wenn man im Oberh userier die

schon frtiher angekitndigte n'.ltionxlc
Ausstcllung *Grün 2005» aul dis llinc
stcllcn könnte - die Aussichten dazu
stehcrr nicht schlecht - so walrB dics der
ldcalziindcr ßir dcn ncucn Stildttcil
ObcrhauJcniut, lüEtc Stärltpräsident
Jtlr8 Lxuenbe r-cer bei.

Wic am Randc dcr Orienticrung zu
hören \a,ar, sind in den Boonrjahren vnr
ctwa zchn Jahrcn fiir cirtcrr Quadrat
meter [and im Ohcrhüuscrrict 4000
Fr.rnken beiahlt §,oftlen.

Der heutige Preis hssc sich infolgc
ilcs lchlcnden Mürktes nicht genau
festlcgen. dürfle hcr nichl cinmal dic
Hrillic dc! li.ühcrcn Wcnes betragen- lls
isl anzunehnrcn, dass die Stadt Zürich
mindcstcns cinen l'cil ihres Crundbe-
sitzes vcräusscm ',!ird. /rri).

{t,

Ein langer Planungweg -
frhrt er zum Ziel?

Der neue Qranierpl8n Oberhauserriet IisE nun vor. Bis es soweit war.
hot cs einigc planerische Kchrtwendungen gegeben, Man könnle die ket-
zcrische Frage aufrollen, ob dic jetza brliegende Planung htsächlich zum
i(el ßhn. Angefan8€n har die Plaflung io grcsscm Rlhmcn ftir das Ober-
hauscnict als Ocrlikon noclr eine cigene Folidschc Gemcindc bildctc,
denn d0s unliherbaute, topfcbcnc Ricd dchnte sich sinst von Oberhausen
bis in dic Gegend des heutigen Hallenstadions (Ocdikon) aus. In diBsem
Ried war anfangi dicses Jahrhunderls ein Hochseehaf€n mit umfasscndem
Kanslneu geplanl derPlan wurde zum Ghcknie in die'Iat umgeseEI.Aus
finanzielleo und anderen Cflinden wurde das umwellfcindliche Mam-
nutprojckt fallcngelusscn. Damals hane die Ebene beßirs ßr Schlagzeilen
SesofEt.

Da.s crstc Quarticrplanvcrfuhren liir den OpfikerTeil des Obertauseniet-s
wurde 1957 eingeleitex fesgeseEt und genehmigt wurdc der Plan crst 1979,
Aufgmnd des starkefl Enuicklungsdruckes ftlr dic grösstc Siedlungsrtsep
ve Opfikons sah sich dcr Stadtrat bereits t987 g. ungen, die 1986 in KraR
Beseute. teilgsnehnrigtc Nutzungsplanung zu äbcrarbeite[ Die 1988 von
dcr Ncuc-o ldee Opfikon lanciene Volkiniüative. wclchc dic Schatrung ei-
ncr Rcservezonc, ipl.Oberhauscnict zum Gegensland hane, brachte einen
gervaltigen Druck unrl ein Umdenken in die Planuo& Es ging den lnidan-
tcn dillum, nur die,opclr nicht Erob erschlossenen Tcilc des ObcrhauseF
riets dcr Reservczone zxzutcilcn, Dis lnitianten wollten vcrhindem, dass
das Obeüauseniet als Industriegcbiet mit einsm futcntisl von 25 000 Ar-
bciLsplützcn genutz! wsrde, Dieser ungesunden Shdtcntwicklung müsse
Einhalt gebotcn wcnlcn, hicss es in dcr Begrthdun& Umsomehr solltc die
güfle Lunge zwischen Oerlikon und Oplikon gsrsttet wL'den,

Die Auszonungsinitiatiw rryurde 1992 f,bg€lehnt und d€r Gegenvorschlag
dcs Stadtrates ßutgeheissen. der €ine Neuplanung dcs Obcrfiaus€rries voF
gh. Die unbequeme lnitiative hatte in der Entscheidungsfindung der Pla-
ner und Behöde einigcs bcwirkl Dic ncu au@erollten Kdterien haben als-
dann teilweise in der ßvidienen Richt und Nutzungsplunung Aulnahme
gefundcn. [m cngen Einvcmchmen mit Cnrndeige ntalmem. Planem und
Behörden i$ jetzt einc arkunfusrvciscndc Gcsamtplänung mir klaßm Quar-
dcrpldn entstdxden. deren WeitercnMicklung alledings nur dann zum Er-
folg fühi- wcnn dcr öllcn ichc Verkehr als Ruckgmt des neucn Quaniers
im vorgesehenen Rähnren realisien lveden känn. Allerdin8s müssen auch
noch cinigc lnvesloßn bereir sein. ihrc Minel in das Unrcmchmcn zu
steckc n. /äd.



Elektro GmbH
Konolstrosse ll Tel. 88O 35 30

8152 Glonbrugg Fox 88O 35 3l

Für lnstollotionen,

und die ouch

6 die sich lohnen . . .

il',.--i' sich bisten können

Für Reproturorbeiten stehen wir für Sie rur
um die Uhr, wöhrend 365 Togen, zur Verfügur

GRUNDTG
ALARMANLAGEN

Sicherheits-Systeme rund
um Haus und Wohnung

> doppelt gesichert schl.rtzt besser

> dre Mechanik verhinden den Einbruch

> die Elektronik schla$ Alarm

> keine (abel > staublreie lnstalhtion
>ga I sicher > pr€iswen
> SiclErheil soll l0r ieden c.schwinolich sein

GEITEn !nh.ü3te( Emhach
T€lefon 01,18760041
Fax 01/865 3022
E-mail geDterch@swissonlirE.ch

Wosserbett -
dos ondere Schlofgelühl
Unrlossorrde, profesionelle 8erotung , berles

Prci!.LeistunosverhöliniE 3 Monole Gr0lispr0[e

{ bilto rele,onisch onmeldrfl ).

Grörste Ausstellury der Rogim - cia

8er«l tci rns ilr l(lolon (ncho 0cogc
Erovog) lohnl rirh.

§"*.*jj#
Kloten

Z0IUNGIR + C0.

r 8302 olen, 0lerleldrho:so l0
Iol. 0l Et3 06 9l
Mo - 0o 14 - 18. Fr 13.30 - l7 Uhr

Somtog ouf lJoronmeldung

8197 Roh

llüdlltol 220, IoL 0l 869 l0 75

vrvw «hlolgut.rh / hetnrorenkloten.ch

E
PEUGEOT

752741

Bezirksrat Bülach

A, den 'l 
. September 1999 oder nach Vereinbarung su-

cllen wir eine(n) üchlige(n)

Teilzelt-Venraltungssekretär(in) 60 %

als Mitarbeilerfn) in der Bezirksratskanzlei (zusammen
mit einer \ /eiteren Teilzdtang€stellten). Sie sollten Freu-
ds an \,witgehend s€lbständiger, vlelseitigel und inter-
essanter S€krotariatsarb€it (mit Textverarb€itungssy-
stsm etc.) in sin€m kleinefl Team hab€n.

Wir envarl€fl von lhnen eine kaulmännischs oder ähnli-
che Ausbildung, Bin6 exakte und speditive Arbeits\flEi-
se. Lehrabgängsrinnen und Lehrabgänger, welch€ eine
KV-Lehro in einer Gemeindevswaltung absotvjert ha-
ben, werden bsvotzugt.

lhre schrittliche Bewerbunq mit Leb€nslauf, Z6ugnisko-
pien und Foto senden Sie uns bitte bis zum 21. Juli1g99.
Für nähsre Auskünfte §ehen wir lhnen gerne zur Ver{ti-

9un9 Oel€fon 86'1 01 29, Bezirksratsschreiber lic. iur- Pe-
ter Dürst8ler).

Bezi*sratskanzloi Bülach'
Bahnholstrasse 3, 8180 Bülach

Aussergewöhnliche Aufgabe
im Umweltschutz!

Die ABA Kloten/Opfikon ist eine moderne Abwassor- und
Schlammbehandlungsanlaga ftir die Gemeind€n Klot€n.
Opfikon und den Flughalen.

Frlr d6n

mechanisch-technischen Unterhalt
suchen wir €in€y'n zwerlä9sige/n und praktisch veranlag-
t6/n Mochaniker/in oder Berulsmanrv-trau ähnlicher
Fachrichtung mit abgeschlossener hancrwerklicher Bo-
rufslehre.

Sie sorgsn fur dsn sinwandfreien Unterhalt aller Betriebs-
einrichlungen und betreiben daneben Teile unserer Klär-
anlage als Stellverlroter/in. Diese anspruchsvolle Aufgabe
erlordert Bereitschafl zum selbsländigen und eigBnver-
antwortlichen Handeln sowie Organisationstalent. Zum
Aufgab€nbsreich gehört auch das Leistän von
Woch€nend- und Pikettdienst.

Sie werden tundiert in die Technik der Abwasserbehand-
lung eingeärbeitet. Auf bsruisbegleitendB Aus- und Wei-
terbildung wird W€rl gelegt.

Wir bieten' Schweizer/in oder Ausländer/in mit Nieder-
lassung C und guten mündlichen und schriftlichen
D€utschkenntnissen forlschrittliche Anslellungsbedingun-
gen im Rahmen der Besoldungsvsrordnung der Stadt
Opfikon.

lnterassenten und lnt€ressenlinnen richten ihre Bewor-
bung mit don übllchon Unterlagen an den Kläranlagever-
band Kloter/Optikon, Bohrstrasse 49. 8152 Glattbrugq.

Fragen bsanlwortet gerne der Betriebslejter: Christoph
Uebi, Teleton 810 43 02.

Grüezi, boniour ....
Der moderne Arbeilsplalz belindei sich in einer
w€ltbekannien Siahlhandelslirma Nahe Sladl'
grenze Zünch'Nc.d und isl sehr gut mil den of-
len$rchen Verkehrsmrneln e erchbar {Parkp au
möglich) Sie stehen zwischen Kunden und inrer.
nen Slellen ...

... lm Mittelpunkt als

Telefonistin (1oo %)

Kompelent Telefone enlgegennehmen geie-
genllch KLhden emplangen, Daten millels PC

erlassen und ernfaohere Buroartrerlen erledrgen
sind lhre Hauptaulgabeo

Dalur benohgen Sie erne abgeschlossene B€.
rulslehre, m!ndlrche Franzgsisch.Kennnrsse
(ilalienisch mündllch von Vo.teil) sowie EDV-
Erfahrung mn Word lhr ldealaller liegt zwschen

. 25"45 Jahren (Wiederelnsletgennnen sind wll-
ko,nmeo) Eintrltl oach Vereinbarirng.

Sind Sie die sympathische. kommunrkarive Per'
son, welche erne abvecnSlungsrerdre AulgaoE
schafzt? Ern klerneres. kollegrares Tean'l lle!1 srch
aul lhre Unle.stüEung Brne senden Sie hre tse-

werbungslrnlerlagen ao Frau SrlvLa Keller

Silvia Keller " Hezig
PERSONALMANAGEMENT

Bahnhotstrasse 52 8023 Zunch -felelon 01 .887 28 i0

Wir srnd ero allehqesessonos Unlerneh-
m6n in cler Slaclt Zurich und spela|sien altl
die Produklion und Mo^tase von Gelan.
dern. Trepp€n, Türen u a. aLls Slaht.
Wir suchen einen orrahrenen

Metallbauschlosser
Wir erwartsn voo lhnen:

Betufslenre
ArDerlen

Wir bioten lhflon e{ne abwechslungsreich€
Tätigkert r,r ernem angenohmon Arbeilskli-
ma und :ertgemässeAnslellungsbedingun-
gen.
A!l lhre schatl|che 8€werbuno ,reuen wir
uns Senden 516 diese an: -
Phrllpp Hotbauer. N!4fenegqer Slahl- und
Metallbau AG, Kreuzstrasse 64. 8008

IIYorlr Schweiz
YORK INTERNATIONAL

Wir sind €in international tä1ig6s Unt€mehmen ln den Be-
rsichen Käfte- und Klimatechnik und suchen für unser
Zweier-Sekr€tariat per 1. Oktober 1999 oder nach Ver-
einbarung oine

Sachbearbeiterin/Sekretärin
Sa€ haben n€bst kaufmännischer Grundausbildung und
sinigen Jahren Beruts€rfahrung ein6 exakte Arbeitsw€i-
ss, Erfahrung mit Ms-Otfica, technisches Flair und F eu-
de an der Erledigung all€r anfall€nden Arbeiten im Be-
r6ich eines Sekretariates. Stilsicharas Dsutsch und
Fremdsprachenk€nntnisse (Englisch/Französisch) sind
für Si€ k€in Probl€m.

Danoben unterstützen Si€ unsoren Fachb€ratsr im Be-
reich Kleinklimag€räts.

Wir bietsn lhnen einen schön€n Arbeitsplatz, mod€me
Hilfsmittel und fortschrittlich€ Anstellungsbsdingungen.

Wir frsuen uns auf lhr€ schriftliche Bewerbung mit den
entsprechend€n Unlerlag€n (Lebenslauf , Zeugniskopien,
Foto usw.)

YORK Schweiz. Frau B. Kräm$. Grlnd€lsl.. 19 .8303 B6s6ßdorl
Tol. dirokl: 0l/438 44 ?3

Dos gepflegte Gosthou: «Hons im
Glück» ist ein Belrieb der Stiftung
Giottol und LJnterlond. wöhrend 365
Togen im Johr verwöhnen wir unsere
Gösle noch dem Motto «sich ein
bisschen zuhouse fuhleo». Zur Ergön-
z[rng unseres Teoms suchen wir eine
oufgestellte

Service-Aushilfe
lhre Houptou{goben:
Sie qrbeiien mil in einem eingespielten
Teom und verw<ihnen unsere Göste
wdhrend der Mittogszeit oder om
Ahend im A-lr,-.orte- ,,nd BonLet.
bereich.

lhr Profil:
Sie verfügon über Erlohrung im Servi-
ce und lieben den Umgong mit Men-
schen mit und ohne Behinderung, Fle-

xibilitöt ist fur Sie kein Fromdwort. und
Arbeiten louchl om Wochenende
mocht lhnen Sposs.

Sie erholfen:
Es e.worten Sie ein ioleressonter
ArbeitsoloE mit viel Eioenveronh/vor-
tung und Kompetenz soirie lorrsch.itt-
Iiche Anstellungsbedingungen.

Sie scnden:
lhre oktuellen Bewerbunosunlerloqen.
Foto, Zeuqnisse, Referenien ,s*. än.
E. Aschwonden
Bereichsleiler Gostronomie
Go:$ous «Hons im Glü<k»
Grqswinkelstrosse 54. 8302 Kloten
Telefon 0l1800 l5 I5
Ein Arbeitsplorz der Stiltung
Glottol und Unterlond ,.*..

'ffiffi!a(tD,mansio,,
Wk sind ein spoaialisiErtes UntBrn€hrn€n in der Blechv8rarb€i'
tung ßpparat€bal,1 9'-T€chnik/Designp.oduld€)

Und Sie sind unsar

Produktionsleiter
Si6 sind eln krealiv€r. untornetffierisch d€nkender B€rvfsmann
mit Zu3afsGbildung in Führung und Orgaoisation. dsr s€lber
gern€ bör€it isl Hand anaji€gen. Wir biet€n lhnen eirE En-
spruchslplh Stelle mit sahr vi€l Abw€chslunq und V€rant\Äor-
lung.

Bei uns zählt nichl di€ La§ung soMern dI€ Wirkung, d'o Sie mit
lhrsn hervorrag€nden Kommunikationsfähigkeiten und ein6m
sohlegkäftigen -f€arn 

erzielen.

lnteressl€rl?
G€rna Erwanen wir lhro p€rsönlchs B€Ä/^/€öurE mit Foto, oder
nl€n Si€ uns€ron He,m Marcel Strsb€l sni Bnlco-Bümhng AG,
Oirektion. Riedgrab€r6trasso 16, 8153 Rümlang, Tel. 818 84 14

t\4arktlührend im Telefonmärketing-Bereich, der
Schweiz, suchen wir per sofort weitere

Iei lzeil-Uerkauls-Ielelonisten/
-Ielelonistinnen
Wenn Sie Interesse und Freude am Verkauf€n sowie
Zuverlässigkeit, Flexibilität und Motivation nritbringen.
erwarten wir gärne lhren AnruL

Es erwarten Sie ein angenehmes Arbeitsklima sowie ein
unkompliziertes Team.

Auch Mitarbeiter über 40 Jahre herzlich willkommen.

Phone Marketing Business AG
Feldstrasse 60, 8180 Bülach
Herr Andy Hudasch. Telefon 01/8862585 :!?7i:.?j.

.aä
§=i
ETo-
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Schüler aus Opfikon- Glattb rugg
siegen am Schweizerßchen SchulsportMg

Der diesjährige Schweizerische Schulsporttag fand am l2.Juni im Kanton Tessin statt. In TeDem wurden ei-
nige Sporbrten, utrter anderem auch das Unihockcyturnier durchgeftihrt, Ganz erfreulich, dass der Kanton Zilrich
durch eine Mannschaft der Schule Opfikon-Glattbttgg an diesem Unihockeyturuier verleten nar.

Das Siegeryod5t mit den OpJiker Schükm zuobent

Doch bis es überhaupl soweit w"ar,
musslen einige Horden tiberwunden
weden.

lm Herbst 1998 stanec die Knaben-
mannschall der Realklasse 3a von Lrh-
rer Giordano Rizzi am Bezirkstumier
des Bezirks Bülach.

Als "Iümicrsieger spielten sie an-
schliessend am Regioneotumier und
qualillzierten sich so Ilir das kantonale
Tumier Da sie auch dieses Tümiersehr
erfolgreich als Sieger beendeten, konn-

ten und durften sie als Venrctcr des
Kantons Zirich in 'Ibßcro spielen.

Mit guten Vonundenspielen. die sie
alle gewannen, zogen sic in die Final-
spiele. Uberzeugende Siege liessen die
Haldenschüler zur Freude ihres L,eh-
ren Gionlano Rizzi. dersie an alle Tur-
niere begleite(e, ins Endspiel vontik-
ken. Auch dieses Spiel, nach Aussagen
dcr Schüler der schwierigste Match,
gewannen sie. Somit stelll die Schule
Oplikon-Cla(brugg mit der Knaben-
mannschan der Real 3a den Schweizer

SchulsportmEister 1999 in der Spiel-
sportart Unihockey.

In dicsem sehr erfolgreichen 'Ibam

spielten: Sandro GuntenspeEer, Clau-
dio Holenstein. Palrlo Matos Sousa
Pais, Benjamin Preis, Stephan Ramsey-
er, Mike SpGcher. Oezgür Tarkan und
Marcel Stiefenhofer. Cratulation und
Kompliment ihnen und ihrem khrer
liirdiesen schönen Erfolg dersicher an
spaterEn Klassentretlen als Erinnerung
wieder aufleben wird-/am

Schwellen-Angst-Schwellen - ein Theater nit Masken waren es Unsicherheiten, Sehnsüchae,
gehe imc Wlinsche. HemmunEen oder
auch mangelndes SelbsNertrauen, das
aus den verschiedenen Gesten und Bc.
wegungen herBuszuspürcn war Ab-
wechselnd war cs cinmal die Unsi-
chsrheit einer Mutter, die Angst der El-
tem, wenn ein Kind zu spät nach Hau-
se kommt oder die Angst des Schülcrs
vor dem Anstellungsgespräch bzw' die
Angst des Ausgeschlossenseins. des
Nichtgenügens.

Teamwo* im besten Sbm des Wones

Mir der Erarbeitung dieses Thearcrs
haben sich wohl die beiden Lehrer wie
die Schüler einer schwierigen Aulgabe
gestellt. Das Eritrbeiten derMasken war
dabei wohl ein lanß§ieriger, aufi,',,ändi-
gcr Pruzcss. abcr auch der cher einfa-
chere Teil. Die Szenen zu erarbeiten,
aufeinander einargehcn, dic Kitik des
anderen zu v€ßtehen und auch zu er-
tra8en, brrucht viel Orduld und Ein-
llihlungsrcrmögen. Dass sie diese Auf-
Babe mit viel Enthusiasmus und SorB-
falt angegangen sind. bewies jene Sze-
ne, wo die ganzc Tiuppe auf ima-
ginären Ger:llen (elefoniene bzw. ripp-
te und dazu diYerse Bewegungen mit
den Kiipf{rn. den Beinen und den Hän-
den ausfohne ünd das Ganz€ absolul
synchmn. Weil die Gipsmasken, den
Blickwinkel der Akteure seitMns mas-
siv einsch.änkte, mussle hier sehr viel
miI Sptrrsinn gearbeitet werden.

Vom Gesprtlch ohne Worte

Einerssits bietet eine Maske einen
gewissen Schutz, man wird nicht so-
gleich erkannt, andereßeits muss s€hr
präzise mit Gesten und Körpefialtußg
ßearbcitct werden, um den Eewtinsch-
ten Effekl hinobet-zubringen. Mit gros-
sem Spass wurden zum lbil überspilz-
tc Gesten vorPefuhn und mit dem nöü-
Ben Emst die heiklen Siruarionen dar-
ges(ellt. Ein l(aps aul die Hand als
Qui(ung ftir dcn uncriaubten Annähe-
rungsversuch, das hämische Gehabe
bei gelungener Verunsichcrung des
khrers oderder hitngcntle Kopf, we nn
die eMartete Überraschung nicht ein-
trim, das Kribbeln vor dem ersten Ren-

Unter der lritung ihrer Lohrkäfle
Johannes Cmf und Colene Dinritrov
hat die 2. Obeßchule mit grossr:m En-
gagement ein Theater mit Masken er-
arbeiEt und am vergangenen Diens-
tagabend uraufgenihrt. DerStan fürdie
Sanze Arbeit war das Hentellen der
Gipsmasken im Klassenlager in einem
wunderschöne[ Haus in Vitrelz am
Bielersee. Die Klasse umfasst l.l Schü-
lcr uäd alle haben mit grosscm Inter-
esse mitgemacht.

Szenen aus dem Alhag
(nir die Schülcr w8r es eine ausge-

sprDchen wervolle Erfahrung, zu hö-
ren, dass auch Erwachsene,ia selbsl der
hhrer dem Cefilhl der Angst immcr
wicder begegnet,, beschrcibt bhrer
Johanncs Graf dic Aöei( mit den Scho-
lcm, b€im Entstchen der \€rschiede-
nen Srcnen- Gezeigt wurden ganz all-
tlgliche Dinge wie das Aufstehen am
Morgen. eine Schulstunde. das ge-
meinsame Spiel in der Freizeit. das
Wart€n aufjemanden, der Besuch im
Kino oder vom Thema hcr bcsondrrs
akuell liir die Schülerinnen und Schü-
ler, ein VorstellunBsgesDräch.

Nicht immer ging es um An8st, oll

Angefangen hat alles im Kassenlager
«Ich babe Angpt, dass das Publikum dcht gut reagiertr, m einer der

lfumsätze d€r OberstufenschüIer, welche sie zum Einstieg fur ihr selbst er-
arüeitetes Theater vortnrgen, Diese Angst war jedoch völlig unbegründe!
denn was sie am vergflngenen Dienstagabend auf der mcttleD-Bilhne zeig-
ten, darf els beeindruckende Arbeit gewilrdigt werder und krm rucb ent-
sprschend beim Publikum an.

Jede der Mosken ßt von den Schillerinnen und Schülem mit viel Liebe und En-
gagement gesrdlet u)orde n

Meeting in Reussbühl

und Lausanne

vom 3. Juli

Claudia lliederkehr F-s lehfu ntcht mehr \iel bß 5 Meter!

Der LAC TV Opfikon glänzte am
Samstag in Rcussbühl und Lausanne
mit z:\ryei neuen Vereinsrrkorden, einer
Linlite fur die Schweizern1eisterschaf-
ten und sieben neuen psrsönlichcn
Bestleistungcn.

Eveline Gnrssmann sunete in Reuss-
bUhl 0ber 400 m Hürdcn. Sie schamc
mit der guten Zei[ von 63.56 sec. den
fleuen Vereinsrekord. Richard Staub
vcrbessenc seine bcstgeluufenc Zeit
glcich unl eine Sckundc und errcichte
mit 54.79 sec. die SM-Linlite. Ma(ina
Naefsprintele in I:usirnnc tiber 200 m.
Bei str.rlrlendem Sonncnschein licf sie
den neuen Vereinsrckord in einersuper
Zßit 24.69 sec Claudia Wiederkehr
sorgte ftir gleich drei neue pesönliche
Besücisrungen. Im Weitsprung landete
sie nach 4.94 m. Super.jeEt fehlcn ihr
nur noch 6 Zentimetcr bis zur 5-Me-
tergrenze. Danach sprang sie auch im
Hochspnrng auf ihrc neue peßönliche
Bestlcistung. Als Abschluss liefsie über
200 m und erzielte hi€r ihrc Toplei
stung mit 2750 sEc. Manin Nyf€ler be-
gann mit einenr 40Gnr-L"auf Trorz ei-
nem eher verhaltenen Slart gelang ihm
die gutc neue Bcstäit von 52.11 sec.
Schon kuze Zeit späterstaflete er 0ber
200 m, In einer gleichmässigen Scrie
schamc €r cine ocue persönliche Best.
leistuDg mit 23.64 sec. Alben Meier
sprintete die I00 m in 12.89 sec. N.rch
der lIälfle seines 40Gm-H0rde nlaufs
war er noch Banz gut im Rennen, doch
danach zeig(e er etwäs Mühe und be-
cndete sein Rennen nach 62.13 sec.
Heidi Büßler besl-ri(r gleich yier Diszi-
plincn. Sie begann mit einem 100 m

Htlrdenlauf, den sie in 16.78 sec. ins
Zcl brachte. Anschlicssend e[eichte
sie im Kugelstossen die Weitc von 10.33
m. IiöE v€rlalt€nen ersten 200 m
scha[Ite sie im 400-m-[-au t erstmals ei-
ne Zeit unter einer Minute, 59.92 sec.
Zum Schluss warf sic dcn Speer auf
14-26 m.8 Zentinreter unter den Ver-
einsrekord"4rb

Manin NyJeler at4f dem lleg zu seiner
ne u en p e ni I t n lic hc n B a\tl e L\ tun g

dez-vous, usw. Die Geslen wutden voo
den rund 60 Zuschauem wohl nach ei.
Eenen Gelühlen interpretien und auf-
gefasst und doch haben sie allenthal-
ben Bcgeisterung ausgclösl

Dic Truppe ha( sich lor ein sehr ein-
fachcs, karg gehaltenes Bühnenbild
en(schiedel und damit den gcwünsch-
ten Effckr h€rausgeholr. [m ler?-tcn Bild
äussl]rtejeder Schüler seine Vision von
derZukunft. da war tt a. zu hörcnl(lch
wtinsche mir. . . einc Zukunfl. nlr die
cs sich zu leben lohnt. . . . Krall und
Mul, mein Leben zu leben, - . . Aner-

kennungund Erliillung, dass alle Men-
schen glücklich silld. Arbeit und Sicher-
heit, . . . cine Zu[unfl ohne AnFst] Die
Schlusss/ene, wclche alle positivcn Ge-
liihle aufleben liess. wurde mit bunisn
Tlichem dargestcllL Sie wurden von
den Schülem im Takt der fröhlichen
Musik bewegt.

Die 2. Oberschule hat mit dieserAul:
fuhrung eine grosse Klassenleistuug gc-
z€igt und cs is( ihncn zu wünschen,
dass zunrindesr ein Teil ilrrer Visionen
in Erfilllung gcht-/ la

Intemationales Meeting in Luzem
vom Montag, 5. Juli

Manina Naef startete am Monta8;
dem 5.Juli. am intemational€n Mee-
ting in Luzem. Gleich :rw'eimal Pech lijr
Marina Nae[ Sie wollte eigenrlich die
leute Celeg€nheit nulzen. um in der
4x|00-m-Staffel und im 400 m die Li-
nrite nir die Junioren-EM in Riga zu
laufen, lrider wolke däs doch Dicht so
rechl klappen. [n der SlAffel gelang ihr
zf,var €in super l-au[ doch was notzt

dies, wcnn zlyei von drei Obergaben
nicht so verlaul'en $i€ gewonscht. Im
400-m-I-auflicfsie allcn voran und ge-
wann auch ihre Serie. doch fur die Li-
mite warsie wohl etwas zu zöEemd los.
gelaufen, somit rcichte es auch hier
nicht fur die EM-Limile. Kopf hoch
Ivtaflina, jetzt rlulz' einfach dic Gelc-
genheit, um an den Schweizcrmcister-
schaften dein Können z-u beweisen-/iD



(lhbü-lUttplp Donncßtag 8- Juli 1999 Nr. 27 Vereine . Sport

Selbstverteidigun gs-Club Gtattbnr gg;

Frßch gewagt ßt halb gewonnen!

Junlor Kicker. . . rchumm, muesch aagriife!» Die-
se ch.r,as ungcduldige Auflorderung
kommt von einerjungen Fraq die von
ihrer Trainingsparmerin angcSriffen
werden will: Ein fcster Critrans Hand.
gelcnk, ins Haar, ao den Hals . . .

ln den s€chs lrktionen des Ein-
Itlhmngskursm lemten die 16 Tcilneh-
merinnen und Teiln€hmer €rste Ab"
wehnechniken zu übergrifen, dcnen
man im Alltag schnell einmal aus8,e-
seEl sein kann

Bei der Veneidigung mttsscn nicht
gearnDgenernassen Kralt und Körper-
masse ausschhC€ebend seini Ju-Jitsu
stellt zielgcrichtet€ Techniken in den
Vordergrund, dic durchaus auch von
Menschen mit kleinercm und zierli-
chem Körperbau erfizient angewendel
wenlen könncn: Ein Schlag in
Schwachstellcn des l$rpers, ein GrilI
an die Nas€ oderin die Aügcn lenkt die
Aulirertsamkeit des Angeifers an dic
schmezende Srelle. schwäch( s€ine
Kraft und gibt dcn WeB frEi, sich aus
dem Critrzu befEicn oder ihn gar mit
eincr Hebeltechnik (ÜbesuEckurB

bzr,. Überbeugung der Gelentc) zu
konrollier€n.

Auch die Schlagtechnik (Fusstriue,
Faustschläge) kcnnt eigene Regeln, um
wirksarn zu sein: und das Fallen willge-
lemt scin, um Verletzungen zu vemlei.
d€n und schncll wirder aufden F0sseu
zu srchen.

All das kann nat{irlich nicht inner-
halb einiger Stunden veminclt werd€r;
der Einllihrungskurs hat zum ziel, den
Teilnehmenden ersrc l(nilTe im weitcn
Feld der S€lbsaeneidigung zu vermit-
teln. Erfolg und Sicherheit bringt jetzr
nur cin Eßelmässiges Tizining ln die-
sem Sinne ist Jü-Jitsu ein (Breiten-)
Spon, um körperlich und geisrig fit zu
bleibcn.

D€rsVC€ ftlhrt auch im Herbst wie-
der einen Eioluhrungskurs durch, d€r
an den öffcnrlkhen Plakatwänden in
Opfi kon{lanbrugg ausgeschrieben s€in
l{ir(L Auskunn über den $rc{ über
wwl{,sunweb.ch./custom./joel.rouiller/w
cg oder bei Angela Balli ( 8ll 29 82,
evtl. Beantwoner)"/aä

L Stufc

Antrcten: 14.00 Uhr, vor Badieingang
Abtrsten: 16.30 Uhr, Badi
Milnehmen: Fasnacbtsschminke, Ba-
d€7"eu8, Badetuch. et,!äs Sackgeld (ca"

5 Franken)
Wicürig: Bei längercm Bleiben der
Bienlis und rÄblfe braucht ihr einc
schiluiche Bestätigüng der Eltem mit
UntcIschrift! (Sonst dürlt ihr nicht län-
ger bleibenl)
Abmelden bei: Fony, Tel. 810 23 25

Allzeit Berett
Btre lziter

tr. Stufe
(Geht an:Atom, Zeus. Diabolo, Hathi,
Swecq Foyana. Szechuan)
Anüe(en: l4-30 Uhr, Opfiturm
Abtrcten: 18.30 Uhr. Opliturm
Mitnehmen:V€lo. Kleidcr, die schmut-
zig werden dorfen,lange Hosen wegen
Zecken, urcr will Wanderschuhe, Kra-
wattc, etwas zum Trinlrcn

Bei Fragen Bonsai telefonierEn, -fcl
8t0 l7 56.

Bß bald
Eure lziter

nüÖ,,bt
Phdl

G8\IEIISEE

Wolßr[€Bte NoBßtrrti[oDel

Anllel€n: 14.00 Uhr, ffadih. rSchlupf»
in Dobendof bcim Schiessplatz
Abtreßn: 17-00 Uh(

Ich denke, ihr könnt Euch unter den
Eltem irgendwie organisieren, sonst er-

Narurfreunde
Sonntag, I l. Juli
Velotour

Besamrnlung 9 Uhr, Bhf Kloten. Vc-
lotour nach Undäu-WinterberB,-Ross-
berg-Efrrerikon-Klolen (ca- ro tm). An-
meldung bis 9. 7 an K Biermann, Täl-
830 46 67

Samsta8: 17. Juli
Ke erylatlsch im Glamerland

'Iitfpunkt 7 Uhr, Bhf Kloterl Kleinc
bis mittleE Schwiedgkeit (lltr Kinder gc-
eignet).Anmeldung bis 15.7. ao Car. Röl.
lin.Tel.858 35 01.

JedcD DiensLsg; 19.00-20.15 Uhr
Jedcn Freirag 8.30- 945 Uhr
Walkine

Besammlung Hans im Gluck Gra§
winkel Kloten, lriierin: M. Eogeli, Tele-
fon 813 42 94.

w"arte ich cinfach ein 'Iblefon lch gebc
geme Auskunn {ibcr dcn gensoen Sland-
on usw. Alle, die am So-1ä teilnehmen,
sollten möglichst kommenl

Mihchmen: Uniform mit Wanderschu-
hen und gute Läune!

Abmelden bis spätestens Freitag bci
Thomas Rothlisberger v/o Fennek
Tclefon 830 6l 34, e-Mail: pivot@roe,ch

Ezses 8escftt
Bostich Nzzel & Fetnek

Einfrh ngshurs: Auch eln prtuiser I'usstrid will gelemt sein!

Aufstieg der Ca-lunioren in die Elite-Kasse!

Meislenchafospiele

l1 6. 99 tC Albisrieden - ICG Ce 3: l0
Nach m(rhevollem Beginn kamen

wir immer bess€r ins Spiel und gingen
venlientermassen nach l0 Minut€n l:0
in Führung Albisrieden vemochte 20
Minutcn gut miuuhalten. Bei sehr war-
men 'Ibmpetaturcn konnten wir unserc
Fuhrung bis zur huse aul 4:0 ausbau-
en. Der Match schien enschieden,
doch kam derCegner noch auf4:2 her-
an, das postweodcittltr5:2 unsercneits
war jcdoch die Vorentscheidung. Albis-
ricdcn gab sich aufunä uflserem rSrän-
gelir stald nichls mehr im $bge. Die
Zuschauer sahen ein paar sehenswcne
Treffer.

15. 6. 99 ICG Ce - IC Urdorf 5:0

Nur drei Thge spätsr kam Urdorf auf
die Sportanlage Au zu GüsL Eines
gleich vorweg r.ir unt€rschälzten den
Gegner. Urdorf war bis zur Halbzeit
klar beser als wir, sie waren immer ei-
nen Schritt vor uns am Ball! Einzig un.
ser Torh ti ter zcigle seine gcwohnß slan
ke lristung ünd hielt uns mit dem 0:0
zur Pause im §piel.

Nach einer (Moralprcdigt, der Trai-
ner währEnd der Halbzeitpause fanden
wir danach zu unscrem gewohnten ab-
geklänen Spiel zuruckl Die Tor kamen
und der Wille des Gegners war gebm-

chen. Zum Schluss behielten wir die 3
wichtigen Punke euf derAu.
21. 6. 99 tE Schlienn - fCG Cr 46

Tro(z schwerür Beine (wir naren ant
Wochenende zruvor in Zermatt auf dcr
Abschlussleise, wo ' ir eine anstrEn-
gende Moun tai nb ike-'Ibu r absolvieF
ten) musstcn wir montaßs beim Mi h-
roriten Schlieren arbetcn. Nach shr-
kem Beginn und einer 3:0-Führung ge-
rieten wü zusehends unter Drucki Ein
Gegentor war die logirche Folga Um-
so wichriger war das 4:l kuz vor der
Pause. Nach dcm Tee wurde die Psnie
immer hektischer, rl,as so8är mit PlaE-
ver$,eisen der Schliercmcr Zuschauer
zu cinem unschöncn Höhepunkt gip-
feltel Wir Iicssen uns allerdings von den
Prcvokationen nicht anstEckeü. PlöE"
lich wurde es eng, und Schli€rcn dmck-
te aufden Aus8leich zum 5:5. Doch die-
ser liel nich! im Geg€ntcil, J Minutcn
vor Schlus buchten wir d8s cntschei-
dendc 6:4.

23, 6, 99
trC Nlederqenlngen-fcc Cr 2:10

Zum Spiel in Nicdenryeningen lön-
n€n wir uns kurz fassen, Schon nach l5
Minutcn stand es 40. Erfrculichenvei
se rciha€n §ch 8 r€ßchiedene lbl§ch0t-
zen zum eindeutigen Sicg ein.

30.6.99 FCG Ce - FE Wedikon 4:2

B folgte das alles entscheidcnde Spiel
um deo Aufstieg io die Eliteklasse ge.

gen Wiedikon. Ein Unentschieden
te ßereicht einfach wrliersn sJar
boten. Die Nervosität war bei
wie Trainem spürbar, war doch der
schaueraufmarsch auf der
Au hervorragend, Vor ca
em bcganfl das Spiel alles anderc
erfrculich, laEen wir doch nach 2
nuten schon 0:l zuruckl Mit
Spielztigen und Fassfolgen kam der
fölg Es \rär erkennba( dass alle J
ren uDbedingl den Sieg anstrcbten.
regelmässigen Abst§oden Yon l0 I
nuten fol8ten unserE Tore zum l:
senshnd. Dies mi! einem
Hattrick unserEs Captains! Nun galt
den Sieg nach Hause zu schaukeln.
tik sollte nicht mehr aufkommen,
gleich 5 Minuten nach der
schossen wir das 4:1. Das Spiel
schenc dann 30 Minutsn so dahirl
zig kuz vor Schluss wurde es
nochmals inreEssant als Wiedikon
4'.2 crzicltf,. Doch der
beendete die Panie und dcr
war perfekl

Wir möchten uns bei den
bedanke& es war wirklich eine
Saison. Nicht zuleut gilt narUrlich
der Dank den Eltem, welche uns
d€n Ausu/änsspielen begleiteten,
ohne Midährgelegenheit $/ärE das (

nichr möglich. Zum Schluss wtin
wir allen erholsame Sommerfericn.

Michael Schicui und Ma*us
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Dle Niteat/-2-'Iumerinnen sorglen bel d,en Kllnsnumednnen lt dat beste Mannschaßergeblds des WO

Der WO am Kantonalturnfest
An den Wochenenden vom 19J20. uad 26J27. Junl fend auf dem flugplaE von Ditbendorf des 43. Zürsher Ksntoneltumfest strtt, eines der güs-

strn lbmfest der ganzen Schweia Der Tirmverein Opfilon{lattbrugg war sE ersten Wochenenale dunh die Kunstturnerinner, Kunstturner ünd Gerä-
tcturer uld rm zftriten Wochenende durch dle Gerätesektion vertret€n-

Kunrtumen MMchen
Die Kuns(tumcrinnen rraten zu ih-

rEm letäen We(kampf d€r Saison an.
Die speziclle Ambiance im Tumzclt
und dic grossc Unlersttitzung dcr vic-
l€n Fans triebsn sie noch einmal zu
Höchsdeisrungen. so tumten zum Bei-
spiel dic Jitngsten - Sereina Gujan und
Nicole Grimm - quasi fehlerlos. An ih-
re Eutcn liistungen der ganzen Saison
konüten auch Begäm Tarkar, Maya Al-
torfcr und Alexandra Schneidcr an-
Isropfen und Meredona Morina er-
tumte sich gar dcn sensationeUen 2,
Rang im Niveau I.

Im Niveau 2 zeigten ReSula Zürcher,
Bcstc Kos, und Nicolc Winzeler einen
sehr ausgeglichenen Wettkampf, auch
wenn sich noch kleine Fehler einschli-
chcn. Manuela Vatcrlaus, Nina Kn&-
benhans und Milena Brasi enumten
sich Pläec im vordeßten'Ibil der Rang-
listc und Sandra Kuhn könte diese L,ei-
saungen der Niveau 2-Tumerinnen mit
dem höchsGn Tvo-SchlussrBsulrar
und der Silbermedaille.

Comclia Hofer, Angela Mtttler Sa-
brißa Altorfcr und Tämara Köstli ver-
traten den TVO im Niveau 3. Alle vier

dic etwas erschwerten Wett-
kampfbedingungen mühelos und Tä-

verdiente sich am Boden gar die

Wie schon in der ganzen Saison
ten die Opnker Mädchen besulti"

dass sic zu den besten Tumerinnen

dcs Kantons Ztirich g€hörrn. Abet
eben nicht nur tumerisch ist derVercin
aop, sondem auch im Gcsellscharui-
chen. denn niemand konnt€ sich über
soviel Unteßtützung frEuen wie die
TVOjfumerinnen!

Auszu! aus der Ranglßte:

Niveau l:
1 Meredona Modna. 4. Alexandra
Schneider, 6. Ma),a Altorfer, 8. Begüm
Tarkan, 14. Sercina Gujan, 17, Nicole
Grimm
Niveau 2:
2. Sandrä Kuhn, 4. Milena Brasi, 6. Ni
na Knabenhans, 8. Manuela Vaierlau§
9. Nicole Winzeler, 13. Beste Kos, 15.
Regula Zurcher

Nivcau 3:
6. Tamara Köstli,8. Sabrina Altorfer. 13.
Angela Mäller, 14. Comclia Hofer

Kwßt- lOe,ütetumen l(nab en

Am er$rn Tumfest-Wochcocndc
standen auch drei Einzeltumer des
TVO im EinsaE lm Kunsttumcn war
nach der verletzungsbedingten Absenz
von Rico Rihm einzig hscal Bucher
am Sart, der sich an dcn Nachwuchs-
eettlärBpfen Mitte April unter den be-
sten 24 klassielen konnte und damit fUr
den Wenkampf in der Kategorie Pl am
Kantonalumfest qualihzien hatte. OS
wohl ihm der Wenkampf nicht ganz
nach Wunsch gelang vermochte ersich
mit 45,45 P auf dem 8. RanS zü klas-

isicrEn und wurde mit einem L,oöeer-
areig belohnt"

Erstm6.ls als Einzel{erätctumerver-
suchlen sich David Kuhn und lvan
Zähncr snd dies mit ciner minimalen
Vorbereitun& dcnn das Training lor
den VerEinswenkampf der Gerätesekti-
on des Tvo srand fürbeide in den letz-
ten Wochen klar im Vordcrgrund Bci-
de waren jedoch von der lockercn At-
mosphäre sichtlich angetan und frcuen
sich aufwciteIc Einsätze im Geräktur
nen. David Kuhn wurde in d€r Kaiego-
rie G5 mit 43,85 P 23. von 25 Teilneh-
mem und lvan z2hner erEichte mit
45,95 P dcn 19- Rang (25 Teiloehmer)
im G6.

Geütesektlon

Die Cerätesekion des TVO uat zum
ersten Mal an einem Tumfest zusam-
men mit dem TumveEin Klorcn an.
Die Klotcn€r tumten an den Schaukel-
ringen, die Op,iker am Banen und am
Sprun& während am Boden beide Rie-
gen gemei[sam antraten.

Zudem kam auch noch di€ Disziplifl
Leichtaületik in die Gesamtwertun&
wie dies an den Tumfesten so üblich ist.

Zu Beginn dcs Wcltkampfs z€igten
die Klotener eine 'Ibp"Darbietung an
den Schaükelrin8cn und emteten dalur
die beste Schaukelringnote des ganz€n
Tum festes. Am Sprung wo derTVo mit
seinen beruhmten Doppelrniniramp-
sprungen aufirartetc lief €s nicht ganz

F-:

# ***'-
I *!,.-'--

Poscal Buchet mit einem pedbkten Spitz-
winkel am Bamn

wunschg€mäss, doch die Opfiker reha-
bilitienen sich mit einem starken Bar-
rEnpmgramm. Der Boden schliesslich
rl'ar das Bcste, was dic bcidcn Vcr8ine
zu biern hatten. Mit einer schwierigen
Choreographie und saubcrer Ausßh-
rung begeisterlen sie Wenrichter und
Publikum und liessen sich mia 9,44
Punkten die cigene Höchsrnote gur.-
schreiben.

Bei den lrichtathleten war der TVO
lcider nur mit cinem Wettlämpter wF
ueteo und dic Klotener konntcn in
ihrcn Dsziplinen nicht übcrzßugcn. So
rEichtc es der ganzen Truppe zum
Schluss nur fltr den 22. Rang in der 3.
Stärkeklasse; eigefltlich schadc, wenn
man bedenkt, dass die Gerät€riege zu
den bestcn drei VcrEincn des ganzcn
Anlasses gchürte.

Punlb tJichlathletik mllssen also
die Verantwortlichen der beiden \4rei-
ne noch einmal über dic Bücher und
eine llir alle akze ptable Ursung f& das
Tumfesl. im nächsten Jahr ,inden. Auf
der Scite der Ge rätetumer klappt indcs
die Zusammenarbeit mit Kloten 6chon
gut, und man will an den Schw€izer'
meistenchaften dieses Jahr im Sctr,
tcmberschon dic ersten Fruchk disser
Arbeit emten. JVäv.

E grossi Sach

Unsere Vereinsaibung findet aufdem
Areal dcr Ruco-Faftenfabrik statt. Bi(-
te passen Sie lhrc Kleidung und das
Schuhwe* diesem Umshnd ar. Ln An-
schluss an die 0bung folgt ein gemüt-
licherTeil.

Trefuunkt

Monlag; l2 Juli. 1930 Uhr, lndustde-
strasse 30

ff6
Snllrle hrre

Spannender Cup auch
dieses Jahr!

Bei bedichem Sonnenschein konn-
ten wirauch dieses Jahr uns€r€rt trddi-
tionellen Cup durchftihrEn. Il SchüIzen
nahmen an dicsem beliebten schies-
sen teil

Punkt 18 Uhr hiess es Feuer frei fllr
den Achtelfinal.

Mit unteßchiedlich guten oder leF
der auch wenigef guten Resulteten
brachten wirdie elste Runde hinterun§
Auch im Vienelfinal sollren oicht alle
mit einem guten Resultat begl üctl wer-
den und so kam eszu folgendem Halts
final.

l, Paarung

FrEd Musis mit 96 Punkten, gegen
hul Baumann, mit 96 Punkten.

2. Faarung

Flori Caprea mit 94 Punkten,gegeo
Fßddy Kohle( mit 92 Punkten.

Uod so kam es zu folgcndem Hitch-
cock-Final.

fual Baumonn ge4en nori Caprcz

Zu schiessen warcn nochmals l0
Schusse- Did beiden routinienen Schüt-
z€n Saben nochmals ihr B€sres. Nach-
dem beid€ ihr Pmgramm absolvien
haden wanercn alle gespannt auf die
Resultate. Und siehe da, beide erziel-
tco hervoD?8€ nde 98 Punkte.

Und so kam es zu einem Stechen,
Wer wohl die besseEn Neryen hal?

Und wie es der Zufall so wollre, er-
rEichten auch dicsmal beide 96 Punk-
te. Däs fleilc Stcchsn sollte dano ent-
scheidend sein.

Paul Baumann gewann das Stechen
mit heryonagenden 98 Punkten gegen
Flori Capr€z mit 95 Punken.

Herzliche Gratuladon dem Cup-Sie-
ser PAUL BAUMANN.

Auch Dir Flori trochmals herztiche
Grätulation uod sllen ein Dankeschön
Iltrs Mitmache n-4VI4

Ausw drtiges S chiessen:

UV Solothum, 3./4. Juli, Zuchwil -
schönes W€tter, viele SchUtzerl Unser
Sch0tzenvercin PSB war mit sieben
Rrsonen vetueten, die Ergebnisse sind
l€ider nichl hervorxagend.

Älle machen mit:

Am Fr€irag, den 16.Juli 1999, findet
im Rofu, Clattbrug8" ein Lunpistol€n
'Iiäinin& Lupicup, fUr atle statl. Whf-
fen und Munition werden zur Verf0-
gung gest€llL Mit sieben Franken bist
Du dabeil

Es beginnt um 18 Uhr im 25-m-
Stand-

Anschliessend ist gem0tliches Zu-
sammensitzen angcsqg{, Wtinte und
Brote siDd bercil hdnerinnen und
hrtner und selbswersulndlich auch
Kinder heissen wir schon jetzt herzlich
willkommen. Den On des Geschehens
werden wir Doch b€kanntgeben,

Mit Gn§s
M.P und EK

ffiW'
PlstolenschIEcnbmd
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,Aktion

Thuqau€ßtrasse 40 8050 Zürich
Td€lon 01302/l{}50 Fax 01 302 40 84

Cafetier Verband
ln 16 Tagen

zum erfolgreichen Cafetier
Ben sbegleitend€r Kurs (immer Sa)

vom 21.8. bis 8.12.1999 in
3 Bltjcken (einzeln belegbar)

mit Abschlusstest und Diplom

Food & BeverEge-Kurs
121.8.t28.8.t4.9.t1 1.9.t 1 8.9./25.9.)
. Kleino Küche - qrosse Wirkung
. Wein, gier? - was raten SIe mir?
. Cale und Kalleekultur

Markoting/Verkad und Sorvico
12.l9.tzlJ3O.1O.l
. Betriebsanalyse. Stärker/

Schwächenprolil
. Mehrumsatz durch gezialten Verkauf
. Verkauf sgespräche richtig liihren
. Unks oder rechts? Hauptsa.he es

getälll

O.ganisation (5.1 1./13.11.127.11.1
4.12.111.12.118,12.)
. Lebensminelgesetz
. Lohnwesen: Persooalf üharng
. Mi€tverlrag, Finanaerungen
. Kennzahlon: betriebliche Konzepte
. optimale Betriebs€inrichtungen
. rationelle Arbeilsab,äure

Detaillierte Lrnterlagen: Cafelrer
Verband Zürich-Aargau-Nord-
ostschneiz, Bleicherweg 54.
eOO2 Zütich (lol . 01 t2O1 67 77)

Durch B
FAHRSCHUTE
tHx"'Jfl;::r#j;äli* B
ffääTä",","ratrbruss A

TA)(I
oaßa{ 69 69

!-e,"F.r.-""a-A"".-""#Ir Badesrannen

!:n:-H:T.:$ä-TrTf* I
lfi ::r*;,."S.:." ro"*.,,, I

lüIEüxiffiHr&"=l

JURA IMPRESSA ULTRA
brutto 1711.-, netto nur 1250.-

Schaffhau§Grstr 76
8152 Glartbrugg -
Tel. 81O 33 51 §:
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b.trll drgm Lrtrü . iqrht* rlöhü$!.ri ürd D.rf*-
l. Sfldqrrlüt Ard.ilt Lrllsr 5L

,nltSlrb.om t atL ir&-90
tttd.fli r.dl t Ehrn ltlr
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zUM r.{otEsoo( a-ERfr UND

BEAXEEIIUT{G AUTAO}I AORES.

Sn.I, (AIf NOTR, AUfGAEEN

USiw. NUR [I.I6USCH, GaMNTIE:
t2 MTE, Aßr NO. 10.{0 205.005

v 3688

r.4T.EN DISPTÄY,

u-ror{ Ar«u,
500 

^{aH.SPX€ClzEft: 2-3 ll,
sraNDSY r0. I 00 H. 92 G,

GAnANIIE: 12 MTE

arT. No.60.20. r 4[.050

ldr lürrrn !i.t ttuiddn itüS.
rud rü.tü,. mrl ADo xl: Od
trdr.lralo 

'lArEL 
pri,rrr fiL d.,

dL v.r .r.m .t nü, ndtE uri .ln
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IORIAIIf SHOP GIATTZENITUI{

runo ( co^,lPuIEßwEtT

PÖ8IAßIE SHOI CEGTNSDORf

cÄo+,{Äß1

EilHm @ rrozeore

1,190.-

garage +
Ftlqnorsrrasse 60
81!2 Ganb.Wg ZH

lFlughafen-Hürlans)
Tel. 01 81048 30

www.mitsubishi-auto.ch

Das komplette Autohaus mit
dem guten Service und den
verlockenden Ang€botont

Wohnen auf dem Opfiker Plateau

5r-Zl.-Bsiheneinfamilienhäuser mit Ga.tenhäuschen.
Nutzfläche 170 mr. ab Fr, il82 0d).-
Landparzellen von 121 m, bis 435 m:

Vorteile: Gestaltot:
/ angr€nzend: Grünzone / optimale Gestaltung
/ Aussichispunkt Halde / verkehrsfrei
/ Waldnähe / kinderlreundlich
/ gefahrloser Schulweg / direkter Garagenzugang

/ Variantenbau, Ausbauwünsche möglich

Auskunft, Beratung, Unterlagen. verlangen Sie direkt
. Hand$/erker-Baugenossenschaft Opf ikon-Glattbrugg

Tel.01/8113575 Fax 0ll811 3576

uhe
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iilfitoußl Ulsrro rtoilErlfl PluspurHE:
. Brld 30 JshE trhirurg . oio8os PrD

dultiDn und Moffigs . l§0 q[2 z8rifi-
,i6rt. wimEdämm6nderrrb$rndhrllEr

E EinB sn d!ß Si. mF Udsdlqsn

E ldr ylnd» !in0 Ohn , ![h nnal 516 mtn

§rn' lrl -...-.- - 
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'l!55 
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Iel &.?lg 00 q} , fiE (E2-I8 8€ 17

01. Innlt dar ftattltoll-Faitlariar!

TOYOTA
GARAGE HELMUT HIT,

lhr verlässlicher Partner tur I**":::':.'::::"^1

no"n'jffioa.

Gew6rb€haus Glattwiesen
Zunstrasse 1 l . 8152 Glattbrugg

Telefon 810 92 72. Fax 810 92 17

das idede

fttrkultrrelte

31990.- 399.-
3rYrficPgL
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Amtliches Publikationsorgan von Opfikon, Glaflbrugg und Oberhausen

Dauerbrenner Fluglörm
[ifl Kol,lpmrhisl$'o/srhlag steht : t Dehuttc

Se e7

Der letzte Schultag steht bevor
Reollehrer Jiirg Leuenhe44er :ieht Bikntz

Selre 9

Kleine Olivia G4ian ganz gross
16. Rutlg on dcn Schwei:emreisunchaJten

S'€i € l5

l*'.'./.;-ai rs,- 
=E x /r,_.., ',,i],] l .:L:

Äfi: 
wa,,selretstt. tg

I a1s2 ctattbrugo
r Tel. W 72 22.' Fax @9 72 ?2

Planung und lnstallatbn für Star*-

m'ffil
PrcmpterRff,antur§F.,Nice

20. Alterskonferenz im Gibeleich

Wohnen im Alter
interessiert viele Leute

Arn vergangenen Mittroch konnte die Präsidcntin Heidi Zika im
Gibeleich-Saal die 20. Alterskonfer€nz arm Thema «llbhncn im Alten
mit ausgesprocheD yiel hleressieien Besuchern erÖftnen. Nebst den
Erkennhissen aus der Umfrage zum Thema des Nachmittags, erhiclten
die Zuhörcr lnfonnationen ron Stadürat f,rich l(laus 0ber den Stan der
Renovationsarbeiten md Vbmdeturg dcs Hochhauses. Christoph flmer
gab Auskunft llber das \{bhnen im Gibeleich und die Segeno informier-
le llber den bsvorstehenden Ausbau der Uegenschaft an der BruE8acker-/
Giebeleichstrasse.

Seit der zweiten Alterskonlcrenz inr
Jrhn l99l ist \!ohnün irr Altcr uin
Ttcnrir in dcr Slldl. dus inrmcr wisder
ncu luihcnorrnrcr wir<J. Damals wa-
rcn dic cr.tun l reu liir (lie Segeno in
Plalnc unrgcarbcitcr wordcn. Plünc dic
seit Juli 1997 als bczogcnc Wirhnun-
grn Reulirait sind. Inzwisch€n isr auch
dic Übcrbuuung RictSrdbcnhaos nlit
l5 1li; Alkni$ohnuntscn ubßc:,ehlossen-
und dic Rcnovatitrn dcs Hochhauscs
im Oibclcich knrz vor der Virllen(lung

ll'enig Rikklaul atql die Un{iagt

llenjits inr Jilhr l9t)0 grb cs cine
Unrlriqrc zunr Thunrr "\!i:hncn im Al-
ter», §€lch€ gcnau -eleich gcglicdcn
war wic dic dics.jrthrigc.

Aus dr:n 19.|0 r'cnialrdtcn Fftrgsbii-
gen resultienen le.liglich l-13 Anl\!orl-
tllons. rlon abcr wtrtrlcn alle 170
Fragcn buantrvonct. Dxhcr richtct Si-
n)one Ci lli uch cincn hcrzlichcn
Dank un allc, *clche 5ich diese lvliihe
gcn(,mmcn hubcn und \rird ihncn dic
cnlsDreuherrde Arswcnung schrililich
zukomn)cn lilssen.

Dic in liinf Bcrcichc gcglicdcnc
Llnrli"ge enthir:lr Fnrgcn ztr r.lc0 Thc-
mcn ßildnng Ind Spon. Akrivitüten in]
Ruhcstlnd. Gcsunrlhcit und soziules
llezii:hungsncrz- Allcßpolitik und \&'oh-
nrn inr Allür. ['lzit aus drn clivcnen
Bcrcichcn ist. da§) vor allern dic slün-
di8e lnfonration übcr Ncucrungcn
sehr wichlilt ist. dass d;rs hrcite Angc-
bot an llrcizeitangcboten sehr gc-
§chätzt und gut gcnutlt wird und dirss
viclc Einwr)hncr un\crcr Städt hcrscr
Llcr(hcid sis\!'I ribcr (l s 

^lr(.r\lcir-bikl untl ths Altsniz,cntrunr Cibrleich
ls di!'\ lloch vrrr ncun Juhrcn dcr Firll

Spezisll ist SinrDne C tli nuf dic
runJ 9000 gclei\tclcn Arbcits\tundcn
dcr lreirvilliecn I lelferinncn und
Hclli'r cingcgrngcn, Dirnrit dic:'c $ci-
tcrhin gcmc ihn-n Dicnst vrnichcn.
sinrl sic auf Bctrcuung ungervicrcn
unJ J § ist zu uircnr $iclltigsn Zr\cig
dsr Arbcit dcr Altcßibcrirtung Ec\ror-
den. Dic lir:iwillig3n llell'erinnen und
Htlltr konrnrcrr r.-gclnritssig zu Nci-
nungsuusllrrsch. Bcratung und Weilcr-
bildung zr,rsammcn.

lb linl,is: Ilai lcitcr Chisbph ElDttE, Al,?rtberutcn Sirnüne G,Jri, lleidi Zika,
ltrd\idotti,t d«r Ahcnkonltnte, u d Fü|]l'orycfl)nitu tl Eritlt Kluu"; \itllticrc :rt'lletu lVtlurcn iu Altcr

R(,nor,i(rlcs H oclthaus
hald hc:ugshunit

Drs Hauptthcmr bcim Eßrrbcilsl
dcs Ircucn Altcnilcithildcs \lilr ilas
Wtrhnen inr Altcr, Damirls hnt der
Stüdtnlt t cschlossc,r. dnns in dcr Stüdt
nrindcsterts 50 Altcnwohnungur an-
gsbotcn wcrden ori.isslen, Dirs An-
gubot 5tcht jcut. winl jcdoch nicht in
rllen Fllllcn durch Seniorett -qenurzt.
"lllgo nruss sich litrgcn. oh dcr lJedxrl'
fchlt odcr tlir: t-agc dcr angchotcncn
\&bhrungcD nicht stinrnll». nreinre
[-rich Klaus.

llauptthcnra war dcr B{richt ütcr
die crtieulieh verlaulene RenoYation
des Hochltatrscs. Alrstelle der bishcl
5l Wrhnung gibt cs jctzt urch dcrcn
.17 nrit cinenr neuen. grosszügigeren
Crunr.lriss. Pro Slockwerk sind dies

Wir haben
eine Hypothek
mit Farnilien-
ANSChIUSS.

UBS Hypothek
*family plus,.

ff uns

drei f-Zinrnrer- und z.wri I l/!-
Ziurrucrrvuhnungr'n. Dic l? lvohnun-
gcn int Hochlraus sind allc bsr.-iLs rcr-
ruictct. Vorrarrg bci Aus\,uhl Und
llczug r.lcr nr:ucn lV<rlrnungrtt hirtlen
dic chcntuligcn Mictcr Vrn tjicsenr
Vornechl haben lediglich ll Pcsonen
Ccbriru(h gcnracht. dic restliL'hun
Wbhnungen wurdcn striklc nirch
[.iogang dcr Anlhrgen vergebcn. Die
lvlictzirrsc variicrcn jc nüch (;rössc
und l.ilge dcr Wohnung 7$,ischen Fr.
7.11.- liir -15 nrl bis zu l'r. l15§ lilr 62
nrl. tlic Mictzinse ycntohen rich ohnc
Nchr:nkoslcn. I linzukomnrcn dic übli
chc0 Ncbcnkostcn und solLnr der
l\'lictcrJic Angcbotc in Anspruch nch-
nl.r) möchte, die Kosrcn ftir Nornrf.
Putzdienst bav. l\r.lschebesorgung.

l'iinseltrn g Scitc 3

ßtu^.n
bringen
Freude
ins Haus

Blumen Oerti§
\&'allisellrrstrasse 4

8152 Claltbrugg. Tel. SlO 53 87

Gärtnerei Oerti§
Schürhülzllstrassf, 456

EI52 Clärrbrugg, 1'el. 8lO 77 r)7

W
spenglerei

heizung

sanitär

haidstrassc 6 § i:llhcistrasse 1.1

tl00! r.h 8,52 graftltrugg
tel. 0l 241 73 84 tel. 01 874 ,14 44
ra( Ill Slii t]9 82 lax 0l 810 Bg 82

DAMIT AUCH
W!RKLICH NICHTS
INS AUGE GEHT!

Brillen Konhkllinsan

Marcel Weishäupl
Oipl. Augenoptiker SHFA

Schaff hauserstrasse I I 7
8152 Glattbrugg

Telefon 8.l0 95 45

Glattbrugg
8t0 63 54

Sony FD Trinitron WEGA.
Kaulen Sie ein Kino.

SONY

Das neue Tv-Zeitalter. letzr bei uns.

Talackersrrasse 48 . 8152 Glatrbrugg
Tdleton 810 07 61

-Wrurlg"',*
Zu vermieten per '1. Oktober
an d€r Fohrstrasse 10
in Glattbrugg

4-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1400.- inkl- NK

lnteressenten melden sich bei

LEll6$viesc.Eire$6 .-r

T6lelon 874 46 .16
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l)0 Festtapibmten \\'ird vt':eltrt
rttul dic Gahunst.l.g,rkr'ror r'r,n/rlr
«lt«'ltnotn !(ir - xir «hr:r stchtn
lii\{h Md lriil i t da. uu Charlcs
Bemtldfd- \eitk \ 7ai(11(t\ Architekt
rnd. llobblkoch. j:r.ttr: hsclidt :uttr
60. Gehttnslog :u larululiÜur l)o'i\l
rrrfit(v(,nt .rrr 13. Jull iiber die ßiih-
nc g:|!(ut{ctl.

,4m konutcndy» illilt','octt, 21.
Jrtl( r|ollert lfir dic Gltlset lilr Ardrus
Aeppll kli Ee ftnsen. Dcr Si^lrri-
ne,rncisrcr und (lt(tnaliuc FI)P- Ge-
melndervI $ird ri(lr \ft)l: :n ei liirl-
lin otLs Rtrrn heftet,r. llir yranlicntrl

Lktar eircü lukl §tc clrcn
\{arlh 

'lnd 
Ems,, Stocket t,,n d?r

Uercedes Csrqge i Riit,tle t:. lJcide
rsi[d nis irn Stct,|;cidwtt ArrDs gc/ro-
rcn utul bcid( dnt 5. h.li - üti tlw
dtem Jalr Dijirtnz. l)ü itlntlis gnt-
t liete wir zttttt 54. wl lt»t l:ttLtt
Stt(kcr :unt 55. Geburl\tag, It,kt
i,las :r|cr elrrzs l,ersplit . ahet ni{lll
,ni, er hetzlil(h. 

,*"
)llerheste G etrcuugin'liru(y're r,(rx-

r" ke,{ tir tach )lattutttnt ent Bodatt-
s(,(- lrttrt qlrch siL'h alt Stq.dtrat
Karl üßaer rt»t dcn litlueu cituls
Sdtlaguulullt tud .liaut \ich - dent
lbmdwrc ntult - tlhü kd.e gute
N achücht « ut OD liln,t- ü lu ulrrugc.

;lrrth Sl P-Genrcindeml IEo Wehr-
li i.,it :rr' Äio r,(n?ir-l. I/rrr s(y'ri(/i(rr
xir ciflrr gnrx\(,,I Sommerbrunrcn-
jlroraJs ro/l fttit ltltr\ ll'iins(ltctl i
tltn «licihuln h lratlet l(; uud ho|
li:tt. ilttr scltrtrt r.'dtt h hl \\'icder
lris<h ruul lrühlir.h durdt unser!
.§lrus§(:I §(rrlcikri :li sr,rcI.

n.lrnl!?. ko,|ltlt hakl l/.iü[Pü, nli
ellr l:eueft'e,,,ler ihft, )11.\n\dttt:-
wtuülrr\) lidtc , Wemi BaunryarT-
,rer, :r. l.-,t t'tholt si(h r Zeit ltn lle-
hthilit?titi\:ct n (;0i\ \\) ei (nt
uü 11. ,luni erlifi( trr Henitfa*t

.lrl l(i.ltrrrrcis" hrlitulct ritlt dit
Cl P-Frqktior. Sjc llor(,,, (,/ar lli,g
tttrth lbrona wtlcr dic Rti.lü ta-
,to/rn|ut. u!,t r"irrt di{, r?.(i§iy'r"\(rrlr-
tte Ur\dtirhte der Can,(.t au ütütii-
k :u liilvqt. L't ü litiqt lli »ull
neliltlid\ totd dc§/r.lll rr'ir,.r.irr?l $'ir
nidtt r citrc r'ruulantln)utn. :on-
cfurn v» Ltlle»t (itc tro(k(l.\t
Opemabend.

R«r!l|( \rrrrn ll{h-s i.rr (,r:lr ll[d/
/rer gegntlgcrr lrti dü Gaul\ctrcte
Irrr §]'lt dc D,mi Di( iutg( Gla,l-
brugger Tyogrofin hot ih,r? )lus-

Ir:1d.1.
:!"rgJl:
i.t\ r'i:

;-,iütü1.. -
Itildunt tn ltr Glonzrbae 5,4 oh$e-
rc/r/rrsrcn rrrtrl itt unt L Juli yo
(;aut\(hntai!ü Ben rurd Storer
.ldt'rlklt iI dia hufi let .ltitrypr u,d
Jiifittitual Guturtltrys u(i,cnottt-
nrr'tt rr'»tdot.

Irirr lisr .(ihli udt tr N"a$öf-
narnß nrr llc'vtutruttt & llor «1,ö-
weto. \|or<en, l'ieiury. 16. lull unr
p kt ll I'hr lillircn die |tutn lt'ine
Rala und liohlld die Lö\\'en:lllrcn
ttul ill)rtntidtot led(lr t'it ftll(,nda
Duttr: t'itttn Cafilheon Drlnk a-
üK'n\ trlqrporlta ;xar,.hJ[(/rsel.
,\Lttilrlrh \itl r(h dus spczialle Er-
öfr,/an&smenu oul der etrcn kuli-
uutitdl(,t l.i|w \(it: ldrhenlnll. exo-
lis(h, sputlul.,tvL

Dit parkkta Einstlmmunß .ul dic
Sü u',ff|i,it! '99! 

a*

.lo, ufid danit \,.iß[ l1 ir D(,irr
scftän$re,l Thenß übüha pt: FEN-
[]Y Mil r/ra allerhöten l|ii schen

.liir priektL tlttr tullsuDta, sonnigc,
htitera, ahotere it:|rc. erlnlsame,
tülg,cltiilrlt, cnL\p.rrrrsnd(, l(iJ.rigc.
srr(,.i1fid(:, tr rrndcrl? ntc, st:hlk:hl -s.lttir? li,ien

Carta Estiva

Salve!
Wr lreuen ws, Sie mrl lypisch
ilali6nischen Sommerg6rchlen

verwÖhne,1 zu dlrden. dre Se so
nchtrg ll) FerienstLrnrnung

versetzen werdon:

lnsalata nl-a Tonnara"
Vitello tonnato

lnsalata di pollo "Florida"
Prosciutto crudo

con melone
Bistecca di maiale

"Bonanza"
lnsalata estiva con fegato

di coniglio
Psüi di pollo

con insalata mista

Buon App€trto!
lhr Vitor Smoes

Mamma Mla lel. 810 44 00

1'.

SunrFun...
end lots of things to do
IVIan stelle sich das mal voc Ein mmantischcs llondschein-Schrim-

men. fetzige DJ-l{länge mit den neusten Chartfegcrn, coolc Drin§ exo-
tisches Feeling... l(urz, ein Ort. an denr man fast vergisst. dass man
eigenüich gar nichl in den Ferien ist. Der ultimalive Sommerhil in unse-
rer Sladl steha bevor. Notiert Euch s!'hon heute den 24. Juli in der
Agenda- Dcnn diescn Abend gilt es auf keinen F'all zu rerDassen.

Pool-Perty rm 24.,lali

Rcni,G,,unn \\,n1 l-ight & §.tuul Ittir:ct (li/|li,J uud llaLli-lrircr I'ert'r Joli&»r hrl:
Je auf schötc:\ ll'tltur und n'kordmässig ticlc Brsttr'/t«rirrtut nul l]csut'htr

e
en

Behanntmachung
Der Henensolon on der

Wollisellerstr. 74. Tel- 810 48 28,

bleibt vom 10. Juli bis
23. Augusil gesrhlorsen.

lhr Coiftur Bruno Älaag
wüns(ht lhnen s(höne ferien.

€tnDt-!In6eigcr
Cegründer l95i 45- lahrgirng

Herausgeher;

VerlagThmphil l\'laag AC.
8 I 52 Glattbrugg. Schallhau ierstrirse I I 0
Tdefon 810 1644 /Telefar lJll l8 77

l§DN: 6t0 3E 56

E{ril: vrdrg.thn{rg14 rccgi§.ch

Am{liches Publi}ar ionrorgan
0pfi kon. Clattbrugg. Oherhausen

B€glauhigteAulhge l5l8
AllrHsushallurgeo 65EI
(l r moni{lich)

Erscheiot donne.slagl

Einsndr,;chhtsr:

Tcrt: Monrag l.l Lihr
lnser,rtg: t)iln§tag ll t;hr

.lahreiahonrrmenl:
rdrasiert Fr. 79.-

luertionrpreixr
lipBltiBe Millincl$ieilc f. .71

{16 mm hrcit)odrr pro cm-tinheit l;r 7..10

Cro$ulhge pro cfi-Erdheit Fr 8.711

Relilamen Fr. :.li {55 nrm hrefl,
R.lhmen (; rorisauflrße Fr. -1,-t-5

Ifferile-Kombi
- im Flughaßn-Purl:
Sledr-Arrejßrr. Anroig,er drr Sladl Kloleo.
Anaigtr ron \l'allixllen

im Zürther trnterl od Pool:
Sladt-Anzeiger, An?eiger der St dt Kluten.
Anztiger ron \lilliselleo. Zürcher
LTrterl;indrr (opt. mit Gl&ttaler und/r et
Furtlaler)

Pachtvrrlrag:
PublicilaiAG
Bahnhofsr ras.se 19, ß180 tsühch
Iehfon It7! ?7 77.Telelär .360 20 57

lmpressum:

R«laktionThrophil [faag

Drurlerei:
DZO Druck0rlwil a. S. AC

Journa lirt irche M i tarheiter/ln nen:

Kstrin Früh Ik0
Chis Ritter (rrl

Thomas Boronski (lhl
Hillmar tlöhr (hi)
lröm Hofsre er (ih)
valentin Percgo lvp)
Ällred SfElleostein (asl

Wemer Sprth {sp}
Lubomir wionik (lw)

Iflna Zuberbühler (izr)

r-F
.: .. '<=a;

rd'\,

Drr irbrolutc Hil soll ur wurdcn. ru-
fcrn irrch dxs Wttlrr nritspirlt. Dic Rc-
dc ist von cr l'r-)ol-lhrf,\'. die ilnr l.l,
iuli. ah l0 Uhr. übcr die lri.ihnc dur
Clil(bnr-lrgcr B dr:lnllgc linrlgrvicscn
gchcrr sirJ. Prtcr Jolidrrn. scinc\ Zci-
chcrr. [.cilcr dcr l]adi, hat zusirnlnlcn
nrit llcnc unti 'liunnc Cnann rlias
Li3/ & .§rx[.] l\ttictt cin viclvcnpne-
chendcs Unrrrnchnrcn ruf dic Bcinc
gcrlcllt. uclchcs gxronlic( jede.'n. der
noch orlcr llitr nicht in tlcn l'cricn ist.
ins Freibrd Bruli{rricscn richcn nruss-

Erotisclre Drifllüs d,l der l'ool-Bar
Dic ltir:t' ist üic qi-

ncrE§1,'.!ltigcn Opcn
Air-Pxr!. hei dcr F
lcrlei gcbotcn wird.
Light & Sound Prcr-
jcct sor-ql liir dils
passr:ndc. coolc ful-
bir:ntc: cs darf als<.:

llur schoo plrnklo
D'rcor und Light-
show cinilcs an
prrr[cssioncllcnr
Kno\"--how cßanct
wcrden. l\lituinbc-
zogcn in dic lnfn-
\tru klur i§t iluch
düs Restaurant
llrugElviesen
nlil r'iner Pool-lJirr.
wo rb l0 Uhr divcr-
so crolischc Drinl§
ltrsgcschertkl wcr-
LJcn.

f/eisrc, Sr»rnrer-Rfil tlunerr -sorycn

./r)r arrsge,lrr:rerrt, Srinrrnlng
Cirnz stlrk cinhcizün dii lcn xuch

rlic hcidcn cigcns ftir dicscn Anlits\ clr-

Hotel-Restouront Bohnhof

gngiedcn DJ's [\'lirko + Nlirco. wclche
dic hcisscrtcn Rhythucrr und Sont'
nrerhits 99 pmscnticrcn wrrdcn. cbcn-
lilL ub l0 Uhr.

llcirsr Disco-;\hcltt stt:ltt belor

Renc Gnilnn h:rt dank scincr nc!
bcnbcnrllichcn lilrigkeit ls Light &
Sound Projcct lrosse Erlirhrung int
Visullisicrcn von ur)lcl:.ichicdlichcrl
Anllssen und Fcslbetriebcn. Er hat
luch intnrcr wictlcr Kontäkte zu unter
schicdlichcn DJ's. Und die bcirlen. rJid
anr 24. Juli aulirclcn. sirrLl rciner l\4ci.
nunB nach allerelste Sahoe. Für cinq
hcissc Dirco-Nacht ist ulso bcslens Ee.
§orgl.

I lntline lll0 (t4 86:8?

\cbcr)hci (l:rrf narrirlich xuch gcl
rch*'unrnrcn werdsr. l3c i I\lonrlschciq
vcnluhl sichi Dls ullcs lönt ni(hl nul
sehr viclttriprcchcnd. cs ist auch id
.i'jJcnr lall cillL'rr lj!'such \+€n. Ernzit
dcr Fuktor Wcttcr kunn rlcnt Hlppen'
ing noch cincn Strich duruh ic Rcch-
rrurrg ntrchcn. Aur ',licscnr Cnrnd $u+
dc crn Vcnichicbcr.lnturr, r.lcr .ll. Jtrli
hc\linrml. (Jnd rlic l'lotlinc dcr lladi
lrnrggwiescn - Telefon 810 04 lt6/t7 |

gibiÄLrrLunti irbcr Llir DurchltihnrneJ

«Blsth dehi . . .!.,

Ach lir. d'.'r $nlr Spuss kortct nur ge!
rirrlc rtt;rl Fr. 15.- uh l5 Jlhrcn. Junltcr{
bcz.rhlcr lt l.- pro Altcrsjrhr Eirtritl
und Llirucfl IüngsLcn' bis 4 Llhr nrorl
gcns. .lct.lcrrnann i\t hcr..lich cingcli+
tlen, irn tlie;enr Abend nlitzulcstc(.
l-lctli mit. dicscn AbcrLl zu ein«nf
unlergcsslrchr-'n Fvcn I zu [rlclrcn.,cl

I

Genress

vorronten-
reichen
Solote!

Sonitör-
Reporotur-Service

Vom Fochmonn mit
top ousgorüslalDm Servicewogen

schnetl, zwerlässig und günstig

Gebr: Engelhord AG
24"h-Notloll-Selice
Son,tore Anlogen
8152 Glottbruqg
Telelon 810 18 /6

/1*r*rr C

ALTORFER
Pterddleirch.Speli.litlten

S(hdliharsef5l, I05 . 8152 6rattb'u99
Telefon 811 0l 1l

Mo ges(h.. 5a bis 13 Uhr geöttnet

Ci...,'rr.l .'=...,r - ci.'., ',1.'l 
1..['.".,

Aktion
bis 21. Juli 1999

Fohlen-Vorfilet
100 gr. nur 3.9o statt 4.30

Buureschüblig
Paar nur 3.8o staft 4.20

Schoffhouserstr. 5l . I 152 Glonbrugg
Telefon 8O9 62 1? o Fox 8O9 62 09

Pizza vom Holzofen

hu ltn.ibrl lhr{r,r'irsrrrr. (ilollbrrqfl
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Heute ein Gespräch mit Hans-Jörg Schnyder, Shdtsäuger

«Wer möchte als
Gasts tinger mit w eltb erühmten Solßten

ein Konzert bestreiten?»

Völlig locker berichtet Hans-JöG
Schnyder ron Simon Estes, von Fran-
cisco Araiza und von Nosmi Nad€l-
mann. So, als seien sie seine guten
KolleSen. Ein bisschen sind sie es
auch

Und das k8nr so: Hans-JöE Schny-
der ist einer der 45 ZLirchcr Stadlsän-
ger Und diese Stsdtsänger \€ranstal-
ten seit 1991 regelmdssi8 Chorkonzcr-
te, zu denen sic namhane Solisten cin"
laden. Den R€igen €röffnet hat Simon
Estes. der schochtem anBefragt wor"
den ist und begeisrcd zugesagt hal
Nach d€n beidcn Konzcrtcn in der
Kirche Thalwil und iin Fraumlinster
Ztirich zeigte €r sich ober die Zusam-
menarbeit mit dcm Dirigenten und
seinen Chören so erfreut, dass er sich
sposlan für weitere Konzene zur Ver-
liigung gesrellt hat.

Dirigent Herbert Bücher, der gleich-
zeirg b€inl Sängerv€rein Thalwil, bei
den Badener Sängcm und dcm Lie-
derkranz Wetingen den Stab nihrt, ist
damals natürlich ein grosses Risiko
eingegansEn. Bei den Gagen. die
Simon Estes schon dann für ein
Konzen veriangt hat, häOc es dic nicht
gerade fi nanzshrken Vercine ruinieren
könren . Doch Dirigent HBrben
Bucher hatte auf eine gutc Karte
gesetzt, das Konzen wurdc ein voller
Erfolg. Es konnte sogar ein kleiner
Cewinn verbucht und vor allem uin
neues. miulerweile rreues Publikunt
gcwonnen \Äcrden.

Eine neue A.ra in tler langcn Gc-
schichte des Chors war eingeläutet
und nrit ilrr auch gleich noch der
Name angepasst wordcn. Die hcutigcn
Städtsänger gehen oämlich zurtlck äuf
den Mlnncrchor Ricsbach, dcr 1E30.
und dcn Liederkanz Neunt0nster. der
1869 geSrundet worden isl Aus diesen
beiden Ch6ren cntstand 1956 der Mlin-
ncrchor Neunrünster-Riesbach, wel-
cher ab 1992. ivie gcsagt. den Namcn
Stadlsänger Zürich trägt und seither
regelmässig mit den drei andere[
Chören des Dirigenten zu Konzcrten
mit be hmlen Solislcn €inlädl

Das allcs ezzhlt tlans-Jörg Schny-
der. der seit Jahren als erst€r Bass der
StadtsänEer mit von der tänie isl Er
ist Lotal tle8eisterl. Von den Kontalttcn
mit den 8ros$n §ingcrinncn und Sän-
gem. von den jewciligen Programmen,
von den Vorbercitungcn auf die Kon-
zene und von den Auftritten selLter.

Doch schön der P€ihc nach: ln-
zwischen haben die Stadtsänger sechs
erfolg;rciche Konzene mit simon Estes
veranstaltel Sie konnten Francisco
Arai?ä nir zwei Konzerte gewinnen
und habcn den bekannt€n lbnor l«ist-
jan Johannsson und die Zürcher Sc.
listin Noemi Nadelmann engagi€n.
Zur Zeit steckcn sie mitten in d€n Vor-
bereitungen rur die beiden Konzene,
die anfangs 2000 staülinden werden.
Eingeladen ist der seltbe hmte Bas-
sist Paata Burchaladze. Das erste Kon-
zen findet am 6. Januar in der Kirche
Thalwil und das zweite am 9. Januar in
dcr Tonhalle Zürich statl

rUnserc Konzene sind immer gut
bis sehr gul bcsucht», frcut sich Hans-
Jörg Schnyder, rtrclz rEaltiv hoher
Eintrittspreiscr. Der teuerste Plotz
kostet 90 Franken, raber das braucht
esr, denn so ein Solisi verlangl scine
30 000 pro Abend (Noemi Nadel-
mann' fltgt der Glattbrugg€r Sänger
an, <ist etwas giinstiger».

Bisher aber seien alle b€geisten und
sehr seriös bci der Sache. auch kom-
men sie zu alei, dßi Proben und
anerkennen das hohe gesangliche
Könncn dcr Bucher ChöIe, die zusam-
mcn et\f,& 120 Sängcr s(ark sind

(Mehr wäas besserr wissen sie alle
und suchen drum Männer, die Freude
am Uassischen Gesang haben.

Die Gastsänger, das sichert Hans-
Jörg Schnyder schon heutc zu, sind zu
nichs verpflichtcr, sie haben keinE
Koslen und brauchen auch nicht am
Vereiusleben teilnehmcn. Nicht ein-
mül voßjingcn müsscn sie, Die reine
Freude am klassischEn Liedergut soll-
tc sie loiten und die soll nicht durch
Formalitäten gerrübt sein.

Und wenn sich jemand aus Opfi-
kon-ClattbruBg finden w0rde, er*län
der pensioniene .rypo8ral 

dann ist er
noch so gcmc berEit denjenigen zu
den donncrsülglichen Proben (20.15
his 22 Uhr) in seincm Auto mitzuneh-
men. Das Lokal ist im Schulhaus Rics-
bach - <und rla haben wir sogar hrk-
plätze in der Tie fgarage.»

Wenr jetzt das Herz Uopft Yor
Sangcslusl- der kann sich ganz spon-
tan bei tlans-JöE Schnydcr. Tetefon
810 40 67, melden, und er wird bci den
Zilrcher Stadtsängem mit olf€ncn Ar-
men au lge nom m en-lSr{

E'on"""sd* 

@st- und S.-o".*?tkte§
Samstag ITJuli

auf dem Vorplatz dcr Schaflhausentr II0, vis-I-vis Drogeric Schmid

Jcdcn Dicnstag und Samstag von 74J bis II Uhr

Vir fr.,r.r, uns auf lhren Bcsuch. Fzmilie Mzum

49W,6'
s.+,1i'

öt,um€ne
ODflton-Gl.ttbTuq{

DEMNACHSN

Verein Iägesfamilien Oplikon-Glattbrugg berichtet:

Ein Ort, wo sich Kinder zu Hause fiihlen
Der Yerein Tlgesfamilien ist eine Institution, welche Familien unter-

schiedlicher Beditrfnisse zusaortretrbriogl. lm Speziellen geht es um üie
Beteuung yon Khdem, d. h. im lrtrcin sird hauptsäcblich Fämüen zusem-
oengtschlossen, relche entweder efuen Beteuungsort für ihre Kinder
mchen oder gerne ein f,ind bei §cb ruhehmen möchte.

'Der Vercin 
.Iägesfamilien - früher

Ibgesmürter-Verein - bemühl sich. als
Ergänzung zu den bestehenden Be-
treuungsangeboten wie Hort und
Krippe. cine !rusäuliche Form der
Betreuung hlr Kinder anzubieten. Seit
September 1974 besteht ein Verein mit
diesem Zwcck d. h. diescs Jahr kann
der Verein Tagesfamilien Opfikon-
Clattbrugg sein 2s-jähriges B€sr€hen
feiem.

Frlihzeitig anmelden

Immer wieder machen die Ver-
antwonlichen des Vereins dic Erfah-
rung dass Eltem, welche einen Be-
treuungsplau fur ihr Kind suchen,
sich sehr spät m€lden, FUr jcdes Kind
*ird jedoch sorgnlltig nach eirer
geeigneten Familie gesucht, d h. es fin-
den verschiedene Gespräche mit der
Gastfamili€ und der ab8ebenden
frmilie stan, bcvor ein Kind ciner Fa-
milie anvcnraut wird Die Tagcsfamilie
eryänzt die Eltem in ihrer Betreu-
ungsaufeabe und 0b€mimml eine gros-
se Veranrwonun& Ganz klar. dass dic-
se Abklärungen Zcit brauchen und
dah€r nicht von einem Tag auf den
anderen eine l,Ösuog vorlieSt.

Daher geht dic dringcnde Bitte an
all€ Elt€m, welche sich mit dem
Cedanken tragefl , auf Schuljahrbeginn
eine neue LDsunB ldr ihre Kinder-
bet(euung zu suchco, sich so schnell
als möElich zu mclden beim Vercin
Tagesfamilien. D€r V€rein pflegt ilbri-
gens ein gutes Verhältnis zum Hort
und zur Kindcrkippe, was vor allem
dann von B€deutung ist, wenn die Bc-
lreuungspläue rar werdefl . Momcntan
werden von den wnchiedenen Tages-
mtlrcm 17 Kioder bereul

Venchiedene Aktionen

Der Verein ilägesfamilien macht mil.
divcrsen Aktionen immer wieder aul
sich aufmerlsam. An d€r jährlichen
Mirgliede*eßammlung wird Rechen-
schan abgelegt uber die laufenden
Geschälte und AnlieSen des VerBins.
Zudem findet man Jahr fl.ir Jahr am
Chlausmärt einen Stand der -Iägcsl'a-

t1'l

A /^r\

milien mil dcm Sinn- den B€ka,int-
hsitsgnd in der B€völkerune aufrecht
zu erhalren. Dieses Jahr wird der Tä-
Besfamilicn-Veßin an dcr Gewerbc-
ausstcllung nir den Kindrrhütedieost
v€rantwonlich zeichen.

N eue G es ic h ter vill kont nen

Der Vcrcin hat zirka 100 Mitelieder.
Acht davon teilen sich di€ verschiede-
nen Vorstandsarbeißn. Neue MilSlic-
der sinü jcderzeit hcrdich willkom-
mcn und irrar auch solche, die den
Verein durch ihrB Mitgliedschaft ledig-
lich un(eßltiüen. ohne die Vermiu-
lung von Kinderbeueüung in Anspruch
nchmen zu müss€n. Zudem sucht der
\trein dringend neue Vorsrindsmit-
glieder. welchc das Ressort Öflentlich-
kcitsarbeit/Presse bzw. Stellvenrctung
dcr Mirhilfe bei den Abrechnungen
übemehmen würden.

Die Ressons im Vorstand sind
unteneilt in Sekrlarial Kasse, Vermitt-
lung und Beüeuung Rosmarie Müllcr
ist zusriindig lür dic Vermirtlung zrvi-
schen den Ta8esmünem und den ab-
gebenden Familien, Zusammen mit
der &rueuung suchl sie eine mög-
lichst optimale l-ösung flir dcs zu bB.
treuende Kind. Die beiden F-amilien
lemen sich im Cesprüch kcnnen und
entscheiden sich fttr oder gegen eine
ZusammcnurbeiL Nach einer Probe-
zeil wird dano ein Vetuag erslelll. Für
aullauchende Frugen oder cventuelle
Problemc finden reg€lmässig Ge-
spräche stätt. Alle Organisationen. wel-
che mit megeverhellnissen zu tun ha-
ben, also auch der Tagesfamilien-Ver-
ein, werden vom Jugendamt Klol.en
betreut- Die Mitglieder vom Voßtand,
welche in der Betrcuung und Vermitt
lung arbciten. bilden sich reEelmüssig
an Supewisionssitzungen weiter.

Wer sein Kind von einer Thges-
muller des Vereins Tagcslamilien be-
trcut haben möchte, wende sich am
besten an die Verminlerin des Vereins,
welche allc nötig€n Ausktinfte eneilen
kann uod die notwendigen Abklärun-
gcn trcfIen wird-/I2s.

Kirchenzettel

EvsrSelisch-rEfomieft e
Kirchgemcinde

Sonntag 18. Jlli
9.30 Pfr- E\ä-Maria Müller

Domrcßtag, 22. Juli

10.00 CotEsdiens( im rcibeleich,

Jeden Dotuercrag

18.00 ÖkumenischerAbendgottes'
dienst lor dcn Frieden,
in der kalholischcn Kißhc

Röm.-keth. Kirchgemeinde SL Anna

Aushilfq ll.rtcr Roland L-ocher, SJ

Donnentog 12. Juli

18.00 ÖkumenischesFriedensgebet

San§,tag" 17. Jull

18.00 Eucharisliefeier

Sonnta& 18. luli
8.00 Eucharisticfcier

im Oratorium
9.30 Eucharisücfcier

ll.l5 Santa mcssa con predica

Evang.-methodistische Kirche

Donncatag 12. Juli
1S.00 Ökum- Abendgebet fur den

Frieden, in der kath. Kirchc

Sonntag 18. lull
10.15 Cottesdicnst,SonnlaEs-

schulc, Kindcrhon

Forsenung wt Seite I

«Wohnen im Alter interes-
siert viele lzute»

Belreutes Wohnen im Gibeleich

Heimleitcr Christoph Elmer gab
Auskunll ober das betreute Wohnen
im Cibleich sowie {.lber das Alters-
zcntrum allgemcin. Dem neuen AF
teßleitbild zufolge ist es mÖglich, dass
auch pflcgebcdürlligc Scnioren in der
Gemeinde bleiben können bis an ihr
Lebensende. lm betreüten Wohnen
winl vor allcm dic Sclbstlindigkeit
geförden und versucht die Eigen-
ständigkeit der Bewohner zu erhalten.
.lm Mi(lelpunkt steht flir uns immcr
der Senior, dic Seniorin». meinte Chri-
sloph Elnrer. Am liebsten wären ihm
knsionare, welche noch möElichst {'it
und mobil ins Cibclcich cintreten,
Menschen, w€lche ihre Bedürfnisse
und Wünschc klar äussem Miden.
Wenn auch der Rahmen nicht mehr
so gross sei. wie in der ehemaligen
Mehrzimmerwohnun& so versuche
nran doch, den Lebensraum im Zen-
tmm möglichst gross zu ges(altcn,

Christoph Elmer wies aul die
wohneinheilen im 3. Stockwerk hin,
wo dis ftrsionäre selber kocbcn kön.
nen. weDn sie dies mÖchten sowie auf
viclc Einrichtungcn im Haus, wie Coif-
feur, Pedicure u. a. nr. welche die Se-
niorsn nützen könncn. Canz beson-
ders hat er darauf hingewiesen, dass
man in der Cafeteria auch cxtem€
Gäste einladcn kann. I

Scgcno-H aw xinl awgebaut

Die Segeno ist eine Gruppe von
über 60-jährigen, die sich zu einer
gemeinnützi8cn Ccnosscnschaft zu-
sammengcschlorserl haL Sie hat an der
Bruegackershsse siebe[ \,on l4 Woh-
nun8en erstellt, {vclchc im Sommer
1997 bezogen worden sind. Nachdem
die eingegangenen R€kurs€ abgelehnt
wonlen sind, \rcßlen die restlichen
sieben Wohnungen auch noch glebaul
Die Tlilnehmerinnen und Teilnehmcr
an der Altcrskonfercnz wurden von
Fclix Meicnberg und Dieter Schlatter
anhand von Plänen und einem Mo.
dell gcnaucstcns orientien Uber die
künlligen Wohnungen. Wer sich liir
eine der neuen Wohnungen an der
BruEgackerstassc intcressjcrl. wendet
sich am bcsten an die Altersberatung
oder direH an die SeBeflü. /&.§.

Jura lmpressa 7r5?t4

Offrzielle Seryicestelle + Ve*aul. Re-
paral u ra n al I ar Kaff ee - Vo I I au t o m at en.

Schaflhaus€rsn 76
8152 Glatrbrugg
Tel€fon A1O 33 5l
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Arztlicher Notlalldienst

ZEITUNG

Städtische Werke

Spitex-Dienste

lt

& i:-.

',,?i.r
ä^rr'l

Bei plötzlicher schwercr ükrankung oder in Noffe en am
Samstag undloder Sonntag, steht tolgender Nottallant zur
Veiügung:

Samstäg, ,7. 7-, 08-00 UhL bis Sonntag, 18. 7., 08.00 Uhr
DL med. U. Dudli, Glatthofstrasse 6, 8152 Glattbrugg
Ietefon 8lO g 74

Sonntag, 18. 7., 08.00 Uht bis 24.00 Uht
OL mod. P Maier, Walliselletstr 11 , 8152 Glattbrugg
7alefon elo 2 12

Bei Nichlerroichen des Hausarzt3,s während der
Woche, Monlag bis Fraitag gibt .tas iltr,.efon Auskunfl:
Tereron ru@@

zahnärztlicher Noüalldienst - Auskunfi über Tetefon I 1 I
Zahnätdlichar Notta dienst lür das Zütcher Untefand an
Wochenonden und Feienagen

&otheker-Notfatldienst, Telefon 813 il 31

Sanrtäts-rvotruf, Tetsf on 1 /t4

www

Geburten
Manctulo fbtttz Velaz«\ Tochter der
l'omilie Jose L is ufid Emestina Car-
,]ren Yanez Olit eiru-ValoiLv Maniquci
lr»r Spanicn und Penq in Opfrkon: ge-
horetl an 7. Juli 1999 in 'Züneh

Mirian Moia BecE 'tbchrer der Fa-l
tilie Awlre§ und latqneline Beck

O:nold. vtn Ndlels CI" in Opltkoq
gehoren am 28. Ju i 1999 in Billach
ZII

El e kt r i z it ätsw 6 r k I W asserversotgung:

Wehrend der Bürozell: Stadlhaus Telefon 829 82 82
Ausserhalb der Bürozeit: Pikett-Nr. Telefon 829 83 83

Gasversotgung:

Während der Bürozeit: Gasveßorgung Züich, Tel. 211 16 72
Ausserhalb der Büroäit: Pikett-Nummet; Telefon, 271 23 23

Oplikon-Glattbtugg
Talackarstrasse 70

leleton 811 07 77 (für alle Dienste)
Mon tag-Fleitag, 0 I -00- 1 1 -00 U hr
neu auch 15-04-16.00 Uhr
übrige Zei t Te lef o nbeantvv o fter

Ambulatorium und Gesundheitsberatung
nou Montag-Freitag, 15.00-16-00 Uhr, Talackersl€.sse 70

Kra n ka n m o b i I i a n - M a g ezi n, Tal acke ßl,.assF- 7 O

geöfinet täglich 15.OO-16.00 Uhr Mittwoch 18,30-19,30 Uhr

Tlauungen
ktland Millleti 1959, vor Weifür\en
AI u,t.l Muhe -AG, in Glanbrugg,
ntul Snezana Georgievu, 1969. von
und in Mo:c&nien: getmut an 2- tu-
li 1999 h, Opjikon

/rl.n Prsr ost 1958. wn Rothtist .4O, in
Qktttbrug,g, urul l\rungthet Sukcha-
ree. 1971. run u .l in ma qn(t gL-
tnu! am 2. .luli lgqq i,t Optkon
Dq iel Schmid. 1964, ro Timtner-
u'ald BE, und Sondra Kunßclt l9Vl,
ron Ue*,il AG, ht Opjikon: ge\aut am
2. Juli 1999 in Oplikon

Mqurizio lzccq l95ll, 'ron ltalleq il
Horyetr ZH. und Dianu &erso, 1965,
wn ltalien tu Gla brug$: getmut om
3.luli 1999 h Horyen ZII

>hfr< 5Et{IORET{

F.eitag, 16. Juli, 10 Uhr
Reslaurcol Gibeleich

>hfr< cEsu NDHEITSABTEI LU NG

Pa pier-/Ka rton -Sa m m I u n g
Ndc hsle Papie ßamm lu ng e m

Samsfag, 17. Juli
Karloo und Papiet saparat gebündett bis I Uhr
bereilslslleo. Bille koine Papieirugtas;{tnen veMenden.

Grösserc Meagen wetden zu Hause abgeholt. Anmeldungan am
Vorabend unter laElon O79/ 421 42 88.

www.opfikon.ch

>/nfr< srADrPottzEl

1 .-August-Feier 1999
Üe letae I.-Augusl-Fetet n diesem Jahrlalsend begnnl berals arfl Sams-
tag, 31 . Juh, 17 Um un Doi-Kem Opfikon:

Samstag, 3l. Jltli. ab 1 7 Uhr Festwilscha/l

Sonnlag, 1 . August, 10 Uhr

Der Männerchor alferietl Jage6teal,,s
ünd Vtlürsle vom Gill

Oku m eni s c he t F am i I i engoff esd,bnsl
Zum Zn;ttag heisser geinschrnken

mit Kaftolfelsalat

Du tc|Behende Fest,./ t ttsch a t't

Enta)ndea des Hohenteuer.§
aul detn Haldenhügel

Sanntaga bend, 2 1. 30 U hr

Der Dorfkem Oplikon lst sta bnndgefährdet. Es ict attgemein ver-
boten, ia dar Neha von Gebäuden Feuerwert zu enEündan.

Bitle beachten, dass im Ood keine Patupläte zür t/erlügung slehen- Be-
schranhe Parklormöghchkeit beim Schlacithäuschen und ba der Schut
anlage Metllen.

Arbeltsgruppe des Stadtwäsidenlen

>/aft< srADrPoLtzE.l

Sehr geehrte Damen und Herren

Untet dent Mo o "Aklrv lür lhre Sicherheit" fiihne die Stadtpoltzet Oplikon
verschedene Geschwntdigkettskont.ollen - vorzugsweise bet Schulhäu-
sern, Nterslterrte,l uid Unlalßchwerpunlden - durch. Ae Ellahtungen in
tretgangener Zeit haben gezetg\ dass durch regehissige Rontallen die
VerkelysstclBhat - vot allem fut die schwecheren feihehmq a'hoht wlrd.

lm Zeilraum vont l. JanLtar 1999 b,§ 30. Ju 1999 wurden insgesatnl 15
G eschw in d g kei I s m essu n g en d u rch gef üh t-t.

Von den 9561 gernessenen Fallzeugeo tuhren 1345 Lenkennrten odet
Lenker (14.1 aÄ) zu scllnell- 1265 Pe{sanen rnuss,en de.sha/b rm Ordnungs-
Dussenvedghren gebussl wetdEn. 80 Fahrzeulenketinnen ader Fahrz.eug-
lenker mussten - infolge ,?assiyen Gesöhwitdigkeilsübeßchratlungen - m
odeollichen Verfahren an die zuE!ändtge Amtsste//e (Slalthallercmt od"r
Bozrl<sanwal§cnaft Bülach) zü Anzeige gebßchl wercJeo.

De Ehahung der Ve.kehßsichefiei g/'/l als e,hes der oberslen Zele de(
Verkehrskonfrolen, weshalb mi weile{en Geschwindigkeitskontrollen ge-
rcchnet wetden muss.

Mit treundlichen Grussen
Stadtpolizei Oplikotl 0ftungszeiten

während
der Sommerferien

(19. Juli 99 bis 20. August 99)

Dic llitrliothck ist lic tolqt ottcn:

Samstq. 17. 7. .rr, 0g.(XFl2.lXl thl
llsntng. llitt$och, fteiraq 17.üF20.llll Uhr

fer+'cils am Morgcn GESCHTOSSEN tffi
Ab Montag, 25. August 1999 üblichc 0flhungszeiten!

Zeit für Musik
mit Heinz Loesdau am Keyboard

Donn6rstag, 22 Juli, 10 Uhr
Talackeßlrasse 70

Reformierte
Andacht

D i e G esu n d ho i ls kom m i ss io n ' n GiMeich-Mahai/ecksaal
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claro Weltladen, Wallisellerstr. 22,
Di.-Fr., 9-12 und 14.3U18 Uhr,

Sa.,9-12 Uhr

8is 7 Z Sqpternber, Hilton Kunst-
gang, Ruth Gmünder- M uller,

Aquadle "Fetuen sind die Töne
ddStTtsP

nickstube, 1 . Montag im Monat

Gibeleich - Aktiv
1 O Uhr, Ged äc htnistrai ni n g

14 UhL Backen, Kochan und
8e,ste!n

eb 13 Uhr, Restaurant Gibeleich,
S @ io rü - Sch ac h n ach m i t t a g

1 4. 3O-1 7 Uh r, Chßbbdstube,

14 Uhr, Treffpunkt Gibeleich,
Besuc hergru p pe "Bächl i",
Besuc hor gru p pe 

" 
Gibeleich "

14 Uhr, Resl Gibleich, Treffpunl<t,

Gemeinnübiger Fnuenverein

1 4.30 Uhr, MU -Kl -Katr, Ciebeleich -

strasse 8a Familienclub

Mitturo.qh.-
9-10 Uht, Saal des ref. Kich-
g em ei n d 6h a u ses, S en i o rent u m en

Gibeleich - Aktlv
10 Uhr, Tumen im Sias)

14 Uhr, ref. Kitchgemeindehaus
1 . Mittwoch, Biefmarken-Tausch

14.30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus
und im "forum", 2. Mittwoch,
Sen iorcnnachm ittag d er K i rch en

1 7. 3o-1 8. 30 Uhr, Brockenstube,
im Alteßzentrum Gibeleich

Donnorstag
9 Uhr, bei jeddn Wetts, Lauftäff,
TrcltWnR Pakplaz Familiangänat
HaGcher

Mütterryätsbe{alung,

Giebelebhstr. 82
vorm ittdgs, 9. 30- 1 1.30 Uhr
(nur mit Voranmeldung),
nachmfüags, 1 3.30-1 6 Uhr,
(ohne Voranmeldung),
Tel. Beratung: &31 09 36,
Di. und Do., 7.4ffi.45 Uhr

12 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Miltagstßch, nach dem Mittags-
t/sch, Jassen, Spie/en

20 Uht, Klublokal, Restaurant
Gibeteich, Schachclub

Samstag. "

9.30-1 L30 Uhr, Brockenstube,
im Alterszentrum Gibeleich

Sanstag, 17, Juli.
Papier- und Kadonsammlung

Eröffnung des a jährlichen
Oösl- und Gemüs emad<tes.
Jeden Dienstag + Samstag,
7.45-1 1 Uht, Vorplaa Schaffhau-
serstrasse 1 1 0, vis-ä-vis Drogerie
Schmid

Montagb.l9..Juli. .... -.
Beginn der Sommelfetien

,.::.w

l[.Ql!! 9,,:+:,'::.-:=:r.::,:r:r:.::i:1]n::: :a,:§r:riir.:,a1:t:Y]i:i.i:n G/bbeierbästr, 82, Famitienctub
9 Uhr, Walking im Hardwald,
Treffpun kt : Parkplatz Farn ilien -
ganen .Hauächer"

9-1 1 Uhr, Gibeleich, Senioren-
. Vol kstanzgrupw, 1 4 1ä9 lich

14 Uhr, Gibdejch, Näh- und

D.i,anstag.," .., ., r.i,.,,,rj: r :,,i i::,r.r i: N :

9.30 Uhr, im Halenbad Brugg-
wies€,, ba 29' WassstdnryatuL
Xundhettstag im Wasser, Wefiness,
Ftü1e§,s, Jogging mit Aqa-Belt,

N

Einsabäbung von Gesamtfeuerwehr und Samaritervercin

« Chlorgasaustritt im Schwimmb ad»

wendig Verschiedene zum Teil Schrtrrerle6e erforderten zudem auch noch das Aulbieten des örtlichen Samaritervereins"

Katastrophenszenario

Folgcnde Katastrophenannahme lag
der ganzen Einsauübung zugrunde:
Su*er Chlorgasausrin in den techni-
schen Räumen d€r Badanlag€ Brugg-
wiesen, Orund unbekannt. Hr:he Gc-
lährdung aller Pcrsonen und Tiere in
unmittelbarer und benachbaner Um-
gebung durch Chlor8as.

Gegenüber vieleD anderen Gasen
hallen dem sehr giftigen Chlorgas
mehrere massnahmenbeglinstigeode
Eigenschallen an: es ist sichtbar (starke

Rauchenlwicklung beim Austritt).
riechbar (schon w€it unt€r der G€-
Ehrdungsschwelle) und schweßr als
Luft (sinkr also nach untetr). Diese Tat-
sachen waren den Einsatzteams be-
kannt und damuf wurden auch die
VorBeh ens\reise sowie die getnrfienen
Massnahrnen ausgerichtet. dabei hane
die Sicherheit der Badegüste und der
umliegenden Bevölkerung erste Prio-
rir.ilL

Die 0bungsicitung lag vollsundig in
Händen von Hans-Peter Schmid.

Vorbereitung und Alannienmg
Gegen 18.30 Uhr wurden zwei Pup-

pen auf dem Freibadgeländ€ fliedergc-
legt. Gleichzeitig erzeugte eine aufge-
stelltc RÄuchmrschine Bodennehel.
Den anwesenden tsadeEüsten blicben
diese VrrbereiLungcn dispositivBemäss
verborgen,

Um 18.42 Uhr ldste Badbetriebs-
leiter Rter Jolidon Alarm aus. Unmit-
telbar danach *lrden die anlvesenden
&,rde8äsle durch das besrehcnde l..rut-
sprechersfstem permanent sowic in
mehreren Sprachen über die Cefah-
rensituation informicn und vom Bad-
personal sehr rasch in Sicherheit ge-
blachl Obwohl das Badpersonal die
Evakuierung überzeugend und höfl ich
in Angrill nahm, widcrscutcn sich ei-
nige Badegäsre recht unfreuDrllich de-
ren Anordnun8en. Trotzdem waren in-
n€rt k(izester Zeit alle Badegäsre aus
dcr Cefahrenzone gebracht-

Drei Minuten nach Eintetl€n des eß-
ten Feuerwehrfahzeugs, also um 18.52
Uhr. löstc Einsüuleitcr Frlnz Rossi
Grossalarrn aus, Clcich anschliessend

wurden auch Samaritelvercin und
Flughafen!anität, Öl- und Chemie-
wehr. dcr Kemstab des ZGF Opfikon
sowie der Bezirks-Shnhaher alarmien-

Retlen

BerEils um 18.49 Uhr tcafen tlie
esten Feuerwehrfahrzeuge ein und
nach einem kurzen [ageüberblick
standen um 19,02 Uhrdie ersten atem-
schuuausgcrüsteten Trupps zum Ein-
satz bereit. Tmu des sehr shrken Rc-
gcns, dcr das systcmatische Absuchen
nach verleurcn Personen beeintrllch-
tigte, wurden die beiden rVerunfalltenr
innrrhalb kurzer Z.eit gefundcn und in
Sicherheit gebncht.

Die Badcgästc *lrden in heizbarcn
Mannschaft swagen unlergebracht und
dod bEtrsuL Die atemgeschiltzlen Ein-
satzirupps brachten die .Verunfallten»
- die erllähnten Puppcn plus FiEurin-
ten - zu einem rasch aufgestellten Sa-
nitätszelt. Hier wurden sie von Ange-
hörigen der Feuerwehr-Saniutsgruppe
sowie d€s inzwischcn ebenfalls cin-
satzbsrei&n Samaritervereins entgegen-
genommen. notfallmässig versorgt und
bis zum alll'lllligcn Eintrcffcn der Sani-
tätsfahneuge oder REGA-Helikoptcr
bet{euL

Hahen untl Abdichten

Nachdem sämtlichc [trsonen in SF
cherheit eebracht worden waren. wur-
den getreu dem Feuerwchrleitsatz
iRetten - Halten - Löschen, weitere
Massnahmen eingcleitcl Hierzu ge-
höncn dic ,*,citäumigc Abspenung
und Absicherun8 des gcfdirdeten Be-
re ichl dic lnformierung der umliegen-
den Be!ölk€run8 sowie das Nieder-
halten und Eindämmen des Chlor-
ßasnebels mi! Hilfe von Wasssrwänden
und \Vassemebel. Unterstuta von der
Opliker Feuerwehr riickte anschlies-
send ein spezjell aüsgedist€ter Einsalz-
trupp der hieftir zustindigen Klotener
Öl- und Chemiewehr vor, dicht€tc das
geonete [-eck ab und verhindene wei-
tcrEn Chlorgasaustritt.

AuJbieten des Kemstabs

Bei grosseren UnglticlcsflJllen oder
Kaurstrophen wird z,v/ingend der soge-
nannte Kemsub zum Einsatzort beor-
den, Der Kemstab ist seitens der

Stadtver*'altung das vcrantwonliche
Organ bei Katastrophenßllen. Allein
schon weßcn cventucller Schadenser.
sat/orderunBen war bei dent ange-
nommenen Szcnario das Einschaltcn
des Kemstäbs untl des Bezirks-Stan-
halters unerlässlich. Aüch die Hinzu-
lehung ron Öl- und C}temiewehr so-
wie einem Che misfachbcrdter war in
diesem Fall no.*-endi& dasselbe gilt
ßir den Sanr a ritcrve rei n-

Frauen in der Feuerwehr

ln sreigonder Anzahl sind in den
letzlen JahEn auch Früucn Anech(!
rige der ijnlichen F€uerwehren ge$or-
den. Auch die Opfikcr Feuerwehr hat
Ruerwehrfrauen in ihren Rcihen: Dcr
Einsaugruppe gehörcn Chantal CrE-
maud und Anita \!?lch(er an. Violä
Kosmos und Gabriele k'ranl€r sind
Angehörige der Sanitätsgruppc. Aüch
Mitglied€r der Jugendfrucrwehr *arcn
bei dieser Einsaugbung anz.utretren.

Schhtss der Abung

Nachdenr feststand, dnss die Bade-
gäste und Verlctzlen alles3ml in Si-
cherhcit gcbracht warun. konntc gegen
20 Uhr die Einsarzubung feuerwehr-
seitig beendet nerden. Die Angehori-

gen dcr Sanitätsgruppe sowie des
Samaritervereins bctIeuten die Vcr-
lcutcn od€r Pflegebedtirftigen bis zu
ihrem Abtransporl.

Noch während der SchlussbesprE
chung ging bersits ein neuer Alarm
cin, rliesmal ein echter Brand in
einem Bäckereibetrieb in der Bäuler
slrasse.

Die ganze Einsauubung sland ubri-
Bens unter Beobachtun8 und Kon-
trollc von jc z-wei lnstruktorcn der
Flughafen-Feuerwehr sowie Feuerwehr
Wallisellen- Anwescnd witr auch dcr
kantonale Fcuerwehr{nspektor [tter
Hinterman n,

Fazit

Nebst dcr Feststellung eines hewor-
ragenden Einsaues aller Beteiligten
eurden auch einige Schwachstcllen
aufgedeckt. l)ie damus SewonncDco
Erkcnntnissc wcnlen uls ErIahrung bci
zukünßigen Obungen oder Emstfall-
einsätzen zurn Tra8en koflmcn, Auch
den Angchörigen dcs Samaritcrvcßins
sowie dcm Schwimmbadpersonal
[Änn er§luassige Arbcit besuligt l&er-
den- Die Bevölkerung ron Opfikon-
GIaubrugg wird bei evcntuellcn Emst-
illlen in guten Hilnden sein. /s?.

Anita ll/dthter am Hohßtruhlrohr und Fabiat Hegi \on der JugendJeuenehr am
Dreie^,edeih,ilck

Gobiele Klomer lehtet ente Hi[e



Zu wrloufen am Sonnenhang in
Boppdsen2Hlreisteh€nde 

X
5 1/2-Zimmer-Villa 

=an Toplage. Einziganiger lnnen-
ausbau und guter Allgemelnzustand-
Filr Liebhaber der gediegenen
\ lohnatmosphärE. VP 1.7 Mio k
lnteressenlen melden sich unter
Chitfre P 038-714294, an Publicitas
AG. Fosdach 385. 8712 Stäta

An dg Pföndwiesenst.osse !4 ver-
mlelen wrr per sofort odef aoch V6r-
einborung zwel schöne. helo

lrä-Zimm€l\trohnungon
tu Ft 746 - ßkl NK lm EG bzw.
2. Obergeschoss Terlwerse Porkett.
wohnkÜche. 80lkön. Kellerobtei!,
Pod.pldhe vorhonden.

tür weltere Ausklnfle slehg^ wlr
lhnen geroe zur Veri]gung.

d@
primobilio

Pir:robllio AG Grindelsl.ose 6 \,lollts€l,en
Telelon 0l 877@13 Telelox0l 877öO0l

primobllro&emoll ch

Oberglatt-Hofstotton, Reckenwinkel.
Nähe Bahnhof (Linie S5). per solort

1-Zimmer-Wohnungen
EG u. 3. OG (obeIste Etags. L 1), Zimmer
mit Parkett. Abgeschl. Küche. Duscho/Wc.
Balkon. MZ ohne NK ab Fr.602.-. Mit-
benlitzung des Gartenschwimmbades. Ie-
leron 0l/85O r1987 odet 0113122352

iL|lori.r5.Tre

Oberglatt, Nähe Bahnhol. per sofort

2)lzmmer-Wohoung, 70 m?

Hochp, m[ 2 Balkonen sowie riesigem
Gart€nsitzplatz (50 m?). Zimrner mrt Pac
kettböden. Moderne, gllene Kuche mit GS
u. GK. Gnlne Umgebung mit gedeckter
Fsuerstelle. Zins ohne NK Fr. 1385.-. Telo-
ion0113122352

Niederweningen ZH
20 Min, bis Kloten, 10 Min. bis Baden
verkaufen wir ba ube,,villigtes

5%-Za. -EFH
. Sonnige, ruhige S0dhanglage mit

Fernsicht, angrenzend an Land-
wirtschaftszone

. Grossztlgiges Raumkonzept mit
ca. 200 m'l Bruttowohnfläche

. lndividuelle Ausbauplanung

. Bezugstermin Ende Juna 2000

Fr. 795'000.- inkl. Garage
01724 0679, P. Huonder

Zu ved(aufen in Klolon

5 1 I 2-zmmer-Einf amilienhrus,
cins€itlg angebaut
Grundstück 832 m2, Wohnfäche
120 m2, mit Doppolgarage. Gute
Wohnquälität mit umfangreichen
Schrankeinbauten, gedecKer Sitz-
platz, gross€ Gartenanlags.

HUSAG AG, 8302 KLOTEN
Telefon 800 74 74

?r642.

Zu vorkaufen in N üreflsdorf-Birchwil

6 1/2-Zimmer-Einlamllionhaus,
f]listehend
Grundstück 725 m2, WohnfläclE
155 m2, mit Doppdgamge, €inge-
baut€r Sauna mit Fitn€ssraum.
Grossräumiges. individusll gestalte-
tss Haus mit hellen Fläumon, grosse
FonsterFronten, gute Wohnqualität
mit umbngreicfEn Schrankeinbau-
ton, gedeckter Sitzdatz, Gartenan-
lage mit rsicher Bepllanzunq und
Blotop.

HUSAG AG, 8TIO2 KLOTEN
Tslefon 80O 74 74

f1642?

An der Dammstrasso in Glatt-
brugg vormhten wlr nach Verein-
barung

31/2-Zimmer-Wohnung
Parterrs, mit Gartensitzplatz
MZ Fr '160O. + NK

31/2-Zimmer-Wohnung
'1. OG. mit Balkon/Wlntsgarlen
MZ Fr 168O. + NK
Waschmaschine/fumbler in Woh-
nung. Winterganon, ChominöB,,
Ansprechende Grundrisse, Boden-
beläg€ Teppich.

E. Hagenbuch AG
Telofon 456 50 30

kl Kloten. Dietlikerstri (Nähe Bahn-
;i ho0, per 1. OKobe( in 6'Famili-\J enharr-s. rerrrvierte

f 3-zimme.-wohnung
n/D 1. Stock
fll l,lodernste Küche mil Glaskera-
, mik und Geschirrspüler Balkon.
:: Zns ohne NK Fr. 1330.-.
|fl Teleton 312 23 52 ,yaor

a aa a a rt a a a a'a araa a a a a a a

:siecuaNN:. rmlt4 - rBEilolS - arruanl .
Erstvermielung ab soron in

0ptlkon

Ba§€rsdo.f. Au€onng oJähe Bahnhof), p€.

l. Ol«ober, helle, modsne

3-Zimmer-Wohnung
3. OG (obo.ste Etage)- Grossa. n8ue Küche

mil Glaskeramlkhgrd. Alle Zmmor inkl.

Korridor Spannt€ppictE. Ealkon. MZ ohne

NK Fr 1260.-. Telefon 312 23 52 ?813!

Zu Yerkaufen ln Walllsellan
5 Min. vün B€hnh(},. si der tlolsckoaslrass€

51/2-zi.-Doppel-EFH
lG'ipr€j6 Fr. €8O 000.-

8ar{atv 1954. neue. lnnenairsbau. KüdE,
Elsd/wc. DrsclE 4r'vc. qoss€ Zmm€r

Bszw n6ch veGirbaung,

Auskun( e.ldl Tde(o 830 07 78

Egllsau-TössriedsrEn !'jJ',o{'$r5!:

Per 1. Okt. attraktiven, ruhigen

6X-Zimmer-Hausteil
(ca. 210 m? Netto-WF)zu vermieten.
Grosszügigar Ausbau. WL-Che-
minds, exkl. Dachstudio mit eigener
Dusche/Wc und Balkon. Garten mit
ged. Sitzplatz, PP. Mlete: Fr. 2950,-.
Schneider-Treuhand, 8800 Thalwil
Tef . 0l/72066 70, Fa, 01 n20 6672

lopmodeme Eigentumgwohnung6fl
Düb6ndort/B€zug Herbsl 1999. 4r-Zi.-
Gsrtenwohnung mil Wintorgadoo, 180 mr
Gartenterasse. Fr. 595000.-. 4lr.Z.-
Oachmakonnette t35 nf, grossor Bal-
kon, Top-Ausbau. Ch€m'nee, Fr. 650000.-.
lnleressiefi? Rufen Sie uns an: Teleton
01/397 t l 04 zuFo.r ,!36§i

Opfikon-Glattbrugg
An zentraler Lag€, an der Blumen-
strasse 3/5, vermieten wir p€r sofort
oder nach Vereinb uno

21 lz-zlmmer-wotr;ung xP 3
Uletrlns Fr. 119o.- lnkl, NK §

3 r/z-Zimmer-Wohnung 2. OG
Mletzlns F.. 1390.- hkl. NK
per l, Oklober 99
21 I z-Ammer-W ohnung 2. OG
Rulen Sie uns än! Wir g€b€n lhnsn
gerne weitere Auskunft. CFA lmrno-
bilien, Telefon 724 18 35.

ERSTVEBMIETUNG
ln 8ülach an ruhiger und zontralar
Laga

2%- und drei
4tlrZimmer-Vrl ohnun gen
lm ob€rston GEschoss,

Park6ttbodBn in allen Räumen,
modernsta ofiene Küch€, grossor
Balkon, Bad/WC und DU VC in
den grossan Wohnungen usw.
Mietzins Fr. 1303.- inkl. NK {2N}
Mietzins Fr. 1794.- inkl. NK (4X)

Weitere Auskünfta odor eine
Dokumentation erhaltÖn Sio bei:

c.F. Meyc.-Sr. l4 Fo{tfrdl CH{o,,
Icl.fon 0l-287 16 16, Fax 01.28, 15 19
E-mailr lNFOOllnßo.ch. wwrv-lln(o.(h

IIIII
IEtnaatz-und AuatautrBadcwanneo
I. ole g.i'r.t . Ob- PtlrdL.Ä.&!
l. e- ..a.- r.r u.dr B.dr.l!r s l.t- c-a.

Gal6r1e. 23 rn;. Spannteppich. Kuche
Geschrrrspul€r und Glaskeramik.
schey'Closornal. Kern Balkön. MZ ohne

a
a
a
a
a a

a I rr.h ahd..drrlar |amlt algßmm ftr&rggrldt
h &r litsiültrmg.l ,-;-- n--^---:- la

.l l.
a- a
. Wohnküche und Wohflraum mn .

. am Rlet[rab3llhano
! w"rrc"rr"r.r.ü norrc rr. rti oot I
. Budtrlta lt llttlrt!€r o
aa
. von tamllienlreundllchen .
! r',larnmer-lloilunlofl, :. 2.+3.0G, 10S-103m2 .
. Mieten ab Fr. 1930.-inkl. NK .
a r_______________ a

Iwrxrgc[-BADEq,A lt ßt{ AG
lor,.a.u.r'- ro. rror xroro. T.l, ol6ot O, ,ahrrrrr

Iluoc,hwände
B..rch.. al. u...t.!

Niodorhalll: Mitten 
'm 

Oorf p€r I.
4%-Za.-M€lsonnene-Wohnung, l06 m'
Wohnen/Essen 31 m^. Alle Zmmer
Chemin6e-Ol6n. 2 Zrmmea im
schoss abggsch.ä91, mit Täferdecken,
demste Kücho mit G6schinspüler u. (

keramlk. Bad,/WC. sep. DuschoAVC.
kon. MZ ohne NK Fr.'1933.-
Telelon 011312ß52

2%-Zi.-Ddchw ohnung, 1 00 m2
in Bachenblllach, mrtten im Dorl.
le Autterlung, aul 2 Etagefl.
55m.. Parkett. lnterne Troppe zur

. direKem zugang ru galkon 20m2, o

. sep. WC/Dusci€, Pdfiettboden. Lrtt.

: AuloeinstellpläE€ rür Fr. 130.-/Mt. :
. Fulen Sie Frau K. Schoenenberq afl und '
! verlangen Sie eine inoividuetle foratung !
. und den kostsnlosen Pmspekl .
aa
. W. SIEGMANN TßEUHAND AG '
! Dörltislrasso 50, 8050 Zuflch :
; httprww'ri.ws-immobilren.ch .
. TEr: or 3t3 o{ 02 - - rar: 0t 313 02 06 .

t t /lllll ........

GETI TBAI{SPORTE
Umzllge, Belnlgungen +
Ent.oigsn f O79 4g Ag al

Glattbru gg, Tarackersr. zg

4 I / 
"-.,.-"1'r,l;3fi;il' ' 
I Fr 1690.- inkr. Ni

Ruhige, grosse Familisx,vohnurE (1m m2)
mit Bady'tVC+DUAArc in ldeoern MFH, furt.

ab 17uhr Te!.7502523

Glattbrugg, Lättenwlossnst 30
Zu vermieten peI 1. Oktober gross-
zügige

4 1 /2-Zimmer-Wohnungen
an schöner Lage.
Mietzins inkl. NK Fr. 16o3-/mtl.
Gerne erwarten wir lhren Anrufl
Tel. 305 20 42, Frau Y Bruderer

Fr. 1375.-. Bezug: 1. Okt. Tsl.01/312

Gelegenheitl ln Buchs verkaufBn wir
ra letzte 4/rzimme.-Gart€nwohnung n
101 mi und ergenem Garten, Fr.460000.
Tel. 01/30? 11 01, Herr Hansjörg Maerki.

E] Wallis€llen, lm Wiesengrund (ru-

(5 hige. sonnige Lage). per 1. OK.

143112-Zi'.-Wohnung
ll uocnp. mil Balkon. Anqeschl. Kü-

!l cne, sep. Essplatz, Entrde u. Ess-
ll olat2 Täferdecke. Alle Zimmer
E Spannteppicne. MZ ohne NK Fr.

F.r 1290.-. Tele'ön 312 23 52.
75394

Oberglatt, Zürcllerstrassg, beim
Bahnhol (S5): ln 5-Familierl-Haus. am
Waldrand. per 1. Oklobsr
3-Zimm6r-Wohnung, l. Stock
(oborste Etage)
Gross6, modorng Küche, Balkon.
MZ Ft.1162.-. NK inb6gr. T€leron
o7t3122352 rnP:{3.'xeo,

132m2 WerkstatVBüro/
Ausstellung
(nur stilles Gewerbe) in
/E frelikon zu vermisten.
rend drei Auto-Abstellplätze. Zns
NK Fr. 150O.- mtl. Bezug nach
Tel€fon 312 23 52

I I ! An sehr.entralor Lsgc ln QEE!:
l(Qll an der Wallisello.stras"§€ 1 1 4/1 I 6,
vermi€ten wi. per sofort oder nsch Über-
einkunft

2i2-Zmaar-Wbhrung im 4. 0G
per 1 . August, mit grosser T€rrasse
Ml€trins Fr 1220.- + Ft. l50.- NK mtl.

Biiroräumllchkeit i03 m2
p€r soforl gder nach Vereinbgrunq
Mietzins Fi- 1225-- mtt. 6xkl- NK

ABrt6llun$- und Lagordumo
ca, 133 m3
Mierzins Fr. 1580.- mrl. sxftt. NK

Kosmetiksludio/Praxis 42 m2
por 1. August 199t,
Miet2ins Fr. 998-- mtl- erkl- NK

sowie

Auss€n-Abstellplätse zu Fr. 50.- mtl.

I I I Fü. €ine unwrtindliche Besichti
gung werrd€ri Sie sich blne an Dosim SA,
Her Schärli. T€lelqn 628 l7 ,7.

1g;gg'uri' 
m [fl@u**"r

telrlü 062/787 3?15 d!, 787 37 !7
I Technik I Oualität I Desrqn

Herrliche Bcrgsicht in Brüften

rn tonnir., r!hig.. llrü Ljnd.rfEdlid.. L9.
r..litLEn |'. dor WohnbcrFo,Flr &lgl|nrE r.

6t-'rd 7t-Zln|!l..-t lh.a-Eirfonllhü&n..n
F . Stlr'000.-- bl. F.. 720'd)O.--

o6gin.ll. 6.rllirir't, ry.j l.ht'rüurq .r+.rE odrr
g!t.hL3r.it l(üd.. gresrrrügigc Wofinrh.ho.
Gst.n rtä|. nit .,9s!.. 6...ilt.rchöpf.n, Ini.n.
o!rb6! {rü rlhlb@ .?<

6.rlx ,!b.ä lir:hitn lti?r'r rgrttlnttc zäa

NOVA
Equtreulpnd AG

L'duit i.rtE t 37. 8625 6orrtJ, 011936 t4 it!

GRUNDIG
ALARMANLAG

Sich6rheits-System6 rund
um Haß und wohnung

> doppet ge5rchen schulzt besser

> die Mechanik verhindert den Einbruch

> die Eleklronik schta$ Alarm

> keine (abnl > staubfrep

cE tEn lnhrrrJtec tmbradr
Tel+fon 0t/876004r
rax 01/865 3022
E-mail gonterch@s'aii§sonlirc.ch

Oecken und (iscrr werden morgens obgoholt

und in einem Iog ouigefüxht. l oh rotdgar
Dxlca fr. 25.-, [ß:m h 10.-. lleue

Stofte und l,lorhf0llmg ouf tiVuns{h. l,lur

lo0rmlitüten, lan lebendrupfl t{eue Dttken

und fiissen; owh Sleriolonfsniguqefl. I)irelt

verkouf ous eigener fobriloti:n.

"*..*
Kloten

Z0LLItl6tR + C0.

r E302 llotca, 0üsrloldrlro:sr l0
Iol. 0l tt3 06 9l
l,to - Do l1- 18. h 13.30 - 17 l.ht

Scmslog oul Voronmeldung

El9T lcl:
fii,rErol 22!. Ie[ 0l !69 l0 75

www.srhltr{gut rh / benwnrenklolen.th

einem log!

$*lt$ffi
f,§i;ffimm

Per soforl oder noch Vereinborung
vemlelen wir on dEr ffö^dwlesen'
shosse

l-AmmoMohnungan ob tr. 668.-
z'ä-Zimmenvohnung zu Fr. l'102.-

Miehlnse inkl. Nebenkoste Seporo-
le l(üche Abslellroum. Gorlensitz-
plotz bzw. Bolkon. kellerobleil. Eln-

slellhollenplötze können dozugemie-
lel werden.

Gerre erteilen wr lhnen wellere
Ausküntte.

.-)
primobilio

Flilmot i[ö AG Gnnrjetsfior5e 6 Wollsellon
le|glon 0l 877 ö0 l3 rqielox 0r 877öO0l

onmobroa€mo ch

An de. Taiackerstrasso glossztigige
und h6lle

31/2-Zimmer-Wohnung
ca.72 rt2,im 2. OG

Miet€ Fr. 1350.- inkl. Nf
- Wohnraum mil Pa en

- sonnt er Balkon mitSicht insGnine
- abgEschloss€no Kücho

- Enbauschränke

Woitere Auskünfie oneill gemo Frau
C. Hausmänn. Telefon 3m 98 28.

ufwfäis
#tffiE

wol,,sellen

mll Gg,/l,en-
sitzplofz

Grosse Wohnküche, Bod/WC,
sep, DU/WC. teilw. Porkelt. per
sotort oder noch Vereinborung.
Miele Fr. 2'000.- exkl. NK
Weilere lnfos unler 0'l/831 l6 I 6

-K ELLEtr A
lmmobilien-Treuhänd AC

Mekhüürlrare€ :. Posrrrch. 6304 WallisEllen
Tel.01/031 1616, Fax 01/g3l 1617.

ln Khnn / ZH, Egatrwilentrosre, vr*oulen
wir on relr schäner, idyllischer toge

560',(}00.-

I l/2-Dmmer-Doppel-tlH

oh [r.
bir Fr. 6r'0'000.-. inld, t-ond und Goroge{nl.
Schlü!!6lbrtig. Au$ovri:nrlre t,erden be-

rtkkridrtigt. l'losive Bouweie. Beug ob
Frühling 2000. Stodhur direh vor &r lüre.
EedJlo Skr ieü die Unterlog€.':

Proihhitung
Trldon Oll.7öO 20 70

hb boutcr og
Nruhofrlrcrn 25
6340 loor
www.boulgx.ch

Klolen

4%Zimmer-
WohnunE
Ruhige Loge Nöhe

Woldrond, 5 Min. zum Eohnhof. Gro-
rses wohnzimmer, leilw. Porketf,
Bod/sep. wC. grosier Eolkon- Dielli-
kerstrosse 44. PP vorhonden. L Ok-
lob€r 99. Miete F . l'650.- exkl. NK.
hfos unter0l/831 l6l6

-KELLEtr A
lmmobilien TrPUh.rnd AC

,vlel(Idrisk ss€ 2. Postlach, 8104 Wallisellen
Tel 01./All t6 16, fü( 01/8.11 16 17,

Wallisellen
P6r solorvnach V€rei.tJarung

zu ve.kalfen

. .e. I 10 ra Neitowohnfläch€

. Pärkoil - end Tepprchböd€n

. 6ep Abslsllrau6

. qrossa, Ealkon

. sonnig. kinderlr€undlich

41,r-zi.-whs. ab Fr. 399000.-

OSXAR MEIER AG
i6r€r@ 01 ttiro l; lr Ea!0t86{2273
hnE /rrv.'* a.rciaer .tßke 6ers.nq

(loren

2'A-Zimmer-
Doch-
wohnung

lm Zenlrum {nöhe Bohnhofl vermie-
ten wir per 1.10.99 diese 75 m2 grotse
wohnung mit Pofteltböden und
Sichtbolken. Moderne Küche mil
ollem Kömlorl, Bod/OU/wC. sep.
Reduil mil eigener WM und Tumbler.
Miels mll. tr. 1'750.- exkl. NK

_K 
ELLEtr A

Melrhni,istra§re 2- Pos ich. 8304 Whlliscllen
Iel. ol/631 lr,l6,liü0l10ll 1617,

lmnrobilien-trpuh dAC
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Neuer Verwaltungsratsprrisident b ei den
Verkehrsb etrieb en Glattal WG

Jilrg Leuenbergel StsdtDräsid€nt ron Opfrkon'Glatlbrugg, wurde an

der VirwaltungsratssiEutrg Yom 8. JuIi 1999 zum neuen Verwaltung$ats-

präsidenten dir Verkehrsbetriebe Glattal VBG 8ewählL Bisheriger Präsi-

dent war Ruedi Lais aus Wallisellen'

Der neue Veft,oltulgiratyrtßident der Ve*ehnbetriebe Glanal WG, OpJlkon-Glau-
bru8gs Stadtprtßident Jürg lzuenberyer

Nach der Bcstätigung an der ersteD
Generalveßämmlung der jungen Ak-
tiengesellschalt Vcrkehrsbcüieb€ Glatl-
tal VBG Ende Juni fand am 8. Juli
I999 die konstituierende verwalrungs-
raßsitzung statt. Her liel der Beschluss.
dass JürB kuenberger, Slädlpräsident
von Opfikon-Glatlbrug8, das Amt dcs
VerwaltungsBlspräsidenten sowie des
Präsidenten des vR-Ausschusses (Pro-
jekt Städtbahn Glaual, übemimmL
Der neue Vizepräsident und Pr'Jsident
des VR-Ausschusses {Verkehrsbetriebe,
wird an eincr Ausschusssitzung am 3.
Augusr 1999 gewthlt.

Die Besetzung wurde vorgcnom-
men, lxeil das Projekt Stadtbahn
Claltal nun in eine Phase von E[o5ser
politischer Dimcnsion kommt, wo cs
wichrig isr, an der Spitze eincn aktiven
und prcminenten Venreter aus der
Folitik im 6laüäl zu haben.

Die Verkehrsbelriebe Clanal VBG
danken dem bisherigen VR-Präsiden-
ten Ruedi l-ais ßsnz hczlich liir sein

Engagement und die geleistete
ftir die VBC während der än-

sDruchsvollen Aufbauarbeit und des
Überpangs vom Zweckverband in die
.Akien gesellschrll.

Die Verkehßbetrieb€ Clanal VBC
§1lden vor sechs Jahren als Zweckver-
band von vier Gemeinden im Glanal
gegründet. Sie sind nach den beiden
Gcschüftsbcreichcn Vcrkehrsberiebe
und Pmjekr Stad(bahn Cla&l geglie-
den. 1998 wunle der Zwcckvefband io
cine Akticn8esellschan umgewandelt.
Das Markgebiet de r VBG umfasst 20
Gemeinden im mitdcren Glaral. im
Gebiet Ellretikon unrl ncu ab 30. 5.
1999 in der Region Furttal, wo sie ins-
gesamt 26 Buslinien betreiben. Pro Jahr
wcrdco übcr ll lr,lillioncn Pussagierc
befiirderl, Tindenz steigend-

Das Projekt Sladtbahn Clattal soll
die stelig ' "achscnden Wituchaflszcn-
ugn Zürich r.Nord. die Zentrcn des
minlcren 6lattals sowie dcn Flughafcn
niteinander verbinden. in einer ersten
ELcppe ab 2005. Wichtige leil8ebiete
wcnlen jctloch mit Bussrn tler VBG
tlereils vorher realisiert.

Io {aopf gegen FlugY€rspltürtgen

akliver v'erden

Nach iibereinstimmcnden Aussa-
gen wichtiger LuftfahrtexDenen steht
der Lultverkehr in Europa vor schwie-

Monaten. Vorausgesalt \.!ird eine
von gtavlelcn-

derrL um nicht zu sagen chaotischem
Nun kommt in die e uroplli-

schen Bemühung€n um ejne leistungs-
ßhige Flugsicherung in Europa ollco-
bar Beweguog Nicht zuleut aul Drün-
gen d€r Lufthansa hat sich der deut-
sche Verkehrsminister Franz Müntc-
feriog beim EU-Verlehrsn'unisterral
fiir die Siilrl:unE der Fiihrunqsrolle
von Eurocontrol, der l)achorgunisa-
tion der eurcpäischcn Flug;ichcrungs-
insütute, slark gBmachL Als wichtigste
Massnahme geg€n Fl ugve rspilt u n8e n
in Europa sollen insbesondere die na-
tionalen Flugsicherungsdienslc hurmcr
lnisien wenlen. Mir der Koordination
der unterschiedlichen eurupüischen
Flußsicherun8ssysteme soll Eurocon-
trcl bcauftr.rgt werden. Die Schweiz-
die z*ei Flugricherungsdi€nste (Zü-
rich und Cen0 betreibl ist Mitglied
von Eurccootrol-/as

Fluglcirm alrch im
Ausland ein hoblem

Fluglirm isr auch inr Ausland cin
P«.rblcm. f)er neue Flughaten in Mai-
land hat in den Anwohnergenreinden
bercits zu hcnigen Protesren geliihn.
Auch die Kapnzitätscrwciterung des
Rulilalbns Fr.rntfun isl in der Um-
gebung heflig urrstritren. Wie in Zü-
rich-Kloten suchcn die zustilndige n
Stellen dell Korrrakr mit den Verant-
wonlicheD dcr Flughafengemeinden.
.Wir sctzeD grosse Hollnungen in das
l\lediationsrerfahren, dü wir nichts
gegen die vurhcmchende Meinung in
der Rcgion durchsetzen können und
wollen», erkläic ein Flughafensprechcr
vor dcn L ndrirtcn und lJürgermcj-
steft aus der Rhein-Main-Region- Zel
des DialoBes. in den auch die Ein-
1dohnerschall cinbezogcn werde soll,
ist die Suche nach einenl Konsens auf
ruüglichst breiter Basis. ln Frankfun
sollcn die heute majdmsl möElich€n
80 Flugbewcgungcn pm Stunde aufde-.
ren 120 gestci,qcn wcrden. Dic Kapa-
i4üits§lcigcrung' zu drr cine neue Piste
beilragen soll. wird als cine existentiel-
le Frilge der rviflschafilichen Entwick-
lung dcr Flughafenregioo bczeich-
ne[-/0s

Lrirmgrennverte fur die Planung
Ein Kompromisstlorschlag gehl in die Vemehmlassung

Die Vorschläge fflr die Grenzwerle filr den Iärm der Lanrles0ughäfen liegen nun vor. Es hendell sich um eine
Kompmmisslösung zwischen den Bedilrfrrissen der Annohnerschaft der Flugfiäfen und den wirtschaftlichen
Inleressen. Die Reaktionen sind denn auch unlerschiedlich.

Die seit Jahrcn in Aussicht gcstell-
ten L,lrmgrenzwene für die krndes-
flughlifcn schafcn ilie Crundlage fur
eine einheitliche Beuneilung von Flug-
lämimmissionen in der Umgebung
aller z,ivilcn Rugplätze- Nachdem in
den Tagesmedien ausftihrlich llber
diese Gßnzwede bericht€t worden ist.
beschränken wir uns auf ein paar
wichrigc Derails: zudem vemrineln wir
erste Reaktionen. die kurz oach d€r
Medienkonfercnz der letzten Wochc
eingcholt worden sind.

Die Vorlagc scham die Grundta8e
flir einEn v€rstärkten Scbutz der
BevölkerunB mit ordnungspolitischen
und raumplancrischen Mitteln. lm
Klartext heisst dies, da:s wegen der
Grenzwene kein Triebwerk weniger
[-ärm verußachen wird. lndessen wer-
den sich die neuen Bestimmungen auI
den Flugbetfieb und aufdas Fluggerxt
auswirken.

Die Vorlagc vcrstärtt (endlich) das
Vorsorgeprinzip in der Raumplanung
wirl(sam. lnsk0niiS sind neue Wohn-
Eebicte nur noch in Gebielen zulässier
in dcncn die l-ärmbelasl.ung unterhalb
der Planungs\,/erte liegt. Damit sollen
neue l(onllikte zwischen den Interes-
s€n des l,ilmschulzes in Wohngebic
ten und dem Flughafenbetrieb vermic-
den werden. Bestehende Bauten. bei
denen die Crenzwrne übcrschrinen
sind, müssen obligätorisch mit Schall-
schutdeostcm ausgcrüstet werden,
Das dazu nÖtlge VerfahrEn ist vom
Kanton Zürich berEits ein8eleilet wor-
dcn,

N ach$ugsp ene b esser v emnkerl

Eine wichtige Forderung tlcr Flug-
hafenre8ion i$ mit der Verankerung
der gelt€nden Nachtflug-Spenord-
nung in der l-rrmsch uuve rordnu n g
\r'ei(gehend erlllllr. Verschärft worden
sind dic Bestimmungen ßr die Nacht-
stunden (22 bis 24 Uhr und 05 bis 06
Uhr). Für jede Srunde ist der Bela-
slungsgrEna,vert. der ni€ht überschrit-
tEn w€rden dari einzeln fesrgelegt. Bis
zu den vorgeschlagcncn Grcnirwerten
kann in jeder Nachßtunde höchstens
ein Flugzeug cincn maximalcn Über-
flugpegel von 83 dB(A) ezeugen. Weil
davon auszugehen ist, dass in dcn

Nachtstunden mehr als ein Oberflug
erfolgen wird. müss!'n die i.ibrigen an.
ulld abfliegenden Flugzeuge einen tie-
fcrrn Ptgcl einhalen. Es ist zudem in
Aussicht gestellt worden, dass dicse
Bestimmungen in einigen Jahren ver-
schärfl u,erden soll. wrnn dic Ablö-
sun8 der heutiSen l:ngstrcckenflug-
zcugc durch modumcs Ru8gerll mi(
weniger hohem l-ltrmpcEel ',!,eiter fofl-
gcschdnen ist. Die neuen Nachtflug-
beslinrmungen dürflen ohnc Zwcifel
einen starken Druck auf die Flug-
gesellschall€n zum EinsaE wenige,
lautcr Flugzcuge auslaisco. insbcson-
dere in verbindung mit hohen
Lärmgcbührcn.

Ente Real«ionen

Daniel Spörri, Mitglied der
GeschäßsleitunE der Flu8üafcndirek-
tiön und [-eilcr dcr S(absdienste.
konnle, lveil ihm Unterlagcn noch
nicht vorlagen, keine Stellüngnahme
abgeben. Er ist jedenfalls erleichtert,
rJass nach jahrclangem Vy'arlen auf die
Grenzwene. cndlich konkrete Antd8c
vodie8en. Er kitisien (zusanrmen mit
andem Betröffenen) iedoch die kurze
Vömehmlassungsfrist, die zudem noch
in dic Fcrienzcit nillL Der Zeildruck
verstärkt sich zusätzlich durch die Tat-
sache, dass es nötig sein wird. die
Entscheidungsunterlagcn so aufzual-
beiten. dass sie auch lilr die Cemcin-
debehörden !rrsündlich werden. die
Rcgierungsrat Ruedi Jekcr in die An-
hörung einbindcn will.

Srlissal/-,4 rlsrrergu ngen nicht
honoriert

Nach Auffassung der SAirGtoup
sind dic tJrmgrenzwerte für die
Rughäfen Z{irich und Cenf zu tief
angcsetzt. Damit $erden die Milliar-
deninvestitionen der Swissair in die
zuaeil l:trmgunstigslen Flugzeuge
nicht honorien, vielmehr bilden die
streng angesetzten Gren/-*-erte und die
damit veftundenen hohen Kosten
sincn massivcn Standonnachteil im
inlema onalen \lbibssErb. Enüituschr
z.rigt sich tlic SAirGroup. dass abseh-
bilre technische Enr,,ricklungen in del
Uirmvermindcrung nicht bcmcksich-
ligt worden sind. Wie Feter Outknecht.
Sprecher dcr SAir(ir<rup ftir Flugha-

fenfragen. im wsitercn bqtontc. stöss(
die Beibehaltun8 der Empfi ndlichkeit-s-
stufe ll im Umfeld des Interkonü-
nentalfl ughafens auf Unverständnis;
die Dillercnzierung zur Stufe lll kann
jedenfalls nicht nachvollzogcn wcrden.
Die Sfurcroup wird sich in der
Vemchmlassung liir angemessene und
wissenschalllich nbgesützte Creoz.
wcrtc cinsrtzcn und im übri8en ihre
AnstrenSungen weiterhin aul die
Llirmbek$mpfun8 an der Quelle kon-
z.€ n tric rE n.

S c h al b c h utzp e im e t e r ilb e mrtlfe n

For den Klotener Kantonsrdt Hans-
jörg Fehr, Projektleiter des Schall-
schulzkonzeptes nir die nughal'enre-
Sion in der Untemehmung Emst
Winkler + länner AO in Effretikon,
stehl fcst. dass der Schallschutzperi-
meter neu genachnet werdcn muss.
auch wenn die Veränderungen gegen-
über den ersten Berechnungsunter-
lag(jn nicht schr gross sind. Auch ihm
fehlcn die Unterlagen: er geht jcdoch
davon aus, dass sich der ltrimetcr des
Nachdluglärms im Norden reduzieren
winL während im Süden sine Zunah-
me der belasteten Flächen in der Em-
pfindlichkeitsstufe lll ansteigen wirl
wie von Fehr zudem zu erfahren wa!,
verlaufcn die bcrcits eingeleilet€D
Gesprächc mit den von Schallschuu-
vorschrirlen belegten Grundeigent0-
mem in den Flughafengemcinden in
einem ruhigen und sachlichen Ton.

N ach rsitualion b e reitet ger.,iss e
S<.rrgen

rEndlich IieE etwas. vor! Doch un-
verständlich ist mir. dass es Jahre dau-
em musste. bis diese Werte bekannt
gegeben sindr, betonte ktcr Slaub als
Präsident des Schut2verbandes. 0bri-
gens nicht als Einzi8er- Itßönlich
häne er das etwas streDgcre Erper-
tenmodell b€vorzugt Rrer Shub graubt.
es werdc mit den wenigcr wcit gchen-
den Voßchlägen ein falsches Si8nal
gssetzt, indem der Druck zur Be-
kämpfung des lärms an der Quelle
gemindcrt r+crdc. Sorgliltig seien nun
vor allem die Auswirkungen im
Nachtbereich zu prülbn, damit dic
Zahl der nächtlichen Bewegungen
nicht ü be rschicssc,/as

Flughafenmehrheit liegt beim Kanton
Satutenentwud der Flughafen Zünch AG liegt wr

Der Nanton Zärich wird. sofem der Souverän der Verselbständigung zustimmt, an der zu gritndenden
Flugbafen Zürich AG insgesamt 78,1 Pmzent des ALtienk pitals hahen. Ohne die Zustimmung der
Ksntons"vertretung im Vemaltungsrat können keine kapazitätserhöhende Massnahmen ftir den llugbetrieb
beschlossen rerden. Die Flughafen ÄG *ird ihren SiE in Klolen begründen.

Nun liegen auch der b€rEinigte Ent-
wurf dcr Statutcn untl das Organisa-
lionsreglenrent eioer ktlnltigen Flug-
hafcn AG vor- Die Statuten bringcn
gegenüber der ersten Fassung strenge-
re BeslimmunScn zum Schuu tler Be-
völkerun& Werfen wir jedoch zuerst
einen Blick aul'dic finanzielle Situa-
lion. Das nominale Aktienkapital der
vorgesehenen ge,nischtwinschafl lichen
Aktiengesellschaft Rughafen Zürich
bclrüBt 245 615 000 Frankcn. Es ist
aulgeteilt in 4 912100 Namensaktien
im Nennwert von 50 Fnnkcn- Auf-
grund dcs Uotcme hmens'xcnes und
dcs bereits festgelegten Austauschver-
hältnisses nlit der Flughafen-ln)n)obi
licn-Gcscllschall (FIG) crhält dsr lGn-
ton Zürich ßir die Einbringung dcr
Flughcfenwene 3 512 300 Akien mil
einern prognostizienen Markl$e n von
rund ll80 Millioflen Franken. Zusam-
men mit der bereits beslehenden
llcteiligung an der FIG entspricht dics
einer anßngliche[ Beteiligung von
78,1 Prozent. Bis die neue Betriebs-
konzession vom Bund erteilf worden
ist, muss die BeteiliSung des Kantons
mehr als 50 Prozent betragen. Dar-
nach is( der Kanton berechtigt, bis r.u
49 Prczent der Aktien zu halten, Der
Sladt Ztirich, welche heute an der FIG
mit l8 Prozent beteiligt ist, wird ein
Sondemcht eingeräumt. dass einen
Alirienbesitz bis zu I0 Prozcnt crmög'
licht- lhre {nlängliche Bcteiligung licgt
bei 5,1 Prozent.

Der Verwultungsral

D€r VerwaltunEstät soll aus sieben
bis oeun Mitglicdcm bcsLchcn. die auf

eine Amtsdauer von vicr Jahren
gcwahlt !,r,erdcn. Die Gesellschall räumr
dErn Kanton Zürich däs Rccht eio.
drci von siebcn. oder rier von neun
Verwaltungsratssitzcn zu besetzcn. Der
Stadt Zürich wird das Recht zugespro-
chen, einen Wahlvonchlag einzurci-
chen, solange sie mindcstens 5 Pro-
zent der Aktien hält.

Dcm Verwaltungsrat obliegt im
besonderen die Oberl€itung der
Ccsellschall und die Erteilung dcr
Dötigen Weisungen: cr fast insbeson-
deß B€schluss ilber die Untemehmens-
slralegie. Beschlüsse über die Ande-
rung der [,agu und [.,ilngc der Sun-
und [lndepisten sowie über Anderun-
gen des BelriebsrEglenlenles kÖnnen
nur mit ciner Mchrhcit von zwci
Dritteln aller Stimmen gefirsst werden.
Damil Erhält dcr Kanton faktisch ein
Vctorscht. dcnn ohne die Zustimnrung
aller Vertreter des Kantons können
keine Eurscheidun8cn über kapazitäts-
erhöhende MassnahmEn [iir den
Flugberieb beschlossen wcrden.

Ein Beiml

Ein Beimt \r.ird den VernallungsGrt
bei der Abstimmung der Aktivi(ätsD
und lntercssen der Flugha[enpanncr
ontcßtülzen: insbesonderc bchandclt
diescs Gremium zuhanden der Oe-
schnflsleitung Grundsatzfra8en der
langfristigen Planung und zur Flughä-
feninlhrsuuktur

Probleme widschaftlicher und poli-
tischer Arl könne cbenfa]ls Bc-
shndtcil dEr Arbcit scin. Der Beirat
bestch( aus sieben bis ncun Mir.

glicdem, dir vom Vcrwaltungsrdt Ec-
waihlt werden. Folgenden Körpeßchar:
rcn wirü der Einsitz crmöglicht; SBB.
SAirGroup. Schweizerische Eidge-
nosenschall (Dcpanemenl Umwell
Verkehl Energie und Komnrunika-
Liovllundesamt lür die Zvilluß (l!{ZL)
und Kanton Zirrich (Volkswirtschafts-

di€kion /Amt fltr Vertehr)./ar
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14 ßohnerctongen - einfach umgehauen!

ln unserem Gemtiseganen, unten
bei der Spielwiese Halden, wurde ver-
mutlich tiber dä5 Wocheneßdc. 3-l5.
Juli. neben Fussball auch Valrdalismus
(gespielb und $ie. dies zeigl das Foto.

Es ist rrbärmlich. wie sich anschei-
nend gesu0de halbwüchsiSe Jungens
hinrEissen lassen und einen ange-
pllaozten Gemüscgtnen ?,er§türEn
und r€ivüsl€n können.

Die Verursach€r vermögcn wahr'
scheinlich iotclligenanüssig nicht cin-
zuschätzerl, wieviel geleistete Oarlcn-
arbeit sie zunichte gemacht haben,
sind aber fasl profimässig aos Zer'
störel hemngcgangen. lridcr gibt es
keine Zeugen, uber vor dem Gancn-
türli fanden wir cin srilcli zeilun& die
weder in englischer noch in einer un-
serer vier Anltsspmchen geschrieben
ist.

O. Ilaun

Verschiedenes

Therter Karton Zilrich - Der G€izhals

Ein Geizhals
im Regen ertrunken!

Dic fIJr Mitt\ryoch, den 7. Juli, aul
dem Vorplau des DofTiäff in Op-
fikon angesagte Freilicht-Theatcrvor-
fiihrung .Der Geizhalsr ist buchsrllb'
lich im Dauemgen unlergc!änEen.
Wcram Nachmi(ag ab 14 Uhr die von
den Organisatorcn angcgebene Tele-
fonnummer wllhlte. erfuhr, vicllcicht
etu/as 0bernschL dass rDer Geizhals»
seine Nummer im Freien Beben voll-
te. Ob er die Saalmiete des cforunr'
(das als Schlechtwetter-Austrägungsofl
vorgesehcn war) umgehen rvollte.
konntc nicht in Erfahrung gebracht
werden. Trauri& denn die plinhtich
im Dorlkem von Opfikon erschieoen
Zuschauer slanden vor einer leerrn
Btihne. l'lelferwaren bereiLs darEn, die
aufEesrcllten Fcs(bilnke und -tische
abzuuansporticrEn.

Di€ Voßtellung hatte um 20 Uhr
von den Schauspiclcm abgesagt wer-
d€n mtisscn, weil die Kostüme nicht
wasserfest waren! Ein versländlicher
Entscheid. der den Wagemut und die
Hoflnung der Organisatoren. die Vor-
ßihrung doch im Frcien sratdinden zu
lasscn. nicht t elohnle. Dcn entlllusch-
ten Theatergälgem blicb als Timst ein
CIas Wein unr.l einc von Stadtpräsi-
dent Jlirg lruenberger ßdlliene Wußt
vom Grill. Vielleicht kommt rDer
GeizJtalsr im Hcrbst nach Opfikon
und geizt dann nichl so mit seincn
Künsten? /lä

Iwimiträff
rrsiriilclL5 k E lind.ri

Zwimitröf hat neue
Staruten und ßt den
Anfo rderungen. des n öc hst e n
J ahrtausends gev,taclsen

Am Dicnstag, 6. Juli, hat im Zwimi
träf[, Freizeitclub zur Fördcnrng gei-
stigb€hindener Menschen Oplikon und
Umgebung eine ausserordentliche Ce-
neralversammlung statlgcfundcn. In
Anbetrdcht der Ueinen Trakunden-
listc haben nur wenige Mitgli€dcr den
Wcg an die NeuSüGtrasse 14 Befun-
den, obwohl es sich flIr die konnige
Finanz-ierung des FreDeitclubs um ein
äusserst wichtigcs Traklnndum han-
delt€. lm Zusammenhang mit der
bevorstshenden neuen Abwicklung
dEr Bundessubventlonierung ab 2001.
mussten for den FrEizcitclub nümlich
neue Sratutcn crarbeitet werden. wel-
che auf dic Anforderunßen des Bun-
desams ftir Sozialversichcrungen zu-
geschnitten sinrj. E rfreulich er*eise
wurden die neuen Sätuten von der
Vcrsammlung einslimmig aogenom-
men-

In einem einfachcn handlichen
Btichlein bieteD sie cine prcfessionali
siene Fassung der Statuten aus dem
Jahr 1980. Wersich flir die Neuaullage
interEssiert kann diese im Z',imiliJff
anfordem (Tel. 810 81 0l). Wer sich ßir
eine Mit8liedschaft interEssiert, melde
sich ebenfalls an glcicher Stelle. Der
Mitglied€rbeirrag fitr Einzelpersonen
bcldJgt lediglich 30 Franken.wic scit
der Vereinsgrundullg Wer sich für eine
Mit8liedschaft entschlicssl" untcrstutzt
damit eine soziale lnstitution. die in
Opfikon und Umgetung bereits Tra"
dition hat und mit der Zcil Schrin
hdlt"/mtr

Srmsrlg, {. §epteuber leee
Die Pfadiabteilung opfikova und

der Iugendreff Glatlbrueg or8anisie-
r€n gemeinsam diesen grossen Anlass
liir Jugcndliche jeden Alters. Wie im-
mer kostet eine solche Veransl.dtung
eine Menge Geltl. D$er würen $iI
unr einen Sponsorbcitrag sehr froh,
Für weiterc Informationen und Fragen
st€ht lhnen geme der Jugendtreff zur
Verliigung; Fabio Romano, Telefon
810 08 38. Unserc Kouto-No.: Pfirdi
Opfikova 8&26268{.

Vandalßmus total

Ein Buchfrtr Sie?

Die Mechanik des Erinnerns
Eine Liebesgeschichte? Ein Kiddheitsroman? Ein Rechtfenigungsbe-

richt? Dcr Erstling §ladt Lanrl Flussr (Frankfuner Verlagsanstalt, 1999)
vor. Ch/1istaph Peteß lässt sich nicht so leicht in einc Kntegorie einreihen,
zumal auch dcr Autor selbst vom eincn zum andem kommt und im Grun-
de olIen lässl wo er Schwcrpunkte setzeD will. Eines ist siche( hier wird
ein haner Brocken Erinnerungsarbeit geleistet, was auch vom Lescr, der
l,eserin, ciniges an Konzentmtion abverlangr bis der Sog dicser Eflählwei-
se plötzlich zu wirken bcginnL

Er scijetzt dreiunddreissi8 und ein Drittel seines Lebens gchöre Hanna.
stellt der Ich-Euähler, Thomas Walkenbach. fesL Er ist Kunsthistoriker und,
wie der Auto( in Kalkar am Niederrhein gcboren. Er 0rbeitet an einer Bio-
Erafic über dcn Holzschniuer Henrick Douverwann ( 141t0-1544). kommt
aber nichl so recht vorwärls, seine Komnrilitonin Eva wird ihm zuvorkom-
men und sich mit ihrer Studie zum selben Künstlcr habilitieren. Einc Phi-
losophie über dic Zenrralperspektive. deren Bedeutung nocht vicl zü wc-
nig erlßnnt sei, ist ein anderes Projek( des jungen Mannes- All diese
Einzelheiten werden nicht linear berichlcl sic lassen sich nach und nach
aneinanderreihcn. Kindheitserinnenrnßen mit interEssanten Details wer-
den eingeschoben, Besuche auf dEm Holvon Onkel Henno. vom Herum-
steigen auf dem Komspeicher sls Sechsjähriger - don war man vor den
Schw€inen in Sicherheit, von der Fül§orge dcr Muttcr. und immer wieder
vom S(€rben, meisl an lfuebs. Beerdigung€n gehören zum Leben im Dorf.
so eut wie dcr Schnaps, der bei diesen Anlässen getrunken wude. Dass sich
dieses Lcben aber seit GrossvateE Zeilen erheblich gcllDden haL mocht
Thomas zu schoffen. und er listel seine Klagen in cincr langen Reihe äuf
die meisten Hcckeo sind versch*lnden. Hausschlachtungen findcn nicht
mehr statt, Holzböden §,urden durch PVC-Planen €rselzt usw. usl

Und was ist nun mit Hanna? Bevor voo der ersten Beeegnun8 von Han-
na und Thomas in der ähnarztpraris ezählt wird, ist von ihr in der Ver-
Bängenheitsform die Rede und es slellt sich die Fmge, ist dic Frau wegge-
gangen. ist sic lot? Bcgonnen hat diese Liebe auf dcm Behandluflgssluhl.
wältrend Hann4 die Zahnäfl tin, sich über Thomas b€ugte und er in ihre
honigfarbeneo Augen schaute. Es war ein zögedicher Beginn mil scheuen
Bertihrun8€n - «ich s(rich vorsichti8 um ihre Brüste herum, damit sie mich
oicht liir einen Lüstling hielu - und es dauede. bis sie ihre Familien an ih-
rer Bedehung teilnehmen liessen. Hanna liihlte sich wohl bei seinen El-
lem und den Verwandtcn und allfiählich wusste sie auch über Douvcr-
mann Bescheid. hatte sich den berühmten Altar in IGlknr angesehen.

Dann steht eines Tages das Gespenst Brustkrebs im Raum und UEibt vor
allem Thomas herum, lässt ihn schreckliche Szenarien enlwefen. er trinkt
zuviel. llanna aöeitet \reitcr in ihrer Pmxis. - All diese Erlebnisse, die ge-
mcinsamen, die frühesten und die Ce8enwart' sie werden von Chfistoph
Petcrs mil leichter Hand, mit lr()nie auch, ineinandencrllochtEn zu einem
schillemden Gewebe, Ein Schlüss€lsdtz ist vicll€icht diesec (Die Uncr-
träglichkeil des Clilck, weil es endel»./rrr

Stadtbibliorhek - Atnunyeiten vdhrcnd. der Sommeteien:

Momag; Mittwoch, Frei ulg

www.opl'ikon.chlstadüibliorhek

| 7-20 Uhr

75 Jahre Schweizerische Vogelwarte Sempach

Vogelwarte feiert mit Hardy Hepp

Der Vogelwarte-Chor besingt den Maueßeglet

Mit rWo bisch Du wo?r ist l/ordy
Hepp eina eigen iche Ueb€serklärung
an die Mauersegler gegltlckt. Hepp,
der unv€ r$echselbaE Mu ndart-Rocker,
der schon immer durch seine Na.
tufter$lrzelung aullicl. hat das Lied
aus Anlass des 75-jährigen Besrchens
der Schweizerischen Vogelwafle
Sempach getextet, komponiert und in.
lerprEden - letaeres im Team mit Mar
lzssez Die Spyrcn werden im
VolksmuDd so genannt wcil sie durch
ihrc schrillen«Zsrii.zsriir-Rule aullal'
len. Diese Luttakrobaten lebcn von
Mai bis Juli. der Aufzuchtsz€it ihrEs
Nachwuchses, hierzulande und vcr
bdngcn fast ihr gan?.es Lrben auf der
Jagd oach Insekten oder auf dem
Vogelzug ins südlichc Afrika in der
Lufl. (Es Läbe lang nie am llode un§,
nume ide Lu{Ir, preist Hardy Hepp,
schön doppeldeutig den bcein-
druckendeo Seglcr. Forsciencams der

Am 26. Juli setd die
im Zrkus Knie in Luzem
Glanzlicht zum 75-jährigen
der Sch*eizerischen Vogelwane
pach- Unter anderem wird cs im
men dieser Gala zu eincr
schen Uraufrührung kommen:
Songs aus der Feder des
Alpen-Rockers Hardy Hepp r
erstmals live zu hören sein. Mit
sind bekrnnte Cr&sen wie PEpe
hard, Max lässer, Christine Lau-
tetburg sowie - Tuschll! - der Vogel-
wane-Chor. B€ßits jetzt erhälrlich ist
die CD mit den beiden Titeln rWo
bisch du wo?» und rUm jede Vogel
bin i froh r-

Meßtermusiker der Kassik
h e lfe n Mo b ilit ritsb ehin de rt en

lm Ilerbst 1999 wird der üirgend notrendig gewordene Ausbau de{
IW\Z Schreizerisches Wohn- und ArbeitszenEum fär Mobilitätsbchinl
derte Wetsilon abgeschlossen. Die Gesamtkosten von 17 Millionen Fran.]
ken trrgen der Bund, der Kanton Zürich sowie dgs IWAZ selbsL Als Soli-

Wohltätigkeitskonzert ir Zärich

tätigl.eitskonzprt mit dem Stratlichen
Moskau geplant.

Das lWr\Z wurde 1967 mit der heu-
te noch voöildlichen ldee Ee8ründel
mobililätsbehinde(cn Menschen ge-
eignete Arbeits- und Wohnmöglichkei-
ten zurVerfilgung zu stellen. 1973 konn-
te der Betrieb auf8enommen werden-
ln dcr mustergültig organisierten priva-
ten lnstitution ist ein Arbeitsbetricb in-
tegriert, der nsch beüicbswinschaflli-
chcn Grundsülzen geßihn wid und
marktorientien ausgerichlel isl. Zusätz-
lich hat sich das IWAZ in den letzten
Jahren darauf spezialisieft. Unfallop-
fem durch gezielte A$eitsuainings-
und Umschulungsmassnahmen den
berulliche n Wiedercinsüeg und lem-
behindcrten Jugendlichen, die in der
Wirtschan keine [rhrstell€ finden kön-
nen, den Abschluss einer lV-Anlehre
oder einer khrE nach Bcrufsbildungs-
gesetz zu ermößlichen. Wer nach erfolg-
,eicher Ausbildung aufgrund seiner
Behindcrung in der freien Winschali
keinen Arb€itsplalz findct, wird im
IWAZ weit€rbeschäliigl lm Zentrum
sämtlich€r Aktivitäten stcht jedoch das
Bemühen, eine gemeinsame Infra-
stm[turzu garäntierEn. Sie soll den teil-
weise sehr schwer behindenen Mcn-
schen optinrale, ihßn Bcdürffliss€n
und Möglichkeitcn nntsprechend an-
Eepasst€ Wohn-. Aöeits-, Ausbildungs,
Vcrpflegungs- und Fre ize itrn öElich ke i-
teo bieten. wobei die medizinische
mege sowie die liirsorgliche nrenschli-
che Betreuung jeclerzeil garanden sein
muss.

G e s I ie ge n e n A L\p rtlc he n
gerechl wetden

Um den allscits gestiegenen An-
sprüchen und der erhÖhten Nachfrag.e
nach geschtilzt€n Ausbildungs- und
Dauerarbei tsplätzen gerecht werd€n zu
können. wurde 1998 mit der Umset-
zung eines Ergänzungs- und Neubau-
vorhabens begonnen. Im kommenden
Herbst nun wird der umgestaltetc Be-
trieb seiner Bestimmung tiber8ebeo.
Dannzumal wird die iln8cstrebt€ Er-
höhung der Wohnplätze von 55 auf63.

der Aöeitspläue von 94 auf 123,
Ausbildungspläue von 6 auf l2 und
lange schoo lällige Reno\ration des
resten Bctriebsgcbäudes Realitäl s,

An die Cesarntkosten des Um-
Neubaus von I7 Millionen FrdnkeD

die grosszilgige Solidariult von Unter-
tlehmcn, Göoncrionen und Gönnem
und der gonzen Bevölkerung an8ewie-
sen. Aus diesem Crund sind für die fol-
genden Monatc divcße Aktiviuten ge-
plant, aus dcnen ein hochkaräti8es
Wohttätigkeitskonzert mit klassischet
Musik h eraü"sragt.

Pr.tssische Meistermusiker spielen

flr das IWAZ

rhthdtiquc, und Glinkas OuyertürE zu
<Ruslan und Ludmilar auch ein wun-
derbares, aber selten gespicltes Werk
des russischen Komponisten Nikolai
Mjaskowski zu Gehör. Der Gesamter-
lös der vom Rolary Club Zürich-ober-
land initiiencn Vemnstaltung wird volF
umfanglich tlem [WzlZ zugute kom-
men.

Konzertlarten sind trei folgenden Vor'
\€rkaufsstellen erhälUich: lwAZ wetz.i-
kofl.9l3 23 23,Icket Comer UBS. Jel-
moli City, BlZ, Manor. Migros City
uod City Disk

Grossc Klängc ßir eine g-ute Sache,l
das ist das Mo(to fi.lr das Kulturevent
vom 24. August im Zircher Kongress-,
haus Unter der kitung seines Gastdi-'
rigenten Mischa Damei wint rlas Start-
lichc Tschaiko*s§-Symphonieorche-l
ster Moskau auflreten, zusammen olit 

I

dem norwegischen StarCellisten Trulsl
Mork Der ui,ell$eit bekünntc und hoch'
gelobtc Klangkörper ist in der Sch'xeiz
durch verschiedene gefeierte Aufuin€
anlässlich der Orpheum-Musikfes[agc
zur Förderuug jungsr Solisten bckannt
gewordcn. Er Eringt dieies Mal neben 

i

Tiichaikowsk,§ sehr beliebter Sinfonic

i lilr : '

it';&

VoAelwarte sind am Werk um die
hcimnisse d€r ZugYögeL derEn O
tierungssirln, Nrvigadonslähigkcit
eindrockliche Ausdaüer an ein
der grEnz-en, zu cntschloss€ln.

zrahlen Bund und Kanton Z{trich I0.5i
Millionen Franken. Für die Bcgler
chung der Restkosten von 6,5 Millio-
nen Franken war - und ist - man au{
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Jorg Lcucnbergcr ist 1958 in dcn
Schuldienst gctrctcn und hat ein Jalrr
sp:lter, im April. inr Schulhaus Hddcn

^r 
untcrrichun begunnen. Vorerst dic

7. 8. und Sondcr-. tlann cine 4. bis 6.
Klasse und ist - nach zwcüilhrigcr Zu-
satz-Aüsbildung - ttb 196-1 durch8c-
hend his hcutc als Rcüllchrer in Glart-
bru8g täIiE, lmner inr gleichcn Schul-
haus, irt tlcr Halden.

Wuhrenil diesen fa$ 40 Jahren har
er munchc Schülcrgenerction ins
Erlnchsenenleben bcglcitct. Zu etli-
chen sci der Konrakr gebliehen und
aus viclcn K0ntaklcn haben sich
freundschalllichc Bezichungen ent-
wickclt. blickt der Redlehrer zuflirk
Mit lntercssc vcrlblgc cr, \Bas dm [f-
ben aus seinen €hemaligcn Schülcr-
inn(,n und Schiilem so macht dss
ganz.e §pckrrum isl venreten - vom
Ingenieur FTH. dcr Op(msängcrin
und dsnr Popstar bis zunr Chilhibc-
trcibcr-

Es ist natürlich verlockend. den er-
frhrenen Rcallehrcr Vcrylcichc zwi-
schcn einst. lor 40 Jilhren. und hcutq
zichen zu lassen, .Eine Snnz grossc
Vcdlndcrung hat natürlich das Klas-
senhild erfahren.r Friihcr habcn scinc
Schi.llurinncn und Schtiler Vreni, Hci
di. llans und Mu gehcisscn. Viel-
lcicht sass da noch cin cnitcr Giovirn-
ni in dcr Bank, . . Zu Beginn scincr
[.ch r.- üligkcil wurtlcn zudcm die
rnusischen Fächer vicl ntchr gcp0cg[.
so rlass die khrkflfl auch in) musika-
lischcn Bercich cntschicdcn nrchr
Müglichkeiten hatte. .l& und Konsum
war nuch krin I hema in (ler Schull:.

"Dic Kintler heute sind einfirch an-
ders», fasst Jürg Lljucnbsrger zusilll]-
rnen. Sie scien nicht fruchcr odsr bir-
scr. einllch andcrs. Ulrd das t,'mlLld
ist schwicrigrr gc\r,onlcrr - liir Kinder
wie ltr Erwachscne. .l)arauf rcagicr.-n
wir irllcr. stßlll der lxhrcr fest. Dic Er-
\r'uchscncn von huulc sind vielläch
wesentlich kritischcr und nrcist auch
inblcrdnrcr als die von lrtlher.

Pamllel zum SchultliensL hat Jürg
Lcucnburgcr auf tantofläler Ebene

. , . und gläcklich, jetrt in Rension zu gehen», erklärt Järg Leuenberger eine llbche bevor
er zum letztnn Mal vor seine SchüIerinnen und Schüler tuitt. Nichts von 40 Jahrc sind genug
und nichts von Schulmüdigkeit, sber ein liberr,eugtes Bekennhis zum Lehreöeruf und auch
dies und das zur heruflichen Erftillung und Befriedigung Warum denn der vorzeitige Rückzug
aus dem Klassenzimmer? Jlirg Leuenberger zögert nichB aus beruflicher Sicht ist es ganz
klan «Die Reformitis, die das Schülwesen heute umheibt, die kann ich nicht mehr nachvoll-
ziehen.» Dass mit der Pensionierung auch ein Gewinn an freier Zeit verburden ist, kommt
Jilrg Leuenberger als amtiercrder Stadtpräsident nttilrlich auch sehr recht. Davon später.
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währEnd l-l Jahren als (llbunesschul-
lehrer und währsnd l-1 Jxhren nls Me-
thodiklehrer anr Re a lle h rc ria m inirr
unterrishtct. Zudcnr hul. cr währeld
ßnf Jührun lrm Ftstalozzirnüm frisch-
Ee\,{ählle Schulhchordcmirglicdcr aus-
gebildcr. hat sich massgcblich an der
Einllihruug des audivisucllcn FrcmrJ-
sprachcnurrtcrrichts beteili8l und uar
bcuuflngt. die Klirsscnlchn:r. rlic mit
diener Mcthodc tscarbuitet häbefl. 7-u

instruieren und zu begleiterr. J0rg ku-
enbergcr ist auch I\.litirutor des [€hr-
buches rOn y la,.

Hicr in Opfikon-Chttbrugg hät der
Reallehrer Jilß Leucnbcrgcr venchie-
dene Hauslimtcr bckleiüet und sich
engagien ftir eine natuf8emlissc Um-
gebung d€r Schulanlagcn ein8eseEt.
rEs gab zücrst grosen Widcntand-
dit Nalurwicsc hat sogiar r.lcn rlamali-
gcn Stadtmt bcschätiigr,. ednnen er
sich und stellt zufricdcr fcst, cllss sei
ne Pionicrurbcit urrd ruch seine ein-
schlägigcn Vbnrüge in undcrcn Kanto-
nen nicht umsonst wrren - naturge-
mässe Unrgebunßsanlagcn rund um
Schulhliuscr sind zur Sclbsrverständ-
lichkeir Bewonlen. Und uuch das Fe-
dertieh. dus nut lnitiqlive von Jtirg
l-euenbcrger dfls llälden-Arcal bcvitl-
ken und einst nir Schlitgzcihn gesorgl.
hrt. ist hcutc völlig tlflbestrilten.

Seit batll zchn .lahren ist J0rg Leu-
enbsr8er §tadrpräsident ul|r Opfi kon-
GlatthruEg. bcklcidct also ä,trei Amter
parallcl. was den l4-Srundcn.Tag zur
Norm gemacht hüI. Und üuch das sei
cincr der Grilnde liir drrn vorreirigen
Rüchrin us denr SchuldicnsL Alles
ein v'cnig ruhigcr nchnloo kOnnRrL ist
drs Zcl. Zudenr komnlc in nächslcr
Zeit schr vicl Ncucs $ufdic SIadI Op.
nkon-Glattbruge zu. da will Jure ku-
enberger allc Kr'ific bündcln.

Und nichr zuletzt sollcn auch dcr
Familic unrl dem l:rcundcskreis wie-
dcr etwas mchr Zeit zukonrnrcn, Und
vielleichr rvinl dcr lrischpcnsioniene
Rcullchrcr sich denrnächst in der Sc-
niorenuniltniitat cinschrcib,cn - um
Gcschichtc zu studiercn. /'§r{

Dü enite Gkttthrugger Kassenzug, i. RenL 196-i hi; '68: Fionlnthu Gallo, Vruü llobl Eika nückigü Nicolc T,ttllikfe4 P,Jtlf
Agatolirt, ltllli Bachnuut\ Haruruedi ll'ittnann I laL\jiltß Oclsnet lthrer Jüry ltwnheryer, ytvni itloehius, ldcquelhrc fu E
M rleft lleihe: Eika Aleller Bdßlue Uthi, Silviq l.ischknetht. Esrlrcr Zahter, Ilanspetet Tsd mi Ro[ Kellet Eriku ßurlihanl
Thuli Rem utd Rosnruri,e Steigex lbtdet". Reih(x Chud(}r Rl{enuhl, kü Eit:hmann, Lteli Ste ß, d n und Hugo Seiler

Rtchls: bhret Jür! kuurheryer geht in l'ensk.tn - dat lelzte Nqssanbild nech einer
Iu\t 4q-jdhrigen I hahn im Sthultlictrst - ohen! Reihe \,. L: 7-tjezdnn Petn»it, ikrs-
sondl.r l/ed, Srcfa,b fb,rssello, Sandn, Muscarcllo, Simo e dAnico, Edi ljtr,i,
Mirco Schmitttr .lacrrri lAsirl' minlerc R<ihc: Micha(ll lndin" Nccaftlo llcümzzl,
I)ßna ktdllq Jllry latrcnhcryc4 huu §taigeh lbsn.t A dtijanic Rcnata Murati: xn-
tet!;te Reihe: Julio Enehclo, Dmgtl,mir V4iit, Suttrunthu di Rttuigio, Sefirrrc Sedüi,
Eltsahcth 9ia/is

Ihturü: «Dis Süäleinten wul Sthiller lrcute sird anden - nidt hesser uru| nicltt
schle(hter F,i laü andüil

ffitffitE
Dei '7,.4{nq"4f pt 2l/ei,c4<*nec
'Fsißu.ant flr Ji.JErmnnn tnll.trdrn Anlars

' St't*€lrrr §'cln. rnd rlll.mnlln,xls S|Jlallil.3r.r
'ln.lilidx.ll. n lonl{llnrc B(n{unt
. .\n(s.rJdnr: Spldlrloren uril (iqhcnßrniLrl

r.dru-*laxrr,ntü.cßrr., .(;lxntrui.t
,ill (xl r?. Far lll O?

CIPELO Garage A. Melliger,
f,rrp,$a, $.ar.5r6rBn rr& . 7ar. a30 ,, 19 ' fd u8p rs r a

letzt probefahrcn!
DerneueZ,/Ite

Letzter Schultag ftir Reallehrer Jürg Leuenberger

«Ich bin sehr gerne khrer

.a
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Grundsteinlegung im Rahmen eines feierlichen Rifuals

Grosser Tagfrr künfiige Wohneigentümer in Oplikon
Gmsser Tag ftr rtie künftigen Wohneigentlimer und -eigentitmerinnen der Überbauung Utrl€r€ Bubenholz-

/I0otenerstmsse h Opfikon am leEten Montag: Sie elle waren eingeleden, an der Grundsteinlegung ihres kilnf-
tigen Zuhauses teilzunehmen - bei sage und schreibe tmckener Witlerung. Anders als andere
Grundsteinlegungen: In Opfikon wurde dieser Alt zu einem rahren Ritual ausgedehnt. Die }llnftigen Berrohner
hatten Gelegenheil, ihnen liebgewonnene Gegens6nde in einer alten Üherseekofier zu legen, der Minuten spä-
ter in eine Blechlassette geleg und eingemanert rurde" Des Fositfue an diesem Anlass rer, drss die kihftigen
Bevohner so einsnder kßtrnenlernen konnlen.

Bauhenin der Überbauung ist die
1996 Begrttndete I'[a ndwe rke rgen os-
senschaft Bubenholz (Opfikon). der aus-
schliesslich einheimische [-eute aus dem
Baugcn,erbc angehörcn. Cemeinderat
Peter Bührer (FDP). Pasident dieser
lnstitutiolr, konnt€ an diesem Anlass
zahlrcichc Gäste willkommen heissen,
darunl€r Strdtrat Jacques Mctder Zweck
der Genossenschaft ist, prcisgünstigen
(Eigentums)Wohnraum unter Aus-
schluss spckuladver Absicht - zur Ver-
{ltgung zu stellen- Archikkt der aus
zwei Mehrfamilienhäusem und ein€m
Doppelcinfamilienhaus bestehenden
Überbauung mit tot3l I.l Wrrhncinhei-
ten isl alt G€meinderät Dietcr Schlat-
ter (Liu). der ebenfalls der Genos-
senschaß angehört- Nach seincn An-
gabcn sind bis auf einc Einfamilien-
haushälne sämtliche Wohneinheiten
!'erkaufl oder reservien. Der Preis eincr
Wohnung bewegt sich zwischeD
300 000 bis 600 000 Franken. ftlr ein
Einfamilicnhaus 750 000 f:ranken. lrn
Preis eingeschlossen sind ein hochste-
hender Ausbau der Wohnungcn mit
grpsszügißen Crundrisen sowie eine
gute Wohnlag€ (ausser Fluglarm) mit
Blick au[ Ztirichberg und Uediberg-
kene: b€i Föhnlagen lassen sich auch
die Berggipfel der Glamer und Schwy-
zer Alpen irlentilzieren,

A I I I as I en en ß orgu n g $En ige t
teuer ols angenommen

Wic von Architekt Dierer Schlatter
verlautete. hane das Opfiker Gemeinde-
parlament im Fnihjahr dieses Jahres
beschlosscn, das dcr Sladt gehorende

t ndstilck der Genosscnschaß zu ver-
äussem. Miwerkault wurde auch eine
Art Kuckucksei. denn unler dem
Landsttick befand sich g€mä-ss kanto-
nalcm Altlastcnkataster eioe Deponic.
Nach den einschlägigen Gcsctzesbe-
stimnrungen hane die SIadt Opfikon
die Altlastensanierung vorzunehmen,
woflir das Rrrlamcnt einen KJedit von
950 000 Frankeo bewilligte.

Ralph t'ötschke, Geologe und Alt-
lasten-Bcauflragter der Stadt Opfi kon-
Glättbrugg" führte aus, dass die Grube
minels Sondierschlitzen 1997 lokali
sien worden sei. EIstaunlich war auch,
dass sic sich prakrisch auf der
Trinkwasserfassung Piinten befunden
hatte. Bei der Entleerun8 dcr Grubc
stellte sich bald heraus, dass keinc
geßhrlichen Elemente wie Chemika-
liEn und Ölßsser .verErabenr worden
sind. Es handclte sich um problemlo-
ses Aufllillmareriel und um Sied-
IunEsab{hlle wie Crtrngut und (Eisen-)
Schrctt - vor allem Gegenstände aus
der Landwirtschafl 6860 Tonncn des
Auffollmaterials (lnenstotf) wurden in
einer Deponie io Flawil (SG) entsorgl,
die ßstlichen 570 Tonnen Realtor-
stoffe in Luhngen- Obwohl dic Depo-
nie viel tiefer war als ursprlinglich
angenommen, so Ergänzte Skdtrat
Jacqucs Menler. koste die Sanierung
um gegcn 15 Prozent wcniger als ur-
sprlinglich angenomm€n.

Auf den Tmum d6 l2bens veakhtet

lnzwischen hane sich die illustrc
Cesellschaß in der bekiesten Bau-
grube besammelt, und sic genoss in

einer Open-Air-Wirtschan mit Buffet
den aüeiten (Zrnorge, mit Kaflee und
Gipfeli. hter Blihrer ',\ies auf den
grossen fäg für die künfligen Bc-
wohner hin, wcil §e sich alJv an der
Grundstein-Zeremonie beteiligco kön-
nen. Briellich wurden die l-eute vor-
g{ngig aufgefordert. einen Gegeostand
mitzubringen, den sie der Kass€nc
anvertraucn wollen, Dieter Schlatler
sprach von cincr Zeitreise. welcher der
in der Kassette verborEene Kolf€r nun
antete. Jeder Bewohner begründete
mit feicrlichen Wonen. warum er gera-
de diese Uhr oderjenes Spielzeugauto
dem Kolfcr anlretuaue. So kamen ein
Modell eincs Swissair-Jumbos, ein
Plasti k-Tuppc rware-Behäl ter. eine Zeh-
nemote, ein Ferrari-Spielzeugauto
((Weil ich auf den Ti"um meincs [-e-
bcns verzichten muss, einen solchen
Fliucr anzuschalfcn»). ein Fonemon-
naie mit gülügen Münzen ((Dicses
brauche ich nichr mehrr), ein Schmuck-
Erbstück ein Gameboy (mit Batterie)
sowie ein prachtvoll bemalter fur-
zellanteller in den Kotrer.

Alsdann wurde die Grube ausgeho-
ben und der Blechbehältcr eingelcgt,
ehe der Kran mit einem Kübel voll
Beton einfuhr und den Zeitkolfer in
ein Fundament verwandelle- Die Gc-
sellschaft hane gerade noch Zeit, das
frÖhliche Erei8nis mit Champagner zu
begicssen, ehc htrus den schon sicht-
baren Wasserhahnen auldßhtc. Jctzt
können sich die künfligen Bewohner
auf ihr neucs Heim freuen, das im
Sommer 20O0 bezugsbcreit scin wird

Die knnligen Bewohnet tennü sich rcn ihrcn Objekte\ nchß ßt ArchiteLJ Dictet
Schlaaer neben Kassette und Kofer zu e*ennen

hö-

Effiffiffi
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Unmenschlich?
h seinem Xommentar zur GemeinderaMebatte vom E. 7. 99 liber

ehetr lfuGdit filr Äbstimmungspmpaganda gegen das Flughafengesetz
Iässt Hillmar Höber anftlingen, dass §ch die bürgerlichen RatsmiBlieder
in ihrem Kampf gegen dicses Begehren irgendwie unmoralisch verürlten
hätten. Wir hätten mil unsercm Nein die politische liber die menschliche
Se€le gestellt und dem Komitee das Betreiben einer hir€n Infoluation
erschnert

Der Antrag des Stadtrates hal meh-
rerc Facetrcn. Zunächst einmal isl er
nach unscrem Daftirhalten rechrlich
unhaltbar. Damil sich einc Gsmeinde
in cinem ilbcrgeordnetcn Abstim-
mungskampf unter Einsatz finänzitl-
ler Mittel en8agierEn dar( br,lucht es
eine ganz klar 0ber das allgemeine
Mass hinausgehende Betrofl'enheit.
Auch wrnn Oplikon-Gla[brugg von
der Flughafenpolitik allgemein stark
betroffcn ist. so reicht dies ßerade in
dieser Abstinrmung bei wcitem uicht,
denn es wird übcr Dichts cntschieden,
was Opfilon tarsächlich hesonders
stark betri,Tl. Di€ bebauprEte Bctrof-
fenheit entspringr einzig dcr Vermu-
tunB dass mit einem verselbstalndigten
Flughofen durch drsscn künftige Tlt-
tiSkeit Nachtcile fur Oplikon veöun-
den seicn. Dic Vorlage s€lbst beinhal-
tct sber keinc solchen Nachleile. Im
Ge8enteil; die vergangencn Jahr€ ha-
ben deutlich geou8 gezeiEt, dass dcr
Kanton nicht willcns isL Otilikons An-
liegen gegcnüber dem Flughafen gros-
ses Ccwicht beizumessen. Warum solF
te dies Dach einem Nein plörzlich
anders werden? Die rechtliche Seitc
mag manche Floghafengegncr nicht
ki.immem. abcr können wir es uns
wirldich lcisten, das Recht nur dann
anzurvenden, wenn es uns gerarJe in
den Kram pnsst?

Es isr aber auch eine Grundsaufra-
ge, ob mil SteueBeldem Abstimmungs-

Iktrlonale Vollcsbstimmrrg
rom 2E. Noveorber 1999:

kimpfe linanzicrt werden sollen. Zu-
mindest dic meisten der l7 Gemein-
deüte, welche gegen den KrEdit g€-
stimmt haben, stellen sich auf den
Standpunkt. dass dics prinzipiell ver-
wedlich ist, Eanz egal um rrelchc Ab-
stimmung cs geht. Der Staat hat auf
allen Ebenen geouBend institutionali-
siene MÖglichkcilen, sich zu Abstim-
mungen zu äussem, und in diesem
Rahmcn werden die Grenzen des
Schicklichen auch rchon oft genug
tibersch tten. Dass aber Steu€rBelder
an ein Abstimmungskömitee gcschickt
werden" ist nicht zu tolerieren. Dass
sich dieses Komirce «objelriv und sach-
lich, mit dcrVorlage beschäfligcn wo!-
le. ist €infach eine glal€ Ltlge. Wenn
man gegen cifle Vorlage kämpn, ist
man zum Vomherein nicht objektiv.

Bleibt noch die sachpolitischc Fra-
Be, Der Kaoton hat in dcr Vergangen-
heit stets sein eigenes Interesse als
Flughafenhalter höber ßcwichtet als
das lnlercsse dcr Flughafenanwohner.
Das kann sich nür ändem, \y€nn dcr
Kanton so weit wie möglich dic eigc-
ne, winschalUichc verflechtung mit
dem Flughafen aufgibr. In diesem
Sinnc geht das FlughafengeseE noch
viel zu w€niB weit uEd ist deshalb
mßächlich kcin grosser Wuri Nach
wic vor wird der Kanton nichl u[ab.
hängiger Schiedsrichter - eine Rolle,
die dcm Staat wohl ans(ünde - son-

dem Mitbesilzcr und HauphkJonär
sein und dementsprEchend InterEs-
senkonllikte zu bewölügen haben. Es
wird sich leider weder im einen noch
im andem Falljemals beweisen lasscrl
ob die (Lärmrsituarion für die Ftug-
hafengemeinden nun besser oder
schlechler sci als nach einem gegen-
teiligen Ertscheid in dieser Absüm-
mung Zemlich eindeutig ist allcr-
dings, dass die.Chancer eines Niedcr-
gangs des Flughafens uesenüich grös-
ser isL wenn der Sutus quo beibehal-
ten wird. Ob das wirklich im Intcrcsse
der Flu8hafengemeinden liegl, urdgc
ich zu beaPeifeln. Canz sicher liest cs
nicht im Inter€sse der hier ansässigen
Untemehmen, rlie ftir mehr als die
H fte der Steuergelder aufkommcn,
welche ftlr diesen Abstimmungskampf
hätten einAeseut werden sollen.

Wir wehren uns dagegen. dass sich
die Flughafelgegner aus der Stadtkas-
se bedienen, Wenn sie gegen cine Vor-
la8e antreten wollen, ist ihnen dies
nicht yerwchn. Aber sie sollen den
Aufuand sclbst trBgen, sowohl Ilnanzi-
e ll als auch mit cigener Aöeit. so wie
dies alle andem polilischen Gruppen
zu jedcm Abstimmungsgegenshnd
auch tun m0ssen. Ausserdem (!ügt
Opfi kon-ClIttbrugg schon überdurch-
schnittlich vicl an die Delizir*.iftchaft
des Schutzr'erbandes bei, der oli genug
nicht im Inicresse Oplikons händelt.
Mit Unmenschlichkeir hat das gar
[ichts zu turl.

Valentin Pertgo
Gemeinderut I;DP

Wer schützt uns vor dem Flugldrm?
Tief fliegende l.angstrecken0 ugzeu -

ge uber dem Zentrum, vemehne
Stads lib€r die Piste 16, häufig auch
nach 2l Uhr Opllkon-Glattbrugg hat
bezuglich Fluglärm einlges auszuhal-
ten, und cs slcht noch mehr bevorl

Bisher hat sich die Bevölkenrng auf
den Stadtrat verlasscn können. Immer
wieder hat er sich flir die Anliegen der
lärmgeplagtcn Bevölkerung eingesctzt-
Am 5. Juli 1999 wurde ihm vom Ce-
meinderat der Ricgel geschobcn. Wie-
so das?

Dcr Flughafen soll, nach dsm Wil-
Ien des borgerlichen Kantonsrates, in
ZukunII von prilater Seirc gernanagt
werden. Die Stimmbiirge rinncn und
StimmbtlEer, aber auch die direkt be-
tlolfenen Gcmeinden haben bei wich-
tigen Enlscheidcn wie Pistenausbau.
len. Abflugrichtungen und -zeiten kei-
ne Mitsprache mehr. (Jber diese wich-
tige Vorlagc wird im November 1999
abgestimma. Um tibrr die Konsequen-
zen und Altemativen infomierBn zu
können, hat der Stadtrat €in€n Kßdir
von Fr. 25 000.- bcanuagt. Der Ce-
meinde rat - unsere Volksrcnrcte(!)
-sagt€ neinl

Im Klanext heisst dies: Der Gemein-
derat hat sich ausschliesslich lür dic

Winscha[ mit grEnzenlosem wachs-
tum und geEen die lllrmgeplagte Be-
völkerung enlschieden. Das Resultat
liel mit l7 zu l6 Stimmen schr knapp
aus und wurde von der bilrgcrlichen
Mehrhcit, d. h. von SVP, FDP und
Tcilen rJer CVP durchgedrückt.

Der Entscheid hat Si8nalwirt(unB
Eine der am stilrksten bctrollencn Flug-
hafengemeinden wehrt sich nicht mehr
mit voller lball g€gen den Ruglärm
und untcrstützt die anderen 6emein-
den nicht in ihren Bemühungen, we.
nigstens eiflen Rest Lebensqualität zu
erhalten.

Es isl zu befurchten. dass die Be-
völkcrung auch trci wcrtercn Enrschci-
den im Gemeinderxt dcn Kürzercn
zieht.

Dädalus ruft die Einwohnednnen
und Einwohner von Opnkon-Gla(-
brugg aul, jetzl aktiv zrr werden und zu
zeigen. dass sie mit dem Enßcheid
nicht zuläeden sind.

Sonst gla(ben unsere bürgertichen
Volksvertrcter noch im EmsL sie hät-
ten in unserem Sinn gehandelC

Dddahl'
lG J r eircn umweltgerechten Flughotb4
Coinne Kagi

Gegen Demokratieabbau

in NughaJ'enJiagen
Komitee gegen die
&tuatßierun§'t'orta1e lilr de n Flughale n
Züich- N otcn gc grtlndet

Unler rlicscm Namen hat sich ein
tiberpaneiliches Komitee gebilde( mit
dem Zel. die Vorlage zur Prirarisierung
des Flughalens Zurich-Kloten, über dic
am 28. Novembcr 1999 eine kantona-
le Volkabstinrmung durchgeftihn wirr(
zu bekämFfcn. Das Komitee isr bcrcil
mit rllElliE€n andcren Komitecs mit
derselben Zelsetzung zusammenzuar-
bciten oder sich mit solchen zusam-
menzuichliessen. Bither haben sich
Ersunlerzeichnende im Komitee enga-
gierl welches erst späkr konstilüiort
und ein Pr"Jsidium wählen wird

Erstu terueichnende:
EVll Peter Reinhard, Kantoffrat,
Kloten
fDR Dominik §'cbcr, ShdtraL Bülach
Grüne: Barbara Hunziker Wanner. KarF
tonsrärin. Rünrlangi Susanne Rihs,
Kafl mnsrätin. Glattfcldcn
LdU: Helcn Kun?- alt Stadt- und Kan-
tonsrätin, Op,ikon-Clattbrugg
SP Adrian tsucher. Kanlonsrat Schl€i.
nikon: Regula Goeßch, lGntonsrätir,
KlolEn: Liselotte llli, KantonsiJtin, Bas-
sersdof Ruedi K€ller. Kantonsrat.
Hochfelden; Rino Keller. Cemeinde.
präsident, Hochfelden: Luzia teh-
mann, Kantonsrätin. Ober8lan
SVP: Heinz Lusti, Gemeind€rat. Rüm-
lang
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^ 
Sie sind abends tei z\,vischefl '16.45 und 20.45 Uhr

^ 
Sie suchen eine l€bhatte und interessante Tätigkeil

^ 
Sie sind kontaktheudig und verkaufsorientlerl

^ 
Sie sind zwischen 20 und 80 Jahre alt

oann sollten Sie sof0rt z0m Telefon greiten und uns anrufen!

Wir suchen flerible. zuyerlässige und motivierte

Teilzeit-Uerkauf s-Te! elon isten/m& w

Ein angenehmes Arbertsklima und ein dynamischBs Team

eruarten Sie!

PHOilE MARIEIII{G EUSII{ESS SA
Feldstrasse 60. 8180 Bxlach
Frau Kitty Campera/Frau Livijana Kolega
Telefon 01/886 25 85

Machen Sie Ferien!!
Und verdienefl Sie b€i uns das Gsld
dazu.

Für temporäre Einsätzs im Raum
FlughaIen-Zürich sucfi €n wir

8 Hilfsarbeiterinnen
ttir Küchonarbeit. Wenn §le zwl-
schen 20 und 45 Jahre alt sind, ger-
n€ in der Lebensm ittalverarb€itung
aöeiten, sollton Sie uns solort anru-
fen! Frau Julia Znk gibt lhnen gema
unveöindlich Auskunll.

P6rsonalb€ratung Roger Lutz, Un-
tslot 21, 8400 Wnlorthur, Telefon
O52D1348 44, Falx 052121361 12,
E-Mail

Mit 100 Sachen über
die Route 66
Für unsgre Kundin, Bin6 w€ltwoit
lirhrsnds Ufituhrtgesellschsft mlt
Sitz lm Rgum Zürich: suchofl wir
nach Verslnbarung
4 Chauffeure C
wann Sie zwischen 24 und 40 Jahra
ah slnd, Freude am Transportwesen
mitbdnqon und intsmationalo Luft
schnuppom wollen, sollten wir uns
unbgdlngt kennenlemen.
Frau Julia Zlnk gibt lhnsn geme un-
voöindlich Auskunfl.
Porsonalboratung Rogor LuE. Un-
todor 21, 8400 Winterthur, Tolsfon
O52r213 4E 4a, Fsx ß21213 51 12,
E-Mail rlutzgswissofi lina.ch

PHITADELPHIA VIDEOPRODUKT!ON
Ernst Ewers - Grüzenstrasse 47 -

8600 Dübendor'
Teleton 01/821 0760 (Antw.), Natel 079/286 44 29

Ein- und Mehrkameratechnik für Dokumen-
tations- und Rportagenvideo

lndustrie - Gewerbe - Kultur - Sport - Freizeit -
Prival

VidBo-Normenwandlung auf VHS-Basis
PAL COLOR - NTSC 3-58 - NTSC 4.48 - SECAM

PALM-MESECAM_PALN
Schnittservice für V8 - Hi I - VHS (C) - S VHS (C)

DV - Voll und DV - Miniformat
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PORTAßLE SHOP 6{AN2f NTRUM

SURO & COMruIEßW€IT
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FDP$
FDP-Flalätionsecke

N achlese zu harten Auseinandersetzungen
Än der GcmeinderatssiEung vom 5. Juli standen zwei NgchtssgskediE zur Diskussio& welche heffge

X,onüoversen auslösten, Die FDP-Ftaktion lehnte sovohl detr lfuedit von E0 000 FraDken fllr einen
Studtenaufoag ftir einen St dtpart( zwischen Oberüauserstrssse uad Glrtt sls euch dss Begehren um 25 000
Franten frr eine AbstimmungskampaEne gegcn drs neue, klntonale FlughafengeseE ab, Die FDP opponierte
in beiden fälleu als einzige Fraktion - zusuüren mit den beiden FPS-Mieliedern - geschlossen, eine
Haltung die hier lürz €d{utert werden soll, W hrend wir erwartungsgemäss beim Stadtpark-Xndit klar unter-
legeU haben wir die Genugtuung dqss wenigstens keine Steuergelder filr Abstimmungswerbung zweckenfüem-
det werden-

ln beiden Geschällen ging es der
FDP-Fraktion nicht vonangig um ein
allgemeines Spargebol Finanziell wä-
ren beide lGeditan träge verkraftbar,
wäs alledings nicht heisseo mus, dass
deswegen das Geld einfach verschleu-
dert wsrden muss, wie dies im Falle
des Stadtpark-Kredits nun leider der
Fall isL

Keine Steuergelder
filr A bsti mmungs ka mp agne n

Der Slädträt begehrte einen Nach-
trägskEdit von 25 000 Franken ßr einc
Ab§in$ungskampagne gegen das neue
Flughafengesete welches vor allem dic
Privatisieru ng des Flughafens bringen
wird. Nach Ansichl. der Gcgner - untef
Fllhrung des Schutzverbandcs (SBFZ)

- wird dieses Geseu eine Einschrän-
kung demokralischer RcchE Dach sich
ziehen, und man beftirchtst oine stär-
kere Immissions-, vor allem Lärmbela-
stun& Beides ist nach Ansichl det
FDP-Fraktion jedoch lediglich eine
Vermutung die sich ebensowenig be-
weisen lässt wi€ das Gegenteil. Die Er-
fahrungeu die wir in den vergangenen
JahEn mit dem Schurz durch die
staadichen [,enker dcs Flughafens
gemacht haben, sprichl aber nicht un-
bedingt darli( dass die Priv8tisierung
€iner VertrEibung aus dem hradies
ßleichkomml lätsächtich dürfte sich
der Staä1 umso wcniger scheuen, scine
Bevölkerung zu venreten, je weniger er
selbst als Eigner oder Mit-Eigner des
Flughafens direkl in seiner Geschälls-
rätigkcit betrotten ist Erfahrungsgemäss
setzt der Staat seinen eigenen Unter-
nehmungen sehr ungcm [.citplanken,
rvährEnd er gegenüber priraten Unter-
nehmen selbsa unsinnigste Voßchril:
ten eöarmungslos durshsetzl

So oder so kann aus der Privatisie-
rung nicht zwin8end geschlossen wer
den. dass die Städt Opfikon-Gla(-
brugg einen Nachlcil erleiden \Ä,ürdc.
Auch der angebliche Verlust demokra-
tischer Recbte hält sich in Crcnzen- ln
Zukunll wird nicht m€hr über (neue)
Tiefbauten des Flughafens abgestimmt
$€rden können. Das Bih aber nir alle
Gemeinden des Xantons glcichermas-
sen. womit Opfikon davon nicht spezi-
€ll betrDfien isl lrgendein spezielles,
institutionalisienes R€cht im demo-
kratischen Verfahren besitzt uns€re
Stadt nicht und hat sie folglich auch
nicht zu verlieren. Sie hat ein solches
Recht, nämlich den EinsiE in dis da-
malige. kantonule Fluglärmkommis-
sion, sogar freiwillig aufgegeben, als sie
dem SBFZ - ge8en den Willen der

FDP - beitrat und Austrittsmotionen
im Gemeinderat zweimal ablehntc. lm
Gegenteil: mit der eßtmaligen Instjtu-
tionalisierung des «Runden Tischcs»
bringt die Vorlage in dieser Hinsicht
sogar eine verbesserung, auch lrenn
dieses Grcmium bisher keine grossen
Stricke zerrissen haL

Aus uns€rEr §icht sind damit schon
die rcchtlichen Voraussetzungen für
ein akives Eingreifen der Sladt unler
Verwendung von Steucrgeldem nicht
gegeben, und wir hätten deshalb wohl
auch den Rechlsweg beschritten, falls
der Gemeinderat anders entschiEden
hätte. Foliüsch halten wir cs aber in
jedem Fall nir zweitelhalL wenn Steu-
er8eld€r eint€setzt werden, um eine
Absrimmung zu beeinflusscn. Der Suat
hat sich Fundsätzlich nicht in Ab-
stimmungskämpfen zu engagieren.
schon gar nicht mincls eines substan-
dellen Beitlags an ein noch nicht ein-
mal gegrttndetes Abstimmungskomitee
und zu einer Vorlagc. die noch nicht
einmal im Kantonsrat verabschiedet
worden ist. wie in di€sem Fall. Dass
der Sladtrat betcucrte, dami( nur
(objektiv und sschtich, informielen zu
wollen, ändert daran nichts, dcnn dies
kann er auch ohne diesen Beitrag
Scine Information beschränkt sich
nämlich in diessm Fall auf Oplikon
selbst und kann 0ber ein einfaches
Prcsse communiqua erfolgcn. Über dic
Verwendung des Beirags durch das
Komitee hätte der Stadtrat jedoch gar
keinc Verfilgungsgewatl mehr gehabt
hätrr also auch Objektivirät und
Sachlichkeit nicht Barantieren können.

Die FDPFraltion slellt sich grund-
§itzlich auI den Standpunkt" dass die
Steuem nicht dazu ',,erwendet werden
dtirfeü, die M€iDung der Steuerahlcr
zu manipulierEn. Dics gerade auch in
Opfikon, wo mehr als die Hälfte der
Steuereinnahmen von juristischen PEr-
soncn stammL Ein solcher Eiflsalz des
Slnates wird vielen l]lndcm als Man-
gel an Demokratie angekßidel Mlt
einem freiheidichen. liberalen Staats-
versütndnis ist dies keinesfalls zu v€r-
einbar€n.

Oberflißsige Studien

Dcr Krcdit von 80 000 Franken liir
einen Studienauftrag uber einen Shdt-
park im Cebict ärischen (löwenr ünd
Schulhaus Halden lchnte die FDP-
Frahion als Oeldverschwendung ab.
Eine solche Studie \ urdc vor gut;rwei
Jahrcn abgeschlossen. Sie brachte we-
nig Brauchbares zusunde liolzdem sol-
Ien nun mit denselbcrr wesenuiche

Forderungen wie etwa die Beibehal-
tung des §chwimmbad"hrtplalzes oder
des Kinderspielplatzcs ausblcndcndcn
Vo8aben gleich vier Studien erstellt
werden. Ein Beurtcilungsgemium söll
diese dann mit einem Aufuand inkl.
Nebenkosten von 35 000 Franken(!) -
dic Planer erhalten zusammen nur
45 000 Fmnken - di€s€ Studien beur-
teilen. Wir betrachten das als reine
Geldverschwendung; lm Grunde ge-
nommen besteht ein Handlungsbedarf
nur im Bereich dcs €hemaligen Bad-
areals links der Glatt, ,.r,elches (auf-
grund der ersten Studie, aber ohne die
don angeregtc Vedegung des Eingangs
aufdie andere Seite) vom Sladtrat kur-
zarhand abg€lrennt woden ist und flun
ratsächlich schief in der ländschaft
liegt. For die Planung dieses rclariv
kleinen Arcals einen solchcn Aufwand
zu b€keiben. ist mit Kanonen aufspat-
zen geschossen.

IhE mP-fmkion

Subventionierung
von Demonslralionen?

Am 19. Juni fand in Kloten eine
Dcmonstradon der Fl ughefen8eg-
ner statt, an der sich aus dem gan-
zen Flughafengebiet Berade md
300 Rßoncn b€teiligten. Dcr Stadt-
rat von Opfikon flthlt sich ollenbar
Bedräogt, die Flughafengegner
linanzicll und idcell nach Kralten
zu unleßtotzen, So verÖffentlichte
di€ Stadt unacr den am(lichen
Publikationcn im Stadt-Anzcigcr
am 10. und l?. Juni je ein Inserat
nir diese Kundgebun& Neb$ der
Tatsache. dass eine Demonsfation
gegen die immerüin auf demokra-
tischem Weg sanktioniene Rug-
hafenpolitik kaum in den Bersich
der amtlichen Venichtungen der
Stadt Oplikon ßll!. wurde das In-
scrat wohl auch aus der Sladtlass€
berappl FDP€emeinderät \älerF
lin Per€go Yerlangt nuo in einer
Kleinsn Anfrage Auskunll über
diesen VorBang Es scheint, dass
zumindest einige oder einzelnc
Mitglieder des Stadrrates sich
zunehmend schamlos aus der
Sladlkassc bedien€n, um ihrE poli-
lischen Propa8anda-Zele unter
Schonung des eigenen fonemon-
naies z,u eneichen. Die FDFFrak-
tion wird dies€m Treiben in Zu-
kuoll noch mit erfiöhter Aufnrerk-
samkeit folgen.

Flughafen Zürich-Kloten:
60 Kilogramm Dmgen
Deschlapahmt

ln Zusämmenaöeit mit den Zollor-
ganen ist es der Kantonspolizci gelun'
gen, im zweiten Quanal 1999 im Rug-
hafen Zürich-Kloten bei insgesamt 20
verschiedenen Aufgdrf€n libcr 56 Kilo.
gramm Kokain und 4 Kilogramm Ha-
schisch sicherzuslellen- ln der Ver-
gleichsperiode des Vorjahrcs waren es
28 Kilogramm Kokain, 13 Kilogamm
Heroin und 7 Kilogramm Haschisch.

Eswurden drei Rrsonen eruierl, weF
che das Kokain portionien ßeschluckt
und im Magen transponi€n härten, ln
einem Fall war das Rauschgifl in Hohl-
räumcll von Schuhsohlen wrsteckt.
Fiinfmäl wurden die Droßen in Reise-
gepäckstücken feslgestelll tn elf Fällen
stellleo die Beamten Fost- oder Fracht-
sendungen sicher, die BetllübunEsmit

tel en!hielten, wovon einmal dcr lnhalt
von l9 Kartonschachteln als Präzisions-
messgedilc deklaricrl war.

von den insg€mmt 60Kilogramm be-
schlagnahmten Drogen fallen allein 42
Kilogramm auf einen Zugrill vom 12.

April 99, tiber welchen wir die Medien
am 16. April ausliihrlich orientien hat-
len.

B€i den fesEenommenen oder er
mittellen ltßonen hsndelt es sich um
17 Männer und 3 Frauen aus insgesamt
l0 Nationen im Alter afischen 20 und
69 Jahren.

16 Dmgentote im ersten
Halbjür 1999

lrn ersten Halbjahr 1999 sindaufdem
cebiel des Kanrons zorich (inkl. sradr
Airich) 16 ftnonen infolge Dmgcn-

sucha verslorb€n. Die Zahl der Drogen-
toten hat somit gegenüber der Ver-
gleichspedode (erstes l{albjahr 1998: 35
Drogentote) um l9 abgenommen,

Bei den von Januar bis Juni verstor
benen Person€n handell es sich um drei
(7) Frauen und l3 (28) Männer.

Aufdem Sadtgebiet von Zürich sind
sicben (19) Fälle von Drogentod Bemel-
det worden. Es betrafdies drei (3) Frau-
en und vier (16) Männer. Aufdem übri-
g€n Kantonsgebiet vemaöen neun (16)
Menscheni Blles M§nner,

Das bisherjtingste Drogenopfer I999
war cin 2$jähriger Mann, {ras älteste
ein 44 Jahre alter Mann. Das Durch-
schninsalter d€r Drogenroren liegt im
erslen Ha.lbjahr 1999 bei rund l2 Jah-
ren (30 Jahre).

(ln Klammem linden Sie dic Ver-
gleichszahlen des erstcn Halbjahres
1998J

Rettungsanker fiir den EHC Kloten
Opfiker Stadtat interimistischer Nachfolger

votr Jürg Ochsner

An der 65. ordentlichen Generalversammlung des EHC Klot€n llogen
die Fetsen. Der XIub musste vor zahlrcichen Mitglledern einen 1,014
Millionenre rlust ausneisen Der Opliker Stadeal und Sladionspeaker
des Schluefuegs, Florim Caprez., wurde zum neuen Vercinsprlsidenten
gePählL

lm Zentrum Schluefilleg ging es anr
8. Juli turbulcnt zu und hcr. Nicht nur
das Erschcinen und die Wone des Ex-
Präsidenten JärE Ochsner sorgten liir
Aufruhr. Wort- und Zahlengefechte
wechseltcn sich vor dem zahlreich er-
schicncnen Publikum sb. Der EHC
I{oren - fltnffacher Meister im Schwel-
zer Eishocte)'sport - hat mom€ntan
auch mehr mit seinen Liquiditätspro-
blemen als mit dem Puck zu tämp[€n.
l0l4 Milion€n Frdnksn Schulden mus-
te Geschäflsfihrcr Heindch Bländli aus-
wcisen. Dabei sind dic 800 000 Fran-
kcn, die der Club bis dato der Stadt
Klot€n schuld€|. nicht eingerchnet.
Ebenso nicht einkalkulien ist der
Tran sfenvert der ersten Mannschaft
von 2.2 Millioncn Frankrn, dir künflig
die EHC Klorcn Spon AG dem Verein
abkaufen soll.

Reltungsengel in Sicht

Zu später Stunde kondi8t€ Silvio
Campcstrini, dcr als Extemcr dcr
Firma Atag Emst & Young AG die
Jahresbilanz präsentiErte, dennoch
einen Renungsengel an. Eirl lnvestor
aus dem deußchsprachigen Raum will
dem Oub mit 2 Millionen aushelfen.

Allerdings hat der Unbekanntc gc-
fonlerl- dass dic nötige drine Million
andeseitig aufgetrieben wcrden müss.
Der Verkauf der Aktien läuß momen'
tan also auf Hochtouren. Wieviele
Aktien bis anhin v€rkaufl werden
konnten. darüber konnte Heinrich
BdJndli schweigen wie ein Grab. Der
Club hat jedoch nur eine kuze
Gnadenfrisf Bis 25. ,uli muss er (fläs-
sig, sein.

Kolener Sladlrat als Bemter

Vorübergehcnd wurd€ ein neuer
Vereinsvorsland gewählt. Florian Ca-
prea Opliker Stadrat, tritt per sofon
die Nachfolge von «KÖnig» Ochsner
an. Weitcr vertreten der Thurgauer
Untem€hmer Hans Baite( Rddliner
Beat HinlErmann, Weöebilrobesiuer

Florian Caprcz

Friu Kuhn und der bisherige Näch-
wuchschef Oabd€l Weber den Club
bis zur ausserordentlichcn GV. Als Ver-
einspräsirJent hat Florian Caprez auch
Anrecht auf einen Sirz im Venral-
rungsrat der EHC Kloten Sport AG.
Auch die Shdt .lcoren gIcift nun ins
Gcschchen ein: Sladtlat Reni Huber
wird zrrar nicht Einsiu im Vereins-
vorstand halten. sich jedoch eioen tie.
fen Elick in die Bücher erlauben. Der
Finanzvorstand übemimmt interimi-
stisch die Funktion des linanziellen
BerätcE hat jedoch kein Stimmrrcht.

Dem EHC Kloacn rcnnt dic Zeit
davon- Troudem hat der Club Cl0ck
im Un8lück Von seiteo der Stadt wur-
dc ihm nicht nur der kleinc Finger
sondem gleich die ganze lland ge-
reicht Der Stadrrrr plant nämlich den
Schuldcnediss der 5 Millioncn Fran-
ken des lnvestitionskrcdites Atr§€dem
\€rsucht eine Radiostalion neissi& die
Akticn an den Käufer zu bringen. Mit
Erfolg bis anhin. Vielleicht schaflt es
der Club, seinön Kopf wiedcr aus der
Schlinge zu ziehen. Dem Prolispon in
der Region zuliebe ist dies auf alle
Falle zu holfen. ,/cs

Gegen Demokratieabbau in
Flughafenfragen

Das Komitee gegen di€ Privali'
sicrungsvorlage des Flughafens Zitich-
Kloten ancrkcnnt die Bedeulung des
Flughafens liir Bevölkerung und win-
schiln. Das am Montag vom Kantons-
mt verabschicdcte Privatisierurtss8€-
setz Beht allerdings einseitig zu lastcn
der Bevölkcrung und der Steuezah-
lenden und bevozr:gt die Anlicgen
derwiflschall in einseitiger Weise. Mit
der vorgesehenen Privatisierung wird
der Alrcher Bevölkerung die Mitspra-
che in Flughafenfragcn cnuogen. Die
Venretung des Regierungsrates im Vcr
wlltungsrät des Flughafcns, auch mit
Weisun8srecht, erseut diese dircktc
Mißprache in keiner Weise. Der Ver-
wallungsrat ist geseulich velpflichct,
einzig und allein die äele dcs Unlcr
nehmens zu v€rfolgen, und diese stc-
hen im widerspruch zum Schuu der
Bevölkerung rund um den Flughafen.

Es ist unbestrinen, dass kompliäer-
te Abläufe am Flughafen dringend ver-
einfacht werden müsseo. Eine "feil-
privatisierung hätt€ jEdoch diesbezoB-
lich diesclben voneilc rvic die volF
ständige Ve rs€lbsrändigung wünJc aber
der 8evölkerung ihre demokiatischcn
Rcchte nicht enuiehen.

WichtiSe Punktc sind nach wie vor
nicht odcr nur unzurcichend gerEgelt"
so die Nachtllug- und die Randstun-
denbeschränkung die LürmBrenzn'eF
rr oder die E tschädigungspflicht d€s
Flughafens gegenüber den Eigen-
tümer und EiSentomerinncn bci spä'
teren Planungsändcrungen und Bau-
verboten.

Die Flughafen AG wirtl dic
Gewinnc mach€n, und die BeYölke-
rung der Flughafcnrcgion die lmmis'
sionsn und auch einen grossen TLil
der KosGn in fvtilliatdenhöhe trag€n
mässen.

L€ider hat sich im Kanlon$at die
ExtEmvariante durchgesetzt. Eine ge-
mässigle vari3ßte mit dem Ael der
'fcilpriBtisierung fand ebenso wenig
eine Mchrheit wie die Minderheitsan-
träge zugunsten der B€völk€n ng und
der Umwelt. Aus diesen Gründen leh'
nen wir das vorliegende Geselz zu-
sammen mil zihlr€ichen Gem€ind€n
der Flughafenregion ab und wcrden es
bei der Volkssbstimmung bekämpfen.

Komitee gegen .lte l\ athierungnor-
lage des Flughqfers

Hoben sie schon ein AIOO für den stodr-Anzeiser?

Nein?Telefon 8 I O I 6 44gibrAuskunh.
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Ein supet Wochenende ßr d.ie tunloan und lhn Tlziner

Abschlussreise auf den Atzmrinnig mit den Ea Junioren j.+ 4. JulL
Bri sommerlichen Temperaturen storzten wir uns in die SL Gatler Berge. Zwischen Wandem und Grillieren genossen wir rlie Berglull und tlie

Aussicht auf dic Schwei?-er AlOen.

Trolz der Freinacht von Samstag auf Sonotag haben sich die Jungs narurlich super amosiert und den Rticknarsch ohne jegliche Mtihe gut durchgesranden.
Natorlich haben wir uns dar Rutschen auf dü 700 m laogen Bahn nicht estgehen lassen und auch di€ verschiedencn Attraktionen wurdcn von den Junioren aus-
probiert

Wir wthschcn den Junioren luf die nächstc Saison alles Gute und rufen ihnen zu. macht weiter so. Viel GllickwüDsche Euch allen

Tlalnet Cemdo und Giowrut

q
wunderschöne

Plstolenschittzenbund

Pause bß 20. Augat
Lclztc Gelegenheil vor den

Nächsten FEitag. den 16. Juli, um I
Uhr. lindet das LUPI. das
lenschiessen. im Rohr statl
send ist gemütliches Grillieren
Distutieren angesagt.

Und dann ist bis 20. Augusl
merpause. Wir wtlnsch€n allen
Ferien und hotTen. dass männiglich
sund und braungcbrannt heimkehrt-

Mit Gnßs
Euer M-P- und F-K

Feldsch0Een Opliton

S chies sm ö gli chl<nit e n

Falls jemand meint. auch lEr
Feldschlitzen hätte die

Clubmeßterschafi vom 2. bis 4. Juli 1999

t€n Nm. 3 und 4 den Wcg ins
Halbfinale. Don unterlagen sie aller-
dings k ar den Nm. I und 2 des
Täbleaur mit den Finalistcn Marc
Engelhard und Pascal Saladin, Diese
boten im Finalspiel Tennis vom
Feinsten und begeisterten die vollen
Zuschauer-R nge. Rangliste:

l. hscal Saladin. Clubmeisler
2. Marc Engelhaßl
3. Sandro Crimm und Olhmar Simeon

Trosttumiet
L Renö Otter
2. Christian Bazzcll

Weltere Kategorien-Sieget
Scniorinnen:
l. Ursi Funer 2. Lisbeth Messmer
Seniorcn:
l. Heinz Tobler 2. Philip Huber
l. Rucdi Anlikcr scn. u. Gianni Savazi
Trosnumier Scnioren:
Edi Tellcnbach

Hemn-Doppel:
l. Philip Huber/Emst Tolen
2. David und Othmar Simeon
Trosnumicr Herrcn-Doppel:
Michel und Paul trndott

Atrlässlich der grossartigen Sieger
ehrung mi! Apero 1rurden die Cham-
pions nrit schöncn Gcschenk€n be-
dachr Das Tumicr liefunle, dem UBS
Club Cup. Die b€iden Clubmeistcr ha-
ben dic Chance. sich in einem weite-
ren. regionalen Tumier nir das Schwei
zerische Club-Masters zu qualifizierErl

Namens des TCO geht dcr Dank an
die Sponsorcn: Herr Baumgannet c,/o
UB§, Blumen-Osse Zch.-Oerlikon,
Otto Rupf Dtibendorf. Dale Camegie
Training Kloten und Mz-Montagen.

Währcnd des Clubtumiers absol-
viefle Pascale Crimm in aUer Stille die
Junioren-Schweizermeisterschall in
Zollikon. Mit ihrer N4-Klassierung
war sic als Nr. 6 des Iümien gesetzt
und siegte klar bis zum Vienellinal-
Gegen die Nr. 5 des Tumicrs" M.
Grüni& erlitt sie dann eine knappe
Niededagc mit 7:5, 4:6, 6:3.

An Terminen, wclche einen Besuch
auf der Anlage lohnend mschen, sifld
noch von Interesse:

- Sommerplausch-Tumier
l7 €vtl. 18. 7. (Rir Daheimgeblieb€nc)

- Mixed oflen, DE Juniorinnen
und HE Juniorcn, 20.-22. 8.

- Funk-Cup llr Jonioren, 18.-19. 9.

. . . und an die GV geht man am 29.
Novenrber 1999.

Armbrus*chützenfest
in Bürglen ITG

Auser Spesen nichrs gew€s€n, oder
rv€nns nicht läuß, dann läufr es nicht.
So könnte mann dieseo Anlass um-
schrciben, mit wreinzelten guten Re-
sultst€n wurdc durchschnittlich schlecht
geschossen. Aber d€r nächste Schiess-
anlass kommt ja bestimmt wieder und
dann erst recht!? Hier noch die
Krnnzesultate:

Sektronssric/r

58 P. Muhmenthaler Kun.56 P
Maurcr Hansruedi. IGser Paul,54 P-

Solenthaler Alben, Wächtr Reinhard,
53 P Bosshard Valerie, Bosshard
Heine Jörg Rend.

Gruppensrich:

50 P. rJvächter Wemc( 49 P. Wächtcr
Reinhan( 47 P Maurer Hansnredi, 46
P Bosshard Valerie, Käser Fdul, 45 P.

Solenthaler Albert, Döbcli Hansruedl
44 P. Cadicnl Reto-

KranaticE
60 P Döbeli Hansruedi. 59 P Mau-

rcr Hansruedi, 55 P. Käs€r Faul, 54 P.

Bosshard Valerie, 53 P. Zmmermann
Alfrcd.

Vetemnensticfu

50 P- Wächler Reinhard. 48 P Solen-
thaler Alben, I(äser Paul, 45 P B0nter
Theo.

Alleo diesen Kranzgewinnem recht
hezliche Grrtulation. Ein hervona-
gend und sehr gut orErnisiertes Schüt-
zenfcst fafld am ll.Juli den Abschluss.
Nun wilnschs ich allen recht gule
Ertolung sei es in den Ferien oder im
Gart€n (Biergarten)"/zi

(SaurRGu*en-Zeit (d. h. Ilaüe Som-
meeeit) begonnen, der irn:

Da zeigen die llktivitdten:
Am Dorljne,Jtag, 22. Juli. von 17-30-

20 Ltlrr; ßhren dic Fcldschotzen das
dritte Mal d.ds obligatorische Pro-
gramm dulch- Eine gi.instigc Gelegen-
heit, der obligatorischen Schicss-
pllicht nachzukommen.

Am Frcirsg, 20. AugttsL von 17.30-
20 Uhti ist Gelegcnheit zum Trainin&

Sonrstogund Son ag" 2l.122, Augtst,
laden wir die Mitglieder eio, am UV-
Schiesscn in Munenz teilzunehmen.
Anmeldungen nimmt $,ie immer Esther
Iien, T€1. 841 05 41. entgegen.

Am Frcltag, 2?. August, von 17.30-20
U/E ist dann die vicrte und letzlE
MöSlichkeir, bei dcn Feldschillzen dic
obligatorisch€ Schiessprlicht zu absol-
\1ettn.

Wir laden alle herzlich ein, die obi
gen Gelegenheiten zu beoützen, ßicht
zuleut auch. um nach dem Schiessen
zu einem gemotlichen Schwttz zu-
sammcn zu sildefi-lAc

m
\ü/

Amrbrust-SchilrzenYsein
Opfikon

8l 52 Glarü.irugg

Schweizerßches

Die Clubmeßter 1999, Änilo Heuset und fuscal Saladin

Bei schonem und heissem Wetter
und rcgrm Publikumsaufmarsch fan-
den am vorletzten Wochenende die
Begegnungcn der höher klassienen
Spieler statt Der im letzcn B€ikag
von unserem §pielleiter yor8est€llte
neue AustEgunEsmodus fand Anklang
und das Tumier konnte unter kompe-
te nter Fjhrung durch die SPIKO pro-
blcmlos abgewickelt werden. Erfreuli-
cherq/eis€ fanden sich gegenobcr dem
Vojahr gar mehr Teilnehmcr ein-

Clubmeisterln 1999, Damen onen:
Anita Heusser

Anita Heusser hat - wie auch Fina-
lstin Fabiola Ackermann - sämüiche

Gruppenspiele verdient gewonnen.
Das Finale stand auf des Mcssers
Schneide.

Bei enormcr Hitze und nach bald
drEistundiget R.Jsenz auf dem Plata
lriumphiene noch einmal die Routine
ober die ungestome Jugcn(L Rangliste;

l. Anib Hcusseß Clubmeistedn 1999
2. Fsbiola Ackermann
3. Gabriela Bhnchi und Susj Honegger

Clubmeister 1999, Hemn offen:
Paccal Saladin

Überlaschend fanden Sanclo Grimm
und Orhmar Simeon über die geserz-

Küwge Köptu
seä@&zem sf,eäI

Clubmeisterfu Seniorinnen Ltni Funer und runnet up Lisbath Messmer

Saison
199912000:
Neue und alte
Konlarrenz fi)r
in der 3. Liga

Alle Unte änder Vereine sind
jeut in der glcichcn Gmppe vereint.
Rafz süsst au-s der Oruppe 6 dazu.
Daneben sind 2.-Uga-Absteiger
Secbach sowie Oerlikon und die
beiden Aufsteig€r Sponing Zürich
und Verkehrsbetriebe Wintcrthur
neu dabei. Die bishsrigen Mitkon-
kuEenten Wirikon 2 und Elgg spie-
len neu in Gruppe 3 rcsp. 6.

3. Ugr - Gruppe 5:
lrassersdo rf, Bülach 2. Dielsdorf,

Glattbrußg; Glanfcldcn, Ober8latt,
Oerlikon, Rala Sccbach, Sponing
Zürich. Verkehrshetdebe Winter
thur, Wallisel I en"4(rlMriL

q
rcGI

Ihtet Eggeti PrusecheJ
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Kunstturnen Mädchen

16. Rangfur Olivia Gujan
an den S chw eiz e rm e ist er s ch aften !

Nur die jeweils 24 besten Tirrnerinnen pro Nircau waren für den
Schweizcrmeistercchafts-Final der Kunstturnerinnen in Sicrre qualifi-
ziert. Für die TVO{urnerin Olivia Gqian war die Qualilikation im
Nheau 2 bcrcits €ine riesige Überraschung hat dies doch seit gut acht
Jahren keine Opfilier Tbmerin mehr geschaflt,

Olb,ia O4iot\ t t |iel Könnu\ l[ut urd gltte Nane :..on se satk)trcllen 16- R6.ng

Die Oplikcr Fans fuhren inr voll
beseEten Stadtbus am Sonnugrnr:r-
Ben um liinl Uhr ab, unr Olivia in dcr
Saile Omnisport in Sierre die Daumcn
zu drticken. Die erst elf-jähri8e Tume-
rin konnte als 13. cler Qualifikarion
den Wettkampf ohne Belastung ange-
hen. doch bei solch einsm Crossan-
lass ist nat0rlich eine ge*issc \ervosi-
tät nicht zu vermeiden. Bereits anr er-
sten Geräl, dem Sprung. 

^igtc 
Olivia-

dass sie vcrdientermassen irn Feld der
Besten minumen durflc. Mit cinem
tollcn Überschlag und 8.80 Punkten
sEnete sie optimal. Bcim Banen da-
nach zeigte sich ein weiteres Mal, dass
Qualität höher als Quantirät ge,xenet
wird. Mit eincr ctwus cinfucheren
Ubung, dafur technisch perfckLen
Schwringen erhiel( Olivia 8.55 Punkte,
t+as die vienbeste Notc allcr Tur-
nerinoen an diesem Gerät hedsutetc.

Der Schwebebalken schien sich an
diesem Sonnta-p gegen die -Iurnerin-

nen gewandt zu hahcn. Schon vor
Olilia puftelteo di€ Midchen rcihcn-
weisc vom Ccrät und äuch sie blieb
nicht veßchont. Beim Bonustcil, rlem
Bögli rilckwahs, verlor sie das Gleich-
ge\+icht und musste vom Cerät steigen.
Dank einsr sonst saubcrcn Üburrg
konnte sie den Schrden mit 795

Punktcn rber in Grenzen lralten. Der
ljoden als let es Ocrilt mcistene die
Opnkerin dann wieder in Bewohnt
sichcrcr Mrnier und be\.ries. dass sie
nicht nur gul tumcn. sondem sich an)
We ttkilmpf auch gut präsentieren
kann.

N.lil einEnr Totul von -13.60 Punkten
plazisne sich Olivia auf dem sensatio-
nellen l6- Ran& rvas nun wirklich alle
Er*'artungen üb€nraf Den wahrcn Wert
dieses Resullats ist vor allcm dann
crsichtlich. wenfl man bedenkl, dass
qulsi allc ihre Iüitkonkurr€ntinnen
doppelt(ll so vielE Tminingsstunden pß)
Woche itbsolviercn \r,ie Olivia. Viel-
leicht konnte aber ebcn gerade sic
srch lm wichtigstcn Wcttkampf der Sai-
son nochmals steigem, \'.eil sie neben
den Trainines auch noch gsnüßend
Zrit hal. sich inr persönlichen Bereich
zu ct]twickcln ... Eines ist zunlindest
hundcrtpffrzentiE sichcr Olivia konntc
von allen Teilnehnrcrinnen auf die
zahlrcichste und bcsle Unlersttitzung
zdhlen.

ln diesem Sinne vielen Dank allen
§chlitchtcnbummieillnen und Schlach-
tetrbullrnrlem, die tlen Wcg ins \Ähllis
nich[ ßcscheut haben, unr litr Olivia z.u

rufcn und zu klatschenT./.,(

/
Filr d.ie Opfiker Schlac/]]Ie,l.hu»'],nlsnn .,t un(l -h$nunlcm hal s(:h det $,eite lybE i s
lUallis gelohnl

Sport und Fun im Glat0enüum vom 9.-21. August

Unter der Schirmherrschan des
Schweizerischen Olympischen Vcöan-
des (SOV) und in Zusammenarbeit mit
dem ollmpischen Museum in Lau-
sanne organisien die Roger Keller Con-
sulting RKC vom 14. Juli bis 21. AuBust
1999 in €inigen der grössten Ein-
kaufszentrcn dcr Dcutschschweiz zum
zweiten Male eine Art Jugendolymrriil-
de liir 7- bis l6-jährige Mädchen und
Knaben.

Nach der Prcmiere. welche vcrm J. bis
15. August 1998 im Einkaufszentrum
Clatt mit über 2500 reilnehrnenden
Kindem als Errosser Erfolg verbucht wcr-
den konntc. wird der Anlass unter dem
Motto (Spon und Fun, dieses Jahr stark
ausgebaut. Es wurde eine Tour organi
sien, die vom 14, bis 24. Juli im Tivoli
Einkau[sz"€ntrurn in Spreitenbach be-
ginnt. vom 26. bis 31. Juli im Einl(äufs-
zcnbum Zugerland in Steinhausen und
vom 2. bis 7 August im Shopplland itl
schönbohl fortSeserzt winl und lom 9.
bis 21. Au8ust im Einkaußzrntrum Clatt
in Wallisellen endel

Den Kindem und Eltem eine sinn-
volle Freizeit- und Ferienbeschtftig:ng
in d€n Sommcrmonaten anbielen. den
Nach*uchs ll.lr den Spon bcgeiitcm
ond Sleichzeitig die olympische Idce
dcn Jungen ntrh€rbrinEen, das sind die
Hauptziele von Roger Kcller, des €he-
maligen Ilandballinremarionalcn und
heutiEen liainer des NIA-Münncfl.canrs
von AMICITIA

Olympische Weukdmpfe ftr Kids

Die Wenkänpfe umfassen die olym-
pjschcn Sommcr- und Wintersponane n
Eishockey, Sno*boanC. Cuding l-sicht.
athletiL Basketball, Fusshall, Handtall,
Rudcm. Ski und Rodelü. ln Zusän}
mcnarbeit mit Fachverbändcn und
C'lubs werden die Wenkänrpfe in liinf
Medchcn- und Knabenkaregorien au[-
Beteilt. Jeweils ,.wei Jahrgänge weßlcn
zusammengefasst. Die Anmeldung er-
lolgt dirckl vor On im sogenännren
Olynrpia-Büro.

In jedcm Einkaufszentrum können
sich die besten Drei pro Kategode und
T:ig bis zum vorleutcn TIg (Glatt-
zentrunr bis zum dritleutcn Tag) lür
die Regionallinals, welche jeweils am
Samstug (Clüttzenrrum am Frcitag)
durchgeliihn re,tlen. qualifizierEn. Die
besten drei Mädchen ünd Knaben dcr
vier Regionen werdeD danfl zum gros-
sen Finalc am Samsläg,2l. August 1999,
ins Einkaufszentrum Clan eingeladen.

Swus 0lympics for Kids 1999

leder Teilnehmer isl ein Gewinner!

Jedes Kintl erhält nach Beendigung
des Weftkampfs ein Teilnahme-Diplom
und ein,rSwiss Olyrnpics tbr Kids»-Bag
mit einer reichhal(igen Zwischcnver-
pflcgung ( Rivella. lce-lfmon, Wil1ner-
Ciace. Sugus, Suchard-Erpress usw.)
sowie rleil€rc tolle Geschenke (Ein-
kaufs- und anderc Gutscheine) im Ge-
samtwerl von über 20 Franken- Züdem
können sich die Jugendlichcn jeder-
zcit im Nintendo-Fun-Park mit vcr-
schiedcnen Spiclcn kostenlos vergn0-
8€n.

Die drei Katcgorien-Bcsten erhallen
eine Sugus-Uhr im Wen von Fr.45.-,
ein Rivella-Portemonnaie sowie weite-
re schönc Sachpreise. Die drei Eßt-
platzienen prc lGtegod€ werclcn zum
Regionalfinale eingeladen. Don war-
ten iruf dit: Bcsten Ol)mpia-Mcdaillen
uod -Diplome und weitere Sachpreiss
im wcn von bis zu Fr. 150.- und die
Möglichkeit zur Qualißktion nir das
BJosse Finale anr Samslag 21. August
1999. im Einkaufszentrum ClatL An
diesem Wochrnende weden die rJu-
gendolympiasieger, ermittelt. wclche
Sachpßise im Wert von 0ber Fr. 500.-
gewinnen können-

Das Sungcld pro Kind bckägt Fr.
5.-, Die OrganisatorEn un(cßir.ützen
mit ein€nr Vienel der lbilnahmegeb0h-
ren eine karitative lnstitutioo in der
Schweiz Dabei werden die vicr lnsti-
tutionen S(illunS Kindeftilfe Stem-
schnuppe. Ronald McDonald-Kinder-

stiftung Schweizer Verband lur Behin-
deneosport (Sr'BS) und Rollstuhlspor(
Schwciz (Schweizer Paraplegiker Ver-
einigung SPV) gleichbercchtigt be-
rücksichtigt,

Eine mehnnalipe Teilnahmc an glei-
chen odcr verschiedenen faeen ist so
länge möeiich. bis sich jemanrl ftir den
Regionalfi nal qualifizien ha(.

O\nnpioniken und
andere Tbp -Sportl er anw es en d !

Die Organisatoren werdcn jeweils im
Laufc dcs Tages verschiedene Oly.rn-
piasieEer. Olrrnpiateilne hme r unrl wci
tere bekannle Sponler präsentiereD-

l.elztes Jähr zählte dic Anwescnhcit
der GoldmedaillenBewinner Cian Sim-
men (Snowboanl). Xeno Mtillet (Ru-
dem) und htrick Htirlimann (Curling)
zu dsn Höhepuohen.

Neben lnterviews werdcn sich dic
Sponler auch mit den Ju8endlichen
und Zuschaucm unteft alten, Auto8rcm-
me geben und mit den Kids Wet*amp
fe absölvierEn.

O lympia-Austellwt g un d
Olrrnpia-Wettbewerb

Die sponlichen Aliliyiül(en werden
durch eine Ausstellung des Ollmpi-
schen Museums in l-ousanne zum
Thema Sommer- und Winterolympiade
und durch einen Olympiü-Wettbeweö
mir rtrakiiven Preisen abgerundet-/*

Zur Jugendolytnpiade sind 7- bis l6-jAhrige Mdd.chen und Knaben iß Glanzenmtm
elngeladen

Lbendne:ffilbendorf 
lont 8' Juli

AIn Abendmeetin8 in Dohcndorf
sErretsn lilnfAthleten und zwei A(hle-
tinnen dcs LAC ry Oplikon, Sie slar-
teten über 100 m. 200 m odcr/und
400 m. Martin Nylbler eneichte eine
neue Bestleistung und Heidi Bllgler
schaffle mit ihrer p€rsönlichen B€stlei-
slung die Limite fur die Schweizer
m€istcrschaflen.

Richard Staub sprintete die 100 m
in 11.66 sec. Martin Nfeler schafrle
erstmals eine Z.eit unter l2 Sckunden.
er lief nach ll.9l sec. im Ziel ein.
Thomi und Andi BorowslA wagten
sich wieder einmal auf die Bahn be-
ziehungsweise an einen Wenkampf Sie
eneichtcn im loGm-Läuf die Zeit von
12.70 sec. (Thomi) und 13.24 sec.
(Andy). Albcrl Nreier übtc eini8e Starts
im 100 m und widmete sich daoach
dem 400-m-Lauf, den er in der per-
sönlichen Saisonbestleistung von 5657
sec. absolvierte- Claudir Wicderkehr
und Flcidi Bügler lielen übcr 100 m
Und 400 m. Heidi Bü8ler gel0ng irn
100-m-tauf ein guter Stan. mit dem
sie ihre pcrsönliche Bestleistung mit
12.86 sec. nur knapp verfehlle. An-
schliessend versuclrte sie die SM-
Limite Uber 400 m zu laufcn. $.as ihr
auch gelang als sie nach 59.00 sec.
gcstoppt wurde. C'laudia Wiederkehr
sprinlete ihre zweitbeste jc geluufene
Zeit ober die 100 m (13.45 scc.). Da-
nach slarlcle sie erslnxls über 400 m
und eneichte das Zel nach 63.01 sec.
Manin Nfeler brendete seincn Wert-
karnpf nrit einem 20Gm.laul-in 2,1,04
sec. Ebcnfalls über 200 m licfcn
Richard Staub (23.11 sec.) und Albert
Meier (25.60 scc.), beiden gclang eine
peniönliche SaisonbestleislunEClsudia lyiederkchr und Heidi Bilgle4 totol «kapun» nach ihrem 400-m-l,lul



TTUGHGRANT 2. WOCHE!

Hill"':

8is DonnersLrg,
22. )oli.
trglich 20 uhr

Frcitaq/Samstaq
auch 22.30 Ulrr

Sonntag au(h
16 Uhr

EINE
HÖCHST
CHARMANTE
KOMÖDIEI

JUGENDVORSTELTUNGEN
Sarnstaq/Sonntag, 17 /18 JuI, '14 lJhr,

und Mrttwoch, 21 lul. 14 Uhr

MEIN GROSSER FREUND JOE
lm Dschungel geboren, rn der Grosssladt losgel.rssen I

Wiederum ern Disney-Abenteuer für die qänz€ Famrlie!
Zutritt ab 6lähren / Deul5clra Fassunq

iiT,17it,EEE
garage + carrosserre
Flughoi§r-ars€60 {Flwhafen-Fürang)
8152 Gialt Wg ZH Tel. 01 810 a830

www-mitsubishi-äuto-ch

Oas kompletts Autohaus mil
dom gut€n Service und den
verlockenden Angebot6nl

Cuieis arrt,.,:ten nrx,€r

Auszugstisch
Nrsstilur1.,n I sriari dr.!
a§ssErder sr:.nre iL.!6
Phirc*r. {uY}Yta raalN
Lüaleiri, 4nrrrr «t6r I
T€bln 66 / Ba3 a4 g?
M5 §s lt.rl äD laLft

KEI{WOOD DA]IIPFSTATIOil

nit Bügelbretl, br. 415.-, net. 299,-

R*:#il:äTll#'r

Eln unvergesslichet fog
ln lhrem Leben

Ein §chn!oportog n Er.Em Rennwosen
F ;) Allc, Romeo Dolloro

Wt otgonlslercn dieson fßuml
Fur 'r€rlere Auskunlte ,er, Al 630 2C O,

-";Wlr

Gesu..dhertsmassagen

Körper- und Fusspfle[e

Erika Xrllttli

Massagen: . Nörper (tla53ls(h)
. RilclcnJllackcn
. Fussreller
. manucll. Lymphdrairag€

. CellulitcJ!(hlarkheit5b.handlung

. lligrlneJKoplrchmcrrbehindlung

. Kosmetie.he Fusspf, egdP6dicurc

ob€rhausersrr. t.8151 ct.rtbrugg Tel. Anmeldung: 01 810 70 10

Also, wönn 5i nöd wüssed, wos i eusere Stodt

so olles louft, dönn sötted Si fosch de StodFAn-

Iöse. Dä bringt's nömli. Apropos: Eusi

Nummere für lnfos, Abos und notürli Inserot:

zerger

SCHWEIZER BERGHILFE

fr r Elektro- Facl-r l-rä nd ler fü r H a usha ltgeräte
und -felekornrrrLrn ikatiorr in Glattbru€rg,

Kühlschrank
SIBIR R 2746 Oldtimer

Neueste Technologie
im Retro-Look.

Obernäche durch,,Touch-
Free"-Technik vor Fingerab-
drücken und Kratzem ga
schützt.

Für einen kühlen
Sommer !!!

raum, 5 Glastablare und 8

Liter NuEinhelt. Energieklasse B
147 cm, Breile 60 cm, Tief6 64 cm.

r. 1'590.- . Deckenventilatoren, mit und
ohne integrierte Lampen

Alles ab Lager lieferbar!
Al<tion gülliq bis 31. August 1998

lnformieren Sie sich auf unserer Homepage unter www.elite-center.ch I

. Grossgeräte-Ausstellung auf {iber 100 m2

. Gratis-Leihgeräte bei Reparaturen

ELITE-CENTER , Lieferuns und lnstalration aller Gross-
--- - 

-;;:;;.; 
,,; Haushartseräte

,/ !'?'-9i-9:-o-c- . Reparaturen aller Marken von AEG bis V-ZUG/- 
- -]i:::l:::': . Fachgerechte Entsorsuns der Altseräte

E@ Abbtu.(, dat Ff,NeLExli4aBÄEF Zban

gf,@ ü6 /;l ,tl
\j\jt
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Ausflug des Mliluerchorc
Eine crlehnisrethe Reise h dst S'rirrlanrukl

SeLe 7

Schweizenneßtenchart
Grosser'lbg heim lt'tehÄanpJ- liir I lekli ßügler

Seite II

'r '.-:--.it§,- :.T {S
''"' watttsallc.st,: tg
,' gt52 clerbrugg

. TeL A(ß 72 22
Fa, 809 n 72

Planung und lnstallation lür Sta*-

ffii:;:,",,, /
Pmmpt* RepantwsentieOpfi-Fisch

'frttt: sdtlathtan Wb s eitt geluttgener ltettl,ttmpJ'

lielte E+9

Klar. die Jugend 2000 gibl €s nicht. Aber anch im nächsten Jahrtausend gibt es in Opfikon-Glattbrugg
Jugendliche nnd um deren l,ebensgeftlhl und lll'ohlbefindcn gcht es dcm Sladtrat. renn er ein Jugendleitbild
erarbeilen lisst. Die entsprrchende Projektgrupp€ ist ein8esctzt. sie wird Entscheidungsgrundlagen ftlr das wei-
tere Vorgehen in dcr Jugendpolitik rorlegen. Optimistisches Ziel ist es. zu AtrfaDg des Jghrcs 2000 erste
Massnahmen aus dem Jugendleitbild umserzen zu können.

Fursbullclub urtrl 'lunrvcrcin n !'or- hotc sollcn tlcu Jugc[dliehr"n sowaltl
dcrr(cr Front. ilbcr iruch rlic Kirijhcn dnr Ccliihl dr'r Cchorgenhcit in cincr
lci{en Futc. pr<liclitbcrogcnc'Jugurr,l- Ccurcinsch;rlt gchun wir"' ruch poriti-
arbcit. Dus hilt dic Pruj[ktEfllppc hc- r,urt Lnt\ricklIlgssl)iclrirun] Lricrcn.
rcits herlusgellndtrt urtd hr:srhlosscrr.
gcrau da cilnzurclzcn. ,\li'ltt alle huben Pruhlunc

cintn'frcllpurrkl ilnzubiercn. dcr ih-
flüll Celcgenhcit histcr. ihnj Lnsrgisn
siIfl voll cinlu\ctlclr-

Dcnr Jr,rgcndhaus ist das ollcn:icht-
lich tris jetzl nicht g§lungcn. Dcr Bc-
trcih§ncn:in hut sich bckunnrlich im
Fcbrunr dicst\ Jirhfes nuEcl(tst. iD$s
Ju8i isr weiterhin oflsn. scinc Zukuntt
lhcrrui:h». sirgt derJugen{l- und Sporl-
Vorstün(l dir7u. Klrr ist zur Tcit cinzig.
dass dic l00"Prozenr-Stellen bcsscr
und brcitcr gesti,itzt eingt'§tn \rrdcn
könnlell. Andcrungcn drüngcn siclr
irul und luclr dicse GedaDker rl-cnlcn
irs J uAendleitttild einfl iesscn.

Der Rest winl w»
dÜ klitik gexeuen

Funf Kern:iiltze lrill dic Pnrjcltgnrp-
pc crdrbcitcl und irt_ietzt rlirbci. sie als
Antriige zu lun»uliercn. Anlings Olkl-
ber wißl dcr Gcsxmßhdtrirl dilrübcr
biilindcn. Und dun komnrt dic Poli
tik irls Spicl. \Venn C)pt-ikon<llHtt-
bnrlg rr:lnrlich [i]r dic Unl5clzung der
L!'ilsitzc ricli.r ins fuflenlonnaic elrci-
Itn llruss. soll dts Firrlümcot dürübcr
hcschlicsssn. Dar äcl xber blcibt: E ri-
(e llassri)hnlcI \(rlen per An[üng
Jahr unrgesctzt rtrdcrL Wic die üussc-
hcfl (lönntcn). wisscn zur äit rricht
üinnral dic l\'litglicder dcr Prujckt8rup-
pc. Drs sintl Jugeud- und Spon- \br-
sränd l{'illrcr Fchr uls Vcrtruttr drs
Sudtflrtcs. cin Vrnrelcr irus tlcr Vcr-
rvaltung. jc cin veflrcrcr dcr Kirchct.
rucr \t'nrctcr irus dcr Lehrcncllrli. r.i-
nc VcnrütLlus irr,rs rlcl Jugcrttlhauslci-
tung un drci Jugencllichc. lrtztcrc-
so crkl:in Wollcr F0hr-scicn cinr: u ich-
tigs SlriUc tlcr Cnrppe. sie sind Jkrir'.
kritisdr 1lnd cngdgicrt. Einctr cvcntucl-
lcn Schulchpurrkt in der Zusamntcn-
sctzung liitnnte nrirn in rlcr fchlendcn
,\usliltrdcn!'nrcIung schcn, rDcnn irn-
nlerhin si[d -s0 Pmzenl ll!'rJugendli-
chen hier in Oplikon-Gluubnrg-c tus-
liindischcr HcrIuntl."

Dcr h?het$ruum ist anger
gerronlatt

\\kltcr Fchr gliurbt ur die Jugt'nrl.
5ic ist scirtcr NlcinuDg n0ch srder
bssset noch schlcchlcr uls li1ihcr Zu
sc'incr Zsit hube nran €in (!(icr yiel-
lcichr ruch nYei  ugcn ,,ugcdrückl.
rvcnn Jugcnt.llichc üb!'rboßl('tcn. llcu-
lc i)l dcr Lcbensriulrr ergcr Ba\\'or-
dcn. unJ cs nird schncllcr nuch Nhss-
nnhmun gcrull . Duntit sill es zu le-
[]elr. das nrüssc ahcr ouch. so dcr Ju-
gcnd- untl Sport.\,onititnd, iln Jugund.
lcilbild berircksichtig wcrtlcn. tJnrJ
wcil \Vultcr Fchr an dic Jugcnr.l glaubr,
ruli cr rii' {uch n diescr Stelle nuI ih-
rc \,ltirr{chc un(l 

^nregungcn 
,/unr Lr.it-

bikl cinzubringcn. Jctzt ist gutr Gcle-
genheit dilzu. ,',§,1

sPCnglcrri

hcizung

ronitär
hardsuassa 6 glatthof$rass€ 1{
8004 zürch 815? dfibrugg
l€1. 01 241 73 84 lsl- t}t a74 a4 a4
Iax 01 8r0 89 82 fax 0r 810 g9 s2

Es ist bekannt. dass sich cinc grnzc
Rcihc roI lnstitutioren in der Jugentl
aöcit cngugiercn. ln Oplikon-Clatr-
brugg sintl cs in cnitcr l-inis die Schr
Ien. dic Sladt. rJic Kir.-hgcme inrJcn.
Pladfindcr und Jungwacht so\r,ie dilcr-
sc Ven:inc- Sic sind - mchr odur \'üni-
ger erfolgr€ich - um dic 1800 Jugentl-
lichen zwisclrcn ll und l5 Jahrcn. dic
derzeil in Opfikon-Glauhruft!! lcbcn.
b€m(iht, *Eigenrlich». rcl rivien SHclt-
rut Waltcr Fehr die Zahl, dgeht e\ uns
um dic jungsn lrule bis 20. dic lilt]
rcn sind nrcisr bcft:i(s bcrullich und
rielc auch schon länliliilr eingcspanntr.

Und nur etwä 350 dicscr Jugcndli-
chen \eErden Yon den Institutioncn
und Ver€illen Jufg€t'anßen. llicr srehcn

"Viclc muchcn \\ !,- liri:sl Jugelld.
und Spon-\,'orsr:rnd \Vrlter Fehr zu'
slntnrctl. *irhcr kcincr wci\§ itnnlljr g(-
nau. was dcr ndcrc tut»,

Es gellt jcrzr u, . dlrum. die ldecn
unJ liillic zu \oorrlrrrcrr-n unr,l diu
\lillcl gczicltcr cinzu\ljtzcn. llcUtc
heisst dirs Syner€ie sch ffen. Ocnriili
tird auch dcr Ein:atu von \osunirnu-
tcn ,.\ninlttolcn. {.lis inl Autimg (lcf
St rlt oflene und prujckrbczo-ecnc Ju-
Ecndurbcil lcislsn sollctr. Ihn.. Ange-

(Nur c(\' -10 bis 50 dcr heule l:-
hir l6-jiihrigerr luhcn rrnd nr:rchcn
Pnrhlrmc.. rvciss \Ä'tllcr Fchr nritcr.
Wb sie :ruftuuchcn. -rrihfs Schwicrig-
[,citcrr rrrrd Iicht rclren Arb,.'it fur dir:
Polizei. Als soccn nnrc Pccrgruppc
schlicssen 5ich dic Jugclldliclten nrcisl
stron liln und kuzlristig rusüntnlctl.
nt.lchen i[g§|ld\\,o Kru\rall u d lrrcn-
rcn sich rvicdcr Dic Aulkliinrng isl
dunrlulillgs crlsprechend sch$rürig
und cs rci grnz inr Sinne d$s ncucrt
Jngcrldl!'itbildcs, tliesen J ugcnd lichcn

Wir haben
eine Hylothek
nit Familien-
iurschluss.

UBS Hypothek
.family plus,.

# L]BS

ßtunn
bringen
Freude
ins Haus

Blumen Oertig
\valllsellcr"strasse 4
8152 Glatlbnrgg. ]'el. alO a7

Gärtnerei Oertig
Schürh6lzl lsl rdsse 456

8152 Glattbrup.q,, Tel. AIO 77 97

Da.\ bh L\g4llhl d(r Jugartdlither ift OpJikon-Olauhntgg strll porili| hccitrflusst ttrnlcu. ..lhtr fit?

DAMIT AUCH
WIRKLICH NICHTS
INS AUGE GEHT!

Ea
Brillen KonlEkllins€n

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schaflhauserstrasse 1 17
8152 Glältbrugg,

Teteion 8'10 95 45

Betriebs-
Ferien

26.Iuli - 9. August

Glattbrtgg Tele.fon 810 63 54

Confiserie/Tea-Room

ME
Krealionen

And.rn F re.ud-
bereiten

lllortin Eugrter ßG

l/hr"n ut''d Schn''rck

S<hoffhoo'rrs§Gco I l7
8l5e Glatn ugg 01/8'10 65 64

W"u,rg"r,*
Zu vermieten per 'l . Oktober
an der Flohrstrasse 10
in Glailbrugg

4-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1400.- inkl. NK

lnterÖssenten melden sich bei

*,,",'-,"rr,'.,':t:'Xf*i'"
Telelon 874 46 46
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Salve!
Wk freuEn uns. Sg mit typisch
italionischon Sommg€€richten

\,€.wöhnon zu dllrhn, die Si6 so
fl chtig m F€rienslimmung

v€rsaE€n werden:

o5,f.torroo- Einc unrrr
SpezioliEten:

"'0' Boiler-
Entkolkungen
prfirpl, zuwrlöriig und prcisvrart

Oi. rü[rlleAfuq * dot Et*tur ü
Kortotlon .tchuEondo qlnht ar
&m dic L&ntdoucr lhrct Eoilcnl

C'cbr Engelhond AG
2lhNololl§eryica
Sonilöre Anlogen
8152 Glotttruss
Telefon 810 {8 76

Vitall^ t^66.t^
lnsalata di pollo rFlorida"

Prosciutto crudo
con melons

Bistecca di maiale

"Bonanza"
lnsalata estiva con fsgato

di conlglio
P6tti di polto

con insaläta mista

Buon Appetito!
/hr t/rtor §i,??o6s

Mamma Mia Tol. 810 44 0O

'r<\\g ,*aata JB ALT()RFER
Pterdef lels(l}spedalitätqn

Schaffhause6tr. 105 . 8152 Glattbrugg
Telefon 811 0t ll

Mo. 9er<h1.. Sa bir 13 Uhr geöftnet

Gesu»Ä essen- C..".r.d l-b"n.

Aktion
bis 28. Juli 1999

Blätzli ä la minute
100 gt 2'80

Mixicaine
\ Pet Stück 2-20 )

GtoDt-lhr6ciger
Ggdindct1955 {5.]akgang

Herausgehr:
Verlag Theophtl Maag AG.
8152 Clattbrugg, Schafihauerstnise I l0
Telelon 81016 4,1/Telefar 8ll l8 77

ISDN: 880 3t 56

E-oalt rtrlag.ltoaag@aec*.cI

funtlichcs Publikationsoßan

lnsst die Champagncrkorken
knqllen! Meaget Frattz Amold wn
det gleichnamigen Metzgerei wifi
am 24,lull 40 tdte jung, An dic-
sem runden Ceburßtog möchte et
dle Opfker und Glaßbrugge,
Klnden teilhoben lassen und spen-
dien am kommenden Sanutag aber
run on diesem Sanßtog, jedcm det
in seinen lnlen komm4 eine Gra-
,ls-Gebur§lags-Grltlx,urJt Das ist
doch ein u.tra Äpplaus wen! lblici-
tas Emrulien dem Gebußragskind
von gonzem llenen und wunscht
lhm alles Gute und gachajlichen
ErlolC.

Die E lka Brunner aus dem
Brunnerhatu in OpJlkon wi/d heute
ebenJolls 40. Die Famllie und der
Rest der Gemeinde wilrlscht ihr zum
Ceburlsts| vlel Glllck Auch Felicl-
,ai schlr:es5, §cft diqen Gltlclot//,n-
schen at

Die Fot|l des EIIC Koten lh der
ganzen Schweiz. and nicht zulerzt
ßottltlich in Glafibrug& könne
aulaircn- Der Club hat es ie-
schafi. Ein übeftaschungscoup d
&bGroup, lenrercn durch Philippe
Bru8gisset höchstpctsönllch in vob
ler EHC-Monun bmchte am letzten
Fret ag die lrohe BotschSt und die
nötigen Fmanzet\ um den Kamn
b2}ir den EIIC Koten t+iedetllott zu
machen Den dann noch lehlenden
Rzstbe,rag steuenen rerc l;ans ( mit
Unterstilaung des Padio A bel Die
ndclL\te Saßon kann beglnne* urul
der be geisene Eis hockey-Tttschau-
er $)eil§ wiedet, --o er an ktltcn !nn-
rcnagen Spo:nnang urd Unkrhalafig
findet. Die Flieger heissen Eonz zu
Rccfu niege\ u,td $,ir lliegen eben-
lalls in den Schluelweg um allen
Ber(.ilig/f;,ß zur geglücklen ltndung
die Hand zu sch ttebL

lmrter wiedü mit Promlnenz
anzuoefen lst unset bekanntut tRo.?-
&4pptl»-C6.\tronqur ßamo ßellen
Der Sta*och d* bekannten Gour-
meltempels tBruno\ Restaumnt
wurde mit Denlse Blerlnta t und
hla Kllnzll beim Cüplltinken
BnichteL Was sie *oN zufeiem har-
,en?

D7. lur, Wottcr Holdnge4 begei-
slefler Tumer und nattlrlich jahrc-
lon$f§ Mitdied unsercs TLrmer€in§
kann heute seinen 60. Geburanat
feiem Viela hat er ft dea Schul-
spoft eneicht, u o- v,ar er llauptini-
ttantffi den Bau der Grostumholle
lÄttenwiesen Die Scfutlen und
VeEine wi$en sie schdzen Mr
gmtulienn dem Jubilar zu seinem
rundcn Acbunstag und einen
gelungenen (Sa o Mottole» in d.a\
ndchsle lahrzehnt-

Gr{sJc ans Yamno schickt utß
die CfP-Frtküon von ihrcr Kultur-
rt.lse Wer Vemna kenn\ ueis t9as

frr schöne Gebdude don zu ban'un-
dem sind"

Für die kommende zweite Feriel,.
woche w4nschen \rir weilethin allen
viel Sonne und Baderetgnügen in
unseren sclrönen uad saubeten
Seen

lhn Felictte't

Das leate Winepaar hlch Zwahlen und Mottßss Schwlzer nimmt
Abschled vom «Hlrrctßnr. Wehmültg mtßsen wt zyt Kf.nnmis nehmer-
dass dies€j ca ?\o-Jdhrige Haas (fiilher Sennho! anfangs September obge-
rusen wr',,rC und einem onhitebonisch gelungenen llotel-Neubat plan
machen mus. Jedoeh geht wieder ein Stück alt Glattbrug verloren

Gut rrei Dutzend dahelmgeblie-
bene TC-Mltgllder t terwaden sich
bei sommedich heissem Wenet am
Sal,stagnochmittag eincm Plousch-
tumiet llbq 1 fu/,nden d 8 Spiele
und erkünen als §leger Hats
Müller *dfuend Mada Änll*er
und &,ul l,,ndott ex-oequo die
Sidbennedallte entfilhrten und
Susaa Gdnnt lediglich noch die
tedeme Auszelch,,/,/[,.g rtbe i6erL

trrrrrrrrrrl
d$tt*,;.El

Behanntmachung
Der Herrensolon on der

Wollisellerstr. 74, Tel. 810 48 28,

bleibt vom 30. luli bis
23. August gesrhlosren.

lhr Coiftur Bruno llaag
wünschl lhnen schöne ferien.

0pfi koo, Glattbrugg, Oberhauxn

&glaublgte Aulla$ 2518
AlleHaushaltungen 658{
(l x monatiirh)

Er$heinr d oInentags

Einlendeschlus:
Text: MontaS l4 Uhr
lnrerate: Dienrtag 12 Uhr

Jahresabonncment:
adressicrt Fr,79.-
In5trtionrprti!.:
1'rpaltige Millinetcrath Fr. -.73
{26 mm b[lit) oder pro cm.Elnheir Fr. 7.30
Cmsuuflagc pro cm-Einheit Fr 8.70
Retlrrntn Fr. 2.15 (55 mm brot)
Reklamen Grosauflage Fr 2.55

lnleratc'Kombi
- ln Flughafen.Pool:
Sudl-Anzeiger. Anzeiger der Stadt Kloren,
Anz.ißer ron Wallisell€n

- im Zoßher Unrcrland Pool:
Stadt-Anzeiger. Ä0zeigrr dcr §radt Kloten,
Anrei8er von Walli5{llcn. Zünher
Urterl.ind0r (opt. rnit Clänaler unüoder
Furttaler)

Pach Ntrtrag:
PubllcitasAG
Bahnhofrtrd§ta 19. 8t80 Büla(h
Tclclon 872 77 77,'lekfax 860 20 57

lmpresrum:

Rcdaktiurt Theophil Maag

Druckrni;
DZo Drucl oen§ila. S, AC

Journalirtir.he I\litarbeitß.4nnen:
Katrirr Fruh (kf)

CbL Ritter ((r)

Thomu Borowrki (tb)

l'lillmar Höbcr (ho)

Irine l'lofsretter {ih)
Vahntin Pengo (vp)

Alfrd Spahenlrein (as)

Wcrncr Spath (sp)

LubomrrWlnlik (lw)

Irnra Zuberbiihler (iz!)

BUCI

Fr}lkH!.r.23 6oSozod.rr
IU 014116020 F.x0l€17!O ll
il

MIELEWASCHTURiI oTs
br 4350.-, net. 2999.-, A,'fir .lüttne

-- SclElhausarsir 78ffi# ?r,lr8"*Tfl n
a

ffr*
autsärü€m:
Aob C€rhbl irarc Chag3ll, CfirtBb,
Otll, Urqlb{ Dhlq Merüo Ebortgrd,
Haß FqIq Hans Fitsr, Sam Frands,
Hundartivsßer, Rof Knle. usll Lohl.
Rudof MIrBr, Joan Mlrö, HaraH Na€gdl,
Oods !'\fab6r, Sollo Yli Mäyry

vlßGtLn

Geniessen Sie

ieiä;t unsere
Yorionten-

reichen
Solate!

Hotel-Restouront Bohnhof
Schqffhouserstr. 5l . 8'152 Glottbrugg
Telelon 809 62 12 r Fox 809 62 09

Pizza vom Holzofen

icherungs-Theuhand
. NcuEale Revision von Vcrsichcrungwerträgcn
. Beratung in allcn Venichenrngszveigen
. Trcuhnndcrtsche Verwalhrng von Vcnichcrungsdosiers
. Vcrtretung ln SchadcnläIlen

Hear Müllct cld& dlpl Vcßlchrtungsf.dm.Jrn
Schefihrustntr 94 Bl.I2 Glettbrugg
Tdcfoh 8ll 04 04 Tclcfar 8tl 04 ll
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Stadt-Anzeiger-Umfrage

Möchten Sie am
1. August

die Festansprache halten?
Die Ansprache zum l. August ist ftir die einen sehr wichtig fllr die

anderen uninteressant oder gar unnütl lmmer wieder jedoch sind gute
Gedanken, marlante Worte aus solchen Reden zu Beflägelten Worten
geworden. Lubomir T. \*innik und Irma Zuherbühler wollten von sieben
Psssanten rissen, ftL welches Anliegen sie eitre Festrede nuEen würden,
k0nnten sie diese selbst helten od€r *elches Thema würden sie einem
Fesüedner aufuagen, sofern sie die Gelegenheit dazu erhielte[.

Ich \rtsste nicht, was ich sagen *{ir-
de. Am liebsten ltilrde ich Bundesrälin
RutI Melzl€r hören, wie sie sich zum
Thema Asyl-Poliük äussen. Don sind
Problernc solaler und andcrer An"
welche auf uns zuk)mmen werden-
Probleme. wclche vor allem die Jugcnd-
lich€n und jungen EMachsenen am
stärkten betrEflen. Dann ist in unsc-

land auch bei optimisüscher Sichl
die Arbeitslosigkeit ein un8elöslcs
Problem.

Sigi lt'irz

Filr mich ist der l. August der
Oeburtsug unscres Llndes' meist bin
ich iedoch nicht hicr. ln ciner Fcslrede
würdc ich dazu aufruten. dass die
Menschcn freundlicher sein solllen
zueinander. Menschen, die sich mit
Freu[dlichkeit und Respckt b€gcgncn,
könnten viele Probleme Ieichter lÖs€n.

manches könnte bes§er Seregelt wer-
dcn.

Mügrit M ll

Ach Gon. lm Momcnt bin ich tibcr-
forden, einfach so spontB,l ctwas zu
sa8en. lch würde wah$chcjnlich keine
Rede halten, ich würde versuchcu, rlic
Fcstbesucher zu mobilisieren, ?- B. ge-
meinsam ein Ued zu singcn, Es wird
so ricl oul uns ei[gercdet übcr Fcm-
sehcn, Radio un<! andere Medicn,
dass wir es kaum aufnehnrcn können.
Wir würden besser elwas mit€inand€r
lun. Meisl sintj wrr am l. August in
dcn Ferien und haben selten Ccle-
genheit an cincr l.-Augus[-Feier dabei
zu scin. So feieor \air mcist im Krcis
drr Familie.

Rr h Ki»tg

Das ist sch$icrig lch bin cin cher
introrcniener Mcnsch und bin spon-
rnn nicht io der L-rge, zu s,agen, \'r'as

ich allcs in eine Festrede einpacken
würde. Crundsäulich bin ich der Mei-
nung dass das inncrc Clcichgcwicht
eines Me sclren schr riel bringt und
dazu trßucht man nicht unberJingt
grosse Rcden. Zudenr nehrne ich scl-
ten oder nie an eincr l.-August-Feier
leil.

Matlelei e Wil\clli

^ch 
du meinc Gülel N'leislcns sind

wir nich( hier am L AUlust und eine
Rcde bmuche ich souieso nicht. Ich
ziehe drs gemüthche lrcissmmcnsein
und die festliche Stimmung der Fcst-
ansprache vor.

$taryith lraag

Keine Ahnung was ich saßen würde.
war noch nie und gehe wohl kaum

an eine l.-August-Flier- Am l.
muss ich arbeiten, lrie an deD
wichtigcn Fcsttagen im Jah(

ich bin Koch in einer Hotcl-

Migel Rodao

Dils ist nicht einfach. Es Eibt 5() viel
Llber die man reden sollte:

losigkeir. Alyl-Problem, l(rrn-
ienorämicn und vieles mehr Für

re Festredc jedenfalls sind cs zu vie-
-I}lemen. die behandclt sein solltcn.
und zu bin ich iln einer l.-Augu!t-

rlabci aber nicht immer hier in
k)n-Glüttbrugg sonder in mciner
summrcn lleir»at im lbggenburg,

l4hber Fo"ster

relormierte
klrchgemelnde opfikon

Kirchenzeffel

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeirde

Sonntat" 25. Juli Kanzeltausth

9.10 Cottcsdienst
Pfr. ThcrEs Schmuki, Walli
sellen

Jeden Donner:;tag

18.00 Öküm. 
^bendgehel 

ftir den
Fricdcn (nicht Abendgottes-
dienst), in der kath. Kirche

Rönr,-lteth. Xirchgemcinde Sl 
^nra

Donnentas, 22. Jt li
18.00 ökum.Friedensgebct

Sumstag 24. Juli
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 25. Juli
Aushife: P- Roland lncher, SJ

8.00 Eusharistieieicr
9.-10 Eucharistiefeier.
I l.l5 Santa messa qon predica

Erau.-m€lhodistische Kirche

Donneßtag, 22. Juli
18.00 ÖkumenischesAbendßebet

für den Frieden, in der kath.
Kirche SL Anna

Sonntag,zs. Juli ?
9-30 Bezirksgottesdiens(fijrKlein

und Gross, Kinderhort

19.99
ln diesem §ommer stimm€n wir
Sie tmf.das neue.Jahrtausend ein:
mit ausgesuchten Wochenhits
inkl. einem Glas Wein und einem

fun kommenden Sonntag dem 25. Ju-
li, wird Frau Pti'lhercs Schmuki aus \{hl-
lisellen in ricr Kirche Halden zu Gast sein.
Als Go(lcsdienstthcma hat sie das Bild
d€s Baum€s ausgcwllhlt. der mit seinen
lvutzcln ef.grilnder und deshalb ohnc
Angst seine Aste ausbrcitcn kann.

Anldsslich diescs Goucsdienstes wird
Madleo Huber getaufl. Ihrc Fämilie ist

seit kurzen in Wallisellen wohnhafl
kommt abcr aus Opfikon-Glnttbru8g.

Dieser Kanzeluusch - Frau Pfr. Era-
Maria luüller wird in Wallisellen den
Gottesdiensl haltcn - §teht im Z,cichen ei
ner versulrkten rcgionalen Zusammenar-
beil. Alle sind ganz herzlich €in8eladen.

tun Sonnläg um 9.30 Uhr, in der ßf
Kirche-

flt
H,l,',1

ökLmene
oPtlloä-l!l.ttb?u9l

Selbst Wenerpech und Terminkollisi
on konnrcn am l4, 7. die Seniorinnen
und Senioren nicht abhaltcn. das tra-
diüonelle rwicdcrtehn-Fest zu feiem.
Eingeladen zur Pany hatlen wie immcr
die Besitzerin des schönstcn Opfiker
hrk, Frau Dord Wiederkehr und He l-
[erinnen und Helfer der katholischen
und refomienen Kirch€.

Das Opnker-Monsun-W€trcr machte
clann aber dem (Outdoor-Hapeningt
einen Stdch durch die Rechnung Man
zog es vor, die hny üocken zu lciem
und {zogelre} die ganze Sache einfach
ins rforum,. Und f&st alles war wie im-
mer- Die Grillwurste, die Brunner-Mu-
sik Kafree und Kuchen, die «anderen»

Brunncr"Chriesi und ein Enderli{e-
dicht brachten die stimmung auf den
Höhepunk( und liessen die grdueo
Wolken vergessen,

Nächstcs Jahr soll das Fesr wieder
am srsten Mittwoch im Juli stattfind€n.
So könncn die Planer verhindem. dass
die ümschwärmten Seniorinnen und
Senioren nicht am glcichen Tag zwi-
schen €iner Clrtenpany und eincr
Flue}Iafenrundfähn zu wählen habcn.

P S.: Fllls es Bar nicht andets geh(,
könnte man allcßlings auch bereis um
12 Uhr mir. der Rur'rdfahn stanen und
den Ausflug mit dem Cartenplausch
chez Wiederkehr beendenl!! Chrisdan
Ulrich.

Auch an diesenr und dem nächsten
Donn€n tag wird das FriedensSebcl um
l8 Uhr in der kalholischcn Kirche slan-
finden. A.lle sind ganz hezlich eingela-
den.

Die Situation im Kosovo ist alles an-
dere als friedlich. Immerhin besteht
aberjetzt die Hollaung dass in abseh.
bare r Zeir die Hilfe der MllkeBenlein-
schan Sreifen wird, so dass die Rlick-
kehrer noch vor dem Wintcreinbruclt

mit dem L€bensnotwendigsten rech-
nen könncn.

Diese Hoffnungen, aber auch unsc-
re Beftirchtungen und unser Mittmgen
mit den leidgeprtiften Menschen. möch-
ten wir im Schweigen, Beten und Sin-
gen vor Gon bringen. ln dieser Form
\vird das ökumenische Abendgcbcl ltür
den kicden noch bis Ende Juli durch.
gefühn, 'Iir Uberlcgen uns aber. es spä-
ter in einer andercn Form ,^.isder äuF
zunehmen,

Kaffee für nur Fr 19.991 
*.

STERNENS
Hotel Restäurant Oerlikon 2.1

Schafttrausersf: 335. Zürich
Telefon 01 3L\,77 ?7

Ihglohnprojekt fiir Randstlindige

Der Verein (Dezenhale Drogenhilfe für das mittlere Glattal» - ihm gehdren Wallisellen, Kloten, Opfilton,
Dieükon, BassersdorC Nilrensdorf sorie Dübendorf als ,ssoziiertes Mitglied an - hat das geplante Taglohn-
projelit fallen gelassen, Wie an der Delegierlenversammlung in rr!'allisallen zu hören war, hat sich €in€ intcrne
Arb€itsgruppe mit deD Vorhabetr euseinatrder8esetzt Sie ist zum Schluss gekommer, dass eiue derartige Ein-
richtung zurzeit aus politischen und finarziellen Gründen nicht realisierbar sei.

Unruhe und Umufriedenheit beim Personal

Wie in Wallisellen zu hörcn war. wrJr-
de die ldee eines Werkplatzes im mitt-
leren Clüttal mit verschicdenen fu-
beitsangcboten BeprtifL eventuell in
Zusammenarbeit mit anderen Inrtitu-
tionen. Nach dcn Worten voo Elsbeth
lvtoser, Ge meinderätin in Basscrsdorf,
wären in den MitSliede8emeindcn
BenüBend lrute (80) vorhanden, die
eine TaglohnbeschäfuBung ausüben
kdnnten. Meist handle es sich um
Randständige und Langzeiufteitslose,
die auf dem Arbeilsma*t keine Stelle
ntehr llnrlcn. Vorerst woll€ der Vercin
eine Konsolidierung des bishcrigen
Oesamtungebotes emichen, bevor
neue Pro.jekte angegangen werden sol-
lcn, hicss es. Vereinspräsident Franz
Mcr*i, Gemcinde rat in Nürensdorf.
veftml die Meinung dass das Taglohn-
projekt einstweilen durch die Mitglie-
dergemeinden weiterverfolgt werden
müss€. In der Diskussion wurde darauf
hingewiesen, dass dasThema nicht ein-
schlafen dürfe. Die Randsundigen und
[-angzeitarbeitslosen mtissten so oder
so tünorge risch betreut w€rden.

Noch ist das Drogengroblem
nicl gelöst

Vereinspräsident F'ranz Merki kam
auf dic allgemeine hnanzjelle Situation
im Sozialbereich zu sprcchcn, die
punlito Ausgrben eine ansteigende
'Iende nz aufir',eise. lmmer wieder wcr-

im mittleren Glattal gesfüchen

dc dcr Vorstand von Cemeinden und
von Priva(en ilber die Notwendi8keit
der lnstitution (De7-€ntrale DrogenhiF
fe, hinterfragl. Dabei gerieten dic Ver-
anMonlichen ofl in einen Beweisnot-
sLrn4 weil nicht immer jeder ausge8e-
bene Franken genau begründet wcrden
könne. Das Drogenprcblem sei nach
wie vor nicht gelöst auch u,enn zurZ-€it
kcine oIIene oder halboffene Szene be-
stehe. Das Vorhandensein der Szene
kÖnnc man den titBhchen einschlaigi-
g€n Polizeimeldungefl entnehmcn.
Nach den Ausftihrungen Merkis sei die
Betreuung und Begleitung von Dro-
genstichtigen - zusammen mit den da-
zugehörenden 0ankierenden Massnah-
men - die rHauptaufgabo des Vereins.

Leider sei nach l\,lerki im penoneF
len Bereich auf allen Stufen eine ge-
wisse Unruhe und Unzufriedenheit
festzustellen. teilwcise hervorBerufen
durch den vom Vorstand beschlossc-
ncn Lohnstopp. Der Vorstand sei dar-
an, eine Lösung fUr allfälliE benachtei-
ligte Mi(ffbeiterinnen und Mitarbeiter
zu findcn. Sorle bereite auch der häü-
lige Personalwechsel - eine Folge der
hohen Verschleissarbeil, der man täg-
lich ausgesetzt sei-

Sp an n ungsgel ad ene Arb eit
auf tler Gasse

Der operative kiter des Vereins,
Christian F]scher, berichtel€ ober die

Angebote und Projekle. Bci der {Aul:
such€nden Jugendarbcit, mit ftrnf Mit-
arbeitem und Mitarbeiterinnen seien
innerhalb von andenhalb Jahren 8948
Konlakte registrien worden. Ilteist
handle es sich um kurzc odcr ober-
fl ächliche Gcsprächc. äclpenonen sci-
en (drogensüchtige) Jugendliche und
junge Erwachsene. Diesc aufwcndige
Gasscnarbeit musse auch als Drogen-
p cävc n t ion sproj€ kt vcrstanden r.e«len.
Die Arbeil aül'der Casse sei enorm
spannungsgcladen, sagte Chrjstian Fi-
scher Wer sich zu surk cngagiere. lüh-
le sich oach kuzerZsit ausgebrannt- Es
hantllc sich unr einen Job. der sich zwi-
schen UbedlüssiBscin und CebrduchF
werdeo bewege.

Trotz aller Schwierigkeilcn könne
sich das erreichre Er8cbnis sehen las-
sen. sagtc Fischer. Zur lnfrastruktur des
Vercins gehören auch eine Roordinati-
oos- und Vermittlungsstelte von Be-
schänigunlspro8rammcn, (Wcnstoff")
Sammclstellen in Kloten und Op,lkon
sowie begleitetes Wohnen ftir sicbcn
Personen in Walliscllen. Die Au[Iaog-
wohngruppe in Oplikolr ist djeser Tage
geschlossen worden. Frlr düs ncue Ge-
schäftsjahr 2000 wird mit Aus8abcn
von 1.5 Millionrn Frankeo gerechnet;
däs mutmasslichc Defizir bezillcn sich
auf786000 Franken. Die RPK hat das
Budgct mit einigen Beme*ungen zur
AnnEhm€ emplbhlen./hd.

CARIENPARTY.
ll=
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Geu,erbeatrsstellung: Die Stadt ist mit
dem Oberhauserriet dabei

Äuch dieses Jahr ist die St dt mit einem eigensn Stand an der Gewer-
beausstelluDg verteten. rÄhr vor fiinf Jahren die Vennltung mit ihr€n
Iliensten am Kunden im Vordcrgund, werden dies al dic akluellen
ldeen und Chancen unseres grössten Entwicklungsgebietes Oberhaoscr-
riet vorgestellt.

Anscbluss an das liantooclc DatcnDee

Der Stadtmt hat einen .iiihrliclr \ric-
d( rkchr!'nrlcn Krctlit vort l r ?500.- lirr
rlcrr Ansqltllrss dr't Sladlwn..lltun! rrl
rlls krnkrnirlc DatcnnL.tz bewilli8t. Dcr
tcihüuire voqeschricbcnc Ar1\cllluss rn
das k.rrrlrrrrllc lntrancl cdcichtcn diu
Zusammcrrurbqit nrit kirnton:rlcn urd
cidgc[össi]chcn Slellcn. So kurn z B.

auf llgltur- unrl lrirlrrzcugdllun dcs
Strirssönvcrkchnunttcs. dei kln tonalrn
StcLrcmnrtc§ \owic des zEnlrilL'll Au\-
l:rndcrrcgistclr zuruckgegriffcn ucrdcn.
Um die Sich[rhcit dcs l)irlcrtaustau-
\chc\ /u g(aaiih er\lcn. wcrdcn dcrleil
dic nötigcu Vrrkchnrngt'I zur Unrscl-
zunli der lantr.lnirltn I n[ornlrlik\icher-
hcitrvcroflJI1ung gclrcffc!r.

lnlandhilfe

lnr Vorr$ichlilg stchr'n I'r- Ito 000--
liir dic Lnrcrsrurzung von Prujclitcn
irtt lnllnrJ rnr \'lü l-rg.ung, ln cincr cr-
stco li.r]ch,j $cidcn [olEcndr I'fl)ieklc
nrit roul ljr. l9 000.- untr:nrüut: Ncu-
instrttnrcnticrung dr'r Jugcn(lnlusil
Sl. l\lrriir \ilchirll CR anlii\\lich dcs
20-jlihrigcrr llcr(chcns: Btitlrg un dic
sch\,rcizcrischc Vrgclrvanr §entprrch
zünr 75-luhr-luhililunr sou'ic t'irt Ko-
slcnhcitrug lrr rJie (icnrr:iDtlc Obcr-uc-
§t(,lr vS irlr Zu$nrmcnh ng nrit dcn l;r-
wincllnicdtßirngsn r'onr fr:hr rr 1999-

Studienauftrag
erflcite e Parkänlsge Strdlhaus

Nachdcnr Li:r Gulrteinrlcnrt rrn 5.

Juli 1999 drn Krcdit von li lto O(to.-
he\§illigt hal. killn run dcr Studicn-
aul'hag liir di'.r "cr\citcne Parkanlagc
Sratkhrus, durchFrliihn w!nlsrr. Dcr
Sl dtritt hrll viur l.i.rttil;chall,'ittclti-
tektcrtjlcanrs eirrgclädcn. his Enrle /\u-
gu5t ein K()nz(pt vorzulcgc[r, lnr Okto-
brr c i)lgt Llann tlic Juncnrng tlcr
Atbcitcn-

Bausbrechnungerl

lnr Juni I996 hclrilliglq dcr Sla(ltmr
cincn ecbuldcr)en Krcdit von ['r.
:il0 00d.- lur dcn Teilcniatz dcr tlhcr-
wuchuugrirnlagc dcs F\\ Opli[rrrt. Gc-
n]iiss BaLrabrcclrnurlg hcldSt diü KJ§-
dilrrntcnichrcitung I'r. l-1 79:1.--

Dic ljauirt'rcchrlung iiir dic wilmre-
techrrischc Sulicnrrrg urd dcn Enüllz
dsr Küchcncinrichtungcn in dcr sttid-
tischüI Lr(gcn§(;h ll an tler Obr:rhau-
sentrassc 19 wr,it Tolirlk{)stcn \on ljr,
29.1 000.- aus. Dic hcidcn \rndlnirli-
chr:n Knlite wcrdcn gcJlnrlh lt unl
Fr- ,16 000.- lnlerschrittcn.

lixlagen an detl Gemeilder&t

Die La rm sc h u t esa n ie ru,r-e dcr Bahn-
strocke Opllkon Noftl wird süitcns des
Bundcs roch nrchrcrc Jahrc uuf sich
\r'anen lassco. Aullru d cincs vonl
S[idrr t b(-i Jcr SBB in Aulirtg Bege-
hcrrcn Vrrprojcktc' wird dcnt (ie-

mciodr-rat nur eirr Krudiuurlrirg liir ein
zinskxcs- rückzlhlbirlqs Dilrlchctt im
Bruirg!''t(',n l..l l\.'lio. Fr.rnkcn unlcr-
brcitct. lm Siltne cincr Vrrricistuug dcr
Stirdt soll (inc Lllmrrchutzwand vr»r
nrnr.l I{0U rr tBcrcich \(,rdFoflirl bi.
[:xmilicngüncn) r,orfi nunzicn ucrtlcn,
Der Krcdil nruss itnschlic\scnd n()ch
urnr Stinrnr\olk hc$ illigt \r.crdc .

I)cu l\rliurcr'rt uirLJ dic Onsplu-
nung\ß-\,isior lcil J 7ur Fcslsctztlr]g urr
trrhruirct. Kcm r.lcr Rcviriort hrlrlct rlic
N utzung\planr rn! l'rlr dic Arhcitsplnr/-(r'
hictc (ilurtbruEg \ltst. Btlshcrp'lllrd-
ilckcr ull(l Talirclcr sorvic die lhAplatz-
vcnrnlrrun!l"

Du:' lclztjiillri§!' PilotFr()jokt zunl
C;cr )gru li schr I11l(,r'nrl t ion sslslc nr
(ClSt ist lbgcrchIrsrcn. lllit rtcnt CIS
lusscrr siuh l)illr0 und Pliinc n)illcls
FDV bcsscr lktulli\irrcD. I)cnr Oc-
nrcilrdüri u'cnlcn dn i Krcrlitvorl gcn
inr (icrlnrtbctrug nrn 1.5 l\lio. liun-
kcn liir diu üsllrilivc Iinlirhrüng dcs
CIS inr llilrnnrt (K rälii{lionl. (lcn
StiiJtischcn \\trkcn (Stnrm uncl \A'1.-
serl urrd im Zivil\r'hutz vorgclcgl.

Dic 
^hrcchnung 

übcr (lic Fmcucr-
ung dur l'r'irl'ostltioll llnrlirtlckcr'chlicsrt
nit (ius n)tko\lcfl uxl f--r,l]'1 16x.7)
irh. lras cincr KrsJitu!ltcrsclrßilunp \(rl
nrnd l1'.|l.nl\pnchl. Dir:rc n:lutiv gnr:'-
w Abwcichun!.,.utr Ko\rcnr'orir11-
schlirg ist zur ll:illtc:rul cinrrr lntciti
lion\hcitftU rlcr llurtclls $sic luf N'tin-
derk)slen tlci dcn Arbcitsrcrgchungcn
und dcn) l\,lonlirtlcirtlf$ nd züdick zu
fuh rcn

...ündaurserdem

. wircl dcl Lcgill{li\c cinc Rcdukri(}n
dcr Stßrmlitrili' iI I lilushaltcn unrl Ci$-
rtrcrn.'clta[tr.rnl gcrt in \{chrfanri.
lic[hltus€rn unr li% bzu,. liir C!'ucr-
hc lndrlstric und DicristlcisLul|gsn
unt l0'.\; Fcr l. Oktohcr lgt)q bcirn-
trirg(.

. hm dcr Strdtr,rt inr Rrhnrun ttcs
Anschlusscr rlrr saidlich,:n Stirdtgc-
bictc! irn dic 

^R^ 
Kl()tcn-OFliton

fu r rlir: absclrlicsscndcn,\rbcitcrr
bcilrt Punrrrucr\ lillituher { Punrpcn'
urtlirgen unrJ Elcktnrin:tallationcn)
rriulrLt Krsdit von Fr. ll-1 l{7- truwil-
li8L.

. uerdc dic Schilltcr dcr Einwohncr-
kr>rrtrollc nrit Flachbiklsch irnts rr

Iu\gcrüstct. woliir cirr Kr§dit von Ii'.
6000,- tlcwilligl wunlc.

. tritt in August ('ilrolinii Rc(:hstsiner'.
llirgenbuch. ihrs Lrhre alr hauswiß-
schilfiliche B!'lri(bsalrgsslelltc inr
Allcrszc'nrnrm an.

. lruhen dic bciticn Veruultungslchr-
linge Bcatricc Flükitscf und l\lelirnic
Wtist 5owie tler Kochlchrling Luigi
D)Angclo inl Altcrszentrum dic l-chr-
itbsch lussprülung nrit gutenr Erfolg
bcstantL.n- rvozr ihncn dcr Smdtmt
henlich gmtulie n.

Einbürgerungen
Vom Bu ettichen Gemencera! ßl das Aurgerßcht der Stadt Oplkon ver-
hehen 'tcrrdet\ arr.

- Familie Asiti Al f rmzey und Shahnaz Bialy Tirmzey. mi Sollt Ntma
Txrtnzel vc /rün, Ptinow/sseflstrasse 15

Dte E;nbürgeryng ertolgte ünlet dem Voöehal| dass aucit dE
Kantonseinbiirge.ung durch dE Areklon dd JustiT u.d tlcs lnnen cies

Kanlons ZLtictt eiolgen werde.

8A-schwerden nach § 151 des Gemende1eselzes sind inned 30 Tagen al)
Publikarion begrüdel üem Bezrksd Bilach n A1B0 Büiach einzureßhea.
Andere Einspectten snd nß moglich.

Bl52 Apfikon. 14. Juh 1999

>/afr< scHULZAHNKLtNtK

>hfr< BAUAMT

steht vor der Tür
Det Geneindetat hal an 7. Juni 1999 dE Saaie/Ung der Gr'ebelerclrslrasse
be$i !gt. De Bauatbelen umlassen den Neüoau dd Strasse solv/e d/e
Sanierung det Weüleilungen (Kanahsation. V/as!;et, FIV-Leitungen. Telafon,

W und Baleuchttrng) nt Beßich zwischetl dem Kreßd Tälackerslr-asse und
oä Oöerhäuserslrasse,

Die BauarDeiton snd am Monlag, 19. Juli 1999, in Anerifl genammen wo(
dsn. Das vo,auss/chtliche Bauende ist eLn Onaber 2000 geplanl.

Aulgrund der BaLärbeteo sl dE Zufatut zr G,bbe/o;chslrasse ab l,rontag,
2 . August 1 999 bis Okaber 2000 nu( nach ab det Obe.|,aüseßtrasse mög-
lich. DE Austahft etlalgt ,.ber den Kreisel lalackerslr,?sse.

Ml kurzzeiligen Vollsperrungon van einzelnen Ab$chninen der Giebeleich-
slrasse rs, zrl /echne/1. Die Hauszufahnen bleiban dabai die meisle Zet übet
gawätu leislet. Die Veantwotlltch$n werden voßucl'ßn, die v\emßidlicheft
Sforr.ngsn so gerino wie moglich zu halten.

DE Bauleiung uld die b""?üfuaqlen BeuLtoternehmutgen Aften dE
Bel(offetien lm Versiandnß iv dte Behindetungen. Für Frcgetl oder etgan
tonde l.tcrmatiatEn sloht lfuEn dE Baulettng ltngen;eLt )üto Mildin*ilh
l-aakanch Patlner AA, Ghtlüagg, Te| 829 51 I 1) oder die Qbebaulotüng
(Bauaml Oplihor'. Roget Letter. Tel.829 82 87) gür,e zur Veiugung.

Ophkon. 22. Juh 1999 BauamtOphkon fitdt:slitll

>/afr< ETNBoRGERUNGEN

>/nfr< srADrRAr

Stadtratsverhandlungen vom 15., 29- Juni und 13. Juli 1999 SaniefUng def GiebeleiChStfaSSe GehLrrlen

Veloplausch
Büryerl/cher S laot rat Qpfi ko n Wr $rollen ml deot Velo ins

Trctlpunhr : Parkllslz Hat-el A rforl
KÖnrakl; l)ofts srdlz. 810 36 l)5
ldat GElt, 810 66 5C

Mlttwoch, 28. Juli, 15 Uhr
Feslauranl GDele,ah

Pianobar
Mi I Josel Eoesc/r äor F/ugel

Donnerstag, 29. Juli, 12.o5 Uhr

Wanderung
Fclcll Guld e ns- H txh i-M alUn I 3
Ankehr,noghchkeit ersl am Etde
det Tcur (Schtn.
Treff p)n kt : Bah,rhof Glattbr uqg
Briletti g-Uhr-Pirss

Lellungi Pl./lir Santschi 8/0 68
unci Eslhet Mo!üni

www.g

>/nfr<

kt iru N.:ä,Ttt'lttar dcr liufiilie
»tct t\ttl \lititc Nciri-D.ü aili.
Ito:e&nicn. i <;kutbntg(:
arn 23. .hni 1999 it'/.üiclt
rlrta /soäcl l'r,r'c:i d« -5i lt'o.'lbdnt
l t|\ilie Jouo Hfltiqt«\ (;untlt[\'ts
Silt\t und Dul.c M$tir ,{lrrr Nt l,cr
Sil\,0, \ut Poragdl i Glatth sg:
lr|te üüt 5. Juli 1999 ir ltiilaLh

Trauungen
Cldu.lio l\tetioli, 196N. Nt,n ltuliut,
clathru!,r. uul Dxlila
lt)15 r,o| ltülit . i| ülonbn\E:
rrunt an 9. Jrtli lr99 ut Khttcn 7)l
..llrdtuus llec[ lttil, tr»t urul it
lunü- uttd Je.tlucline O$l,t d,
wr NaliLsü1" irt Oltlikun: getruut
9. ,lrli l9l9 iI opliko
ßruno Raiuurttl Sdrlfi 1q49.
7-cnuutt lS, in OpJikon. und
.Sr.r,fsrxal, 196ll. r\n nd in
lattd: gctrurrt uttr t). Jnli lgt)t) itl
kt)

l:nnt: l lael o- 0osrll.' ei le r l 9 l ll,
t !tt. \\tt Tiiti<lt r|.1 I I okle rlttt tk :

in {;ld,rhntyp; ßi\fithe| ut 11.

l()99 it hiticlt

>/afr< sENToREN

Freitag, 23. Juli, 17 Uhr
Resleurar,t Gibeleßh

Wettjassen
Ml Hans Scltellet\beq. Spte ettet

"Trumo! ASS, , Ensatz Ft 9.-

Dienstag, 27. Juli, 9 Uhr

Schliessung der Schulzahnklinik
Ae Scltufzithflkk].ik bleibt wahrend der Sommeierieo ,ern

Montag, fi. Juli his Mittwoch, 18, August 1*)9

gesc/l/o.§ser.

Fur dfingertcie Noltälle wenden Sie s/c,'r b/tle aD lhrcn Privatrahna/a
oder:

Monlag-F{eitag: Notiallpraxß am Bel@vuo
Ihealerslrasse 14, 30Al Zuric.tl
Teletun 262 l1 il

Wochenende: Zahnärzllcher llotlalldießst
ZÜrchet Unterland, lel I i I



Bauausschreibung
- Fria Fröhlich, Sägeraslrasse 7, 8152 Glattbrugg; Umnuaung und inneret

Umbau wohnhaus io Massagesalon, GrurdstÜck KaL-Nr ,966, Sch8ff-

ääuserstrasse 64 (Z$tumszone 4'geschossig, Z4 110%)

Ae PEne und Unted$st lq$ im Bauamt, 8Üo 81, währcnd 20 Tagal zur

Ensicht aut. B@ehrcn um die Zustettung von baure.htlichen Enlsdle;def1

sind inndl 20 Tagen seil der Ausschreiburq beim Bauamt Opfikon schlitl'
lich zu stellar Wer das Begdl'€r1 nicht innerl dieset Fist sfe#t hat das
Hekursrecrt verwitkt. Die Bekursitis, läuft ab Zuste ung des E'ltsct ods

r§§ 314-316 P8G),

Arztlicher Notfalldienst

Bei plötzlicher schwarer Erkrankung odot in Notlällen am
Samstag und/odet Sonntag, staht folgender Notfa arn zur
VeiAgung:

samstag,24. 7., 08.00 Uhr, bls sonntag,25. 7.,08.00 uhr
Dr. med, M. Eglotf, Schütbungettweg 15, 8302 Klotan
Teleton 813 71 91

Sonntag, 25. 7., 08.00 Uht bis 24.00 Uhr
Dn med. A, Kälin, Balsbergweg 4, 8302 Kloten
Telelon 813 73 ß
Bei Nld,tenelchen des Hausaztes wöh,end der
Woche, Montag bls Fftitag gibt das Ädteton Auskunlt: ,

Iereton 2dl @ 69

ZahneEüicher Notlalldlenst - Auskunfl üb€' Telolon lll
Zahnäztlicher Notfa dienst lü das Zhrchet Untedand an
Wochanefidn und Feiedagen

Notheket-Notfalldienst, Telelon 813 gt 31

Sarlt6ts-rvotrd, Tel elon I tt4

Werke

A e ktiz itäEvt ar k lwasss ryerso tg u n g :

Aussethalb der Bürczeit: Pikett-Nr, Teleton 829 83 &3

Gasversorgung.'

Während der Bürozeit: Gasversorgung Züich, Ta, 211 16 72
Aussethalb der Bürozeit: nkalt-Numma\ Telefon, 271 23 23

-Dienste
Opfikon-ebttbtugg
Talackers'trasse 70

Telefon 811 07 77 (lür a e Aenste)
Montag-Freitag, 08.00-1 1.0O Uhr
neu auch 15.00-16.00 Uhr
übrige Ze it Tolefonbeantworter

Ambulatorium und Gesundhellsbentung
neu Monlag-Freitag, 15.00-16.00 Uhr, Talackarstnsse 70

Kra n k e n m o b i I i en - M ag ad n, Tal acketst ras se 7 O
getilfnet tägtich 1 5_00-1 6,00 uht, Mifiwoch I 8.3o-1 9.30 uhr

N Glattbrugg: §cison 199912000
Yorbereitung auf die am 22. Augttst
b eginnende 3. - Liga-Metsters chfi

Der Startschuss zum Training aufdie
neue Saison erfolgre bereis anr Z Juli.

Giuliano Tobler und sein
Rico Boll haben sich zusam-

mit dcm neu als Spiko-Präsident

man ebenfalls aktiv. Das Gesicht der
ersten Ntannschafl wird sich durch ci-
niBe Neuzugän8c etwas vcrändem.
Doch davon zu eincm sDätercn Zeit-
[un-llt, wenn mehr Details bekannt sind

In die Vorbercitung ftllt naturlich
der bereits zum 9. Ivlal zur Ausragung
gelangcnde Zltrcher Untedänder Cup.
In dicsem Wettbewerb winl es der FC
Glattbrugg mit dem gleichklassi8en
Dielsdorf und den 2- Ligisten Klotcn
und Brüttisellen zu tun haben. Nach-
steh€nd die bis jeut b€kannten Daten
von Freundschaßs-/Cupspielcn bis
Meisterschaflsbeginn:

So.. 25. Juli, I1.00 Uhr
Mttnsterlingen TG - FCC I
Di.. 27. Juli, 19.30 Uhr
FCC I - Dielsdorf (ZU-Cup)
Sa. 31. Juli, 13.00 Uhr
Schwamendingen 2 - FCC I
(Sportanlage He€renschtirli)
Di., 3. Aue. 19.00 Uhr
Kloren -FCC l(ZU-cup)
(Sponplatz Thal, Kloten)
So.. 8. Aug- 10. 15 Uhr?
FCG I - Adliswil
(Cll-Cup, l. Vorunde 2000/2001)*
Di. 10. Aue- 19.30 Uhr
F('G I - Brtittiscllen (ZU-Cup) *
So., 15, Au&?
2. Vomrnde CH-Cup 2000/2001
So., 22- Aug. 10. 15 UhC
FC§ I - Oerlikon (Meistcrschansshn)

lEs sind B€strebuDgen im Gange. die
Hcimspiele von FCC I inskilnllig am
sprteren Sämsh8nachmittag anstelle
von Sonntagvormiflag 10.15 Uhr aus-
zutm8en.

'Da die GNnflächen der Sponanlä-
ge Au bis co- Mine Au8ust gsschlossen
sind, muss ,uI die Heimpadien cin Aus-
tragungsort gesucht werden (bis Redak-
tionsschluss nicht belünn1).

KUViL

Andre Boulünger cin in-
Vorbereitungsprogranrm zu-
rt Übrigens Hut ab vor dem
nn(en. der sich als neues FCG-
gleich ins Abenleuer st{irzt

das seit axei Jahren wrw.ristc. sehr
Amt des Spielkommissions-

übcmimmL rlerzlichen
an die Adr€sse von Andrd

Soviel darf bcruils verraEn

claro Welthden, Wa isellerstr. 22,
Bettbbsleien bis 23. August 1999

Jddl Di@stag und Samstag, 7.45
bis 1 1 Uhr, Obst- und Ge.nüs+
ma <t. voplaz sehafrhals€,str 110,
vis-ä-vß üogqie Schmid

Bis 17. Sgpte,nbe|, Hilton Kunst-
gang, Ruth Gmünder- Mulq,
Aquarele "Fahen sind die Töne
der Stille"

i0o ag."., "..,
I Uhr, Walking im Hardwald,
ft effpunkt : Parkpl aA. Fam ilien -
güten "Hauächet"
9-1 1 Uhr, Gibeleich, Senbren-
Volkstanzgruppe, 1 4-täglich

14 Uhr, Gibdebh, Näh- und
Hickstube, 1 . Montag im Monat

Gibeleich - AHiv
1 0 U hr, G& äch tnistrai ning

14 Uhr, fucken, K@h$ und
Bastdn

ab 13 Uhr, Restaurant Gibeleich,
,Sen bren-Schachn achmittag ,

1 4. 3O-1 7 U hr, Chßbbdstube,
Giebe/abf ,sf. 82, Farn i I i dlclub

Dienstas
9.30 Uhr, im Hallenbad Brugg-
wiesen, bi 29' Wassstdnryatur,
Xundheitslag im Wass€r, Wdlrass,
nü]€,ss, Jogging mit Aqua-Bdt,

14 Uhr, Tretlpunkt Abebich,
Besuchergr u ppe "Bäch I i ",
Besuchergru p pe 

" G ibelaich"

14 Uhr, RosL Gibeldch, Trefrpunn,
Gü1dnnüAigg FraLrenvüein

14.30 Uhr, MU-KlKafi, Giebeleich-

EHC Koten geretlet?

Die EHC-Fans können aufat nen,
dank dem Einsatz von 2.1 Millionen
Franken durch die SAircroup an dic
EHC Spon AG, hat sich die linandelle
Lage lrrbesserr JBtz[ mtissen Privale,
Sportfans und Sponsorcn eine wcilere
Million zusammen tmgcn. Die alte
Garde ist zurückgetreten, eine neue
Fohrung ist sn der fubeit, das v€rtrau-
en ist zuilckgewonner. Die SAircroup
gibi oun die Garantie. dass dank deren
in frnanzi€llcn Belangen komDeteoter
Mitarbeiter der EI{C KJoten anders ge-
llihrt wircl

Eine Wachablösung wurde schon
lange verlangL Aber wer hal lnteresse,
einon SchuldenberE zu übemehmen
und das Sport8eschehen zu verantwop
ten? Der EHc-Sportbstrieb wurde zu
eng mit dcr Politikgellthrt Gewissc Po-
litiker wollten den EHC als Gast einer
Untersektion der SVP, nur diese dtlrlle
den Verein l€itefl. Der neue Veßins-
präsidenL Florian Caprez aus Clatt-
brugg; ist SVP Staduat und muss das
VEreinsschilf fUhrEn. Der Unrerscbied
is! dass durch die SAirCroup Konrol-
le geübt wtd und die Politik der petits

strasse 82, Familienclub

Mltturoch ......

9-10 Uhr, Saal des raf. Kirch-
gem e i n deh au ses, Sen io rentu men

Gibeletch - Aktiv
10 Uhr, Tum$ im gzan

14 Uhr, et. Kirchgemeindehaus
1 . Mittwoch, Bfiefma*en-fausch

14,30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus
und im ,forum", 2. Mittwoch,
Sonior$nachmittag der Krchen

1 7. 30-1 8. 30 U hr, Brockqlstube,
im Afterszantrum Gibdeich

F,9.o.r!§r..*lQS,.,+..r..r, i n,n,**ni,?.n.,.!.,äiij.E

9 Uhr, Mi idqn Wetter, Laufttätr,
Teffpunkt Patuplaz Familiengäfta1
Hauächq

Min@-Nätqbeatung,
Gi&eichsü.82
vofinfttagq 9.3U1 1.30 Uhr
(nur mit Voranmeldung),
nachmlttags, 1 3.30-1 6 Uhr,
(ohno Voranmddung),
Tel. Betatung: 831 09 36,
Di. und Do., 7.4ffi,45 Uhr

12 Uhr, fustaurant Gibeleich,
Mrttagsrscf,, nach dem Mittags-
trscä, Jasser, Spie/en

20 Uhr, Kublokal, Restaurant
Gibeleich, Schachclub

9. 3O-1 1. 30 U nr, Brockastube,
im Alt ersze ntrum Gibd eic h

ffi g'.4-4=.'-J,,,q11,",,o,..-.",.,",,,,,,*

ab 20 Uhr, Pool-Paü, Badi grugg-
wiese/l (siehe lnserat leüe Seite)
Merschiebodatum bei schlechter
Vr'ifterung: 31 . 7.)

S t a dtrat und S t edtv erw altun g
wünschen

allen Mitbürgerinnen und Mitb ürgem
schöne und erholsame Ferien!

ffi*
copains ist bcendel Die grosse Masse
der Bti8cr stöd indessen, dass man die
finanzielle Situation und den Schul-
denanspruch mit d€m EHC nicht vor-
her gcklnn hat Es war aus verschiede-
n€o Gdhden an tler Crenze zu Pro-
tektionismus. D€m einlachen Bürger
hätte man schon lange eine Betreibung
zugestellL

Wenn ein Vcrein oder C€schän vor
dem Konkurs stehL sind bei der Rci-
lung oderählung die Gläubiger nicht
dabei. Aber am lelzten Freitag in Klo-
ten waren bsi der Aktienzeichnung dic
Stadtgläubiger dabei: Stadtprlisident
Bruno Heinzrlmann, die Stadtüt€ Paul
Hug und Renö Huber. Es *'ar feierlich,
aber eflektiv war es ein uauriSes Spiel
die Könung einer verkapprcn Vereins-
nihmng man musste llrdie Ehnettung
betteln. Auf Distanz hät(en wir diese
§tadtüte licbsr gesehen. bei andercn
Klotencr Vcreinen ist die Stadt auch
nie dabei- Wieso dann beim grossen
Brud€ Bei der Schluefireg-Abstim-
mung wurden Sachen miteinander ver-
mischt die man besser nicht vemischt
häoe Die haben mit zu der finandel-
len Misdre des EHC geßhrr Dass der
EHC sich an der Anlage beteiliScn

musste, war schlechl durchdachL Der
Schwimmclub beteiligt §ch nicht am
Sch,r,immb.rtsin, der FC nicht an sciner
Anlage und d€r HC nicht an der Rue-
bisbachhalle. Die 5 Millionen Milbc-
teiliEUrtg an der Schluefi,v€ßhallc waßn
ein MisgrilTund brachten den EHC in
ein finanzielles Chaos. Aber dct Club
musste seine fina[ziellcn Verpfl ichtun-
gen ebenfalls prttfen.

ln den Sparten Fussball. Eishock€y
und Rad war ich während 17 Jahrcn
Sponjoumalisr Nie habe ich edebl
dass eifl Vereir odcr Club Gcwinne
ausweisen konnte. Wenn etui8s feus
schaute, kamen die SportlEr. sic fülltc[
den Sponplatz, sie wollten mehr [.obtr.

Jetzthabs ich den Eindruck, dass uft
ser EHC auf das richtigc Gleis gcscta
uurde. Einiges musi neu geprüfl ycr
den, der CeschäIls[Uhr€r ünd dic Spic-
ler sollen nach L.eistun8 bezahlt wcF
den. Momentan ist das Vcrtnuen
zurückgewonnen, es bleibt an den Ak-
teuren aufdem Eisfeld mit einer sport-
lichen L-sistuog das Publikum,dic Fens
und Sponsoren zufri€denzustcllcrl

Gaston Dßss-Echllpfet
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Neueilifütung Restaurant & Bar Ltiwen

Exotik hielt Einzug
Schwierige Z€iten brauchen neue ldeen! Diese \lirhrheit ist im aotal

umgebauten und soeben neuerüftreten Glattbrugger Restaurant Löw€n
in die Tat ungesetzt worden. Kllche ünd Ambienle sind eine Mischung
aus KaribilG Südostasien und Mitt€lmeer. Raja und lfuhlid, die beiden
Geschäftsftihrer, sind erfahrene Gastronomcn. l\lit dem neuen «Löwen»
wollen sie ihren Gästen, vor allem den einheimischen etwss Besonderes
bieten,

Eir Sri,nllt.kfi.k ist auch die ßot

An bewegter Vergangenheit fchlt cs
dcm ResBurant und ehen)aligen Ho-
tel Löwen wahrhaflig nicht. Sich dieser
thsache bewusst. wollten die beiden
Geschlifultlhrer Raja und Krhlid nichl
nur ein bekanntes Restaurant weiler-
luhren. sondem etwas Neues aul die
Beine stcllen. und es ist ihnen gelun-
gen. Seit vergangenem Frcitag, 16. Juli
1999, ist das Rcshurant Lowen wiedcr
geöffnel spezielles aelpublikum gibt
es nichL

Exotik auf der eanzen Linie

Kennem und Liebhabem exotischer
Gastmnomie hat sich socben eine
neue Erlebnisgelcgenheit im U ntrum
von Opßkon-Clanbrugs eröffnet. Trotz-
denr werden auch AnhäDgcr gutblir-
gcrlicher Kilche hier etuas Passcndes
finden. Am Hcrd steht eine €rfahre-
ne und sehr vielseitige Küchcnmann-
schall.

Wie bereits erwähnt, hemcht jetzt
im Reslauiant [.öwen S(Idländisches

'vor. Palnreo prägen das llild der
fustaurantcinrichtung. Die Ktiche ist
enorm vielfJllig L.&nrm-Clhops. Straus-
scn-Sßaks. Züri-Geschneucltcs. Chi
ctcn-Gndoorl Curry-Poulet odcr me-
xikanische Bc cf-Fajiala steheD ebenso
auf der Speisekane wie Red-Snapper-
Filet, grilliene RiescncrEvetten, gemisch-
tc Fischplane oder mexikanisrhc Fa-
jiala con Pescado. Auch der lcgelirri-
schen Küche wurde ausreichend Platz
eingeräumL Curry-Cemtise. C]lilfTeig-

wtrEn. Gnocci oder mexikanische Vegi-
Fa.jiata sind nur ein paar Beispiele.
Daneben gibt es ausgcsprochcne Hu.us-
spezialitüten. Ein ',vöchentlich neu zu-
srmmengeslelllcr lvlcnüplan cnthält uig-
lich vier ltlittagsgerichte, daruntcr inr-
mer cin yegctarisches Rnja und Knhlid
Iegen Brossen Wen auf Frischc und ho-
he QualitäL

Ilohen Stellcnwert genicssen im
R€sBuränt löwefl auch die GetrJnke:
\ltine aus aller Welt, d runter heftor-
ragende spanischc, stchcn aufder Kar-
te. Angeboten werden abcr aüch Cuba
LibrE. vcrschiedens'Iequilas sowie ei-
nc ganze Rcihe von Drinks. darunter
viele hauseig€ne Kreationen. beispiels-
weisc Caipirinia.

Das Restaurant U)wcn is( täglich ge-
öffnel. hrkpläee gibr es g,enügcnd, ent-
q:der vor dcm Haus oder in naher
Umgebung Aher was noch viel rvichli-
Ber ist: die Bushaltestelle befindet sich
direkt vor dem Haus,

Raja untl Kahlid

Abschliesscnd noch ein paar wone
zu den beiden GeschJflsfuhrcm. Raja
liihrtc vorher das Resburant Seeblihn-
li an der Kalkbreitc- Kahlid war vorher
Ceschäfls,ilhrer eines mexikanischen
RcstauranLs, cbenlalls in Zurich. Beide
sind schon längere Zcit in tlcr Schweie
also bcslens nrit den Custrononric-
gewohnheiten sinheilllischer Bevölke-
rung vertBul./r?.

Dnks RaJq rechs Kahlid

Die gmsse Ganentemsse - an \tanne Tagen hochwillkommen

§tt
9"^nCIwimitHft

Fuatdoh trr 8cl'inJft

Prüfung
bestanden!

Am Montag 28. Juni, fanden sich
Frcundc, Eltcm, Interessierte und
Bctrcuerinnen in dcr Budo-Schule
in Glattbrugg ein. Der Anlass war
dic erste Judo-Prijlung der fiinfJu-
do-Schülerinnen und Schiller vom
Zwimiträif Drei Milnner und zwei
Frauen warte(en emsq aber auch
erwanungwoll auf die Aufgaben,
welchc vom Teum Vincenzo Con-
doleo und Astrid Schneider vorbe-
reitet worden sind. Die Gäste hör-
ten. das Judo «sanller Weg» bedeu-
tet und blickten skeptisch . . . Nun
bcgann die Prüfung. Nach dem
Einlaulen wurden Fall- und Wurf-
lechniken sowie Festlraltegriffe vor-
Bcfühn. Mi( Eifer und Konzentrati-
on zeigten dic ftinf Frauen und
Männer ihr vielseitiges Können.
Anschliessend bewiesen sie noch,
dass sic auch in der Theorie sattel-
fest sind. Nach der Prüfung standen
sie sichtlich gelöst da und freuten
sich über den verdienten Applaus
und dcn halbgelben Curt, der ih-
nen irbeneicht wurde.

Wührend der anschliessenden
kleinen Feier mit Getränken und
Snacks zeigten sich alle strahlend
und zulrieden. Und das zu Rechtl

Wer mehr uber die Budo-Schule
Glaubrugg wissen möchte, erfährt
es über Tel. Nr 810 03 06. C.
Aschwanden und V. Condoleo./ac

?bsthslten am Boden, tün Meier und Ma ac Baumhergcr

J u do-H albgel b-hafung fu fung bestonden)

lbgnlsse,l ar[ Scrrl6s der Palfung. Kurt Meiet, Monlka Lt ller, Ma au Butmberger, Thomas, Agnes Koch

:

Abschlussexomen der 3.Oberstufe
Die Schule ist aus und zwar endgültig Dic Schüler der 3. Obentufe feienen am verEangenen Donnerstagmorgen

im Schulhaus Halden nit Eltem und [.ehrem das Ende ihrer obligatodschen Schulzf,it.

Der letzte Schulläg begann nichl so früh wie sonst. erst um 9.00 Uhr nämlich. Und auf dem Progamm standen
nicht ctwa Mathematik odcr Physik nein. heute durfle der Tag ein wenig lreundlicher beginnen.

Zuerst gab der Chor der 3.-Kässler seine letz(ell zwei Liedcr zum Bcsten, John Lrnnons <lmagine» und ein afri-
kanischcs Folklorelied (so tönte es jedenfalls).

Nach dieser Einstinrmung veneilte Ilen Schaffner dcn schcidenden Mirgliedem der Schülemr8anisation Halden
(SOH) ein kleines Abschiedsgeschenk als Dankeschön fur den EinsaE den sie in den lcuten Jahren liir ihre
Milschtile rlnne n eöracht hatten.

Dann aber wurde es dunkel im SinBsüal und in der folgenden halben Stunde sahen die Anwcscnden dea Film,
der währcnd des lagers in Crans MonBna enßrand€n war. Der Film flihrte durch die ganze Woche. von derAbfahrt
in Opfikon bis zur Ruckkehr an d€nselber On, eine Woche späler.

Nebcn sehr viel Sporl, einer Wanderung; ein wenig Handarbeit und einem Beaury-Tag machten in dieser Wbche
einigc auch dic crsten Gehvenuche im Moderieren von Nachrichteosendungen.

Bevor endlich die Zeugnisse veneilt wurden, durflen dic Gäste ein letztes MaI alle Abschlussarbeiten bestaunen,
welche dic Jugcndlichen Beschriebeo, gebaslelt und Bebaut hatten. Eine der Attraktionen war da z B. die motorisiene
Seifenkiste, mit der man auf dcm Pausenplau eifle Runde drehen konnle.

Dic Frage. mit welchen Cefllhlen wohl die meisten Schtller ihrc Schule verlassen, war auf der wandkfel einrs
Schulzimmcn folgcndermassen beant\.loner ruebe l.-Klässler, gelliesst eule nächsten drsi Jair€, denn sie sind
schnell voöeib/aa
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Regional-Taxi Glattbrugg
803 33 33 SbnrJplatz Eahnhof Glatlbrugg. Taa - Nachl

\6C ar"h"n Sie lh;Taxi via lnte.nrt 
-*t 

*.r"gionrttaxi.ctr V

A
883 33 33

&-
a.i

rg
. 1.r.1! \\. '( lrtr l.Jcm{nn ünd ie(letr Anli\!
.i.hq.,rtr $,:i|r n J iit{,'r.,l!tr,!1. stt/!.,lliir.n
. l ,liai(|lk,llr rn,l l 

"ü' rtll(lrrL' tt(rrIrL t
. A,,.( kldn §piriroßrn rnt (;(s{hcnl{ttll(tl

*otZ,u *tZ *t 
",t.'h.Fi. 

lil.lilrrrbrugS
l!|.',t' tlr (y'i:. fr\ Ill t,:

rr$'
Hlegg-l{aelHiShop

Kanalsrrssse l9 . 8152 Glatlbrugg

..;;ir 5.1' ., ,. +i r1-w'
\ä\--- :-,i ...' ++--!-'

BÜNOEACHIVIANKT

IIND GESCHEM.SHOP

'lel. EI? 30 13 . Fat 810 30 85

Die heisse Nummer
für den grossen Durst

OOS ' Opliktt (";!ttütrÄr .5«n i|c
ll:.( t: )-drlxi/-..1/n,/r r

olt, ll «llittllcntr 1. 3 I 5 ) (hlikou

Heusllerorungon / FsrtanlÄ!sa
Weine - Biere - Mln€r6lwaaaor

OPEL e Garage A. Melliger

JeEt probefahren!
^;:\r Der neue Zatira ist

eingetrotfen!
(+:

Schafhauserst'. 50 . 8152 Glallt)rr.fg
Teleton 810 63 16

Am Samsteg grbt es

Geburtstags- G ri I lwu rst

Sängeneise 10.-ll. Juti 1999

Schwatzwälder
Uhren - Tbrten - Kirsch - Speck usu.

Intgcgcn r.lcr positive n Wettcnorlrsr-
s gc zeigtc dcr Hinrmr'l lnr Suntrtag-
rttorgrn r,'in !\trllcn!crhJngcnL'\ Cc-
siclrr. Dic Rugcnrchinlrr nrLr\\tcn in
Cirilälirh€ gehxltcn scnlcrr. Unt 7ll0
Uhr :trnctcn uir uur alle : Jahß- statl-
findenden lr'1:i n nc rc h o ml isc RichtLrng
Klotcn-Lnrbrilch-Flu{ch. Auf eitrcr
Wir:se bci Ellik()n Brirrre cfl Ero\rc
Pfiitzcn ln dic schwcren Unwctlcr urd
Ü benclrrvr'nrnrungcn dcr \crg nBcncn
Zcrt. Einc pror.c Vcrs n)nrlungvon R[i-
hcnl Eirh lich si Slclldi(hcin. Vorhei
anr Schlcrss Luulcrr steuenen wir Sclrall'
haurcn zu. I l.rnspttcr \l'xltcr. cin
Fraund unscri.,s'foni Rhont bcq. nahnt
uns luf r.lcnr -er(rssen l\lkpllu hintcr
d[n] Nlunol in LnrplanF und anllele
nutr in Schirllhuurcn uls urrscr Rcisclci-
Irr Vorc§l uur cinc Slilrlinng vor dent
SlirJtrundS n! crli)rdtrlich. L)cr Kallcc
sollrc rlic [-r'lriJr]\S(i\Lcr clld-rlrlliE
lcckcrr. l)ir: Stutlthrsic h trgtrnB ltugunrt
llr iI cirrcm []hrrhlick vtrn r.icr lirtnr.' dcr
\lur)('r5 ilus. Dic g:rnzc SI (ll Sch ff-
h;rusen und dic rrihr.-re Unlsctlnng li8
zu unlicrcn Fusscn. Diu llcll'stigung:-
tnlilB!.I un(l diij l]erßchillilichcn Il:iu-
ser \4icscn aul cinc langc un(l b§$cglü
Vcrgangenhcrt dcr Munr.rLrurdt hin. Der
Rhcit)lill bildclc schon lhih nir dic
Sclrifllihrt cinc llntibeßindli{l']r l]dr-
ricrc. Die Cititr,'r: ntusstcn unrgcludqr
wcnlcn. Dic rJrlbci zu cntrichrcnelcrr
Ccbührrn rcrhullln dr'r Stldt zu cillcnl
liühcn \\bhlstirnLl. Llbcr rlic langc Trcp-
pc sric!.cn sir hinuntcr in dic Allsr dl
Als cincs tlcr ht:dcrrtcnrJst(n Buu\\rrkc
nrurs dic Bcrr('diktirrer-Abtci Allcrltt'ili-
gcn rrit d.r Schillcrykrclic. rlcrrr Kniu-
t(rBnncn. dcnr hclilrrntcrr Krcuzgang
urrr,l dcr rrrnrlrtischcn lVlunrtcrkirchc
uru'rltrl u'crdcrr. ln dcr St.-J,rlrlrrrn.Krr-
(hc l..Lcrcn url rrn'cr lirchlrchcs Gc-
i nge)-nul. \lcilcr ging dcr Run.l-q nE
rlurclr dcn \anr\tnglichc,t \l'ilrclmarLl-
dtrrr-lr rorrranlischc Ga§rn. vorbci irn
rcichvcrzisrlcn llrunncn zurtt Schwu-
bcnIrrr-Tumr ntit <lel hcklrrntrrr. rn
Sl,jirr :cn)cl\\cllcn Au li(hnll "lrrppr
luc (1,\rgc ulu. Bcinr Btrs-tl:rlrthol vcr-

{b:ichicrlctcn §ir uns [tit lrcslcnr Dank
von unscrctrr onskundilcn RLisüliihrcr
hcrtiegcn dcn Crr und nrilcht.'r rni
Richtung Circnzc rarh Stühlingcn du'

Üher dac s:lnficn. knirprr bor:rldctc-
t,Jn llilgcl dcr Süds(h\\itr^lrl cs Nt-
h,)gtcn wir uhcr B()1111(lorl l'rirch liol-
lrirus zur lurgczcichrctun i\'littrgsvcr-
p egung tlcifi fi[\tcigcn zur \ltitct-
lirhn bcgirnn ('s ,.u r€gn!-r). Die L tttl-
schuti. trrrhci lnr Sclrluchsuc- bis nrtclt
St. lllLrsicn nnhnrcn $ir nur rlurch dic
rsEcnnirrscn Aulosclrcibclr rvxllr. Sl.
Blirsien rsl uin huilklinrutischcr Kunrn
irn AlbtJl. [,nscr lnrcrLr.c girlt (lcr .rl
l'rühklirssi,.isr isclrcn Stil rrhrutcn B(nc-
diktinerahtci. rnir dcrdri(Enisstcn Kup-
t)slkirchq huropits. Dic hicsigcrr l\'lrin-
chc slilrrdr:rr cinsl nrltsr dcr ( )hl rt lJrr
Bcncrliltinr'r ron llhr-'irtirtr in dqr
Schleiz. Llrrtcr .icr 7l N,lttcr h()hcn
Kuppcl - rlit circr Spitnr\rcitc v')n ,lJ
l\lctcm - gabcll wir \er cinigell xr-
daichtrg juhirr.-lldrtt Bcrnchcnr crn
Stirndchen- Dic Akrslik $a[ hen'ouir
guntJ-

Noch cl§u l5 knr trsnntcn uns yonr
Tirgr-suir:l- [ -rntcr tlcrt l,rcit.rurlltlcndctr
Diichcrn dcr rJ,piscltcn Schn.trnr':rltl-
hlirrser u,lr rcichcr Blrtnrtnrcltnrucl zu
hcwundcrn. ln1 +lllrschcn,. in Wicdcn.
lrzollcl rtir unsctc Zirn nlcr lii N \J(llr-
quirlicr. [)nrusrcn plilrv:ltc' hclligur
l{c!cn nicdcr Mit Nirchtcrscn. Pliru-
(lcm uttd Sitlgcr! ,.u"-uin-u dic Zcil hr\
rrrrrr " Hufrfrt lJifl llrliryr. u rn -1-l t .lrr. s ir
inr Flug. Fut rrrr.urun Slingcrlt,llcgrrr
llrrgrr lluppe rr. mil r.lcnr Scl'ruirmlrrltl
lx\tcn\\crltuul. hcg;rnrr rlrt lrrlslc (,.-
b u rt sulg\ fr'i s r.

!lit kritis(hcn Blickcrr nurrlc r.lcr
Hinrnrcl ant Sernll-rnr()rlcn .ucpnili.
Die irr)l:illgli(h blxucI Srcllcn sirrcn
bilu vorr \!i,llicn rhcrroucrl. Nu(h Llsn'l
AbschicrlslitLl vtrr Llcrrt, I lirschcrt, lirh-
run.\\it bcr-r.l$iirlr- Dx\ ohcnilc Icrl\t(l(l\
/tlr)l Bclshrn $ar liir l'\!. gc\pcm. [ür
('un ictirch pirssiurhar ohcn. hcirrr llc-

rt ulxnt. unrcrhitlb dq' cipl'cls ungc-
lirrr8t. bcgirlrrl r,1us gnrssc Wcnrcisr'rt
zwischcrr Bciz Lrrrd cirrr'nr klcrncn Gin-
l-clnrt(l-urn!. l)it' nlci\tcr rogcrl c\ rt)t.
cinrlrl S(hrittc lu !clrcrr. Fi|rc -eutc'! iur-
t(lrturrdc |\rr c\ hi\ zurr (iipli'lkrcuz
ull l+l-+ I\{st(-rn llcilrL- Nühcl bchin-
(lcflc (lür cn\.rrlclcrl Wcilhli!'k. llir
;\rtrsirltl nrtrrstc lrrl rlür l'iln(,Ixnr tJli'l
'itudie rt wr:rdcrt Dic:ehrirtc Rund\ichl
lrci ll.rrljnr \\cttcr honnt.- nur c'rahlll
\errdul: lihcr LIrc l{hcinchcnc zrt dcn
Vuc\utr. Lilrcr dic Sr:hwarzwaltlh ü-[eI
hirr zurrr I;cldbcry. uu\l hri gll]/ klirrcr
Si(llt hi. 

^r 
(lr ,\lt)cD! NLrn- cr ltll

nicht sollcn:cirt!

Nlit dcrn *^bsticg' Rrchtutrg Bcrgrt-
\(irrrr nl hcandclcn s ir dr f,rrr/-crr.{u\-
llup zrr Fir:.. l)ic circn h ltcn gcnu-!l
vi)nt l]cr-!:\uxtldcnl rlntl rtLtrrlr-'tr lottr l{t-
slxurilrll rl1xgi\ch rrngczogcrr. Dic utr-
rlcrn \punIr (liri l-]cLliirlilis nlcl'r nrr'hr
Ihs'tgurrr rrnd ltr.rehtcrr \rr:h :rrll'Llr( lir_
ka uirritünLlig.' \!lrrtdclurrg aul dcr
Sttir:'c ltirunlcr /urr di!!lr\tuhli,. §()
zu Ni it t.ty ,ilcg(\sc rl \rrrrtlc. l)irs \\'iltlgc-
rr(lrt IIlI.lrlc ltrrr-!c/ci(lrr..t. L)ic \hi-
lcrl:rh b(g.ion (inrlral nrchr lrci llcgcrt
ulld !ills Ricl)rurg ll!'inllll. Vrr Sl. lJlx-
sicn irrrs lirhrtc rlic sclrrrrrlu Stnrr.ir
rltrrch drrr wiltirunllnli\chc Alhlll nxcll
,\ll)htucL und scitcl nlrch !\'lldshut. wrr
dic (ircrl/c pxssiql suRlc. Nlch dcnr
rucit;rgigcn Äu.llu! lthltc liir (lcr! !'(lr-
lcschrrr(n BcsLrch rlcr qVilla llirrtnrcl-
n(h, rn /lrr/:l(h drc lvloli\xli()lr liirl
lirrlirrlri'chcr I lalt irr Kliscrrtrrlrl *urlc
\()r'.!!!,/.r)llctl. \irn rl rvar cs ntcht nrclrt'
§cit hi\ ('lirllhnrE!- \!o $ir unl lli.J()
lJhr erntnll!'n. t:r rv:rr cinc gcntirtlichc
Ilui\c rr LILIr Surlcn utnctts tror,.lliehcti
Nach hlr rl.r rrJcs. rrlrrrc Slrcsr rrnr.l llch-
lili. \ril\ .rllgcnr(in l(rhcn(ls,,\rlcrkcn-
nun! ll11rl- lri(lcr \niijlrc rlirs \\crrcr
nirhl \() rcthl nrit. lrirr hcrzlrclrc. [)lrr-
kc\qll(in liir tI:n f;insatz int lntcr.-s*u
ü(\ ( llrlrj !ing rn rl,jrt llcr.clcrrcr T,,ni
RIr(il1rl)cr!. dcr (-hrullcrrr Srgi Wull'
trrtrl .rtt llcinz Sihtl,l :rl: L)in!cnt. nttr

'&&.:l:-
Sr. Bl sil'n. die dritt-
Erös!;t, li u p p., lli,i rc h e
Eumpas

\ tuool:
ll ehncichco

*tn Sthaflhtusen els
A sganspstkl

der Stedtfflhrung

tr)
_@

Ahschicdstät dch vor dcn «llinchan».lliedcn

Tpisch Schran*ald

Au[ dem Belchcn nusstc die

^ussicht 
auf der Pr,,o.?,msta[t I

rtudicd l,,etdca
\\
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Sttld.'lfixl1n Sirhrinr
ll(!lirrrnI Sih\ll(
B.i\ i \irlrrch3
lloqLrr Nin:r
Schaul.rl hcelcr (ilri nr
Trrlilrr Btgonl
Silfl«)ft) Lüxnt
Ji!l.r J,r\rrtirl

Snli \rnrnr
RizL \luriir r nc
Boslc l\lrchcle
\\1cd(.rk{hr ('rr)lirrr

B shmlnn Annrnn
QuczrLLlu lcn n rfcr
IJU/oliu l-i!\drie
Ehrr'n\bcI!!-r S\ hil
Cug.dl Scnrn.r

I li!c'r l.§n:r
I'r!trvie lner
B()flrroLl Jcnnnio(.
8L[(nih Srri]h
(;oßli ( inJr

50m Freislil Knsbcn- 8 Jahr" 50 m Frcistil lllädcftcn. ll Jrhn'
Kuhn 5ro(lrir
Sunrr\ritfl Donrini(lLrc
Brltcnsbcrgcr \illlcslx
Ugrr Sincnr
tsn(holil.r S.rhnnl
Brroli Hclsrl
()\trr.!r( [)iiirntr

lür(h.r RtsuIr
YiI .\lrcrir
( ilrnncan .l.yxr-Srl)(l
Alk,rli'r Scl[]rr
\:rtl''rl.llr\ ll,rnr(lir
I;nhrur \'lrflillx
StunL. Burt,I
l:hrsn\hcqr(r \ i! ixne
Killudnr 

^ftru\ll:rl)(l f;ill1r .\rL{rfl rlja

Si(lntr l\l r r.rtL
Blllc'trar.c.lrt'ttnc
( rccilrini \3nlrs\ir
I i/x[_!i'r lr\nri
S(hrtt SJrinr
I ur'r,rlr li§1sh:rh
llü\iiklarnri Srrn§)e

l-lcr I /fi r.rnr) l\'ln rr_r)

llurcls li§
lmpcr Srnrrt
f(,FP. !lt firhrr)
fl lilr l-l lli|l», M(llrirnrcd
BLrulrtr Noin
\irsili l\1:ILr,
ShjliIi 

^lhunit
-Lrlrari llr'til
[]l\pr!ng I ilbriro
Bi'hr\lli ,\lhxa
Srci[.jnrJ rr h'cr
Sh'jrnLn i( l)un()
SJnExlatlr Lrcr
Artll.l Bt\n r
I Urturlr A[xn
l._r\sül ()rhün
Schre,der {nilrc:l§
Krrir (;u!lr\
.lrl(,vir( S1(tIll
l\lir\[uri L rr'
llir/('ri\ SlrJBi.ril

50 m Frcislil llxdchcll, 9 JehE
l. Sritclli lnrUir
l. Tuhl'(r (-elil('
1. ßick.l Srnlxotir
J. llueli l)sirr.;t
5. .\lti,ir'r hlsru
a'. Studcr Vilnjir
l. I l(,qur Snnih
l. Frirhlii:h Silia
.1. .\linr \hcnlrlc
l( I. l'u\hprrirl .\r!.1ht
ll- (infiü Nrrolc
Il r\Iir'o/.t \rnc\§r
I -'1. ( irldar,,'llr §rnrona
l.l. Shrltn.rj Ilcn,lin(lu
15. C hsr;rli Jirsrnrnr
hc. lcqiriAnüti'
h§. Sol'&rnrc Jclrnil
hc. Kunoglu (,ajlr(le

50 m l']tistil Knahcn, 9 Jehrr
\lxlur \l:rrio
S!hlr(r/cr I lcl]raDlr
KlrUhr Jrn,I
I urh\irgcr J\lx(hrirs
Surcr \inr(r)
(iorslii Neil
S.hIIl.r Thrnlrr\
Zlhnrr lül*.rr
l)c\riv l);rnrcl
\L r t\clr r S!hirsrrrll
\tL,g('t l'hrllip
t'inlto \ir!l-Jrr!'ul(l Luc:!s

ts(rlun('lh llnxn
Zullilcr l.xhirn
Dr Ran]lfrc (;ranlucir
\vü r8lcr I)r'mllliqna
8[iL5i Rsk)
Lod.:(llrr.lrn

50 m lreiltil hnrb(n, ll Jlhrc
l. Süh$.i.,l:r \Jdirn
l. Sruhl fh()nu§'t. \lL'siri)rllnl-IlIrn
J. lllourtuii 1()! \\(1'
5. llei/ t hn\lifin
6. [r!] DauJ
7 \clcß'r Dino
ll. ('ilnolirns Grnnni
9. lirlcl ll nl.lr
10. ( nnlirlir.lü (ln!(lc
Il. Zutlllo ( lxrdr(,
ll. llolhlünn R{!n1iIl
l-'1. (iiron{rtn Slrhno
lJ. lk\'louc I).t|r{l
15. l\1:[chJllJ Chn.tinn
16, SciLri!§.Lr ('rrrl()\
I?. Blrilicr Sinn»r
lS. Sc\ilr Knrtir.Ir
l9- An1§ss(,r §li[;r.l
It). [)i Pirr' (;k,rsio
ll. Wrl!l .l{llrrt
11. \lcrnrrr ( 

-r rrll
lJ. Pushparili J dlrrc\
l+. P(lftt!ic Drti()
-li \i(,h I)onrinil
16. TI rt-exrrlJh ]\llrrh11nlrlltnrll
l?. Yigci tiilris
lx. Ccrh(r l-ilipt
l(). (.lruncr \islll
1ö. llgl'ln l\nrxil
.l l. lvu\r Rc[l]
.3:. Lutz l\1!rlur
l.l- lln.ri Jurnl

50 m lNistil Uädchcn. 12 Jahm

l. K(,\h.th l- .J

I

:

1.

t.
:.
-1.

5.

I
8

Rangliste Opfiker Fisch 1999
50 m freistil llüdchen. 7 Jehrs utrd Juoger
l. \,\ih(hi l\.lclrnie
l. C nlhußl Ninil
-r. Kohlcr \irnrssa
.l \css:rr Jrrmrn
5 Citrrrngr-r Kurin
6 Bl.ikcr \ocmi
i D('l CiuzLt Nirdiir
S OcniE l\lr\';r
hc Cflnrnr l:rntit
hc SLtijrii Slrqrp§
h! Schlinc. lJ(.ll nir
hc fraSu(iß\ ls;lbcl
hü Bl)flrurJrrto Sinl(,rtx
hc. FnchcIr \an.ssir
hc vrsclti Flil!ir
hc. Cicmrrfin Cir,/iir

50 m Freiltil Lnahen. ? J.hE ünd ithller

1r07.9
l:il0.0
l:-1.1.6
| :-1r. I
I 19.5
l.i t. ?

:rl(,.,1
l::q 1

I:.ll.l
l:41.6
liS.1.f'
l:511
2:01,.'l
: r0.1.0
l:l l.l
l:15.1

lil0.l
l: l:l I
l::i6
l:11).8
l:-10.9
l:J1.9
:1)l i
l:369
::-11.7
l:14.0
lr.l5.6
lr-r8.6
l:59-l
l: l5.l
lil7.l

r.01.8
I {6.,'
t09.1
l:l,l I

r :t7.r
l:lli.l
l:10.7
I :t t.-r
l::-l.t)
l:15.0
l:!i).1
l:.10.5
l:i0.6
II.0
I t.1ö.S

l:-l7l
I :.1l.l
t'51.:
:1)6.{
I 0e.,i
l:16 0
t.t-1.1
r.:5 r

I .:?.1
l$4.0

58..1

l:06.0
l:016
l:l(1.(l
l:15.e
l:19.0
lr l9.l
lrll.{
l::1.8
IrlS.i
l:-17.,1

lr,1i.?
li.19.l
l:.1:.,1
lr.16.J
l:J1.5
l: I ?.0
I ]IJ
l :.l l.l
l{(,.?
l:5d.:l
l:1J.6

I I)t.i
llrJ.o
tll{.1
tolt.l
l1)8.5
t t0 s
l:l l.D
l :1 1.,1

l:ll.ti
I16.3
l:li.l
l:l$.5
l:15.6
l:.15.1
l:51.N
l:15.9
l:li.l
lr.1l.9

{9..t
.s1.9
i6.-1
5?.{
571
5 7.X

I:07.1
lr0l l
l:0s.1
l:(})..1
l:l:.1(
l: l.l. I

l:1.1.1
l:15')
l:17.6
l:1,1.7
I:19.0
l:lt)..1
l::1.5

10. OrniB D,Ilicl
ll. ljrrguciro \tgrrtl
ll. Strllcn Ucil,:l
ll. liiiic ZclrL('
hc. Jt'nrtli l-rtrnr
hc. lhrxl^ Cixnhic.l

50 m FIeisfl llt§dchen. I0 J{hrc

I [rgstcr Sahrirrir
l- Ili\kuliI N:tlxschir
-1. Zr)lliler lri x
d- Z'lhner Xcniir
J- S.hellcr Alinir
6- llleiker SeliI
7 ZikJ Kirlrrir!
8- Bilgill D.qir
9. Ul,rsch Carinir
10. llischolbL'18.r \r(.lxni('
ll. irxrtiri Edonir
l:. l\l(n iirir \lrßdrrri
ll. Pilavci ('xu\o
l4- Ccnler Begün1
15. Visetli Sil!lnir
16. Uall.r lsrhd
l?- BeiriSlenhlni('
lS. Loffc S ndril

lllL'rhcr Bcxb(c
-'0 Chuhnal ivirirtm
ll. [)c Sdrrti\ Sxbrina
ll. Wigg.f Sitflrlr.t

50 in tteistil linahcn. l0 .Ilhn
! \..1

55.v 50 m F.eidil lürbe!" 12 Jshte
5ß.0 t. Rr//,' Dlvide
5x.-1 -1. \,:rrrtr tr':rr r

§s it I WlA.tr [.ttrlr.,c|
l:0(i I 4. Sr;)(UaSretirnl:(il.s i. Schruti.lrrccrtj.hi.rnli)l § h. BakhLt.r(h iohrnr.(ll:01-, i. ltfleshoni Ar(lhcl:0.t-{ ßruntotnncrAndrc
1.05.-l 9_ k,rrrlenrrr Doulrn
l {ltr,- ll, (-ll.t.rr.l, F:rhio
l.(,') .l I l. Rrirrorü(hl ,\ndr
l:l(l I t:. B(,l,i.r tJL,nml:ll I LI. SulLrn.rr lthirnl:ll.l p 2k.i Nlxrh,.r\
l:l I.8 15. Og ('hril*n
I: ll.(, 16. Bir.lcrit Suratl-ll.i l:. Serril Robcno
I I_t 7 ls- Trunrnrcr slclinl:ll.l t9, plilss Srchn
l:1.1.1 .10. Kühn§ r1iorc
IIl.x ll lLillfllt \lJnrn
I I: .r tt Rx,il.; (;r.,:,,r
I Ii'.1 tt Brrkcr Nrtolr
I l:l' t{ t)ntrinJ!n ( ln\r,,nrr
l:ilj li sz:rnt,, R+,rr.rnrirr

'n I.rn,r.r ll,r.'I
I l.l.s :' \t(,nn.r Str.rhJll
I ll)J ls \lclslr sirl\.r(,rr

I'J J]Ser SlcFh..r'r
-1(l Zrhin I'irr 11t ir

S0 m f.eirtil N!ädche!. l-l Jrhre

l. Nlirllrr \ pslir
:. S.h(tl./ S.rxh

\rkiirnrnI lranc
.1. Ztl!Lhsr Aidrci!
5 (;n\irrrlrrr \rdrnc
ä Kin'rr Äl.lis
I ll lr lrrri
ll. (;.»s\\(il!r [.]! nt

') (;r.ri\i ( lr r\il
lr) ( hxibi 

^\rirll. S(hd)dcr Si{:rh
ll. AIirrr l-i![rtrnic
Il. (i'r(lllrs( ( hirnr
l-l llurirltr l.rttrh
15. lrhiri Ylori
lrr l)rl,itt l: lil

50 m ffl)istil linrben- li .l:rhre

l, Klrhrr I'r\(irl
-'. Rrhnt l(icL,
I (iirll!rt! [\lxNa)
{ furdrijlnic J(hrp
5. IhIrNLrn llhilrpp
a). Wtlrrlt li(1ll
7. Quir..:r.jir Jiri[rc
X llxunrlnn Stcphint). Chi,bnitl hnnnl
l0 tlitlh\l.r(h Rlhir
ll. S.rsrni ttulrr L

ll. .l('rirn\)\ Äl![\
| -1. Bnl,rbirn \rcli
l{. Diir./ S:ihJilor
lJ Col,\.ir l{ulr,
16. Müllrr f :rhir
li Kurl(irlu llogir
It. LulIii Bütir
50 m lltistil tlädchcn. 14 Jahre

I Schniid t\lriciü
I Sl§''nl:rJ.lrqu,alrnc
,l Sclrrrid Drni('ln
.1. FuJstLr Arldrci
5 i\l('nsodin Julic
0- lcll 1,r SleDhnnic
L l l,|lnjilnr Shqip.
s. Ilol;r(omchi
9 SrhL'rl:h rr Hrtri,Ti
l(L Ar.tlolrLt Cirbncllir
ll D. l)(nllttl Vivix,r:r
l:. .\z('n1i I lunllnr\hnh
ll ,\th.rnro,rn i\lclxfl ic
ll. Fl'ou. l-lnrh

50 m Frcisdl Kneben- l{ Jehrr

!lhcr Nl:rnucl
hli!'l Tlromri
lllcLrl:r l-rruil
Jcrko\! Sx\(hn'[rdosiidrr Dalihor
BitunU:rrt|ler 

-lllicn]
C.ccrnIi lJLhio
Rcillprcclrl l\Lchl

10.:i
.I.6
,1.1.7

49.0
5o.l)

"({ 
I I

50 I

50.1
51.0
sr.l
ill
51.0
5-1.1
_i6 ?

57.7
i§.1
_i)i."t

l:00.1
I1'0 7

t1I.5
llr:.6
lr0:.il
I t)l -i
l0Jn
l:0,1.1
l1l.l s
l:06l
l:0N.N
li09.l)
tl5.l
l:ll),t
l:lt),.1

+0.s
{ L'{
.l t.6

+J.0
4t.6
48.6
5t I

-s t.,l
5l.J
5:.ri
5,10
5.r. I

5-1.1
5{5
J5.-l
i6.(,
i 7.t)
r){

t.0ru{
l0s.l
l:11.8
Ir5.l
l:16.2
l:16.5
I li(r
I 19 $
l:l1.0
l:.1(r.ä

li0
{1.5
{lt.J
-l t(.8
.1s.9
j00
i.1.5
j.l. t

5i )J

5!.1
5r0
5x.l

t.ilt _t

l{.1.1.1
Ir55.I

.i6l
+t.q
.l.l -t
.15.5
.16.5

419
{ll.l
50.,)
5l -rj t.t
5n.6
59li

l:01.9
l:tll.-I
I $.).0
l:09..1
l:09.i
l:16.5

-lJ.l
-t§.J
.l].]
.tN. t

5tl
5t.6
it.0
:t.l
51.0
5-15
5l li

ul5 l
l1)lJ.J
I l)9.1

.19.0
:19.1
+0.5
J0.5
{0.(,
.10.1
.11..r

{4.1

.l-.1 l

15.:
li.(
.19:
lef

:

10.

lt.
I],

l-l
ti
t?.
llr.
l9
10.
I

50 m Fristil l\lldchcn. l5 Jahrg

l. I)c Srntis S,rrir
l. .hxuni,r Jr'lt nl
-'1. NirLnhiln \i rlirrl
.1. ltl!h('r B!tlrrir

50 ,h treistil hn.b.n. 15 Jahtt
l. ivoll!r (-hnrtiirn
l- tlirl*il In,r
i Kuhn Da\r,l
-l- Schoider ll!'fln
5. S.hrri,l Ronrxn
6 Frci l-(li

7. ßiinilti n'trit
TirnIUr SIn lc)

9. Nl()or ('hri\lrirn
. l{). Sulcjrrrlni l(rJ\ln
ll [\.rro\ic l\]c/dirn
ll Z'rdino Mruni
lJ- llolligcr lohinr
ll. Stcllrn ( hri.rnph
l5 Zub.rbühl.'r ( h ri\r i.rrr
16. l-uch(-nr ['lrnrn
l? !icnm.rrr Rr(cr^li)
ll Lxohitthirr Srnp, nlE
l9 \'irgci ( ctl;rn
:0 Litohillhiri Srriprut

50 m Frcisdl luädchen, 16- 18 Jghrs

l. Stairlcr ( i)nnrc
l. Bnumirnn S[r]onc
-1. S(r.-hlcr 5rh ü
.1. Zrhn!.r tlxt:r
5. tlont/,\nnigrrr
(, K0bler Sr(liri.
i. llilr{hEürJ R:rphxrh

5(l m Frcislil hnahen. 16-lS.lehrro
I Brilhlrr.rnn ÄnJrcn!
l. \rr1re f)r.rg.rnrir'1. Ptud(n/Jnr, ()räzlo

Irrrprunp Fa.cal
Oppcli!ücr \!di
Pruerrr\'rc l{rtlova n
l!nliilnchi Nhr,o
Solcr l'rtrir:L
i\l.nd€lin l-rbiillt
PrI\crt llrnlluiti
.\ltr)11.r l-l e li
lrlr,,olu Ku'htrinl
Kilrnbrr llli.r'
l{:r rp Ronran
Lxotr\ l\l igu( I

.\n h k.r Roc(,i
l' uSil hrrrra

4r.5
4.1.3
.,1_<.8

'16..1
{6..1
,16.!i

,19.9

50.i
5-1.6

l:(H.8
t.l):1.7
r.t0.l
1.t0.9

.ll x

.16.7

.19.1

.19.1

:8.6
i l.?
il.0
:r t..l
-i.1.9

-16.1

.l10

.t70
.18.,
tl.l
,t.l 7

li.t
.t ?.J

.l l1

5t
JT
5x

l:ll

tIJ-1.t

1999
Finallaufdcrje acht ZeiLschnellsten aus den \lbttk{mpfen um die

einzelnen Kategodensieger.

FINAL. LAU FE

Di(, (fl,$er, (;({rr)rrrr d.,.§ r,/r(,rr?/r .({?r O//iA{ r r'ir( /rrj
Potit r S.h tiLl d (l n:nidn \liilh t

l\Iädchcr

l. Sctmid Paaicia
l. lhunrann Sinronc
-1. \lüllcr ÄnBclir
4. Stc'inr'r (i;rinnc'
5. Steincr Jacquclinc
6. §trl:hlcr Silviir
7 T.iihncr \'lir1,n

Kosbirh l.irru

hlaben

l. Uflller Chrislian

Bin\chi l':rtrick
Birhsik Tirrr
KLrhrr D;trid
Kuhn lhscirl
Schmid RLxrlln
Sclrrrrdcr Rcmo
TrnDer Stlnlc\'

.rahrgarg/Klasse

l9S5 Sl.r
t9lJ.1 S.lh
t9§6 6b
t9s-1. s-]b
t9s5'sr..r
lr)lil lalir
l9ä,1 Sll
l9§7.6d

198:l Slü

Ielr.l. slt)
lgs,t. slb
l9lt.l Sla
l9l'i6 6Li
198J,'Sltr
l9ä-l S-1a

lerj.r R:h

?*it

0..r1.:
0.lh.rJ zE I

tt..l6.lt zFl
0.l6.lt zL3
0..,l9 s

0..1e.5 zF I

0..1q.3 zLl
dlclrt xnr Stxn

0.lti.7

zlul Cruntl des VcrhiLltLls dct re5tliclrcn Finaltrilrchtr)cr \iinl Jul cirrr
Kh\sienllg üer llilngc l-ß !czichtet.
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AlleZwilplaienen...

und alle l:nlplzierttn

.Äuf die Pläue. lartig ktt . . .

Eine nasse Angelegenheit
die trocken endete

L-Ier Opfi-Fisch 1999 geht al5 ltuch-
tEsrDr in die Gcschichtc cin. Nlrchücm
§ich dic \trirn$ortlichcn am 7. Juli
1999 zü einer Vetschicbung durch8c-
rungcn h tlcn. wür dic 

^usgrn€5lagc 
am

14. Juli 1999 auch nicht besser. [s blic-
hcn die !'aiänrcn rtrulzlcm durch-
führenr oder rcndgüllig absügen,. Dic
Entschcirlung fiel einstimmi$ rdurch-
llthßn'. Die waslcncmpcralu von 22"
ergab heint PrDblcmc. Aher tlic Feuch-
tigkcit und dir Luntsnpcr,ltur scutc
de11 §sl)ßinmsrinflcn ünd Schwim-
mem und uuch rlcn vielen l{eiftrinnen
und Helfenr - zu. illit cinrr kuzcn
Ir.luse wegcn eincm Gcwittcr - lonntc
der Opfi-Fisch jedoch durchgezogcn
wcrdcn.

l\'lit 552 Anmeldungcn tlar dic !oraus-
sichtlichr Tijilnchmcrzlhl sehr gn:ss.
Abcr nic auch inr lelzlen Jirhr lDurslr-
hrhrung cßt [ach den sommcrlcricnl
sind dann - aus vcrständlichen
Gritnrlcn - viele Sch§,imnrednncn und
Schwinllner nicht n drn saart gcgin-
gen. Hltktiv gcshncl sind Dur -199
Sch§,immerinnen und Schwimnrcr lVor-
juhr: 40-l). Dic oryituisation vcrlicf rvie-
derunr tud§llos, tJnllille gab cs keine

und auch Llic \4'esperrrtiche blicbcn aus
Zu lobe ist auch tlic l\'lcldcrlisziplin.
Na(h dcn Pruhlcnlcn. \rrlche die vielen
N chmcldungen in dcn lcutrn Jahn:n
\.eruniachten. \r'ur{c uf cine :',Jilchmcl-
denrüglichkcit \cnichlet. was übsrl-,r-
scherder$eise zu keirren ncucn Pnrblc-
men lbhnc-

Dic abgcgcbcncn Prcise. die \riederunr
von Irhrlingen deI Sr{dNenraltung cin-

-qctaufl *urrlcn. firndcn den gewohnt
gutrn Anklang Bei den l\,tätlchrrt gc-
wxnn zum erslcn l\'lfll Farricia Sclrnrid-
Bci dcn Knabcn konnte Chrislifln
Müllcr scincn lltcl ve[) letaer Jirhr vcr-
teidigen. Beide dürlcn dic wandcr-
pokale tlcs 5tüdt-An,,rigcrs für ei Jähr
nach l'lausc nehnen.

Dsn viclen Ilclt'em aus dcr Schulc und
der \inviltung sowie dcnr Bad- und
Rcslrurantpcnonal sci auch an dicrcr
Sfelle henllch gcdiulh. ohnc dicsc vir-
lcn gutcn Scclcn wätc eine Vemnsul-
tunE in dicser Crösse nichl möglich.
wir freuen uns inr orucn J:rhrlrurend
wictlcrum vicle Schitlerinnrn und
Schlilcr uff Srad bcBrüssen zu dürfco.
llotlenrlish wiedcr bL'i E tsm Wctter.

,luth dcr llegen kountt: tlfu gutt l.aune nicht slöntt

Studtrut ll'nller L.,ht hilft tktit utit



\lr§-ü§irW
I t I An schr renbsl€r Lage h 9PEl:
trgIL an dar Wallisdllerst s3so '114/1 18,
vgfmi8ten wlr p6r sofort odor nsch Über-
einkunft

eQ;frrmer-UOtrnng im a. dG I .

Kosmotilßtüdio/Preris {2 m2
por 1. Au$§t 1gSL
Mi€lzins F . 998-- mtl. 6xld. NK

sowiB

Aussen-Ab3tollplätso zu tr. 50,- mtl.

I I I FÖr eino urweölndllch€ Et€siddl-
Ouog w6rd€n SiG sich bitta an Dosim SA,
Hefl SchÄdl, Toloton 828 1717.

Fn,rtr lmmolilia' aG l!!l!l!ffi vr'*rtrung
1863 A..brrC E
LLlü! 062/18?3245odlI rg7 J7 5,
I Technlk I Oualität I Oäsigo

Per sofo,l oder noch Vet€inborung
vermleten wif on der Pföndwesen-
sto§€

l-Zlmmemohnungen ob Fr. 668.-
216-Amm6Nohnung zu tr. l'1m.-
N46rzhs€ lnkl. Nebenkoslan. Seporo-
t€ Kücho, Abstellroum. Gortensitz-
ploh bzw. Bolko , (ellenbteil. Ein-
stellhollenplützg könn6n dozugemie-
let werden.

Gerne erlallen vrk lhn€h weilere
Auskünfte.

.-
primobilio

pnmot llo AG G nc,eclrosse 6 wolti§elten
T€lelon 0l 877aO 13 . leleol 0l 8776{)01

pimobll'oaemoil ch

Gssucht werüen temporära, rlelsrltig
einsetrbare, allzeit seryiceberelte

Ladies and Genllemen...
...urit vergeben nämli6h immer wieder qut berahlte Teilzeitlobs an

gute Leulo und suchen daher:

SERVICE.AUSHITFE]I
Wunschkandidalinnen/Kandrdaten sind bererts serviceerlahrBn,

zuverlässig. llexibel, belaslbar, lurzkisll0 abrulbar,

haben Fremdsprachenkenfltniss0 (8, F oder l). Spass an der

Arbeit und sind molorisierl.

Wir bieleo reoelrnässig unregelmässige Einsälre naci Vereinbarung

im Fruh- oder spätdiensl, eln fr€undschaltliches Belriebskllma.
qu(es Teamrvork und - tJenn es lhnen bei uns gelällt - noch mshr

berultiche Möglichke(en.

Urd |rtrt ihd §la dran, tarsllur!.n iltto ü:
Frau Pascale J0ss, Fluohalen-flestauranl AG,

Postlach 1523, 8058 Zürrch-Airport

Glbt es elnen guten, sichEren IeilzeltloD
als Sekratärln? Ja, bei uns - hler;

Vislleichl mÖchlefl oder können Sie nicnt Vollzeit arberten. suchen
aber dennoch eine regeimäss ige Beschalligung mil ergenelr.

klar derinierlen Aulgaben. Dann sind Sre bei uns ncnlrg Wf suchen
nämlich elne(n) unk0mplrrierte(n), veranltvortungsv0ltB(n)

rFM. MTTARBE tTE R I 1I/SEKREIARI II
(ca. 50% Slelle)

d6r/die sich alles ruhaul!

Yort8lllrrtl lsl as, r0m Sls über eine abgeschlossene Bür0-
lehre, slilsicheres Deulsch, gute Word-/Ercet-AnI,renderkennlnrssc

verlügen. Damit wird es lür Sie ern Leichtes sein, den regelmässigen
Pendsnzenberg aozutmgo0, der sich während ihrer Abw0senheit

lmmer wieder anhä!ll. (onkrel heisst das, Ste erl0digcn sehr viele
Täligkerlen selbsländiq, rum Belspiel a q. K0nes0ondenz

(Liehßcheine, Rechnungen, ßezepluren. Sriele. usw.). gestallen
Konzepte. Stalisliken, Abschlüsse. oder betreuen unsefe Kunden

arn Telelon.

Wr tlrtar ltnat viel abwechslunqsreiche Arbcit bei
'gaslronomics', ifl dsr wahrscheinlich anteressanlp.sten Abteilun!

de, Flughalen-B€§launnls. Nalürlich auch Itsr delinie,te
Alberlszeiten, ein schones Bür0. ebens0 unkcmptizie(e Koflegen

und Kolleqinnen - so wie Sie es sind -, und, und, und. .

elgenllich alle V0rteile 6ine, Ganzlagesstelle

Elnttltt lach Vsreln!üun!. hter8sstart?

Dann sind Sie ielrl an det Reihe. Bewerbungen bille an
Frau Pascale Joss,

Fluqhalen -Resta! ran t AG, PostJach 1523. 8058 Zürich-Airpari

81 52 Glattbrugg, Talackerstasse
Zu vermleten per solort oder nach
Vorelnbarung, an ein€r schönen
[ags, grosszügige -

I l/2-Zmmerwohnungen
im Hochpaaeng.
Mietzins inkl. NK 828.-/mtl.

Geme erwarten wir lhren AnM!
Tel- 305 20 42, Frau Y. Bruderer

ln l&rbn / ZH. Egehwilershosse, ve*oufen
wi; on drr r[xin*, idyllircher Logo

5 l/2-Enrnrcr.Doppl-ff H

ob Ir. 560'000.-
bis Fr 64ry000... inld. l"ond und Goros§{nl.
Schlüsslle.tig. Au$qr,vtindn',redrt b.
dicksi.htigt. Motlivo Bouweirc. 8aa4 ob
Frühling 2000. Sudtbur dirslo ror &r Ttrc.
Be{dlrr Sie i*zt die Unterlogsn;

PEiekthltung
lül.fon Oal -160 20 ,0
hb bcrlcr cg
N.ulrolrlro..c 25
6ittl0 loor
www.boutrr*h
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Koton, Diotlikersr. {Nälp Bahn-
ho0, p6r 1. Oktober, in 6-Famili-
enhaus, renovierte

3-Zimmer-Wohnung
1. Stock
Mod€rnste Küch6 mit Glaskera-
mik und Gaschkrspülü. Balkon.
Zns ohno NK Fr. 1330.-.
Tel€lon 312 23 52 ?5.do!

Nhdsrha3ll: Mltten im Dorl p€r'1. Oklober
4)a"ZL-Mai8onnstte.Wohnung, 106 m'
WohnervEssen 31 nf. Allo Zimmor Parkott-
Cheminee-Oten. 2 Zimm€r lm Oachge-
schoss abgeschrägt. mlt Täf8rdecken. Mo-
dernst€ Kücho mit Geschirrspüler u. Glas-
ksramik. BadMC. sep. Dusche/Wc. Bal-
kon. MZ ohne NK Fr.1933.-. Einstsllplatz.
Talelon Ot/3122352 !uFr.!.i5.! j 4

Gelegenheit! ln Buctrs verkaufsn wir uns€-
.6 letrte 4L-Zimmer-Gartgnwohnung mit
l0'1 nf und erganem Gart€n. Fr. 460000.-.
f.l.0ll397 11 01, Herr Hansiörg Maerkr.

TUPGß 75r:{.1

Walllsellen, im Wiesengrund (ru-
higc, sönnige Lage), per 1. OK.

31/2-Zi.-Wohnung
Hochp. mlt Balkon. AngEschl. Kü-
che, sep. Essplalz. Entrdo u- Ess-
platz Täfordecks- Alls Zimmer
Spanntepprche. lv'lz ohne NK Fr.
1290.-. Toloton 312 23 52.
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Glattbrugg, AtinOwiesenstasse f Z,l
zu vermiaten nach Vecinbarung Eln- |
stellhallenpLlEo zu Fr. go.-,Monat. 

I
Primobilia AG. 877 60 13. rr3soz 

I

Yom ssrnlooo GorLadttDlEtt
dirokt oul ili. o.!tt 3olr:hricrc:
'om Wildboch' in Ern§E.ht

Edatlr! und \ö.krd: lvaldo t Prltnc
A.theldrlara 34. 86'13 tßrs
Tol. 01 ![,5 {O 90. Fsx 01 80510 ü
INTEF}€T hnpr/ wwvr.wald6.ch

Noch Vgreinborung vermi€rten wir
on z€otolsr Loge elne

l -Zimmorwohnung im EG

zu F.. öö0.- lnkl. NK. Seporote Küchs.
Bolkon (§w.. Autoobstellplötze kön-
nen dozugemietel werdgn, Oer
Flugholen Xlolen lst in wenig€n Mi-
nuten mlt dem Bus or€lchbor (Ho!-
lestelle ln unmlttelboror Nöhe).

Gerne ertellen wir lhnen we,tere
Auskünfte.

/G)
primobilio

p.imoollio AG . Gnndetslrosse 6 Wolissllon
Ie,efon 0l 877ö013 io|etox0t 8776001

Onmobrlto@€moit crl,

JURA ITIPRES§AULTBA
brutto 171 1.-, netto nur l Z5O.-
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An der §ctrsfriaus€rstrasse, ab 1. 10.
'I 999 odor n. V., an zEhlrsle. hge:

Ilärcräumlichkeibn 100 m2
im EG, Mie{€ Fr. 1654.- lnkl. NK

- zw€i unterteilta Bäume
- Xüche und WC

- Parkplätze ve,fiObar

lrteiteß Ausküntte erteilt g€fne Frau
C- Bausm€nn,Iehton 366 98 28.

vlwilbis

Selbständige, qualifizierte Allroun-
derin ededigt tür Sie (Klein- und Mit-
telbetrigbs) alle tub8iten, von Buch-
haltungs- (Buspro), Schreib- und
Büroarbeil6n, bei lhnen oder aut
dem eigenen, profession€ll einge-
richtgten Pc-Systam.

PBIMA LE BEN
UNTERNEHMUNGEN
Ursula Schenkel, Talacksrstrasse
53 B, 8152 Glsttbrugg, Tel. + Fax
01/810 94 66, Narel 079/3383389

ln Walllsellen. in 2-Fam.-Haus, vs-
mieten wir sino schöna, renovi€rte

3 1/2-Zmmer-Maisonetta-
wohnung, 80 m2

hells ZmrYEr, Parkettböden, gros-
se, rnod. Kücho, Bad/WC, eigBne
Waschrnaschine, GartensiEplatz.
Abstellplatz und Bastelraum sind
vorhanden. Fr 1690.- mtl. netto ä
rel.831 16 16 §

Kloten §
Zu vermiet€n L 10. 99

3-Zimmer-Wohnung
2. St., Glaskoramikkochhsrd. En-
bauschränke. 5 Min. von S-Bähn

u. Einkaulsz€fltrum. Fr. 1220.- inkl.
Mt., Ga. 130.-, Tel.8'13 05 70

ln Walllsellsn vefmielen wir per
1 . 10. 1999 ein€ grosszügige und
repräsentalivg

3 U2-Zmmsrwohnung §
an sonniger und ruhiger Lag6. P

Schöner GruMrlss Wohnnäche
85 m2), Parkettbodan, grosse
Wohnkirche mit allem Komfort,
grosser gedecKer Balkon,
Fr. 1684.- mü. netto, T6l. 831 16 16

III-I
lElnaatz-und AuetaurtBademannen
I. otd ado.r . OtD PU.rü*htdü
Ir .r- .rar- rr .la"r a.a-l
a. 5 J&. Gr6d.

!ffSF*:.-ro."f.,,,

^ 
Sle sind abends f€i zrrrisfiefl 16.45 und 20-45 Uhr

^ 
Sie suchen eine lebhatto und int€rossanto Tätigkeit

^ 
Sio sind koflhktlrsudi0 und verkauhodontien

r Sie sind zwischen 20 und 80 JBiß alt

oann s0lhen Sie sofort zum Tel8lon groiton und uns anrufen!

Wlr suchen llexiblg. ruvorlässige und motiviert8

Tei lzeit-lleüaufs-Telef onisten/m& w

Ein angenehmes Arbeitsklima und eln dynamisches Team
er$rarton Sie!

PHOI'E iURIGTIIIG SUSIIIE§§ §I
Feldslrasse 60, 8180 8ülach
Frau Kitty Campera/Frau Llviiana Kolega
Telelon 0l/886 25 85

An der fföndwiesenstro§o 14 ver
mlelen wk per sofo,l oder noch Ver-
€inbo.ung ?w€r schon€. hell€

I ){-Zlmmerwohnungen
zu tr 74ö.- rnkl NK. h EG bzw
2. Obergeschoss. Terlwoise porketl,
Wohnküch€. Solkon, Ksllerobleit.
Porkplötze vorhonden.

Für w€ltere Auskünfte slehen wh
lhnen gerne rur Verfügung

&
primobilio

Primoor[o AG Grmdet§tross€ 6 ltolti§eton
Tselon 0l 877{O l3 I€l€lor 0l 8776001

onmob io.6emo ch

,(,oren

4%Zimmer-
Wohnung

-, Ruhige Loge Nöhe
Woldrond, 5 Min. zum Bohnhol- Gto-
sses Wohnzimmer. l6ilw. Porkell.
8od/sep. WC, grosser Eolkon. Dielll-
kerslrossa ,ß. PP vothondan. l. Ok-
lob6r 99. Mlele fr. l'650.- exkl. NK.
lnlos unler 01,/831 16 16

lrnmobilien-Treühand AC

KELLEtr A
M.hhrüllrtr&t€ 2, Poedi<h, 810,{ Waubellen

Tel.0ll331 15 16, fäx Ol/831 16r7,

Schwoizor Familie suchl günstlg8s

Einfamilienhaus
zu mleten. Telefon 880 tg 25

oder 079 335 35 08

E[.EKTR@,PEIIE
Elektro-Anlagen + Telefon
Zunstr. 11 . Telefon 880'14 1

8152 GLATTBRUG

Klotan, UndBnstr. (Nähe Bahnho0.

Kü€fE. Elad^VC getrEnnt. Bakm.
ohne NK Fr 1250.-. Tel. 312 23 25.

oberglatt, Alpenstr. (im Grünen).
Per 1. Oktober

1tÄ-Zimmer-Wohnung
1, Stock. Küche mit Essplatz. Vor-
platz mit Elnbauschrank. Balkon.
MZ ohne NK Fr.676.-.

Zl4-Zimmer-Wohnung
2. Stock. Zimmer mit 27 (Parkett)
und 17 m? (Spannteppich). Vorplatz
mit Einbauschränken. Balkon. Mz
ohne NK Fr.921.-.

3l4-Zimmer-Wohnung
1. Stock" Wohnen/Essen 32 m', Par-
kett. Vorplatz mit Elnbauschränken.
Balkon. MZ ohne NK Fr. 1 138.-. EIn-
stellplatz vorhanden.
Telefon0l,/3122352 ..J,0.r3,?!40./a

Eloklrcapporttt
VielE l00Waschauto-

t!hü. Euiotun lErJdlmoi), M.ftqa§e I
B..bntllhci, waro.islrum
oldülor,. Erntiuli.Ianrtufi .cu, 9 101,

0i.liton- 50m vor "l$&ln-Mafi.
i.lürio.l. funofusl wirc -Ragnuiin',

Gl.(!ln!Im
ohüll.i, m lxtÄ

Zürirh. &dro€.5lraH 100

ZÜ,ict, !ollhqsrBlrä$e 52
Iiri , Sritai(slriiso 0

Ilrbn. Lou4n.r
,ädcn. rß Jermol rl Sloct,
ül.l).dfi.., Sü*!m€nnrnt4ß( 10

zl-oi.llt,fl Siolling'C.ntarlrJt II
iFx.Jelflolll

üd §olor!.orrllül.t
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Zu verkaufen am Sonnenhang in
Boppel3on/zHtrBistehende *
51/2-Zimmer-Villa :
an Toplage. Einzigartiger lnnen-
ausbau und guter Allgemeintustand.
For Liebhaber der gediegenen
\ lohnatmosphäre. VP 1.7 Mio Ft
lnleressenten melden sich unter
ChiflIe: P O38-714294. an Publicitas
AG, Fostlach 385, 8712 Stäla

Zu vermieten in Glattbrugg,
Bruggackerstrass€ 81

1-Zimmer-Wohnung
sep. Küche und WC, ab sofort

oder nach Vereinbarung.
MZ Fr. 546.- inkt.

Tel. 079 420 57 01

ln Walllrellen zu y6fm''st€n l. &Ft .tqSS

3 % Zlmmor Grrton .luohnung
Psrl@ttbodon. mod€rn€r Aucbsu. 3onnlg€m
G€dBnsi@l6lr. urE€ben von dor Grünzono
und näh€ Wald Fr. 1730.- mtl inkl. NK.

Td. 0r/8§t 20 «i
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Heidi Büglen
zehntb este Mehrkrimpferin der Schweiz

An den Mehrlampf-Schreizermeisterschsften vom 17J18. Juli in Bern
phzierte sich Heidi Bllgler auf dem ausgezeichneten zehnten Schlussrang
urd zeigte rdhrend des ganzen Wettkampfes konstent gute Leistungeu.

Swßsmeeting in Jona
vom Sonntag 11. Juli

Bei sonnigrm Weter startet€n je frnf Athletea und Athletinnen des IAC TV Opfikons ,- 5";o66jttnt in
Jons- Martina Naef sprang auf den neuen Yereinsrekord im l eitsprung und Claudic Wederkehr übcrspruj
endlich dic magische Grenze von fünf Metem Die andem schlossen mit durchschnittlichen Lcistungen eb.

Aaudia Wiederkchr /l/inks) und Anaonella Morelll (ganz rechd belm 100 m-Iat{

Eveline Orossmann absolvierte ein
Mammutprogramm, indem sie an
scchs l-äufen tcil'tehm, Sie bcgann mit
dem 100 m-Laul. den sie im Vorlauf
mit 13.06 s schnellcr beendete als im
späteren Final.

Ansch liessend oberquene sie die 100
m Hürden, auch hierim Vorlaufwarsie
mit 15.83s ctwas sehncllerals im Final.
Ihre St8ndarddisziplio, die 400 m Hür-
den, gelangen ihr diesmal nicht sehr
Eu! somir laelsie nach 65.52 s im äel
ein.

Antone lla Morelli und Claudia wie-
derkehr sprinretco übrr 100 m. Anto-
nella Morelli liefeine persönlich€ Bcst-
leistrng und Claudia Wiederkhr ihre
,xreitheste je gelaulcne ZeiL Danach
venielle sich Claudia Wieder*.ehr wic-
dereinmal in deu Weisprung und cnd-
lich, heute schaflle sie's. Die Fünfme-
tergrenze wurde gcknackt- indem sie
eßt nach 5.03 m Inndete. lhre leurc
Dsziplin rlesTages war der 200 m-t u[
den sie nach 27.51s, einc Hunderts(el-
sekunde übcr ihrcm Rekord beendete.

Monina Naef gJlnztc im Weirsprung
mit dem neuen Vercinsrekkord. den sie
nrit 5.84 m um l5 Zsntimeter verbcs-
sene. Abschliessend liefsie über 200 m
und ereichte die ZEit von 25OB s.

l{eidi Bugler begann ihrcn Wetr-
kampf mit den 100 m Hürden. Wie be-
reits Eveline Cmssmann gelang auch
ih r der Vorlau fmit 16.68 s besser als das
Final. Sie sprBng im Weirsprung übrr
5.32 m (l äntimeter unrer ihrc pcr-
sönliche Beslleistung) und wrrf an-
schliessend den Diskus auf 26.60 m.
Zum Schluss liefauch sie ilber die 200
m und gewann ihre Seric in 26.47 s.

Bei den Mlnnem shnelen R.ichard
Släub und Alben Meier uberdic 400 m
Hürdcn. Albert Meier verpasstc seine
Saisoflbestleislung um drei Zehntel
und Richafll Staub verlor leider {iberci-
ne Sckunde gegenüt er scines lcuten
läufes. lvlaflin Nyfeler sprintere die
100 m in 12.08 s. Dcn 400 m'Lauf bc-
endete er nach 52.86 s.

Weiter sm Stan waren Kuno Reich-
muth und Srephan Amstäd. KuIo
.Reichmulh tiberquerte die 100 n Hür-
den im Final etwas schneller als im
Vorlauf und zwar in I 8.36 s. Im 100 m
Spdnt gelang ihm die Zrit von 13.34 s.
Zusammen mit Stephan Amstad be-
stritt erden Diskus, Kuno schame 24.39
m und Stephan 26.1 | m. Danach stiess
Stephan Amstad die 7 l./4 kg Kugel auf
gute 10.18 m und warf den Speer auf
37.34 ntJ hb

Heldi Bttdq die Siebenkampfe'i,a mit
dem neuet Vercinsrek ord

A-nr vergangenen wÖchenende mas-
sen sich im Bcmcr Wankdod-Slädion
di€ besten Mehrkämpferinnen und
Mehrkämpfer der Schwciz im Rähmcn
der Mehrkampl-Meisterschaft en. Wäh-
rend die Athleten der Kategorie Män-
ner einen l&Krmpf zu besreiten hat-
ten, gngen die Frauen im 7-Kampf an
den Stan. Mit dabei war auch Hcidi
Büglcr vom IAC-TV Opfikon. dic zum
ersten Mal an den schweizerischen
Mehrkampf-Meisterschancn teilnähm.

Am ersten Wenkampftag slanden tra-
ditionsgemäss die ersten vicr Diszipli-
nen 100 m Hürden. Hochsprung, Ku-
gelstossen und 200 m auf dem Pro-
gramm. Heidi slancte. im wahrsten Sin-
ne des Wones. vcrhalten in den lvett-
tampf Sie kam beim erölnnenden Hür
denhuf nicht explosiv genug aus dcm
Block und blieb mit einer Zeit von
l6-67 s rund eine halbe Sckunde iibcr
ihrer Bestleislun& Sie rcvanchierte sich
jedoch soglcich wieder und egalisiene
im Hochsprun8 mit 1.45 m ihre per-
sönliche Bestmarke, Deutlich war aber
zu schen. dass die nilchsre HOhe. nätn-
lich 1.50 m, durchaus im Bcreich rles
MöElichen lag Auf Grund des relativ
knappen Zeitplans ginB es sogleich weF
ter zum Kugelslossen. einc Disziplin.
die Heidi liegt So hoflle sie. nril einem
guten
chen.

Stoss einige Punkte Auuuma-

Konzenlrien ging sie in den Ringund
kat8pultiertc die Kugel auf eine Weite
von 10.86 m. Eßt einnral hat sie bisher
tveiter gestossenl So nahm sie also die
Chance wahr und liess einige Konku-
rentinnen dank dem guten Resultat im
Zr.r'ischcnklasseme nt hinter sich. lm
200 m-tauf, der den ersten Wett-
kampftaS abschloss. zei8(e die Athleün
vom LAC, dnss sie auch €ine sehr gute
Sprinterin ist und l€gte die halbe Bahn
runde in nur 26.13 s zur0ck w{Ie da
nicht der. llir kurz€ Zeit aurkommeDde,
Gegenwind gewesen. hätte sie wahr-
schcinlich ihre eßte 2siger-ztit beju-
belo können (aber die Saison i« noch
lange nicht zu Ende . . .).

Um ailölf Uhr. am darauflolgenden
Weltkamplta& wurdc der areite T€il
des ?-Kampfes mit dem Weitsprung
aufgenonrmen. Heidi bekundete einige
Schwierigkeiten im Anlauf und tralt
den Ballen nicht optimal. Doch sie
zeigte Nerven und sprang trotz einem
schmenenden Fussgelenk tiber die
Fünfrnrtcrma*e. Sie erreichtc eine
Weite von soliden 5.09 m undvedorso-
mit den Anschluss an die vor ihr lie-
genden Athletinnen nichl

lm Speerwurf stellte sie dann das
Durchhaltevermögen einer Mehr-
k{mpferin untcr Beweis und tibertrafl
ihre bisherige Bestma*e um I cm. So
kann sie nun eine Bes eistung von
34.42 m ihr eigen nennen. Doch sie
liess keine Euphorie aulkommen, hiess
cs doch den anstehcnden 800 m-bu[
der den ?-Kampfbeendel ins Visi€r zu
nehnlen. TroE schweren Beinen und
bereits secbs bestrirtenen Disziplinen,
gab sie alles - zuviel! Die eßten 200 m
legte sie in nur güt einer halben Minu-
te zuruck eine viel ar schnelle Durch-
gangszeiL Diesem rasanrcn Anfangs-
tcnrpo zrhltc sie Tribut und onEichte
das ziel in 2,33.7 min. Zwar stellte sie
ein€ n€ue peßönliche B€sueit autje-
doch schöpftc sic ihr Potcnzial bei wei-
tcm nicht aus.

Nach zwei anstrengeod€n Wett-
(anrpftagen war Heidi eßchöpft, freul'e
sich jedoch tiber ihrcn ausgeircichne-
ten Schlussr.rn& Mit siner Gesantt-
punktzahl von 4364 Punkten verbcs-
sene sie ihre bisherige Marke deutlich
um bcinahe 300 Punkte. was deo aus-
gezeichneten 10. Schlussrang bedeute-
te. Herzliche Gratuletionl/rln

Ileidi Bügler beim llochsprung Madina Naefbei ihrcm Spnng auf5,E4
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JULIA ROSERTS HUGII GRANT
GROSSERFOTG!

wrR
VERT.ANCERN!

8i5 Donner5tag,
29. Juli,

täglich 20 uhr

Frertagy'Samstag

auch 22.30 Uhr

Sonntag auch
16 Uhr

JETZT 3, WOCHE

Zutritt
ab 12 Jahren

Deuts<he Fassung
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JUGENDVORSTELTUNGEN
Sämstagy'Sonntag, 24.125. )!li, 14 Uht,

und Mittwo(h.28. luli. t4 Uhr

MEIN GROSSER FREUND JOE
lm Dschungel geboren, in der Grossstadt losgelassen!

Wiederum ein Disney-Abenteuer für die ganze Familiel
Zutritt ab 6 .lahr€n / Deutsche Fassung

J 5f Jrf Jfi--'=.'-
Juli 1999
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(nughalen-Rij.dangü
T.l Oi 8104830

www.mitsubishi-auto.ch

Das komplette Autohaus mit
dom gut€n Sgruice und den
verlockende Angobotenl

Badi Bruggwiesen
Disco und Bar ab 20oo

Dle heiseegten Rhythmen und
Sommerhite mit DJ's lrarko + Illirco

Pool-Bar mit exotischen Drlnks :
von Restaurant Bruggwiossn

Visuals und Decor by
LIGHT & SOUIIO PROJECT

älondschain§chwimmen

Verlängerung bis rloo

Eintritt Fr. 15.-
VoBchioba.Ortum 31.7.99 bel ichlechler l,Iltbrung

Hotlino 01 , 810 Oa 86ß7 (B.dl Opflkon)

Badoarllige Bruggwtolon
R€truEnt Bruggrlesen

UGHT E SOUTD PROJECT
Wallbollc?rtrlr.e 56

816:l Opflton

iy
fikon

-.PAi
24.

0l
Op 8.6t ll.n 9a koatcnto. drn
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Weltstars im Abo!

Für lnstollolionen, & o db skh lohnen . . .

mddier*r, &#m sichhis,en können

fi G,';;Wwffi tr;;';:;:":;Y{,::ä;i:i,

^rtr3 §ffi.i' Elektro GmbH -

Konolshosse tl lel. 880 35 30 ..--:-
8152 Glortbrusg Fax 88O 35 S I "*:#'

JVC HR-J Z5E EG

JYc.Yid.orlcqd..u.llusl4rrit'
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NeU in unserem Haus

@rovorAN
Das Auto, von dem man spricht

Garage Helmut Hitz
Zußtrasse ll .8152 Glattbrugg

Telefon 81 0 92 72 . Fax 81 0 92 I 7

Gonrtec hales.
Dos neuste Erlcgon f l8r
Duo l-Bo n d-Mobiltelefon mit
Vibroiionso lo rm und Voice
D io llin 9 (Sp ro chsteue ru ng l.

Natel . Elnbau- und Reparatu.s€rvic€

Satellitentechnlk
mr Einzel- und Gomeinschaltsanlagen
KsbelTv

al@ GtrrTEeUGG ardEE, s9

Tel. 01 all 20 90

. Verkou{

. Ein bou

. Service

. Top-Berotung

Wosserbefi -
dos ondere fthlolgelühl
lJmfosonde, protessionelle Eerotung , hesles

Pßis.Leinungevsrhöltnb, 3 tloncte frotsproh

{bitte telefonisrh onmeld.n).

Grö3310 furrtallurg rht leglon - oln

0rcorl td nr h l(htcn (nöon Gaqo
Srovoil lolrt rl.f.

§"oo*H
Kloten

Z0LLIiiG[R + C0.

r ß02 [hl.n, Obodeldrro::g l0
Iol. 0t El3 06 9l
lito - Do l1-18, Fr 13.30 - l7 llhr

Som$og ouf Voronmeldung

E19, t€h
Hi:[tol 220, Trl. 0l 169 l0 75

www.xhlrlgul.ch / bettworentlolen,rh

Durch B
FAHRSCHULE
rasch und sichei zur Pdlfung BKunden lY€rd€n abgeholt

3iä::"är-"orattbrugs A

tll I 5ra.r"a,4g'"''**n
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MdF,**
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GeJundheitsmassagen

Körpe.- und Fusspflege

Erikr Krüttli
ObcrtEu§€rltr. 3 . 8152 GlatthiuEs

Itlassagen: . röip.r (kLrsirö).
. n0&tnJllec*tn '

. fu.sr.llar

. m.nurlh Lymphdraln.gc
. CcllulitcJsdrl.nlhcitsb.hüdlunE
. igrän+/Xoptrchmcnbdrendlung
. Ko$n.tb(h. FrcspllegdP€dlort

Tel. Anmeldungr 0l 810 70 l0
d.3

ort!
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Planung und lnstallation tur Sta*-

ff-ffi-/
PronpterRua.?,twff,nicf.Glattbruggs Gastronomie lebt

Eßlmaß im Texrreil: das Restaurt' Aiheleich

Selle 6

Ein l*hrer nimmt Abschied
kimarlehmr Sepp Reiclnn th Eeht i Petßion

Selte 9

Malre-up fiir Jeden Änlass
TREND Fitthkosmelik berät Sie geme

Selte 14

Solange

habery

ßruor"n
bringen
Freude
ins Haus

Blumen Oertig
wallisellerstrasse 4

8152 Clallbmgg. Tel, 8lO 53 87

Gärtnerei Oertlg
Schürhölzlt s tra$€ 456

8152 Glattbrugt Tel. SlO 7? 97

von L6a Duquesne, Schulpräsidentin in Bassersdorf

Jeder Geburts- utrd Festtrg ist ehe Zäsun es geht etwas zu Ende rmd
Neues beginnt. Des gilt euch mr den l. August, rn dem nir naditionel-
lerrelse den *hnreizerischen Nationiltclerüg begehen, ehen kurzen
Moment innehalten unrä Bil*az ziehen. Die kleine Rückschau gibt Gele-
genhell veBBngenes zu verrhsclrieden, Angehngenes wenn niltig zu koF
rigiercn und Enrartungen und äele hr des l{eue zu fomrüIiere* h mei-
nen Überlegungen zum l. Argust 1999 will ich eine Slandonbestimmung
mit besondercm Blick auf die Erziehung und Schulung der Jugendlichen
vorneh-nren.

Wo slehen u,ir lrcute?

Unsen Wblr wird immsr kleiner.
Durch die Medien - Zcitungcn. Fem-
sehen. lntcmcr - sind wir mit allen
Völkcm dicser Welr verbunden. Kaum
ein Täg veBeht. ohnc das§ '#ir nicht
von Natu*llasrophcn, von Kriegen,
von .Arboit-slosigkcit, lon Protesten. l)e-
monstrdtionen. von Missgunst. Gc-
wall.l'on Arrnut und Elcnd hörcn. Wie
gchcn wir nrit der Flut an Schreckens-
meldungen unr?

lleute trilll cs andcrc. irgend*o. Viel-
lcichl äbcr trifll es nrorgen auch mich?
An&st konrmr auf Unsichsrhüit, HilF
losigkeit. '[i?usr mir!'hcn sich hreit. ln-
ncrlich staucn sich Unzufricdcnhcit,
ll/tt und Aggressioncn n. wir vcrlic-
rcn den Übeölick und wir sind ilber-
forden.

Das sind nutärliche Reaktionen auf
unnattl rlic he Uuts tlir tde.

Einerseils lehnen wir uns dagegen
auf, llir allc\ uas in der Welt, in Eu-
ropa-.in der Schweiz geschicht, lvtr-
ant$,onung zu übemchnren. Andercr-
seits wisscn und spüren wir. dirss wir
cin Tcil vonr Ganzel]. cin ltil dqr Welt.

cin Teil von Eumpa sind. Wic könncn
wir nrit diesem Wir.lcntrcit dcr Ce-
lühlc umgchcnl'

Ganz klar - wir suchen Schuldigc.
Wir wollen die Ver.rnlworlung abge-
bcn, bcispiclsweise rn den Staat. ln
tlic [folitiker. an die Schulc. Glcichzci
li8 aber haben wir kein Vertrauen nrchr
in dicsc lnstitutioncn. Eine wllhrlich
§chwicrige Situation,

Uuer lthcn *'inl inmrer sclmellcr

Die Enrwicklung ist r.rsant heütc.
und u'er oben blcibcn will. uuss Schritt
haltcn. Auf allcn Ehencn lnüssen wir
Er*[nunscn crfl]llcn - in dcr Fanncr-
schaft. inr Bcm[ in dcr Öfcntlichkeir,
ill dqr Erzichung: Dynanrik Flexibi-
lität und Jugendlichkeit um jeden
Prtis sind gcliagt. Wic \icit sind wir
bereil uns dicscn Anlorderungen zu
bcugen? Und wie weit sind wir tib€r-
haupt in der Ltgc dazu? lch selber
nrhle nlich rvic inmittcn eines grosscn
Spannungsleldes und oll §inl'ach übcr-
forden.

Auch äls SchulprJsidentin bin ich
immer wieder nlir diesem span-
nun8st'eld honfr$ndcrL denn ich erle-

be die Schule als Spicgcl unseret CE-
scllschall. dic nilch der Dsvise lcbt.
wcr schnell und stark ist. gc^r,vinnL

Unscrc Kindcr sollen immcr frühcr
lusen und rechncn. und bcreits in der
[.,'ntc[itulc -§ollcn Conrputer eingeseut
wcrden. Englisch so*ohl in dur Pri-
marschule wic in dcr Obeßtufe wid
selbstvcrsulndlich. Diese Neuerungcu
sind bereits umgesstzt odcr wcrdcn
demnächst eingcluhn. f)ic Schule dcs
Kantons Ztirich wiRl nrodemisiefl und
reuropakomparibeb gemachl. Narür-
lich. auch rlic Schulc ntuss Schrit hal-
Il]n mit dcn gescllschänlichen Vcritn-
tlcrungen. Aber wie? Und zu wclchcm
Preis?

Wo bleibl PestalozzLr Änliegen?

ln dcr Schule heute kommen ausgc-
rechnel die [lusischcn Fächer r kurz.
sie verlieren imnrcr nrehr an lJedeu-

tun& ftslalozzis Anliegen «Kopf- Herz
- Hand!' nrrg dcr Neuerem altmo-
disch encheinen. ich irbcr bin uber-
zeu8l di!§s cs cin ausgeuogenes An-
gcbot iür Kopf. Herz und Hund
hraucht. unr jungcn l\,lcnschcn eine

-qcsundc Entwicklung zu SelbsNenftru-
cn und Eigenverant».ortlichkcit zu cr-
müglichen.

Kinder urßlen heutzutage in Spiel-
therapien gcschickt- Und I\4antger be-
suchen Kreativ-Kurse- wo sic nralcn-
lrusizieren und tanlcn! Denn rvir alle
nissen. duss rvir mehr leisten können.
wcnn wir flusge8lichen sind. ryenn uns
Z-eir ttir Ccselligkcit, ftir lvlusse und
Entspannung zur Verlli!$ng stehr.

Und doch hctzcn wirvon Temrin zu
liamin- Und wir lassen un§ sogar von
der Ferienplanung streswn,

t:odsetzutry ar[ S(ite 5

Wir haben
eine Hypothek
mit Familien-
anschluss.

UBS Hypothek
.family plus,.

S rrns

W
spengl€roi

heizung

sanitär

hardstrasse 6 gladhor§tm§§e 14
8OO4 zanch 8152 glafl&ugg
t€l. 0l 241 73 84 tol. 0r 874 4zr 44
lax 01 810493! fax 01 8108942

Betriebs-
Ferien

26.Iuli - 9. August
Confiserie/Tba-Room

Glattbrugg Telefon 810 63 54

W.urs"r,"
vermieten wir an der
Ob. Wallissellerslr. g, Oplikon

schöne 1 1/2-2.-Wohnung

Part6ne. Mietrins Fr. 742.-
inkl. NK und Parkplatz

lnteressenten melden sich bei
Auh6gsnc,srss Auinecf -Oesig6 leul be, uns.

Talackerstrasse 48 . 8152 GlEtrbrugg
Teleron 810 07 61
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Wenn utch ern-a!\ tctspölcl, jedoch
ganz heElicll. gron ieren wir d.em
jedeneir aulgatellten und allzeit be-
rcite lteuentehrcfrzier knd lYerk-
staltchefwtn der Carage ltu, Erwtn
Shrtz- Et wurde an 26. hn 50
lohrz ju?tg und kann hole tlich die-
sc§ Srsisris nach dem ndchsten
Feueryehr-Eiüsatz noch mit einem
Ummtnk J|iem Äuch wir woller die
G ltls e t l<li nge n lL\ se nJ

Heuta 29. JulL leien alr Kaninfe-
germeßlet und Ur-GlonbruFget hlE
Mü(ler, sehzu 80. Gebwßtag, mg-
liche Spaziergdn$e mit seine,n vreß-
sen Vierbeider «Mickit haken ihn Jit
und er geniast die schöne Aussicht
seines nomentdnen Wohnsitzes-
Hcnlichc Glitcltvn:ltL\che huch wn
de ei,ryeladenü Clßte,i se den $ir
den Jubilqr und wünschen olles
Gure und rot ollem Cesundlvi/-

Am k<rmnc dcn FnJitdg \erab-
:ichicdct sich die kfle der Moug
druck AG, Thcrese l.anfiatchl, tton
ihrcn .*beirskollcginrun wrd -kolle'
gc,L Sk Jiien otr Sarnstog dem 3l.
lul'L ihtc 62. Geburtstaß utt.l hn
sontit i den «Ruhestond»- Das
Sndt-Anzeiger-Team stelh sich 7/,it

"i.tern 
glIrssen Blumctßtrau\§ in die

Reihe dq Gruniante ur.d Felicit.rs
x,rlrlscrr, vor ganzem llerzen vicl
l:reude flr die wohlverdienlen Musse-
st nde

Am 4. At g.lsl feien Thereslz Mal-
ler in Glanbrug* ihen 65. Gebutß-
lag Dazu grululien Felicilas von
Henen und sendet die besten Gr sse
al dk Glatlhoßtraste 5.

Waren Sle schon auf urcerem Ge'
mlßematfd,? Haben Sie scton das

ft*che Ccmllse und die töstlkhen
Fr chte ots heimßchem Boden üo'
bier? Ddnn nichß wie hin: Dien§ta§
und sot ßtagt von 7.45 bls lI, Ühr
wlr all(5 emteftüch angeboten

Unsen: bxer haben uns auch in
der ferien |/.icht vetgessetL Andrcas
Ammo|f.,! scfuckt Äelse G,lßse otß
Flodda und lrans llch,rrnJ 8rnss,
aus den schönen Btlndne ond. aus
TrhL Ein henliches Dankerchön aw
Glanbruqg"

Von der Taga-IlandeLsscfuie der
S,Ulurg &u€nfaJ-Schulen Z ich
hü Mathlo§ Üewr au Oplknt
sein llorulels-Dlglom erholten W
*ä,Lschen Jilr die \reiterc ZtfunJt das
Allefieste wd \iel Erfolg im BeruJ

lm blauen Chmmos'rlsus an der Ftugtutfstruse 5.5 in Gla.nbrugl

t iii" vier ouftrestelhe lzule the lzhneit erfolgreich abgcschlossen.

fi in ßnecf;i ud Oltvet Rll,achl absolvieien ei e drcüdhnge kaul-;n;;t;i; iir", Datlet Roth rud Chrlstlan Mug;ll eine- ebenso langL
'Ärsüiläii 

,b tii"*tet\ wohei Daüel Roth die ousgezcichnete liote vot'

5,3 emichte Supet!

fl,
-B'
ut.,j

J1.-4,-

Denken Sie domtt das Gran s-
tionen an diesü Stellc sehr beliebt
sin.l und jei,eils üel Fttudc berciteL
Bestdndene bhrubsahltlse, Diplome,
Beßinle rungeL G e bunsu$e" J ubildc
u d rieles nchr sintl es *er|, hie,
enidhnt zl »etdctL Nchlen Sie bitte
alle llleldungq un Stadt-At%eiBei
8152 Glanbrugc. 

*
Schöne Feien wütL\chl lhnen

Ihre Felicito:

@.iü

Eine unscrer

SpezioliErn:

;.'-- Ablouf-
Entstopfungen

pmmpl, zuviiläsr'rg und prrirvort

hlilmdcnstsrn
hhsciinen und Gcälenl

C:ebr. Enplhond AG
24LNotfoll-Seryica
Sonilöre Anlogen
8152 Glottbrugg
Teleton 8lO dB 76

Wegen Umbau

Betsiebsferien

bis 5. August.

ln der Zwischenzeit
heissen Sie weitore Betriebe

herzlich Willkommen.

Oerlikon
Oberg latt

Tel. 31 1 83 06
Tel. 850 54 80

Wr danken
fur lhr Verständnis.

Mamma Mia T€1. 81 0 44 m

aarß

ALT()RFER
PtedGllois(h"Sperlalltlt n

Schaffhauser«r 105 . 8152 Glatlbruqg
Telefon Bl1 0l I I

Mo. geschl., 5ö. bis 13 Uh7 geötlnet

Ge-s.^r'.j e-ssen - Ges.r.d l"b"tt'

Aktion
bis 4. August 1999

Pferdeentrecöte
100 gr. nur 3.55

Fleischkäse
100 gn nur 1.os

aElracrt rdr, 6, 8102 Xb(rfi . I

r3L 0lß14 10 3t tq. olrSts It S3 i
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lnserate-Kombi

- im Flughalen'Pool;
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- im Zünher Unrerland Pool:
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Verkelmunloll in Kolen -
Vel ofah re r v e rl e tz t -Ze uge n-
aufruf

Beim Zusammcnstoss mit einemAu-
to ist atn Sonntagnachnrittag (25. 7. 99)
in Kloten ein ll-jällriger V€lofahrer
verlelzt \rordcn.

Ein 4s-jähriger Autol'ahrer war um
14.10 Uhr von cincm Parkplalz des
Flughafens in Richlung BuEenbohF
strussc gclihrcn. Vor rlem Radweg aus-
gangs dcs Parkplatzes. hielt cr mit sei-
nem Fahzcug - auf der Hohc des Sig-
nals (Kein Voflrin» - an. Beinl Anfah-
ren kam es mit einem von rechts aul
dem Radweg nahcnden - in Richtung
Glrnbrugg fahrenden Rennvclofahrcr
zu einer Kollision. Dsbei zog sich der
Rad[ahrcr eincn Beinbruch und eine
Gehimslschütterung zu. Er musste mit
der Flughafcnsanität ins Spital ge-
biacht werden-

Pcrsonen, welche Angaben zum Un-
fallhergüng machen können, werden
Eebetcn, sich mrt der Kantonspolizei
Zürich. FluBhafenpoliz-ei , Telefon (01)
655 57 00, oder mit dem nächster Po-
lizeiposaen in Verbindung zu seEen.

BUCtr

Frd.{dtrüt clg aoSozoddl
161 01317 60 20 FqOl {i, 60 tl

Rudolf Mir€r, Joatr Mit6, H ald
Oods Wals€r, Soile \41 MäY'Y

N

ffr.*
aurasfdgm:

Alol6 Csrid€t Müc Chaedl, Chrldo,
Dall. vlIElEr Dk*, M8rüo Ebefiatd,
Hans Fatlq tbns FlUa, San Fr5nd8,
Hund€rtr€ssot Rof f\nb, 1r€ll Lo$l

Hotel-Restouront Bohnhof
Schoffhoussrstr. 5l . 8152 Glottbrugg
Telefon 809 62 12 o Fox 809 62 09

ßCDLI

Geniessen §ie

ietzt unsere
v(,,rionten-

reichen
Solote!

Pizza vom Holzofen
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Stadt Oplikon im Internet

Lohnt sich der Aufwand
fir

ein Engagement in diesem Medium?
Immer mehr Gemelnden des Kautons Zfuich entdecken drs Intsrnet sls

Medium. Der Enanzielle Aufrand dafi[ varüert zwischen einigen tausend
Franken unrl Tausenden von [Yenken. Dßr Stsrt e olgt meistens mit viel
Enthusissmus Auftauchende Probleme werden erkannl rngepsckt und
zum TeiI gelösL Aber hat ei[e Gem€inde ihr Engsgement schon eiamal
hinterfragt? lnhnt sich der Einsetr? Die Stadt Opfikon har diesen Schritt
gewagt und keal sagen: «Es lohnt sich!»

Seit Ende April 1998 hat auch die chen sind lebendige Wettbewerb€ und
Stadt Opfikön eine Homepagc im In- bcfristete Akionen. Es ist erstaunlich,
temet Die Homepage ist ldur gegliedert wsr dies alles entdeckt und die REck-
und umfasst total 180 Seiten. lniorma- meldungen animieren zu immerweit€-
tionen über Kultut Vereinc, oder das rcn Aktionen.
politische Gescheh€n können weltweil
äbgerufen werdin. Neben den Eigen- Die Homepage der Stad.t opllon
leiitungen wurden Rlr den Aufbatider wurde- im €ßten Jah-r vo-n,über 10000

Seiten 
-Fr. 15000.- aufgewenctet. Für Besuchem angekfickt,-Mit AhiÖnen

den Unrerhalt und die 
-Aktualisicruns wie dem ersten virtuellen Advent§kä'

werden jäürlich ca. Fr 5 000.- benödgi lender. einem Ostethasenwettbcwerb
Aber loirnt sich dieser Aufi,vand. we-l- und einer Intemetumfmge wurden die
cher auch noch mit (MaopoweD er- uoßßchiedlichstso Cruppi€run-gen ein-
gäna weden muss? Auch eiire Verwal- gebunden-und angesprochen' Poliüker
iung hat Kosten und Nulzen abzuwä- und politisch intercssiene leitgenos-gsn- sen schätzen die MÖslichkeil säm(i

chc Dokumente, wclche lltr den Gros-
sen Gemeinderat bestimml sind. früh-
zeitig hen nlerladcn inl könneo" Die
Schtller durchforscheo das Lchrstellen-
vezeichnis usiw, usw. Auch dem Ge-
weöe und den Hotels der Siadt steht
die Homepage filr wenig Geld als Kon-
taktmedium z.ur Verftigung Der Bc-
kanntheilsgrad steigt und steigt und so-
mit auch die Besucherzahlen. Aufgrund
der gurcn Erfahrungcn wird die Stadt
Opl'ikon noch in diese m H€öst eine ei-
gene Wirlschaft sförderungs-Homepagc
lancicren.

Di€ Verantwofllichen der Stadt Op-
fikon sind hcute uberzeugl dass sich
der bishcrige Einsatz gelohnt hat und
auch weiterhin lohnen wird. Es ist aber
nöti& dßss man die Homepage pflegt
und aktivien und dic dafilr nötigc Zcit
investierL llran muss auch ein wcnig
stolz sein und etwas Heublut in dieses
Medium stecken. Sonst lässt man es
hesser blciben!

W*'**r*

,FIr
§J,rI ,
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ZUM LETZTEN MAT FRIEDENSCEBET

Am 29.Juli findct dasAbendgebet Rrr

den Frieden zum letztcn Mal in dieser
Form statl Seit Monaten haben sich

Menschen ieden Donnershgabend um
t8 Uhr in tler katholischen Kirche ge'

rofF"n, um gemeinsam ihre Sor8e und
Ohnmacht äng€sichts der Ge\ralt des

Krieges vor Gott zu bringen.

Auch wenn die Oewalt noch nicht zu
Ende ist.auch wenn ilberall immerwie-
der l«iece sufilackem - gemeinsamcs
Beten riSt Hoffnung Sic soll abschlies-
scnd i-m Gebet von Eberhard Rohrig
aufgeoommen vrerden:

FRIEDE IJND GERECHTIGKETT

Es seene uns
der Con des Friedens und der Oerech-
riskeiL
Er machc uns zu Friedensstiflem
und zu Zeugen scincr Cerechtigkeit.
Er öffoe uns die Ohrcn nir die Schreie
dcr Verfolglen, Gefangenen und Hun-
gemden.

Er öffnc uns die Augen' dami! wir se-

hen. was er sicht $nd nicht gulheissL

Er nehme uns die Neigung wegzuse'

hen, uns zu entfemen oder uns mit Nlit-
leid zu begnügen.
Er bewahie uns vor gcwältultigem und
geltungsbedtirftigem Tun.

Con seme uns,
er gebc-uns ein starkes und gcduldißes

HetL
eine helfcnde Hand und immer neue
Kraft.
Er schenke uns das Venrauen'
dass Beten nicht verg€blich ist.

Er mache uns zu Milteidenden'
zu Tätem in seincm Namen.

Gott scgne uns.
er segne unser Hlndeln.
er michc es zu Schalom. zum Heil und
Wohl.
Er seqne alle.
die m-ir uns an d€n Gotl des Friedens
und der Gcttchtigkeit glauben.

Eberlßtd Röhng

Das Intem€t ist ein schnelllebiges
Medium und kann nur tibezeugen,
wenn es aktuell gehalten wird In Oplr
ton werden aktuelle Daten und lnfor-
mationen innen Minuten von der Ver-
waltung direkt auf die Homepage ge-
spiesen. Dieser Aufixand wird von vic-
len uoleßchätzl Eine Einsticgsseite,
auf welcher nach einem Monat keinc
Anderungen sichtbar sind, wird nicht
mehr angcwählL Die Homepage ist so-
mit tot wcnn man sich die Mohe Bibr.
zu beweiseo, dass die Homegage der
Shdt ak(ucll isq (ia schneller ist als al-
le andcren Medien), wird dies von d€r
Einwohnerschafl entdeckl und ge-
schätzt Der finanzielle Aufwand hier-
filr ist gering; aber die Veranrwonung
muss von jemandem tibcmommen
werden, Die Homepage braucht einen
rcötti) und muss in der Vcrwaltung
breit abgestütrt sein. Eine weitere Mög-
tichkeit das Medium bekann( zu ma-

Doch aufgepassl, von der Schweiz
aus gesehen wird die Sonne vom Mond
nicht vollsundig bedeckl. und der di-
rekte Blick il die Sonne, selbst wenn
nur noch ein fcincr halbkreisförmiger
Lichtfaden von ihr bleibl, k3rn fiir das
blosse AuBe geläbrlich sein. Filrdie Be-
obachtung der Sonnenfinstemis ist ci-
ne spezielle Augenschutzbdlle unerläss-
lich. Sie kann in Apotheken, Optikge-
schäften und öffentlichen Stemwancn
bezogen werden,

Bei gu(er Witterung findel bei d€r
Stemwane Rümlang ab lO30 Uhr cine
öflentliche veranstaltung des vereins
stemwane Rotgrueb Rtimlang (VSRR)

statt Bis zurEniten Bertthrung zwischen
Sonncn- und lv{ondkante um ll.ll

*
4'
*'

E. Meier AG:
N eu er Tiansp o rtb e auft ragter
d e r Ve rkehr§b et rie b e- G I u-tt al

Die YBRF E Meier AG waren bis anhin ein in Teilen marktverenttort-
liches Verkehnuntemehmen im Zilrcher Verkehrsverbunü Die mit di€ser
Regelung verbundenen komplizierten Stsukturen wurden auf den FshF.
planwechsel 1999 hin aufgelöst unil das Transporturtemehm€n unter die
lolle Merktverantwortung der Verkehrsbetriebe Glettsl VBG gestellt

A chl marldv emntworlltche
Verl<eltsunlemehmen
lm Zlbch er Ve ricehru erbund

Mit der Neuorganisation de r Struk-
turen im Zürcher Verkchrsverbund im
Jahr 1995 wurde aus cinergrossen Zhl
von kleinen Transportuntemehmen
acht sogenannte m äIk lvera n twofi.l ic h e
Verkehrsuntenrehmcn gebildeL Scither
sind die Verkehßbetriebe Claual VBC
neben dem GlatLal und dem Raum Ef-
frBtikorl-Volkctswil auch nir das Fufltal
m arkweran h,ro fllich.

Die VBRF E. Meicr AG hane in die-
ser Strukur bis anhin eine Sonderstel-
lung als teilmarkweidntwonliches Un-
temchmen, wobci Verträge mit dem
Zvv und den VBG besta[den. Aufden
Fah rplanwechsel vom 30. Mai 1999 hin
wurde dicses komplcxe Gebildc verein-
fachl indem die VBRF E. Meier AC
aus Regensdorf glhdich ?cr lvtarkh,er
antworlung dcr Verkehr§bctriebe GlatF
Ial vBG unterstellt wurden. Somit um-
fasst das VBG-Marktgebiet neu auch
die acht Furttaler Gemeinden mit dcn
total sechs Regionalbuslinicn und ei-
ner S-Buslinic Regensdorf-FI u8halcn.

Bestehende Swergle
körurcn lntenslvietl
neue a4lgebaut wcrden

Diese Neuregelung hat Auswirkun-
gen irn Bcrcich des Markuruftirtes. der
Öfl'enüichkeißaöeir, Angebobplanung
Fahrplaners(cllung, des Ein- und VeF
kaufs. des Finanz- und Berichtswesens,
im Ccbiet der Schulung inl Qualitäls,
UmwelG und Sicheüeitswesen usw.
Hicr sollen die SyncrBien der beiden
Verkehßberiebe voll Benuut und in-
tensivic( $erdefu Nicht langien von
dieser Anderung sind die bestehenden
AnstellungsvErhäItnisse.

Mit der VcflräSsuntezcichnung die
Markus Meier, Gcschäflsfuhrer dcr
VBRF E. Meier AG. und der Direktor
der Verkehßbetriebc Glattal VBC,
WemerSchurte( am 16. Juli 1999 volF
zogen, wurde die neue Regelung offizi-
ell. Das MarkBebiet der VBG umfasst
neu 20 Gemcinden irn mittl€ren Glatt-
lal. im Funtal sowic im Gebiet Effreü-
kon-Volketswil, wo sie insgesamt 26
Buslinien betreiben. Pro Jahr werden
tiber I I Mitlionen Passagierc bclörden
T€odünz steigend.

DEMNACHSII

Am 16. September, 20 LJhr
!?Tnnnnn?

Das Rendez-vous zwischen Sonne und Mond steht kurz bevor. Die nörd-
liche Schweiz rird em kommenden Mittwoch, ll. Augu§t' um die Mit-
tsgszeit in eine tiefe Dämmerung eingehüllt

Uhr hab.n Besucherinnen und Besu-
cher gentigend Zeit, sich anhand von
äufgeslellten lnformationstafeln iib€r
das Oeschehen ins Bild zu setzen. We'
nige Sehunden nach dem etsten Kon'
takt kann am Sonnenr,lnd rechB oben
eine kleine Beule ausgemacht werdcn.
tlie im Vedauf der nllchsten 80 Minu-
ten immer grösserwird In den paarMi
nuten n'dch 12.30 Uhr u/ird eille hauch-
diinne Sichel im Gegenuhrzeigeninn
von link unten nach rechls herumlau-
[en.

Der VSRR der das kleine, frisch re-
noviene Observatorium auf denr Kat-
zenrti(ihügel bctreibl. hat einiEe origi-
nelle Beobachtungsexperim€nts vorbc-
reitel die auch Kinder begeistem wer-

19$9
. ln diesem Somm€r.stimmen wir
"SB:iiuf &s neue ilahrtausend ein:
mit ausgesuchte rx Wochenhits

' inkl. einem Glas§fi:in und einem
Naffe€ fur nur Fr.r19:99!

Kirchenzettel

LY8trgeliscb-refbrmiertc
Kirchgemeinde

Don{eßtag, 29. Juli
18.00 Ökum. Abendgebet ltlr den

Frieden, in der kath. Kirche

Sonnlog, I. Augusl

10.00 ÖkumenischerGottesdienst
im Festzelt bei Fam. Kam-
mcrmann, Opfikon
Pfc Era-Maria M§ller und
Pfr Amold Huber
Mitwirkung Akkodeon-
orchester. Sch',vamending€n

nöm.-kath- Kirshgemcirdc SL Atrla

Donneßtag, 29. tuli
l8-00 Ökum.Friedensgebet

Samstag 31. Jult

18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, l. August -Bunduleieaag

8.00 Eucharistiefeier
10.00 ökumenischer Gottesdieost

inr Festzeh Opfikoni in unse'
r€r Kirche kein Gottesdienst
um 9.30 Uhr

I l.l5 Santa messa con Predica

Eveag-methodistische Kirtte

Sonntag, I. August

9.30 Gottesdienst in Kloten mit
Abendmahl, Kinderhon

den. SolanSe dic VoEäte reichen, wer-
den sonnenfinstemisbrillen sowie
Schriften uber das Ereignis zum Ver-
kauf angeboten. An einem Femseh'
Eerät das von Radio'TV Tel€nova in
Rumlang zur Verfligung Sestellt wird,
könnefi Bcsucherinneo und B€sucher
um 12.33 Uhr ausserdem dic Dirckt'
übertra8ung dcr totalen Phase derSon-
nenlins(emis aus Deutschland verfol-
gcn. Und diesjust um die Zeil. zu dcr
auch in R0mlang die maximale Verfin-
stsrung von 9?,3% des schcinbaren
Sonnenllurchmesseß emicht isl. die
cine natürliche Umgebun Ssverd unke'
lu$g bewirkt Selbsr an dem bloss
dämmrigen, bleiemen Himmcl wird
der Planet Venus erwa l5'(knapp zwei
Handbreiten des ausgestrecllen AP
rnes) links unterhalb der §onne zum
Vorschein kommen. Melleicht er'
sDähen scharfe Augen auch dcn zwar
liel schwächer leuchtenden Merkur
zrlei Handbreilen r€chls oberüalb der
Sonne.

Schon bald nach halb ein Uhr Mrd
sich jedoch di€ Mondscheibe wieder
ron der Sonnenscheibe zurtickziehen
und immcr mchr Sonnenlicht freige'
bcn. Kurz vor 14 Uhr verlien die Son-
ne die Delle am linken Sonnenrand,
und die Sonne eßcheint wieder als per'
fektes Kreisrund Auch filr knunende
Mägen wird gesorgt sein: Der Verein
wird mit einem würstlislrand Dräsent
sein. Automobilist(innen) sind gebeten,
auf dem Parkplatz Br€itenstcir beim
Dorfausgang zu parkieren. Von don
sind es wenige Minuten bis zur §tem'
wane.

Der Abendstem am Mittagshimmel



wwwopfikon.ch

Wir bauen auf Sie

DE Stadt Oplikon ßt eine aulgeschlossene und moddne Arbeitgebqin
mil tund 150 Angsstelten- Zeitlich befrisbt As Ende 1999 suchen wn
fü das Bauamt-Team per sofott oder nach Vercinbarung dne

kaufm. Angestellte
(50%-Pensum)

Zu den Hauptaufgaben zähld1 dio Betreuung dor Kanzld W-Lohding,
ünpfang, Telelon, Büromatsial, etc.), die administrative UnteßtüEung
cjer Sachbeabeiter, dß Etldigung det ein- und ausgdtdlden Post und
die Beteuung dot Aldalablage/Archive.

Wir eMa.tefi von lhnen eine abgeschlossene kautmännische Lehre,
EDy-K6rintnßs6 Wotd, Excel), Zuvelässigkeit und Verständnis für die
t*hnischen Bdange des Eauarntes. Wt( bielg]- llnal dnef:. gßszügiga\
modem eingedchteten Arbetsplaa in oinem ko qialen T@m.

Sind Sla lnreress,at, kontakioren Sie unserq| Leitd dB Bauamtes der
Stadt Opfikon, Heff Rotand Slad/e[ Ob€rhauserstrasse 25 8152
Glattbtugg (Tel. 01 829 82 9O).

ZEITUNG

Herzliche Grotulolion unseren Geburßtogskindern im Juli:

Jörg Altorler, Iörg Bo<hmonn, leniomin lounonn, lobion llegi,
Joodrim Hegi, Roll l(orlerl llloriel lftomer, Violo l(ormos,

Jörg illöder, Ur illorrheri Dieler SdrlE 6r, [rwin Stutr, Eri«h Suter

Die feuerwehr ln1lt, votteugen müssen lie!

Sie (und wir) verbringen eine beruhi

gendere Ferienzeit, wenn Sie sirh vor

der Abreise vergewissern, drss z,B, die

l(ochherdplotten und der ternseher our
ge«holht sowie die fensler gesrhlos'

sen sind.

Wir wünschen lhnsn srhöne Ferien

Geleirlele [inrütze:
24, Juni l7.l I Uhr: Wosser ous Heizungr und lonkroum on der l|/ollirolleßlrcsse

98 obgepumpt 5. Julf 22.06 Uhr: tehlolorm Srondmeldeonloge bei der [redit

Suisse, Gollerio, 7. Juli, 07.41 llhr: fehlolorm Brondmeldeonloge im Hotel iirpoq
7. JulL 20.17 Uhr: tlekfiobrond im Bereiche dna lnduslriaEorkofens on der Bou

lerwiesensfose ], I L JulL I6.35 llhn Wosersougen in versrhiedenen Büros infol

ge leitungsbruch einer l(imoonloge bei der [irmo lrtlc (insoy, Alpenstrosse 3, I I. Juli,

22.20 Uhr: Technisrher defekt in der Brondmeldeonloge bei der Firmo Mc Kinsey,

Älpen$msse 3, 13. Juli, 13.16 Ulrr Fehlolorm Brondmeldeonloge durch Trenn

«hleifoöeiten im Logerhous Lurhslnger, [ichstrosse 44.

STÜTZ?UNKTFEU ERWEHR OPFTKON

Verkehrsanordnung
Aul Antrug des Polizdvorstandes hat die Direktion für Soziales und
Si c h eh ei t fo I gen d e Vefueh rsan o rd nu n 9 v e iü g I :

- Auf der Fohßtlasse ist das Pafui%en von Fahrzeugen arischen der
nughofstrasse und der Gemeindegrenze Opfrkon/Kot$ an beiden
Fa hb ah nr än de m v erb oto n.

Gegen diese Verkdtrsanudnung kann inneft 30 Tagen, von der Veröffent-
lichung an ger&hnet, beim Begie ngsät des Kanlons Zütich, 8@0
Zütich, Rekurs enl,obon werden.

C)ie Bekursschift muss etndl Anlrag und dessen Begründung enthallen.
üe angenrtenen Eeweismitlel sind genau zu baeichnen und sowelt mdg-
lictt beizuJegen.

Das Rekursverlahrcn ist kostdlpflichtig; die Kosten hat die wterliqende
Parlei zu tragen.

Der Polizdvoßtand

Temporäre Verkehrsbeschränkun g

Sperrung G iebeleichstrasse
Wegßn fiefbau- und Sanierungsarbeilen ist der Motorlahrzeugverkehr auf
der Giebeleichstrasse lerl,stück keis^l Talackerstrasse bis Fnmündung
Obelhauserstrasse In Fahrtichtung Oberhauserslrasse ab 2. Ar.rgusl ,999
bb Heöst 20@ fur den Motoiahrzeugvsketu gespern Einbahnvefuehr
mil gestattetet Fahrtichtung Talackerstrasse)- Der Fahrrad- und Mo-
todahrradverkdr bleibl in beiden Ricfilungen gestattet.

Di6 Bauarbeiten bedingen zeitweise eina totale Sperrung der
G/ebe/erbhst/asse la ge.r,eines FahNeöot in beidsl Richtungq).

Dio Missachtung der Signalisation wtd als Übetlrelung von Atl- 27/1
geslüla aul At1. 9U1 des Budryeselzes über de, Strasseflve(kehr vom
19. Dezember ?958 beslraff.

Gegen diese Vedügung Rann innerl 30 Tagen von der Vaöflenllichung an
gerechnet, beim Regierungsrat des Kantons Zütich, 8090 Zürich, schift-'iich 

Rd<urs eingxeiiht wirden. Die Rekursschrift muss einen Ant@g und
d6sen Bqründung &thalte/r,. Der angefachtene Entscheid /st beizulegen 

I

bezeichnen und soweil m&lich belzulegen. Allalligen R*.utse[], wnd die 
I

aulschieb$ds Wikung $Eogefl

Pensionierung von
Silvia Wiederkehr,
Mitarbeiterin im Gibeleich

Seil dem Sommer 1994 konnten wt auf dle hiffsbercilo Milarbeit von Silvia
Wiederkdlr im Restaurantleam zählen. ln dieset Zeit wurde Silvia
Wiederkehr in alen Beßichen des verpllegungsbefriebes e,ingeseh:L

Durch kre pllichtbeflusste ufld zuverlässrge ArbeitsausfÜhrung wutde Sie
von alhn Loulen gleicherr',assen geschäta.

Rückblickend aul die letzten Jahre hal sich vieles im Restauant Gibeleich
verändeft. Ae {ünl Jahre der Züsammenarboit war€n sehr bewqt und
immet wieder geprägt von neoen Heßusfaderungen an die Milarbeiler
des Vepflegungsteams.

Die ausdauernde Ad von Silvia Wiederkehr hat viel dazu beoettagen, dqr
Wünschen und Anspn)chen der Bewohner, Gäste, Kollqinnen und
Kollegen immer wi&er gerccht zu weden.

Mit ihrun bestimmtdl Auftrcten und lhrer Ertahrung hat sie auch jüngeQn
Mitabeit$n oft den Weg zagen können, den wi im Gibeleich genetnsafi
gehan.

Aut den 31 . Juli 1999 ,7ti sle in einen ruhigeten, leiseren Lebensabschnitt
aul den sie sich lreut. üe Bewohne{. Gäsle und Mitaüeitet des G,beiolbhs
wünscn& ihr alles Gule, drss srb 0a guter Gesundheil noch viel Schönes
erleben dai.

www.glattbrugg.ch

Geburten
Khadin /llexatdre FaQ Sohn der
l:amilie Bassirou u,td Chrßtiane
Fall-lUaehreL von Lausanne D, in

Glatrbntgg; geboren an 6. luli 1999
il UstÜ ZII
l*ra Janal. Tochter der Fo»ülte
Has,ssa,n urrO Neemat tamal-El
Datneil eom übanoL ifl Glatt-
bntgg; geboren am 6. luli 1999 in
Zürich

Ilßham Ahdul Karim Solloum
Sohn der Familie Abdul-Kadm und
Jacqualine Ursulq Salloum-HoueteE,
von Trub BE, in Glanbrugg:geboren
arn 13. luli 1999 in ßülßch

Tlauungen:
Duri,n Deii, 1978, von
lugoslovien, i St. Gallet\ und
Atdia e Gozq 1978, von
Iugosla$iet\ in Glal-brugE: gelf,oul
am 13. Jull 1999 in Emnen LU

Ra8l.tnalll,I Äsaipptllai. 1985, vol
Sri Lanka, in Glatthrugg und
Sithamparappillai Wjayaranl 1973,
ro Sri ltnka, in Glafibtkgg:
getmut an 16. Juli 1999 in OpJiknn

Antonh lrliguel Solo Garciq 1962,
ron Spatie4 in Glanbrugg und
Rosq Maryarira Moia Urcta
Paniaguo, 1959, vott der Donlnika-
nisclrct Rcpuhlilg in La Vego

Aoninik Repßblil/: Ectraut am 16.
Juli 1999 in Opfikon

TodesJtille:
Rocco G onl-Biianti, 1945, eerhci-
tate\ \ion halien in Glolbrugg:
gest:rhcn am 18. Juli 1999 itt lyon
ß)

Fntz Rlid- Rttdo$, l90Z ,!?r./'irJret,
ton Wtenba,ch SG, in Gluttbruggl
seslarben am 21. luli 1999 iri
Bülach 

I

Ilatmo Bult tann-Schmidt. 1926)
vort Oltan SO und. Stonkirch SO, il
Gla brugq: gatorben om )2- Jull
1999 in Klore

Sonntag, 1, August, 17 Uhr
Reslaußnt Gibeleich im Hof

Nationalfeier
Gtillplausch und Feuewetk
Musik mit Heinz Loesdau,
Keyboad
Anmeldung Sa,trelatiat 829 85 85

Montag, 2. August 14 Uhr
Alterszen trum Gi beteich

Näh- und Flickstube
Anmeldung Sekretariat: 829 85 85

Donnerstag,S. August, l0 Uhr
Talackersttasse 70

Kath. Andacht
lm Gibaleich Mehrzwecksaal



Arztlicher Notfalldienst

Bei plötrlichet schwerer Erkrankung oder in Notfälldn 8m
Samstag undloder Sonntag, steht tolgendet Notfallati zJr
Vedügung:

Samstag, 3r. 7., 08.00 Uht, bis Sonntag, 01. 8., O8.@ Uhr
Dr. med, P. Dotd, Foärstrasse 2, 81 52 Glattbrugg
Telefon 8lO I ß
Sonntag, 01. 8., 08.@ Uhr bis Montag, 02.08., A8-0O Uht
Dn med. J. Rohdcak, Uetlikeßtr. 44, 8302 Kl'.ten
Teleton gtg /tg 49

get Nichtefialchen des Hausat,,es wehrefid der

Ierefon 269 @ 69

Zahnärzütcher Notfalldlenst- Aüskuntt übet Tetelon 1r,
Zahnätdficher Notfalldionst fur das Zürchar Unta snd an

Wochenenden und Feier,,agon

Apoüekebüoüalldlenst, Telolon 813 fi 3l

Werke

Aektiaitflts ervwassewolsorgungj

Während der Bürozeit: Stadthaus Talelon 829 82 82
A)sssdjalb dar Bürozeit: Pikott-Nr. Telelon 829 83 83

G€srrsrsorgung:

Während der Bürozeit: Gasveßorgung zürich, T6l. 211 16 72
Aus§€dr,alb der Bütua€it: Plkett-Nummer, Telelon, 271 23 23

Spitex-Dienste
,/§ Opfikon-Glattbrugg

,f laracke6?assa 70
5 . !,.1.. t J r

Telefon 811 t7V(f ale Diansta)
M ontag-Ftdtag, 08.0U1 1.0O Uhr
neu auch 1 5.00-1 6-00 Uhr
ü bi g a Ze it Te I e lo n be antwo rte t

An buhto,ium und @sundhei§bofttun9
neu Montag-Fr€,itag, 15.00-16,00 Uhr, Talackerstrasse 70

Kn n ke n tnobiti e n - M ag eln, Ta! ac keßuasse 7 0
geöffnet täglich 15.00-16.00 uhr, Mittwoch 18-3o-19.3o uhr

Stadtrat und Stadtv eru altung
wünschen

allen Mitbürgerinnen und Mihürgem
schöne und erholsame Ferien!

Montao Donnerslag
,,1..^...,.^r!"a'

I Uhr, Wal4ng im Hardwald,
Tretrpunl<t Patuplaz Familien-
gärten "Hauächer"

9-11 Uhr, Gibelebh, Senioren-
Volkstanzgtuppe, 1 4 -täglich

14 UhL Gibeleich, Näh- und
Hickstube, 1. MonW im Monat

Glbelolch - Akttv
1 0 Uhr, Mächtnistnining

14 Uhr, fuckel.r,, Koctwl und
Eastdn

ab 13 Uhr, Restaurant Giboleich,
Seniorc n - S ch ac h n ac h m ittag

1 4.3b1 7 Uhr, ChrabHstubo,
GbDa/6rchstr. 82, Fam i I i enclu b

,,?w[J-

claro Weltlden, Wallise erstr. 22,
Betiebsferief, bis 23. August 1999

Jedsl C)iaßtag und Samstag, 7.45
bis 11 uhr, obst- und c1le/nÜsg..

mdkt. Vorplaz SctE.tktusqst. 170,
w§+-v,s D/ogErie Scnmid

Bs 17. S€p,t€,nbef, Hifton Kunst
gang, Ruh GmÜnder- MÜlq,
AquardE .Faban sind die Töne
ds Stille"

Glbeleich - Aktiv

10 UlY, Tum$ im Siaql

14 Ufi, ref, Kichgemeindehaus
1 . Mittwoch, Briefmarken-Tausch

14-30 Uhr, ref. Krchgerneindehaus
und im "forum", 2. Mittwoch,
Seniorennachmittag der Krchen

17.30-1 8.30 Uhr, Brockenstube,
im Nterszentrum Gibeleich

Städtische

W

9.30 Uhr, im Hallqbad Brugg-
wesen, ba 29' Wass qtqnwatuL
Xudlßi§tag im Wasser, Wdln8ss,
Fitress, Jogging mit Aqua-Mt,

14 Uhr, T@ffpunkt Gibeleich,
B es uc h eqr u p N . Btich li ",
B* u ch ergr u p pe 

" Ghel d ch,

14 Uhr, Rest. GiÖ€Eich, Ttefip)nn
@ndnnüEigu FratHivsein

14.30 Uhr, MU-Kl-Kan, Giebeleich-
strasse 82, Familienclub

9 Uhr, tui jedern Wettq, Laufttäff,

neffwn n M<plaz Fam iliq garlql
Hauächq

Müftq-Nätetbratung,
Giebddchsü.82
vorminags, 9.30-11 .30 Uhr

.(nw mit Voranmoldung),

nachmitlags, 1 3.3,.r-.1 6 U hr,

(ohne Voranmddung),

Tel. Beratung: 831 09 36,
Di. und Do.,7/fr.45 Uhr

12 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Mittagstßch, nach dstl Mittags-
trscl,, Jassen, Spie/er)

20 UhL Klublokal, Restaurant
Gibdeich, Schachclub

9. 30-1 1 . 3O U h r, üockenstube,
im Altdszütrum Gibeleich

ab 17 Uhr, Dodkem Optikon Fest
wirtschaft (Beginn 1.-August-Feiel

q9q,:'tsg$"L$sy?1, u..,, . *n.,,

tts.$.f;Umlt"^****-"-*"$.\r+r.*B:Eir:ni;/a, 
I o lJh(, ökum, Gottesdienst
21.30 Uhr, EnEünden des Höhen-
feuers aut ddn Haldffinügd (siehe
lnserat 1 . Seite)

9-10 Uhn Saa/ des ref t(ircl,-
g emei n d eh auses,, Son i o ren t u m e n

Forßetaug tnn SeiE I

«Solange wir kßine
gemeinsame Ziele habery
sind wir manipulierbar»

Nur »as slchtbar ist, zdhh

Wir leben in einer Z€il. in der alles
machbar und Dur zählL was sichtbar
ist. Aber sind wir zufrieden mit dem,
was wir sehen?

Gleichz€itig sptiren wir, dass viel
Unsichtbares fehlt, nämlich Gebor-
genieit" Venxauen, Hoftrung Visio-
nen. Auch haben wir keine gemeinsa-
men Zele mehr. Uns fehlt Zusant
mengehörigkeits8eßhl.

Dies sei am Eeispiel Schule etwas
hcr erlä.utert ln ein€r Klasse mit 23

Scholerinncn und §chülem sind 23
veschiedene Eniehungsstil€, 2J ver-
schiedene Eruartungen und 2f ver-
schiedene Ausgängslagen versamnlelt,
Die tehrkraß versucht" eine Kassen-
gemeinschaft herzustellen und zu för-
dem, die auf Rticksichtnahme, gsgen-
seitiger Achtung und Demokatie
basierl Die Regeln werden mit viel
Geduld und Ausdauer ßemeinsam
eßrbeiteL Ein guter sozialer Boden
entsteht, uufdem sich EMachsene wie
Kinder muüg und moüvien endalten
können.

Gleichze itig brauchen Kinder klarc
und rclativ straffc Richtlinien, sie
geben ihnen Halt und auch Gebor-
genheit. Sie brduchen Strukuren, in
dcnen sie sich frci bewegen können.

Die Richtlinien und CrenzEn aber
mossen wiG dic Envachsenen, die
Erzieher aufstellen. und das braucht
nicht seltcn cinigen Mut.

Denn nicht alle Eltem teilen diese
Auffassun& Viele empfinden HausauF
gabcr berEits als Zumutung und sind
empöfl, wenn rauchende Kinder aus
dem Klassenlager nach Hause ge-
schick werden. Wenn wir jedoch als
Cesellschan nicht mehr am gleichen
Strick ziehen, lxcnn wir keine gemein-
samen ethisch€n wcrtc mehr haben,
bleibt Erziehungsarb€it immer erfolg:
lös.

Eine Gesellschafl, die keine gc-
meinsamen Zele mehr hat, ist mani-
pulierbar. Uns sind allgemein giil(gc
Regeln abhanden gekommen; unscrc
Kinder und auch wir vcrlieren an Halt.

Wir könnEn doch den Nationalfei-
ertag zum Anlass nehmen, uns wieder
einmal mit unseren Werten auseinsn-
derzus€tzen. Als odefl tierungslos€ Ge"
scllschaft haben wir viel zu verliercn,
wenn wir alles auf die Karte .Materie
/B€silztumr setzen, Besinnen wir uns
wieder unseler emotionell€n Werte
und untersrüEen z B. die Schule in
ihren Bcstrebungen, den Kindem und
Jugendlichen nicht nur Wissen, son-
dem auch soziale Kompctenz zu veP
mitteln. Seien wir aber auch kitisch
den Veränderun8en im Schulwesen
gegen0be( fragcn wi( aufwelche Kos-
len NeuerunS€n ein8cftihrt werden.
Zusammen haben wir die Möglichkeit
zu verändem, aber auch an dem fest-
zuhalten, was uns wertvoll ist urd
Geborgenheit gibt

.t"

i,l rlir,

I L rir'r' .::i

' ,. llaae EiNe' t/il0€.zeiT.,.
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Konkursamtliche
Grundstticks-
verst€lg€rung

lm Kofllurs über Plat e Mlchol
Moosor, Glatttrugg, wird 8m Mitl-
woch, 18. 8. 1399. 14 Uhr, lm Al-
lsrszentrum Ciibelslch, Talacksrstr.
70, 8152 Glattbrugg, im Meirzw€ck-
raum, ,olg6ndes, in dor Sladt Opfi-
kon gslegene Grundstück öflonuich
v€rst€ig6n:

Grundbuch där §tadl Opfikon
Blatt 4753: Stockwerkoigentum:
'4011 mO Miloigentum an dor Li€gen-
schaft Grundbuchblatt 2771, t<at.-
Nr. 5461 (Wohnhaus mt Garag€,
V6rs.-Nr. 1 287, ScMtrungs'./ert de.
Gebäudoversich€rung 1998: Fr.

4166000.-, mit 24,59 a Gebäud+
grundfläch€ und UnE€länds), mit
Sondsnecht ut @t 3112-Zmnd-
Wohnung Nr. 104 im 1. Oberg&
schoss und sn €inom Kell8tabtsil im
Untergeschoss, Tahck€rstrass€ 47,
8152 Ghtrbn€g. Fläche ca. 67 m2
WohrEimmer ca. 20, Zmmü ca.
1 4/1 0 m2), Anoabstellphtz im Frei-
en. WohnurE tdlwsis€ r€novations-
b6dürftig.

Konkursamtllche §chätrung:
a) Stoclsv€rkeinheit: Fr. 210000.-
b) Gemslnschattliche Liegensfiaft:

Fr.50580@.-

Oie Steig€rungsbedingungen und
. das Lasten€eeichnis liegen vom 2.
7. 1999 bis 13. 7. '1999 beim Kon-
kursamt Wallisollsn, Zontralstrasse
9, 8304 Wallisellon, zur Einsicht auf.
B€sichtigung des SleEerungsobiek-
tes nach telolonischsr Vereinbarung
mit dem Konkursaml Wallisellen Oel.
01/830 15 77, H6rr Furret odor Frau
Burghen).

Der Erstsigerer hat unmitlslbar vor
dem Zuschlag aul Abrechnuno am
Zuschlagspreis Fr. 30000.- in bar
oder mit einem Bankcheck einer in
der Sctlw€iz domlzllierten Bank, Ot-
dd Konkursamt Wallisellen, zu b€-
zahlen (keine Privalchecks).

Es wird ausddcldich r.uf das Bun-
desg€s€E üb€r d€n Erwerb von
Grundstücken durch Person€n im
Ausland vom 16. 12- 1983 und auf
d're Vsrordnunggn dazu aufmerksam
gernachl.

Wa,lisellen. 1. Jull I 9gg

Konkursamt Wdlisellgn
Zenlralstr. 9, Posfach
8304 Wailisellon



Ged.rscn Sie i*r rnge &irdrea, fnodipr Sdotel

Hotcl-Restaurant Bahnhof
Das *seisonaleu Gasthaus in lhrur Nähc
Bcol Bunlschu . Schoffhouscrsh. 5l o §)§2 Glottbrugg

Talcfon 809 62 12 . Telefox 809 62 09 . Sonntog geschlossen

6§tij/
RENAISSANCE.
ZURICH HOTTL

I*nv lgrc - t-rlnir ltrr-.r

L,t'\a.Il-Rr.'t. irl: l
INTENI\'$IO§{LE KÜCI IE

Juli und Auguet
Mo. - Fc ll.l0 - 14.00 Uhr

,ia$.rrr IJ ,\börcsrc

ZW'EI FÜR ETNS:
It,,l!.- lür z*ei ltnoncn
Für Rc*rlrtiorcrl tlo I t 00

R. l!trr.. Zürlcf Hotal
T.lacl.rsr. l' 8152 ChnbruEg

Jl.lall bb und nit l§.,4ugnst
I nszn .ffhöne Gartertir&ha|, in
an 16 .4agat xlderftr.§it offet

lli nmxhm aaeh lhaea

B":#'::fl-
W lllsftLf§Tn,a. 8152 OPfI(ON4!^ATTItUGG

Tft[for{ 8r061 43 [ilciost€R PARKplArz

N(i"r,r=, fuf
gViesser

rtÜl

Unu, sommerhit
Spiese

ln ollen Voriotionen.
Der Gorten ist

töglich geötfnet
von 10.0G24.00 Uhr

Ir
uöverplbx
HOTET
Zürich Airport

Reservofl onen glelchenlogs
nu fur Mittog Tel, 808 86 ö6

dtll

,_.1,4

such. Sehr /( cfiplirhlt'n sind z- B. die fci
nen hausgcmachlcI Clacc'Sp(riälirilrcn
lilr heisre Sommcm chmirta8'j. Auch lur
Kinder isr apropos bestens gc§(,rß{. Bci
schllnenl Waucr lönnen sich rlic Klcincn
dmussen aul'dcm Spiclphnz r,cßveilen. lsr
das lvener olill nichl so B[1. sta:hsn trF
:,chiedene Sprclstchcn drinncn /ur Vbrfii-
Bürlg danlil kcinc Lrngc$crlc aullürmnlL

GencElu:nil rmhngcn odcr sonslilic
Zu\afirmenk0nltc sind auclr cin rei^oltc5
Thcmn. Sic kÖnncn mit lhrcn Cilst.n da:,
Restaumnr Banz lllr sich illlcin habcn.
Ahends ab 19 Uhr slshen lhnen Tlir und
Tor offen. um von dilicm Angchot ,u pr(r
fitieren. Kommcn Sic zum Elisdn ins Res-
Laurlr)t Gibrlcich urd zichen sich nachhcr
,urück in cincs dcr Siuungsrmner. in
ilelche Sia Ecnrtirlich lhrc GV odcr lhr
Fnmilienfest lbhaltcn köoncn. Einzip! B.-

nrindasicns.l0 hnioncn-

Schsuen Sie cinfach mal .von drausscn
ein'. trele0 Sie näher und hsscn Sie sich
ühcrr,rschen. rDas K{lchenlcarn wilnschl

Gut begegnet ist halb
gewonnen.. .

fras Rcsutura t Gibeleich $irbr nichl um-
sonsl geme mil denl Begrill BegeFnunB§-
z(ntrum. Dils dem gieichnxmigcn Altcrs-
/cnlmm angegliedene Res(ilurdnl bielel
männigfaltige Möglichkeiren. üm in unBc-
zwllngener 

^totosphäre 
ncle Bckänflt-

schüften z! machen. *Von nussen nach aft
nen* isl drnn nnsh dns Motm. Jedcrmarn,
der ncuSicrig ist. döi Restlurür1t Ciheleich
mal lon Inncn ,u schen, isr heplich \aill.
kommen. Ncu8icde entfalte . allßllig('
Sch\rcllenalngsl{ ahhiruen. aulti[andcr zu-
gehcn So cinfath ist es. urrü noch nir-
mand wär \,{l)hl ems(hali enfläuscht- Un(l;
Man muss auth nicht im Cibolcich \roh-
ncn, !n sirh sohl und (,ist)$ir zu Hausj
ru liihlcn.

Das Restluidnt Gihelcich lerttgt .uch
kulinnrisch tlbcr cin gures Korzepr. -lcden
TirS cin ansprcchcndis Nlellu, und sclbsl-
vcniundlich ruch sin lielf{ltigcs ii ln c0ns-
Angsbot. t{g.lich von ll.l0-ll.l0 Llhr urd
von 170(l-ltl..l(l l.!hr. Ja- LIld gtwiJ\c Knr-
se rind der fc'len Übcrz(,ugun!. dilJ O,bci-
eish hictc rlerr h(stcn Kaffcc der Sudl ...

Canz akrucll isr.icut natilrlich dcr Car-
tcn bcidscils dc\ Resuur!nts. l]ieser eig[et
sich Bonz heso der§,lu eincnr cNttn Be.

*"t7ü1,q'
["#1,_ .r'nest{4;t

Suchen 5,e dos Sesoncrere?
Wer AllnosphÜe 6uchl - Ifffi sich bol ul"t

Oh de. l?ias-Bot zutn Apäto, zum Biet dlqt
zu e,^em G/os orJse eton4,, Waln!

Gen,essen 5'e onschrossgnd /n onreaem
Gourme,'elnpel] ein nE Noioqendes
Esseö od€r rm Gorlen uose,e laichle,r'

Sotannethils - von unse/efi NÜchenchel
Paphqet luor filsch zuberalet.

Wh housn ons aJl lht@
flschßseNdlon üntet dll :ö 5z
ßb Plcturn l,ß.16 

'tdB-ifii,

fl einell atgenchmcn Aulcnlhah im Gi-
ch,- srehl in dcr ltcnu-K0ne. Und da-
können Sic sich als Cilsl vcrlassen. ,r?

{l

W

per lutto
Io fomiglio

Mommo Mio
Giebeleichstrosse 9

8 152 Glottbrugg
Icle{on 810 ad 00

Vinolcco Tal. 8l 0 44 1 I
Fox 810 44 39

/t
iL. 

.'l vt II f,Iq u.t <,\

' , i ., :t t, ,'t( t t,,l tU 1lO$

Zum Nahonallelertag
A- 1 A,grrsl eo 17 Llhr vs,wöhnell ßlr Sie

mil unsatorn Gr iangeliit ,nd Saaiefl

Ml,§t.äl{scn c{+g 6lel S€

Heinz Loesdau am Koyboard
dur6ll deir Abeo(

He]?xm ?ilic.rmenl
\rß€re Öffu€@it6.r tägtdr vol a-10 Ulr

ßutauanr Qüoutcl

Inrlrct Rlr 70. E152 Opllkon-Glant{rl8
Iol.ld 429 AS !3

Oanhrr., Sra ,.t"1 uar.rr

SoaeotQailt
lohschin kcn, Vttcllo Tonnalo

t. td Co. laden Sic herzlich
ins Glatthof4,är i ein. ..

Sciatltl.ra..stras!. I 26
al 52 Gl.nbru€E, Tslolor 810 06 77

§oinlag gE3chlo$an

Kanzlei-Sommilt-
Haben Sie uns€r

Riesen-Cordon bleu
Bchon probiErt?

Kommon Sie !oö€1,
€s lohnt sichl

Das Kanrer-Team tE{jl sich
aut lhre Reseftatlon;

N6ue TEI--Ni 8O4 75 iO

Aller gtenDinge sind

' I l^l .llt l, im Pügodu:e

./ll frr\I l(/rr:\ tiltltlt.\ll:\ ll ll.
im Pagodenzeh

.,l/ \'IrLat\l Dt /t {, !RrL.\
ll I: L\S (ri:lrl ( hi

Lassen 5ie .rici vemölorcrt. Wir lrcuen
uns aul lhren Besnclt

a-!i-J('

ln Jopon isl mon zu di6!€r .Johrerzeit

rc o[ wie milglich im Grünon. Zu Hovse

zuherciteb Gournre*r<ippchen werdeo
beim gemütliclcn Piclnick genosseo.

Auch wir vorwöhnen Sie in unserem

louschigen Girtrhen mit kulinori<hen
Überroscfi ungen. Besonders unsore lekhbn

ioponischeo C,ericfite wio dor Tonrpuro

lim Knurperteig gebrotenE lÄeererlriichte
mit Pilzc-n und Gemüsel etc. sind ein

wohrcr Sommerschmous.

Wir Fwen uns dorouf. Sie bei uns

kulinorisch verwtihnen zu dürlen , . .

Reslouronl Edo Gorden

HOTEIJ'AIRPORT
Oberhouserstr. 30, 8'l 52 Glottbrugg

tcL 8O9 17 48 / lor 809 17 74

tm

E
Ltr J.\RDIN 

I

1"u"n -o.g"" , 
"1"n 

.rrr .rnen ein 
I

Brosses Fninstij(ksDutfet ab 5l0 Uh. a.. 
I-lrer sFrv,e(o- w,- lhnen ., le.nnronäre 
I

Lnd saire-äle spe ren l- A-gun 
I

verwo^nen wr Sie a,« ^ .r t unse"e. 
I

Kuhursnuwo<heG Gnll*urrirtrten 
I

lur tafs(h,ederterl lrndr.n 
I

LE Gm_E 
I

ln unlere. n.ue4 ,,o.o.4". *-*o. 
I

w{ lh.e- ab '6 C0 Lhr Flläccr.."c 
Iclarnrr<u.l.p^ ,rd fcrne We,.e 
I

LE CAFE 
I

,*.*il.,., 
1

_l
Ta a(te.l:ralse 2' 3 152 GrattbtucS I

\Teleron 829 97 71 Fax 810 3a 52 )

;','ir,.-rt I g)

Lüt/ert
Raie & Kehlld

flotilcIe
tu§ ,l,ien rffi:i'"Il

Drinls

ffi,"4 Cttrttt"t'

f$'Lc:::G:::r:
sfio,,ott$
|tr}GttS'
fß.dJc

Sctafihausor8tr. 'l 1 6, 81 52 Gletlbrugg
T€l€lon 8, 0 09 60. Fax 81 0 00 67

Resta
Bci uns clstn
Sie giinstig
und gut.
Tiglich liine
ll{.itt:tgsnrcnüs
und ahcnds
grtbürgeiliclrc
A Ia ctrtrKüchc.

Flami,go
.'tucfr Sie
sind jcderzeit
herzlich
rr illkornmcn

.1. & D. Sakota
uncl das Team

Opfikerhuus
Wal isellerstrasse ll4 . 8152 Opf kon-Glanbrugg . Tslefon Bt0 89 l8
Monug-Frertag 7 23 Uhr/ §ar6513g; fl 23 Uhr/ Sonntag: l0 2-r Uhr

Hilton
Zurrch.lirport

Hohenbühlsrr i0 . 8152 Glottbrugg

ReseNqrionenr 818 50 l0

D*n-
Unser beliebter
und belebter

'Srler4g,aunterrrt

l{crt kondpter?

W$rlidt
rochselndas
Menir-tuq&ot

Gutt
&rtted
&,u|plnad

It hoppens ot the Hihon

.l
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Ein starkes Gev,erbe hält die
Gesellschofr zusammen

Vom 9. bis 12. September wird der Gewerbeverein Oplikon-
Glattbrugg sein 50 Jair-Jubiläum feiern, und dss natitlich mit ei-
nGr ganz besondemn lfistungsschau. Die Gewerüler dieser Stadt
werden sich und ihre Produkte während vier lhgen von der origi-
nellsten, ttichti8sten, fachkundigsten, kurz von der ellerüesten Seite
zeigen. Sie rerden allen, die es nicht schon wissen auf dic etwas
ungewöhnliche Art vorfähren" was in Opfilmn-Glattbrugg an Pru'
dukten und Dienstleistungen so alles zu hrben und in Anspruch zu
trehtrren ist. Und was ftlr starke Persönlichkeiten dahinterstehen.

Cewerbeverein

Heinz Hadmelet,
R(sson Marketing

«Bei mir laufen
die Werbefiiden

zu§ammer»
Stellen Sie sich vor Es ist Cewer-

be-AusstellunB - und keiner weiss
das...

Das passien in Opllkon-Glatt-
bru8g natürlich nichti Dallir sorgen
u l! Plakate in Weltformaq 20000
Programmhefte und 12 000 Tisch-
scts. Äuf allen blinzclt das bekann-
te blaue Augc und auf allen wid
um einen rAugenblick bitte, gebe-
tcn - cinen Au8enblick odcr ein
bisschen mehr lilr das lokale Ge-
werbe. Und allc werben nicht nur
hier in opfikon-Glaubrugg filr ei-
ncn Besuch der Cewerbe-Ausstel-
lung, nein, auch die l.eute der
Nachbargenreinden Klotcn, Walli-
scllcn und Ri.imlang werden danrit
bedacht. Einzig die fröhlichcn
Tischsets werden nur in dcn Rcs-
taurants, derEn Wirtc Mitglied im
jubilicrEnden Cew.grbeverein sin(l
zu finden sein.

Der lvlann- der da so ellizient die
Werbetronlmel rührt, ist Heinz
I,lardmeier, seines Zeichens Offsct-
dnicker, seit axeieinhalb Jahren
mit seiner Harga Dnick selbstsl.lln-
dig uud spezialisien auf Folien-
druck an der Fabriktrasse tilti&

Er acquiie( redigien und druckr
die etwa l4-seitigen Programmhef-
tc. 20 000 Ex€mplarc rverden auflic-
geß, davon wird jedem Haushült in
Oplikon-Ghttbrugg, in Kloten.
Wallisellen und RümlanB eines
zuEeslelll Allc wichti8en lnforma-
tioncn zur Gewerbe-Ausstellung
wie Ort und Zeit und Rahmen-
proEramm - nat0rlich fehlt auch
hicr das blaue Augc nicht - finden
sich auch aufden Tischsets, die be-
reiß in der zweiten Hälfte August
an die Reskurant§ verteilt und na-
türlich auch wilhrend der Ausstel-
lungsrage in der L.llttenwiesen be-
nulzl werden- Auch sie kommen
aus den) I'lause Harga Druck ja.
dic Idee stammt sogar vom Chef
persönlich.

Die Plal(ate in Weltformal kfin
Heinz Hardmeier nicht selber dru-
ckcn. Daftir aber wird er sie eigen-
händig aufh:ingen - rum Kosten zu
sparenr- Denn das Marketing Bud.
gct ist nicht so gross wic die Freude
di.lrijber, auf dic Gewerbe-AussteF
lung aulinerksrm zu machen.

l-mnz Ämold,
Rellofl Festwitlscha.n

«Durchgehend warme
Küche - das ist

Ehrensache»
Dass dic Gewerbe-Ausstellung

auch in kulinarischer rlinsicht ein
Erlebnis wird, danir steht Franz
Amold gcrdde. Seit Jahren ist der
Chef der eJeichnamigcn Me{zgerei
an der Schaflhausersbasse 50 be-
rühmt ftlr einen krEaüven, innovati-
ven Partyservice und sonit auch
Garant flir jede Menge Jubilliums-
hiß irn frseelt der Gewerbe-Aus-
stellung ln der Kalche will Franz
Amold höchst persönlich das Zep-
ter flihren, unterstüizt wird er von
einem gut cingespielten Team. Eine
Gruppe geschulter Senicc-Leute
sorgl dann [ür rdsche und frcundli-
che Bcdienung im 30&plätzigen
FestzslL

Was cr so alles auftischen winl,
das will Franz Amold nltürlich
noch nicht dctaillicn verraten. Si-
cher aber ist, dass wälrend der vier
Ausstelluogstagc mittags und am
Abend al.lEk(ive wechselnde Me-
nus hestellt werden können, dass
die Auswahl an ä la carte Cerichten
bunt isl. und dass llir ulle Bcsu-
cherinnen und Besucher zu jeder
Zeit fcinc wamre oder kal(e Häpp-
chen bereit sind.

Umsichtig denkt der Merzger-
meistor auch an Ve8etadcr und an
Linienbewusste - dic Fitnessteller
werden mit grosser Sorgrl-alt zube-
reitet. Mit gleicher Liebc widmel
sich Franz Arnold auch der Wein-
karte, Die Güsß werden, so lässt er
wissen, nrit guten bis sehr guten
Flaschenweinen zu reellen Prcisen
auf die Gemlidichkeit anstossen
können.

Und gemütlich wird es Sarantiert
im pssen Festzell Es isr. nämlich
d e r Trcllpunkt an der Cewerbe-
Ausstellung und Btihne ftir alle
Attr.rktionen. Musik Unterhaltung
Show und Tanz sind angesagt und
Franz Amold passt selnc Koch-
kunst dem hochstehenden Niveau
d€r kunstlerisch€n Darbierungen
an. Es wird ja schliesslich das 50-
Jah r-Jubiläum geieierC /§,,1

Gewerbe-Ausstellung
9.-12. September

1999

Eourmeche-Wettbewerb
In der Gourmecke geht es diesen Monat eEitmals um das ResHurant Gibel-
eich.welches - lesen Sie den lbxt durch - einiges zu bioten hal wäs man viel-
lcicht nicht vermuten \r,üRle. Das Studieren der Gourmecke lohnr sich aber
nicht nur der Informationen &egen. sondem erleichrcn lhnen uuch das Be-
aDtwonen folgender drei Fragcn:

l) Ab wle vlzlen fur§onen kann das R.J'taumnt Gibeleich gemieaet v)erder,?

7) Wie latte, dos Mollo des Resta/,,m ts und Begegnunszentruns?

3l Welches Getdnk im Giheleich t+itd so hoch geloht?

Den Talon mit den drei (hoffentlich) richtigeo Anr--onen schicken Sie bis

Montag, 9. August, 12 LJhr
an folgende Adresse:

Strdt-Arzeiger, rcoErmecke-Wellbeterbr
SchrEh.userscssse ll0, Els2 Gl.ttbrug

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aile Gcwinne nnen werden schriftlich be-
nachrichtigt und zudem im Stadt Anzciger vom 12. August publizierl

And das können Sie gantlnnen:

l. Prels - Sonntags-Menu mlt allem Drum unil Dmry
lnki- Geffinke, filr 4 Personen

L

2. PreLt - WerWags-Menu mit allem Dnt n wd Dran,
lnk/- Geaüake fiir 1 Perconen

ta,

J. Prcrs - elne Coupe-Runde Jllr 4 Perconen

.!a

Ihr Gourmetke:feam ltofi auf rege Beteiligung und
würlscht Ihnen nun viel Weubewerbs-Gltick

Bitte unbedingt darauf achten, dass die Tülons reclizeittg eintrelfen-
Regelmdssir erlßlten wir mehrere «Spdtzündcr», die nicht ber cl$ichtigl
werden könne4 da sie ein oder zvei Thge spdter per Post teinkomtnen!
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Gemeinnütriger Ftauenyercin
Oplikon-Glattbmgg

Standal<tion

Unscre kohnsten Tltrume wurden
übcrboten ln rursercr Stendaldoa
vom 7. Juli zugutr§en der Berghilfe
für die lawineugesch[digten des
leEten Whters

Ida Schär hatte vor einigen Wochcn
die gute ldee, Tagetes-Pflanzcn in
ihrcm Garten so zu vemrehren, dasswir
diese in kleinen Töpfcn für €inen gu-
ten Zweck an den Mann bcziehun8s-
weise sfl die Frau bringen kÖnnten. Da
es nicht ihre Anist,lange zu fakeln, son-
dem zu handeln, sbndcn bald drei-
hundert Blumentöpfe zum Verkauf bc-
ßil"

Dic im Zentrum einkaufende Glatt-
bruggcr und Opliker Bevölk€rung stand
unsercr Aklion so wohlwollend ge-
genüb€r, dass wir nachnrittags 14.30
Uhr unssr rlädeli» abbrechen konn-
tcn, da die letzt€ Blume vcrkaufl war.

Wirdur{Ien ebenfa.lls gmsse und klei-
nere Celdspenden €ntgegennehmen.
Das Team von Blumen Oenit tiberliess
uns sogar seine gesamte Trinkgeldkas-
se zugunsten unsercrSammlung Bci all
den vielen Käuferinnen und Käufem,
Sponsorinnen und Sponsorcn bedan-
ken wir uns aufs Herzlichste fUr die Be-
kundung ilrcrSolidarirär mit in Not g€-
ratencr Menschen. Das daraus resultie-
rende Sammelcrgebnis beträgt sage
und schreibe 2300 Franken (Betrag von
uns leicht aufgerundet), welches wir oh-
ne Abzug, von Unkosten an dic B€rg-
hilfc tibcrweis€n konnlen.

Allen nochmals herzlichen Dank/be

Wenn Sie sich fllr unscrcn Vcrein in'
teressieren, rufen Sie bitte cine der
nachfolgenden Telefonnummem an.
Wr fircuen uns auf Sie.

Lilo Stoll, Präsidentin 814 39 64. Ida
Schär, Vizepräsidentin 810 50 21, Bca-
trice Begni, Aktuadn, 8 l0 78 8l, Roma-
na wickhalde( Kassierin, 810 32 33,
Lisa Donatsch, Beisirzerin 8!0 54 59,
Teresa Steffen, Beisiu€rin 810 I I 43.

garage +
Ftlshc,fsf6,3s6 60
8152 GlstBrn4g ZH

(Fluolral€n-Rür{ang)
Td, 01 810 4a30

Ds! kompletto Autohau3 mlt
dom guten S€rvico und den
vorlockend€n Angebotenl

www.mitsubishi-auto.ch

--'ffihh%

Vereine

ffi
-

FRAT]ENCHOR
OPFIKON.GLATTBRUCC Alle Jahre wieder . . .

Die.ses Mal hatte sogar Perus ein Einsehen und verschonl.e uns bei unsercm Liede
vortrag im Freien vor seinen «feuchten Grussenr.

Kuchen und Kalfee. 
I

All den Spenderinnen ein hezliches Dankeschön! Es war - wie immer - ein schöne§,
gesclliges Fest vor den Sommerferien.

Noch ein Hinweis in eigener Sach6 At li* §aptcmber lindet anlässlich des Jubiläum$
«100 Jahre Ztircher Kantonalgesangvercin» in derTonhslle (Grosser Saal) in Zürich, mit Bef
teiligung des Frauenchors Opfikorl'€httbrugg, ein 4-teiliges Chorkonzert mit Opemi
chören fiir Männerchor, Frauenchor, gemischtem Chor sowie symphonischer Popmusi$.statl 

I

Bitte diesss Datum unbedingt reservieren! Vielleicht «sichten, wirja dann auch einigC
«Opfibruggerinnen und Opfibruggeo/c8 

I

§anaa + Iüasaage
?an Aufi Sdtfuo,ivcg, Xlol dr

Jer.ü Moht lolaldr 811O1 6l
dfi'tot: No, 1ZN-?|.U tmqJb)F. @.w-21.@ t t

NL @_W-21.$ t tSr. @-3o-roAr (,t
MiJFr galrtrcrn 17.@-21.?ot t
So @.§-1/@ ll,

lörn§.tr Fr r4-. tärhurs.Oo Fr 2a.-
&rFft SoEi,' Fi t5.-

Fü$6,bzE rd,rt6.a. & aO-

Wosserbett -
dos ondere Sdrlolgelühl
Unrfosende, prohsinelle Eemlung , hshs
ftdi+istu$.|,0fiülhb. 3 lrturoh Gmlispoh
(bilts hlofonir(h onmeldon).

Gr&rl. futrlolh{ &r llgh. - .l!
l.'rd tC nr b llotr ld.. Gült
lrovogl lohrt rk[.

§".r*ffi
Kloten

Z0LLIi'|GER + C0.

r !302 thtc* 0hrlcldrtrolrc l0
Ic[ 0l tl3 00 9l
Itilo - 0o 11 - 18, tu 13.30 - 17 llht

§omstog ouf Voronmeldu4

tt97 tolt
Hl:ftol 220, hl. 0l 869 l0 75

ww.schlolgut.rh / bollworenklolen.rh

. . , findet im Juli das Sommerfest des Frauenchores im «DorFTräiI» statl Aber bevo
das grosse «Schmausen» angehl, wird immer noch kräftig gesungen, und zwar Rir unse
Beni Brunner und all unserc ehemaligen Sängerinnen.

hr Elel<tro-FacfrFrändter für Haushaltgerä
r-I nd -Ielekorn rrrl-rni kation in Glattbrügg

Für einen kühlen
Sommer !!!

raum, 5 Glastablare und I

147 crn, Breite 60 cm, Tisfs 64 cm.

Al<tion gükig bis 31. August 1998

lnformieren Sre sicä auf unserar Homepage unter www.ellte,center.ch I

. Grossgeräte-Ausstellung auf llbsr 100 m2

. Gratis-Leihgeräte bei Reparaturen

. Lieferung und lnstallation aller Gross-
Haushaltgeräte

. Reparaturen aller Marken von AEG bis V-ZUG

. Fachgerechte Entsorgung der Altgeräteet N.lüte.F tueLa(|eoaaEa zücr
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883 33 33Standplatr Bahnhol Glattbrugq. Täs r Nachl

\/ erch.n sle lhr Tarl via trrt"rn"i"**'r.r.gionattari.ch V

Bevtrr tr seine l.irufbaltn irls Prinrarlehrer bcgonncn lral. durchlicfcr tcnchicdcnc bcrullichc Ausbiklurgcn. rJic cr auch gleich-
zeiüg zu scincr gcscllsrh filichcn Weiterbildung nutzre: Als Kooierer in einer Scid!'fllirt rill s,o cr srclr his in dic hithcren
Btimetagcn hocharheitcte. in dcr Mcchünikcrlchrc im Wargcn-Buu. $,ährcnd dljr Fcinmcchanikcrirusbildunß bei Bemina und
denr [vtorlcllbauer-Beruf in cincr Spritzgusslimla. holte Sepp Reichmuth dic lrbcnscrlihrung unrl Arbciscirrstcllung r.lic cr bis
hcu(c bcibchnltcn hal und dic cr auch in seine P:idagogik mileinllicssen liess.

rlltir rvunlc eine viedc Khsse zugeteilt. dercn lrhrerin ehen mit ihrenr Freund l]cls ühcr Kopf nrch ltllicn ahgcrcirl \\ür.]
Auch wcnn Scpp Rcichnruth l')61 gcahnt hütte. wüs ihn inl Lchrerberuf erl!'arr!-lr wilrde. ils cr dis Aulnrhfieprufung ntr den
spilrerrn dsondcrkuni zur^ushildun8 zunr Prinrnrlehrcr, hcskndcn hattc. wärc cr mit Frcudcn Lchrcr gcwordcn. Iür ihn wnr die
von der rlamnligcn EziehungsLlirektion erlblStc Abordnung in die ge*'alti-e wachsende Flughat'engcmcinrlc Oplikon 1963 dcr
Bcginn ciner crftillcndcn. ubcr münchmal {uch schr rnslrengerdcn Zcir: rlch hutrc immer mehr genr cht. als ich musstc., Die
enile .+. Klassc war rrit vicrzig Kindcm cinc Fcuenüule. dic cr nrit Bravour bcsund. In rlcn l6 Juhn n. in dcncn Sr:pp R!'ichmuth
im Dicnstc dcr Schule Optikon stirnd. drtickren in seiner Schulstube in rler llaldcn und inr Dorfschuthaus bci dcr Mcttlcn -1(rl
Midchcn und Knabrn dic Schulb;rnl"
llinter jcdem dieser Kindcr silh er den
spätl-rcn ENachscncn. und so war ih r
dic Vorhildlunttion cinc dr,.r zcntralcn
Aufgaben. Zcigtcn sich Sch(lsrinncn und
§chülcr kindlish odsr kindisch. lrrstand
er sich als .( hcf,. ging cs unl /.r,!i.
schennrellschlichc Bclange. so *ar cr.cin
gleich*eniger Ccspr{chspirnner,.

F,*ec Heimveh
asch deJ wshlheim2t Opfrlioa

Mit Optllion-Clalthruts ftlhltc sich Scpp
Reichmulh von Beginn reg vertruntlcn.
Uh(r Eltcmkonuk(c urrrl tlurch scine vcr-
schicdcncn Tärigkcircn ausserhJlh der
Schulstubc lnüpns er mit r.iner breiten
Schicht d',-r Bcvliltcrung Kontaltc nrn
denen ihnr auch hcute noch viele srhr
licb unrl wcn'-oll sinr.l. Br:gcgnungcn mit
ehcnlaligcn Schülcrinncn unrl Schülcm
sind fitr Sepp Reichmuth libcr die J hrc
wcnvollc Erlcbnissc gc,arscu. dic cr an
scincr ncuen. iiltcn }lci at Appenzcll vcr-
rnirsen vinl,

Bcrcits vcrspüd cr crstes Hcinrwch nuch
scincr Wrhlhcimrt Opfikon.

Abcr dank <Faul 
". 

aler Hln ihm ins Lruhcn gcnrfcncn Pauscnlunclschul't. winl icin Konukl lur hicsiEcn Schulgcnrcindc $citrrhin bcstchcn blcibcn-

anrtlich h.gen und pflegen,
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Hi"ss-Ndhishop
Kanalstrasse 19. 8152 Glattbrugg

'*§DER H-r&:
BÜROTACHTIANXI

T]IID GESCHFJ{K§HOP

Schaflhauserstr. 50 . Bl52 Glattbrugg
. Telelon 810 63 t6

Mrrstspezlalltfucn ron Amold

lllezgcr-. Xnobll- und
Nurohcruer-ßrrfi rürBtc

r*]|§ä§ry]E
lr, 1.t,'i ip «,<4t !i<.t'!,(i..'4cnn,,,
' Frim Weißr fsrJdilcrnrmn trn,lird.n ,\rlr*
. \.hwcirlr\crns unJ,n&nrlri,n,ü10 S0criirliurcn
. Indilr,hcll§ llnd lonrp(r{nrc B(ßrunr
. .{ssq,rdcm. SDirliuo<3n'ml (;r§(hcnkrrütr|

furlc- tU schrllliitr\.Ftr )t.t. (ilx(lbrüie
].t.n,n 8lI lxli,,. l'nr $ll l,i

L
I
N
F
o
s

E in fantasi evoll er Ab s chi e d,'I****n,üo***r,;*#iJ,.'*ru*u**
sclrönstcn. \,irs er in dcr vcenn-rrcncn Zcit .tls Primarlehre r in Opfikon<liltlhru€g zu

Der beliebte Prirnarlehrer Sepp Reichrnuth geht in Fension lltäl#lf;fr"llHiffijJ,jtif" im schulricnst dcrstadr optikon isr sepo

Tttt: Thomts Botowsli
Bildzr : Lxb- T. ll'infil

l),rrr(t,.rr hrirr lil,,,' llitntttt.tLlrtt in ()1lil,a11 - (iltttl,ruyi:

t .trtttttn hrt t,tttLltn.'

,(4r*llt ri,. ,rt ri/r'i$,crr. rr, 43. ,9 tl i F, aao 'a 
rE

Jetzt pnobefahrcn!
\- Der neue Zafira ist-- eingetoffen!

Scpp Reichmuth freul sich nach 16 Lehrerj hren auf 0cuc Hcnuslbrdcruogcrl. Ilercits sellhlt er mit
Begeisrenrng von neuen Aktivitätsn: Dic Verkchnplunung dsr Studt Appcusll hut cr ihu angcmn. dic Pllcgc
iJcr Wanderl,lcgc ifl drr Aprcnrcllcr llndschaft, cin sozialcs Engrleenrcnt in cincnr nrhcn Rlqgeheim.-.
Drncben frcul cr sich abcr vor allcm auch drlrauf, fiir die Filn)ilie und dcn grossen, abcr in tien leulcn Jirhnn
ctwas zu lurz gekommenen [ rcundeskrcis vcrmehrl Zeir zu habso. Iviit cincm Schmunzcln vcrrlt SrFp
Rcichmuth noch. tl[ss crallu Schulbüchcr und -untcrkgcn hehalten hat: der drcijährige Enkel kommt bäld
in$ lemQlhigc 

^ltcrl

l.rric Rt'ihr:: Cem Dalr, Sugiu Sral:rt, Puscul Crtmi»adu, It'ltlunie Batholut
Duniclu Smn.Antim §liman. 7.»titr Rrihe: /(ardr,la Rugulan,Gujur Ranutluni.

I)rir1( ll(iht: Sdstrd I'heile, Chiara Coronese, A strid Hamel, Httir:eT rk.rilmu:,

Philip Husu. Philipp Bonnnurt,lVusilios Soufis. \ iertr lteihc: Srpp Rtithnuth,
ktff ll?hrli, Nuline Gussnunt Nalju Nett.



(}toü-Uq$6cr Donncnil,rg 29. Juli 1999 Nr 30

.t

Menschen

I
t
f

I
l'
l

Mffins cHetrt
Heute ein Gespräch mit

Chdsta Kübli, l,eutnant der Schweizer Araree

«Militdrdierst ist fiir mich
wie ein Stack Heimat»

heute stehl rMeine Eltem sind
Burg bei ihnen kann ich jeden Frust
loswerden,. saEt sie und ßgt lächelnd
bci, dass sic itder Familie schon fruh
als Trolzkopf bckannt Seworden scl 

i

«Wus man mir zu vehlelen ter- 
I

suchl, v"ird besondeß inleressantt

Ihr bcsondercs Interesse lltr di{
Scht,eiz wunlc in der Schule gewcck{
Schweizer Geschichte ihr zum Uebt
lingsfach. Und noch heute intercsie{
sie allcs. was mit unserem l-and scinel
Verganginheir und Gegenwart seincf
Erhaltung und seiner Verteidigung zli
tun trat. ?otgericnüg nat sicf aaäu|
auch ihre Anmeldung zur Aushebunt
ergeben, sobald es fur Frauen möglict
war, Eanz normalen Miliurdienst z$
leisten. Das war 19951 ein Jahr spätct
isr Rekrur Ktibli in die Rs in Bülacf,

runo"fü)
ara ßos 9nlios

Die Indios
von einer anderen Sette entdeckt

Seil Sonntag sind wir zurück von un-
scrcr 99er-Ecuador-Reise, der Pfaner
Amold Huberund Anton A fleuberger
.Um es vorwcgzunehmen: wir sind zu-
frieden mit dem Ergcbnis. Wir waren
fleissig untcrwegs und sind wieder im
Sinn unseres Auftra8es mit viclen Indi-
os zusammen gchommen. Nur - einen
rechten Unterbruch Eab's. Angefün-ecn
hatas es mit einem Streik der Ta\is, her-
vorgerufen durch massive Benzin-
preisaufschläge. Die (hilligen) Ta{is
spielen eine ganz Erosse Rolle, irusam-
men mit den Bussen all€rArt, in eine m
l-and (fasü ohnc Eisenbahn und mit
weoig Privatautos. Diese Situation liess
sich noch oben inden. Es gab schlie§-
lich rschwarzc» Taxir So sind wir mal
mit so einem Banz inofliziEllen (Strcik-
brecheo gefahren, dsrsich als Zah narzt
entpuppte. Seine Praxis hatte e, kutzer-
hand geschlossen.

Ab€r dann spiute sich die Lage zu:
die Indios schlossen sich dem Streik an
und wciteten ihn schliesslich zu eincr
Lahmlegung des gesamten Vcrkehni
aur Zum Erstauocn der Mestizen und
der Weissen übemaimen sie die
Ftihrung der B€wegung Bald hiess es:
sic, die Indios, haben in ihrer Armut
nichts zu verlieren. ihrs Orgsnisatiorl
hat sich in den letztcn Jühren gel'esliEl
und uoler dsn zustimmenden Augen
der resllichcn Bcvölkcrung holten 5ie
ftirAlle wcitere Zugeständnisse der Rc-
gierung heraus. Sie kamen von ihren
Siedlungen in dil. Städte hinab, de-
monst crten ulld errichteten Sras-
sensperTen.

Wir wollten unsere Arbeit run und
von Lrl,acunga aus (l{auptstadt dcr

Der Velofohrer braclne die Rßfrung

,
r

Provinz Cotopa\i) das rund 50 km ent-
femte ,Ambato (Hauptstadt der Provinz
Tungurahur) erleichcn. Nichs zu ma-
chen, Jecler Smdl- und Uberlandver.
kchr war blockierL Nach zwei Tagen
Warten hiess es in unsem bescheide-
nen Hotcl, cin lndio verlange nach uns
und wolle uns seine F*aiybild€r zeigen
(und verkrufen). Also gut- Er fing an,
seine'laschc zu lcercn. Da sagren wir
wenn Sic uns cin rSalvoconductor, ci-
nen Pissierschein. besor8erl dann kau-
fen wir ihnen alle Bildcr ab. Er mein(e,
das sei ihm vielleichr nöBlich. Also los,
unter dem Schutz cines Hotel-Ange-
stellten Buf die Suche des rBtirosr der
Pruvinz-Organisalion. Don Erosses Pa-
lavrr mit diesem und jenem. Schliess-
lich tatcn die einzig noch obriggeblie-
bene Visiten-Kane (Fundaciön Para
Los lntliosr und unser€ eifrige mündli-
chc Unteßlützung ihre Wirlung Wir
hatten ein Zettelchen mit einem gros-
sen Srenrpel in der Hand. 800 000 .Suc-
resr (l-andcswährung) oder rund 100
Frdnkcn kosteten die Bilder, Eincs Ta-
ges werden Sie sie an eincnt Blau-
rin!y'J ung$achr-Ständ wiederlinden.

Unser P?finer der IIEPP hat in l,ata-
cuDga eine Nietlcrlussung unrl ein Wa-
gen mit (}taullcur hmchte uns anr an-
deren Nlorgen auf den We& l(aum äus
derSladt die ersten Sperren. So um die
1f,}'anziB Hindemissc waren's untcr-
wegs, davon etwa zehn cchte Spe[en.
Doch wir warcn guter Dioge: an jedem
Streikposten ginB unser Chaulfeur be-
hutsanr vor immer schon einige lvleter
vor der Spere hielt er an, riefnach dem
verantwortlichen. erklärte ihm, was
diese r6ringos» llir dic lndios täl.en,

zeigte den Passierschein, verhandelte
gctluldig bis dann dcr Befehl erging. die
Spene hir uns z,u ölInen.

Die böse Übcrrdschung kam etwa
zchn Kilomcter vor Ambato: in einem
kurvcnreichen. bewaldeten Abschnitt
lagen hintercinandcr im Abschnitt von
etwa ninfzig Mctcrn drei nrächtige
Spenen bestehend aus $lihnrclroflen
Bdumen. Kein Mensch zum Vcrhan-
deln! Also aussteigcn und die [-a8e be-
sichtigcn: kein Durchkommcn mög.
lich. Nach all dcr Mtihc umkchren? Das
war nns bei antlcrer Gelegenhcit zwci
Tage vorher nach einer lnfahn von
mehreren Slundcn in menschenleeren
Bergcn passiert Doch heule nun kam
dic Rcrtung in der Person eincs Vclo-
fohreß. Er erkldne unscrem Chaulleur
Patricio wie er ctws zchn Kilometer
zurücklähren, dann ein u[scheinbares
StfJsschen nehmen und vor den crsten
Hüuschen links usw...

Tatsächlich, es klappte- Wir kamen
unbrhelligt nach Ambato, mussten
dann aber erlahrcn. rlass unserem Pa-
tricio die Rüclfahn - nuo ohre den
(Schutä \on ausländischen Begleitcm
- *esentlich schwerer gemocht wurde.

Wir aber haben die Schwieriglieiten
als Abenleuer doch ein bisschen gc-
nosscn. Jedenfalls sind wir heil in dcr
Schweiz gelandet - und dankcn unse-
ren Schutzcngcln.

Fundaciön PÄM LOS INDIOS
Anton A. Heuherge4 Geschaflslahru
(grössrenkih ehrenam ick
daltr doppelt eilrid

rlch bin eine absolute Patriotint,
lässt Chrish K0bli wissen und schämt
sich ihftr Tränen nicht. die sie immer
rlann vergicssl. wenn ir8ondr,,'o die
Schwcizer Nationalhymne gcspielt
wird. Diese ihre Liebe zur Schrveiz ist
nichl fol8enlos gcbtieben: die heute
24-jlihrigc hat gerade die Olfizicr§-
schule und die Brevetierung zunr
Leutnant [intcr sich, (Aber dabei
blcibt ss nichth. wciss sie rchon heu(e,
denn kaum zurtrck in der Nomraliüit
«l!hlt die Flemuslbrderungr.

t!,liliuir sei ll.ir sie wie eine SuchL
l'tr's Miliulr h t die junge, eher zierli-
che Frau schr vicl aufgegeben -
gleiclrz.eitig aher in1 Dienst weit mehr
gelemt. als sie inr zivilen l-eben je
hlitte lemen könncn.

Insbesondere die l7 Wochen in der
Ollilersschule rvaren ganz harl Der
Kommandant der OS hat die Truppe
nach altcr Tr,rdition gelcitet und gc-
lehn. {wie man in den beschissensBn
Siruationen llhrl}. ChrisE Kübli hat
rlic Herausforderungen angenommcn,
ohne je an eincn Frauenbonus zu
denken. Sie hat wie ihre männlichen
Kollcgen dic Kampfbahn bc2!,fungen
und nrit ihnen dic Durchhaltewoche
hinrer sich gebracht. Heule milsse sie
über den Psychoterror lachen, im
MomEn! aber sci es. insbesondcre der
100 kntMarsch. Srauenhafl Sewesen.
Sie habe sich einlach immer wieder
gesagt: rDa musrt Du durchl» und
frthlt sich heute, nach der Erfahrung
weit belastbarcr als je züvor. (Der
Nlcnsch kann sehr vi€l mehr leisten,
als er denklr, fasst sie zusammen und
findet, dass sie während dieser 17 Wo'
chen OS cinen gtossen inneren Rei-
feprozess durEhgemacht habe. Trotz-
dem wtirde sie anders fuhren . . .

Wer die Wuzeln von Christa K{iblis
starker Heimatlicbe und Milirärbegeis-
lerunE in ihrer Fanrilie suchL wird sic
don nicht finden. rBei uns Bibt es

keine militürische Tr"diüon, erlilän
Lcu(nant Chrislä Kübli unLl auch sei
sie nie von ihrcn Eltem gedrängt wor'
den. Unteßti.iul schon - ohne das stil-
le verständnis ihrer Eltem stärde
Christa KDbli wohl richt dort wo sic

eingerückt-

Für sic, dic eine

absolvien und alsdann den
abvcrdicnL JiL und schon rEizle
Lßutnant. Christä K{lbli verspürt
mer eine gewisse Angst vor dem
rticken, rso als einzigc Frau . . ' r
nerhalb der Kasemen abcr liihle
sich absolut akzeptiert und
Es ist riel eher der Resl der Welt,
ilrr mit Unversuindnis und
Blicken be8egnel qBesonders die
bcitgeber reagieren ncgadv auf
in der Amree», weiss sie und
sich daran, dass sie die Erlaubnis
We itermachen ron Sladtpräsident
l.euenberger einholen musste. Ihr
reKer vorgesetzter in der Einwoh
kontplle d€r Sladtverwaltung s€i
nicht bc8eisten gewesen von C
Kübtis militärischen Ambitionen.

sehr üb€rzeugt sein.r Chrish Kübli
es. rlch sptlrE den Willen, etwas liir

dem stand zu halten. muss man

Schw€iz meine Heimat, zu tun»,
sie als Palriotin und als Lsumant
sie an, dass sie dic Schweüir
<am liebslen so belassen möchae,
sie istr. ./§,.1

z--0.'"-''"--- ''+ü§.':'.-:
..t'- "' '-'.+ri
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STELLEN-

NGEBOT

lh den Jardina-Park-Ausstelungen an Walllsellen,
Wil SG. AaMangen BE und Lyssach BE zeigel

wir u.a. Wintergärten und Gewäohshäuser.
Zäune, Pergolen, geschützte Sitsplätre, Carports,

Kinderspielgerät€. Ge,äte- und Garlenhäuser-
Wir suchen im HauFtsiE Wallisellen ejne yiels€itige

Büroangestellte 5O7"
lht Aulgabangebet unfasst lolgende Tätigkoi?en:

Zahlungswosen, Lohnbuchhatlung. porsonelwesen,
felalonbedieaung.

lMt lrcuan uns a lhre schtifrlcho BeweÄung
.u Handan Ftau Carcle Vuillaume.

Hortechnica AG Kriesbachstrasse 3
8304 Wallisellen Tct. 01 830 60 20

ffitujicpi
unbe0tentt in Fatn nd 0inenston

Wir sind ein spBzialisiertes Unternehmen in der Blechver-
arbeitung (Apparatebau/1 9"-Technik/Designprodukte).
Und Si€ sind unser zukünftiger

Anlagen- und g[a]ate[auer,llln B
> Wir wenden uns an einen ausgewiesenen Praktiker.

der seine Fachkompetenz und Flexibilität mit viel per-
sönlichem Engagemenl unter Bew€is stellen will.

i Eine moderne lnhastruklur sowie eine abwechslungs-
reiche Produktepalette, aber auch die cetegenheit für
lhre persönliche Weiterentwicklung machen diese
Aufgabe besonders attraktiv.

lnteressiert?
Geme erwarten wir lhre persönliche Bewerbung mit Foto.
oder rulen Sie unseren Herrn Schnyder an:
Brüfc-Flümlang AG. Direktion, Riedorabenstrasse 16
8153 Bümlang. Telelon 01/818 84 34

Per soforl oder nach Versinbarung

Teilzeit-Zoola chverkäuf erin
rur ca. 2-3 Tage pro Woche.
Si6 sind 3H0 Jahre iung, verfügen
über Er{ahrung in der Zoofachbran-
ch6, könnan in €inem kleinen Team
s€lbständig aödten, sind b€lastbar,
flexibel, erledlgon auch kleiners
Büroarbeiten. S€nden Sie lhre
schritliche Beweöung an:
Airport zoo, Dorfslr. 14, 8302 Kjoten

Pcr sofort oder mch Vereinbarung

Tellrelt - Zoofaßhverk§uferiu
fur ca, 2. 3 Tagc pro Wochc
Sle slDd l0 - 40 ,ahrc jung vcrlilgen
üb€r E fahrung in der Zoofachbran-
chc, künncn is cinim kleinen Teart
selbsßtlirdig srbcitqr, sind b€lastbar,
fleribel , erlcdigcn auch kleircrc Bü-
roffbcilen
Scndcn sic lhrc sclrifllicir Bdrnlutrg sß:

Airpon Zoo, Dorfstr.14, 8302 Klot€n

lnteressengemeinschaft für einen umweltgerechten Flughalen
Pos{ach 8152 Opfikon PC-Klo. 80-79076{

.q

y P .9',"gJPIlr"",n oelk,opper,in oder ,ypo. Ez

glafen/in kenn€nlernen, w€lch€/. die übli(hen Mac-P.ogramme beherrsaht.

Wir rind ein kleiner, iunger Agenlulbetrieb. welcher primär Kommunikationt'

und werbemitl€l für die Konze.ngesellschaften der SAirGroup hernellt G 5ie

sind ein initiativer und vielseitiqer Allrounder mit grafischer Grundausbildung

5ie i(hätzen 5elbrtändige. kundennahe und qualitätlbewusste Arbeitsweise.

sie haben Freude an Fremdsp.a(hen. G Wenn Sie si(h angespro(hen fÜhlen,

renden sie uns biüe lhre Bewerbeu^terlagen oder melden si(h bei Werner

Stamm. Telefon 01 812 19 32.

Stamm & Partner, AG für viruelle Gestahong und Produktion

:vp : r 7.ee (/o 5wi55air Ye CH-80S8 ZÜ.i(h-Flug hafen, T. 0-l 812 :19 :t0, E 0l 812 39 3 l

1r.l
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IflYork Schweiz
YORK INTERNATIONAL

Wir sind ein international tätiges Untemehmen in den
gereichen Källe- und Klimatechnik und suchen Iür unser
Verkaufssekretariat per 1. Oktob€r 1999 oder nach Ver-
einbarung eine

Sachbearbeiterin/Sekretä rin
Sie haben nebst kaufmännischer Grundausbildung und
einigen Jahren Berulsertahrung eine exakte Arbeitswei-
se, Erfahrung mit MS-Office, technisches Flair und Freu-
de an der Erledigung aller anrallenden Arbeiten im Be-
reich eines Sekrelariates. Stilsicheres Deutsch und
Fremdsprachenkenntnisse (Englisch/ltalienisch) sind f ür
Sie kein Problem.

Daneben unterstilt2en Sie unseren Fachberater im Be-
reich Klelnklimagerate.

Wir bieten lhn€n einen schönen Arboitsplatz, moderne
Hllfsmittel und fortschrittlicha Anstellungsbedingungen.

Wir freuen uns auf lhre schrittliche Bewerbung mlt den
entsprechsnden Unterlagen.

YORK Schweiz a Fra! H. Kram€r a Grindelstr 19 a 8303 Easseßdod
Tetelon direkbl/838 44 23

tr,btäco
unlegtenz! in Fatn und Dinenst0n

Wir sind ein spezialisi€rtes Untemehmen in der Blgchver-
arbeitung (Apparatebau/1 9"-Technik/Designprodukte).
Und Sie sind unser

Montagelelter
i Sie sind ein kreativer. untemehmBrisch denkender

Berufsmann mit Kenntnis in Führung und Organisa-
tion. der selber geme bereit ist, Hand anzul€en.

> Wir bieten lhnen eine anspruchsvolle Stolle mit sehr
viel Abwechslung und Verantwortung.

Beiuns zähl'l nicht die Leistung, sondem die Wirkurth, die
Sie mit lhren hervorragenden Kommunikationsfähigkei-
ten und einem schlagkräftigen Team ezielen.
lntsrassiert?
Gemeerwarten wir lhre persönliche Bewerbung mit Foto,
oder rufen Sie unseren Herm Markus Schnyder an:
Brüco-Bümlang AG, Direktion, Biedgrabenstrasse 16
8153 Rümlang, Telefon 01/8188434, www.bruco.ch

Petition für die Sicherstellung der Nachtruhe um den Flughafen Zürich
An
die Mitglieder
des Bundesrates

3003 Bem
Sehr geehde Damen und Henen

Di€ Bevölkerung um den Flughafen Zürich kommt nicht zur Ruhe. Die Fluglärmbelastung nimmt stetig zu.
Gleichzeitig wird mit dem Umweltveträglichkeitsbedcht zum Flughalenausbau und dem Sachplan lnfrastruktur
der Luttlahrt (SlL) tür die naho Zukuntt ein gewaltiger MehNerkehr ausgewiesen und ermöglicht. Oh,vohl beroits
gesundheitsschädigEnde Uirm- und Luftbelaslungswerte an€icht sind, werden die B€dürrnisse der B€völkerung
in d€r vom Wachslumszwang gelriebenen Planung des Flughafens nicht borücksichtigt. Wir sind nicht bsreit,
dies€ einseitige Sichtweiso auch weitarhin zu akzeptieren. Mil einer alllälllgsn Privatisierung des Flughaf€ns
besleht zudem die Gelahr, dass im neu zu vsrlassenden Betriebsreglement die reohtlichen Möglichkeiten lür
eine Erhöhung der Nacht lüge vollsländig ausgenüEt wird. Um dieser zusätzlichen Belastung vozub€ugen, gilt
es d€n rechtlichen Flahm€n onger zu steck€n. Deshalb richten wir uns mit ein€r Petition an Sie als Verantwortli-
cho und Entsch€idungsträg€r:

Unseres Wissens beabsichtigt der Bund€srat die Verordnung über die lnlrastruktur der Luttfahrt (VlL) neu zu
reg€ln. Für das Jahr 2001 steht auch die Emeuerung der Betriebskonzession an. Bei diesen Gelegenheiten soll
auch die Nachtflugordnung dos Flugb€triebes konkretisiert werden.

Di€ Nachtruho ist ftil dle Flughafenanwohnerinnen und -anwohner von zentraler Wichtigkeil, was nicht zuletzt
auch durch wissenschattliche Arboiten b€l6gt ist. Das Hechl von Zehnlausenden von Personen nach Nachlruhe
soll in Zukunft höher gewichtet werden al8 di6 wirlschattlichen lnteressen der Fluggesellschatlen.

Wr bitten Sie, di€ Reg€lung der Nachtzeit am Flughafen Zürich Kloten unler der Wahrung der gesundheitlichen
lnteressen der Bevölkerung um den Flughaf6n wis folgt festzulegen:

- DiE Nachtruho (Nachtflugsperrzeit, keine Abflüge und Landungen, auch keine verspätetenl) ist von 24.00
bis 06.00 Uhr f€stzusetzen (heute 00.30 bis 05.00 Uh4. Die Ausnahme rür Rettungsllüge soll selbstver-
ständlioh weilerhin Bestand hab€n.

- Eine Randstundenbeschränkung von 22.00 bis 24.00 Uhr und 06.00 bis 07.00 Uhr ist in die Verordnung
oder Konzession einzurügen. ln dieser Zeit dürfen nur die lärmgünstigslen Maschinen eingesetrt und die
Bewegungszahl muss aut dem Stand von 1994 eingefroren werden.

- Die heul8 im Anhang zum Belriebsreglemenl lestgelegten Abllugiverbote nach 21.00 Uhr sollen neu in
die Betriebskonzession oder die Verordnung aufgenommen werden.

Unterschriebene Petitlonsbögon (auch nur teilweise ausgelüllte) möglichst bald, aber spätestens bis am
31 . Augusl 1999 einsonden an: Dädalus, Posttach, 8152 Opfikon
Diese Petition wird untorstützt vom sblz Schutzverband der Bevölkerung um den Flughaten Zürich

Narn6. Vorname Slra6s€. PLZ Orl unt€rschill

Slrassa. PLZ Od unrsrs.hrllt

Namei Vornamo Sl6seo, PLZ On lJntelschih

Namo. Voroam6 Sva$o, PLZ On Unt€rcchdh

Srrass6, PLZ On Unl6lg.hrin

Sll3333. PLZ On Uotorschrill

Stra&sa, PLZ Od UnlErschrill

Namo. Vornamo Slrds96, PLZ Oll un!eGchritt

NamB. Vomane Stra!!s, PLZ Od unt€rBchdlt

Name, VomanE Strasso, PIZ Ort Untors.hrill

Slra3s6. PLZ Od unterschnlt

Name, Vornama Strasse. PIZ On Unterschrin
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Zu vermreten in Bülach an guler Passan-
ten-L!ge

Galö-Roslauranl-Bal
mrt ca. 75 Plälzen, lntoressenten melden
sich unler Telolon 079/35494iO. r,r.m

Per sotort oder noch Vereinborung
vermlelen wlr on der ff6nd$iesen-
strosse

l -ümm€rwohnungen ob fr. 668.-
2rä-Dmmeffohnung :u tr. I'102.-

Mletzinse inkl. Neb€nkosten. Seporo-
le Küche- Abslellroum. Gortensltz-
plotz bzw. Bolkon, xollerobleil, Ein-
st€llhollenplöhe können dozugemle-
t€l werden

Geme erlellen wf lhnen weifere
Ausk0nflo.

--.
primobilio

pimot llo AG Grlndslitrosse ö Wolliiellen
Tereron 0l 8774013 Tererox0l 8776001

Ormobllio@€mollcrr

ln (hßn / 41, Egdsyrilentrorso, ve*ouleo
wir on selrr dliiner, idylliri€. Logo

5 l/2.IimnerDomel.tfH

ob tr.5ü0'000.-
bit tr. 6,{0000.-. inH. llnd und Gomg€{n).
Sdrlür!,rthdig. Au$orvrüns$e rreden be-

rif*5ittigf. 
^,l'oirive 

Eovwds, Sezug ob
F/ühlirg 2000. Stodhus direld ror der Türe.

Bedsllen Sio iotzt die Untedog€n:

hoicktlcitung
Iclafsn 041.76O 20 70

hb lourcr og
l{cuhofrtrcrll 25
6340 loar
www.boutrx.ch

Wallisellen
Per sofort oder nach Vergnbaruno
vermieten wir an verkehrsgünstige-r
Lag€ und nur wenige Gehminuten
vom Glattzentrum entfernt eine
schöne, sonnige

2-Zimmer-Wohnung
lm L OG Mfüe.
Gross€r Balkon. Wohnzimmer mit
Parkeüboden, sep. Küche.
Mistzins Fr. 915.- inkl. NK.

Auskunft und Besichtigung:
VERIT lmmobilen. 8034 Züich
Telefon 01/389 77 64

EPfro**
rniD n ao€{.€n4EgEuJor^f r
&3rthc8 (rlrSSJRrSS€.,
IL0i/ra§7tn fül)!/lr:r612!

FOi\TANA ffi,§
REIMGUNGEN ,rr"'i.t
T€L 810 12 16 oder 079 422 46 62

/\
ln Wallisellen an der Biedenerstras-
se 3 vermieten wir im EG eine helle

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon

Mietzins Fr. 104S.- inkl. NK.
VEBIT, 8034 Zürich
Frau R. Eggimänn, Tel. 01/389 77 64

A,Enr*',-'.*-*'"*'Yüäffiffi/
Xloton
Zu vermieten p€r 1. 10.99 od. Vereinb,
lur. 4 i/2 Zl-Whg. I 17 m4 P/Gtrton-
si@l6tz. gr. rnod. KüchB mil Granitsb-
stellf,ächen. Ess- u. Wohnzlmm€r mit
Park€tt, ou/vvc, Bad/wc. wrglsster Bal-
kon 114 m2) Fr. 2057.-/tvtt. 6xkl. l-lz 75.
NK 153/ Ga. 130. 5 Min. v. S-Bshr/En-
kauf, T6l. O7S 409 55 39/4OS 47 86

/\'ln Waliisellen an der Rosenberg-
strasse 68 vermielen wir im 3. OG
helle, 9eräumige

1-Zimmer-Wohnungen
Mietzlns ab Fr. 557 - exkl. NK.
VERIT, 8034 ZÜrich
Frau R. Eggimann, Tel. 01/389 77 64

Für die tirgliche Unterhafis-
reinigung suchefl wir deulsch-
sprechende MitartJeiterlnncn als

Forien-Aushilfen
(CH od€r mil Bewilligung C)
Ensalz: Augusl 1999

Mo.ttag-Fr€itag.
arischen 1 7.30-20.30 Uhr,

Wr treuen uns auf ihren Anruf. _rdebno522332426 El
PJ

Iffitrffif wrcogsrrvrces
Amba.g Ho.g.ch AO

ln Wallisellen an der Ros€nberg-
strasse 62 vermieten wir im '1. OG
eine helle

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon.
Mietzlns Fr. 990.- inkl. NK.
VERIT, 8034 Zürich
Frau B. Eggimann, Tel.01/3897764

ITTÜU IilIIOIlILItrN
lhr Partner für:

> Vo.wallungvonSlool(workoigsntum
> VsndEltung von Miotobiskton
> Verminlung und VorkBut vofl Wohnung€n

und Lrsg€nschall8n

T.l,0l 8ll0 22 88 FrI 0t 8:'0 7S 04
artlrlli lfiirohuah Q blu.{in.ch

ln Wallisellen an der Ros€nbero-
strasse 68 vermieten wir im 1. O-G

2-Zimmer-Wohnuno
mit Balkon-

Mietzins Fr. 750.- exkt. NK_
VEFIT, 8034 Zürich
Frau R. Eggtmann, Tel. 0 t/399 77 64

Rechtsberatung
Eülach Sek,eranat GBt. Mus€ao 3

Ollnrt g t6.J0 - ii.30
Glaltbrugg §ekrcrurat VPOD, Lmdcnstr lr

flithroch t8.3O - t9.30
Eeqensdorl KElh Plaroizentrum Schulstr 112

oien3teg tr.30 " t8.30

E MV=
Llatcrinnen. und XtctaTv.rt snd

ZürchGr Untortlnd
Posr.ch. 8ta0 8ütach. lst 0t 062 t6 20

!\,ww.miete eöand.ctyzu
E-Mrl: mi€tori Eöänd.zu€btu€$/in.ch

ln Wallisellen an der Rosenberg-
strasse 68 vermieten wir im EG eine
helle

4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon.

Miatzins Fr. '1295.- inkl. NK-
VERIT, 8034 Zürich
Frau R. Eggimann, Tel. 01/38977 64

Ar-prr**^*;=-'"""Y #;#,#ä#ffiI^/

GETI TRANSPORTE
Umroge, Relnlgungen +
Enboracn f ote tle ae at

Dos Auto fiirs nöchste Johrtousend steht zur Probefoha
bereit. Der neue Yoris. Sehen Sie selbst wie cich sein
Motor mit 68 PS und voriobler Ventilsteuerung IVW-i)
lhrem gonz persönlichen Fohrstil onposst, wie grosszügig
sein lnnenroum donk der verschiebboren Rückbonk ist.
[Jnd profitieren Sie 3 Johre long von einer Vollgorontie bis
10O000 km, einem G.otis-Service bis 45 000 km und der
Mobilitritsgorontie «Toyoio Assistonce».

Mit dem Yoris-Eosismodell schon ob Fr. i4 400.- netto.

Emil Frey AG
GARAGE ZURICH NORD

Ecke Binzmühle-,/Thurgouerstro:se. 8050 {ürich
lel.01/306777Z Fox Ol /30677 07, www,ernil-[rey,ch

Und die Mitvertreter in: BALTENSWII, Rubo AG, 836 49

oügtXOOnt Memphis Goroge, 8214450 -

Gaii Goroge, 8368505 RÜMLANG, coroge
81228 04 SCHWERZENBA(H, Dorf.Goroge

boch, 825 43 30 . ZüRICH, Eigenmonn Hons AG, 3n 50 5l

ln Glattbrugg,
nähe Bahn und Bus

schöne 3-Zimmerwohnun g

ab 20. Oktober,

9ünstiger Zins.

Telefon 810 63 1B

EOI{, an dsr Wallisollerstrasso I 'l 4/1 I 6,
vormiolen wir per sofo.t oder nach über-
einkunft

2 1/2-Zmmer-Wolnrng im 4. 0G
per l. AWUst, mit grosser Terrasse
MieEins Fr. 1220,- + Fr. 150.- NK mil.

Ausstellung3. und Lagenäumo H
ca, 133 m2
Mietzins Fr. 1580- mtl. exu. NK

Nosmelikstudio/Praxis 42 m2
per 1. Augusl 1999
Mielzlns Fr. 998.- nttl, exkl. NK
sowie
Ausssn-Ahlellplätre zu Fi. 50,- m .

M Für €ine unwrtindliche Besichti-
gung wendeo Sie sich bitte an Dosim SA,
Hen Schärli, Teleton 828 l7 17.

Frmtr Lamob,t.cl AG ll:lrtrltltll r&rrrlr,,no
1883 A&b,ß E-
TrLtqt 0S2/18732 {5 dü 78r 3? 5I
a Technrk I Oualrrä! I Design

Opfikon-Glattbrugg
Wir vennrelen per 1. 10. 1999 eine
schöne und grosszügig€

4-Zimmerwohnung
lrlletzins Fr 1588.- inki. NK.
Auskunh €d6rit ggrno: Tania Fries
Tel. O'1 8O2 52 s7

rdrh

t-(a
rc
&
Fr

Klot6n. Lindenslrasse (Nähe
Bahnhor), per'1. Oklober 19€9

3-Zimmer-Wohnung, 3.
(oberste Etage, kein Uft), Wohnz.
26 m2. Nle Zmmer Spanntep-
prch. Grosse .Küche. Bad^vc
getrennt. Baikon, Zins ohne NK
Fr 1250.-. Td. 312 23 52

Klot6n. Moderne, 108 m2 gross€
Elgentumswohnung

im 1 . Stock zu vertauten mit
4 112 Zmmer, Balkon. Cheminoe,
Garag6, sep. Bast€lraum 17.5 m2,

Spielplatz. VP Fr. 555 0OO.-.
fe|Jt(:,nOS2 23337 74

Obgrglatt, Nähe Bahnhofr Per sorort

z]{-Zllllmer-Wohnms

$lt$ft#üHi;tW+'

Yo r 5.Tü.d run o Söh

MtNER6]E & OEKOLOGIE
murs nicht teursr sainl

Oekoplan-Häuser
in Watt-Rog€nsdorf und Oberh6ri

1 5O-2OOm2 Nedto-Wohnfl äch6
Preis ab Fr. 450'000,-

ZL OekopLan Qmbl)
T..t *tdz*. 20. El6 Waü.RrgrEdo.t
Td. 0l/ 884 26 50, Fü 0t/ 88a 26 5t

EIYIERAPORT, Goroge Vetterli AG, 8817550 . GIAIT
BRUGG, Goroge H. Hitz, 8109272 - NüR.ENSDORI

70m:. Hochparterre, mil 2 Balkonen
riesigom Gartensitzplatz (50m?). ;
mit Parkettböden. Mod€me. otfene
mit GS lnd GK, Grüno t-Jmgobung mit
deckter Feu€rstelle. Zns Fr. 1385-- o
NK. Telolon 01/3122352

Gesucht für Billard-C€nter

Ladenlokal
200 bis 500m2
Teleton 076/3833960

ln Wä0isoll6n, in 2-Fam.-Haus, ver-
miaten wir eine schöne, renovierts

3 r/2-Ammor-Maisonotto-
wohnung, 80 m2

helle Zmrner, Parkettböden. gros-
se, mod. Küche, Bad/wo, eigen€
Waschmaschine, GartensiEplalz.
Abstellplatz und Bastekaum sind
vorhanden. Fr. '1690.- mtl. n€tto §
rel.831 16 16 

E

Hcrrllchc Bergsicht in Brülten

An &ülgE {rd Ä,higr. Lorr r.ollrl.!.rn ri. da
Wohildrp..l.kt Z.lgllrrEt.. rlt o.rgn*lkh

4 l-Zim..-Do.ilralE.üthlohn,lrg.'r
Var*!ufar,..f. ob Fr. r},O'm---

:lil l,lor,ralutl!. off..r xiJdr., gror$ai9F
noi.rfu.h. n'r oodlalka., rn 2. Od &lkon.
Ilrt.rurrbol tl.a r{hlbor. 8G:u9 @ S.grahb.t
aro
€.rlE 9.b.n xr I} ln uxd.I! Au5hinltr

Induri.i.trrGr. 37. 8625 €ot§r, Oll93$ 14 45

I Ir vomieton in Zlidch.Odlk t ar'
der Walllsellenst asss 3«t

t00mz-550m2 Büro. 
1

nur 500 m von der Arrtobahndn-
lahrt 10 Mln, bis zum ärsfior-HB
(Mllchhrcktudnel) u4cl 5 MIn, zum
Bhf -Oerlikon. Gut.a!Äsg€ba.do
Büroräuma tlr Fe 190.- m2lp.al
Autoabslsllpllltze für Fr. 80.- pro
Morat. . :

Rursn Si6 uns afi
Horr Mlrco Blondato
Tol,OU31824?ß

Zu verkaulen am Sonnenhang in
Boppelsen/ZHfreistehende 

A
5 1/2-Zimmer-Vllla :
an Toplage Einziganiger lnnen-
ausbau und guter Allgemeinzustand.
ft)r Li€bhaber der gediegenen
\ bhnatrnosphäre. VP '1.7 Mio Ff
lnteressenten melden sich unter
Chitfre: P 038-714294, an Publicitas
AG, Fostfach 385, 8712 Sufa

Lernzentrum
lVeitcrhildung für Sie

Unsere Spttchkur:o beginnen am 16' AugurL
Qualifiziene Lehrkrätie unterrichten ausschliesslich in der Mutter-
sprache. \
fu'abisch, Chinesisch, Deutsch für Fremdsprachige, Englisch,
Frlnzüsisch. Italienisch, Japanisch. Neugriechisch, Niederländisch.
Portugiesisch. Russisch, Spanisch. Thailändisch. Türkisch.

Wir bictcn zcitflcxible Varianßnkurse, Businesskurse. Intensivkurse.
Spezialkurse, Fimrenschulungen. Einzelunterricht untl Diplomkurse!

Besrellen Sie kostenlos unser ol uelles Progrcmm.

oor8123
http://w ww. sair-urr:u p.com/Lemzenlrum

lvlil ölTc llichen Verkehrsmitrel n gur erreichbar:
S7/Station Balsberg. Bushaltesrelle Werft. direkt an: Lcmzentrum.

%Airffirwary
ro3. almä, xuuastn^§sa .r
IELOr/3a9rr n, ä.xo/3ct6a2r
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L.se,-
Fussb allclub Glatlbrugg

Das €ßle Testspiel von FCG l. Aus-
gabc 1999/2000. giog am ve6angen€n
SonntaS etflas in die Hosen. An dcn
G€staden des schönen Bodensees muss-
ten sich die Toblepsch0trliDge gegen
das Team des FC M0nsterlingen TG (3.
LiEa) nach zwei Gegentreflem in der
leuten halben Stunde Beschlagen ge-
ben. Skor€möglichkeiten hatten auch
die Glattbrugger. kider würden diese
nicht genulzt. Der Sieg der Einhcimi-
schen ging jedoch in OrdnunB hanen
§e doch zusätzlich drei littcn- rEsp.
Pfostenschüssc zu beklagcn.

Bei Redaltionsschluss war ooch
nicht bckannt ob und wo die erste Par-
tie um den Zürcher Unterländer{up
(27. Juli: FCG l-Dielsdorf l) ausgetra-
gen werden kann. Die Grünflächen der
§portanlage Au d0rfen bskanntlich

Die Sommerfrische henschl vor und
vielerons auch die Ferienstimmung
Das Unterländenumier, die Zttrcher
Stadtmeisteßchan und die Mann-
schaflskämpfe sind vorbei, doch das
Schach spielen geht weitcr- Es stehen
noch die Panien der Clubmeisterschall
und des Wyrsch-Cups aus,

Vielleicht werden diese Spiele nicht
immerim vollen Emsl betdeben, in Fe-
rienlaune mag man dem Gegpnspieler
manches zugestehcn. Das Ergebnis
schlägt sich dann meist in den Rssul-
taten niede( w€lche voll Überraschun-

sind. So auch bei S. GolserrT- Jao-
:rger I O. Bci Sepp weiss man adar,
cr auch bei höher koticnen SDie-r cr auch bei höher koticnen Spie-

siegen kann, doch Thomas ist im-
Favoril lvt Galabretta-W. Plilss

l:01 Massimo der Neuling aus Bülach
auch nicht umsonst mit d€m

hieher.so wollte ergeg€n den
Walter etwas enEichea,

ihm auch gelungen ist Man mages
gönn€n, - ist er doch ein an-
Partneruod ein suterSchach-er Partner uod ein guter Schach-

-, dass ihm das cleichc Rssultat
gcgen S. Golscr gelang

M. Jost-D. Hengarher lO. Maikusist
allem fähig, aucb wenn es geg€n
.f B€ht lm gleichen Stil ging es wei-
mit S. Gols€r-A Soza 0:!. Das war

nicht unbedingl zu elwärl€n, dass
mit den schwarzrn Steinen gegen
gervinnL Auch nicht in der Parde

noch liiretwa 2 wochen nicht betrclcn
werden und in derganzen Region sind
dle Spiellelder entweder belegt odcr
ebcnfalk gespert !Nun, sichersind die
nächst folgenden Auswäns-B€gegnun-
gen:

Samsrag 31. Juli, l3 Uhr, Sportanla-
ge Heerenschürli:Schwamendingen 2 .
FCC I

Dienstag l. Augus! 19 Uhr. Sporr-
platz Thal, Kloten: Kloten I - FCG I
(AJ-Ctp)/ KuMtr

Leae Meldung

FCG I - Dielsdod (ZU-Cup) lindet
neu DonnerstaS; 5. August, 19.30 Uhr,
Sportplatz Dürlbach in Dobendorf
statt

A Cadmer-P. Hippenmeyc, l:0. An-
dreas zeiBt meistens gute und ausdau-
em de Partien, doch Palrik hat gute strä-
tegjsche Kcnntnisse. W. Plüss-S. Flori-
an lO. Wenn auch Silver mometrtan
nicht iß Hochform ist zci8le walter ei-
ne beachtlichc Leistung Vielleicht
wollte ervorseinem §pilaleinüitt noch
etlras zeigen. lhm sl€ht in der
Schulthess-Klinik €in€ Hülloperdtion
bevor, wozu wir alles Gutc wtloscherl

w. Hagmann-P, Hippcnmeyer l/2:
l/2. Nemer in bcssercr Stellung ver-
zichtete auf den sicherEn Punh und
gönnte Paüik die Hällle. der sie dank-
bar annahm. W. Plister-E Mauch l/2:
l/2. lloerT Jahrcsfrisl hat Walter an
Spielslä*e zugeoommen und dies wur
de mit einem Rrmis bclohnt Es zeigt
sich, dass man auch in ältercn JahrEn
das Schachspielen erlemen uod ein
gutciiB{laü'treichen kann,

lm VÖlßch{up holte sich C. Trcek
geg€n S Fiorian in schneller Weise den
Punkt und bleibr somil weilerhin im
Rcnnen St WiserM. Galabretta l:0.
Erstmals musste Massimo eine Panie
aullgeben, abcI gegen €inen Favoriten
wie Stephan ist dies leicht a, begrEifen-

Nun geht es am 5. August weitcr, so-
fem der eine odcr andere Spieler nichr
seine wohlvcrdienten Ferien geniesst

Euget Mauch

Wer schtltzt uns vor
Kutzsichtigkeit?

Allenthalben wird auf die Kantons-
dltc at§ dem Ztrcher Untcrland Druck
gemacht Jcnc, dic §ch in der Kan-
tonsrasdcbalte tur das ncue Flugha-
feng€setz eingesetzt haberL werden
pauschal verunglimpfL Sie wttnlen - so
lautct der Tenor - dic lnteressen dcs
Untedandcs nicht verü€ten.

Solchen Anschuldigungen liegt ganz
ollentundig Unwissen zu Grunde Das
Rughafengeselz macht weder l-ärm
noch Emissione n. Dss Rughalengesetz
ist auch tcine Marlctingstratcgie. Es ist
ein Gesetz, das die Organisation des
Flughafens verbe§€rt, Doppelspurig-
keit€n ärischen der Flughafea-Im mo-
bitien€esellschalt und dcm Kanton
bcseitig und dem Flughafen die Chan-
c€ gibt, auch andeE als mit schierem
Ve*ehrswachstum Gcld zu verdienen.
Des ist der Kem der Ssche.

Das habcn die 99 VolksvertrEtcr er-
Ianrt,lvelchc die 68 Nein-Sagerim R t
äbclstimml habcn. Und sie haben
noch etwas crkannL Man kann den an-
fallenden Luftve*efu emzient od€r
üb€r §eben Ecken abwickeln. Etstcres
lützt auch dem Untcrland- LJtztercs isl
gerährlich. Wcnn der Flughafen wegcn
schwerfälliger Organisation oder ko-
steniDtensitrr Doppelspüigkeiten nicht
mchr konkur€n2fähig ist, werden auch
die Passagicrc ausblcibeo, und diewclt-
weit tätigcn FirmEn, und dic Touristen.
und dic Konsumenten . . . Was uns das
dann schlieslich kostet kann sich je.
der selbet ausEchnen.

Ko nite e Welroten6 z-ütk h
Dr- Thomos Koller,
YEqrüAen\ no@n

«Die letzte l.-Augusfeier»

in diesem Jahnausend - gemäss ver-
sandtem Prospek! lind€] nicht dieses
Jahr, sondem erst im Jahre 2000 stalL

l-eider sind auch Sie diescr weltweit
sich eusb€itenden Falschinformation
auf den L,cim gekochcn, in der An-
naime, dass das Jahr 2000 beaeits zum
nächstcn (3) ,ahrtausend g€hörL

Das Jahr 1999 ist das areitletzte Jahr
dies€s Jahüundcrts rEsp. Jahrtausend§

Das lelzte Jahr in diesem Jahrhun-
dert/Jahnauscnd ist das (SchaltEahr
2000 und demzufolge dcr entspß-
chend letäe Tag ist der 31. Dez€mber
2000.

Der erste Tag im neuen (21) Jahr'
hundert, rEsp. im 3. Jahnausend trä8t
das Datum l. Januat 2@1.

Daraus folgt, dass die letzte l.-Au-
gusfei€rin dies€m Jahflauseod er§t cio
Jahr nach dem ron Ihnen angekündig'
tcn Datum slatdndeL

Eine (2, allcin vor der JahEszahl ist
also keinc Garantie ftir cincn Jahnsu'
sendwechs€1.

Eincn Voneil hal aber diese
Falschinlrrpclation waluscheiDlich:
Man kann dann zweimal das Gcschäft
mit der dahnausendweqdet machen.

Mit fteundlichen Grüsseo

Ktn Bosuge, Glaabru§,

LAC TV Opfikon

C-Meeting in Bem
vom Sqmstag 24. Juli

Am Srmstag starteten im Bertrer Nedeld vier Athletinoen und Athleten
des IÄC TV Opfikon an einem C-Meeting Heidi Bägler gelarg eine ne ue
persönliche Bestleisnug im 200 m-Lauf, indom sie ihn ersürals unter 26
sec- beendete.

200 m l".auf ihrt drittbesteje Selaufcne
Zeit (25.19 sec.) ebcnfdh mit hcfligem
Cegenwind von 1.5 m pro sec.

I{eidi Bügler grng ihren Wetüampf
oicht besser an. Auch ihr missgltiche
der Spdnt über 100 rn, daftirwar dieser
t ruf sicherlich ein Butes Aufuärmen
ftir den daraulfolgenden 200 m [auf,
denfl don gelang ihr eßtm&ls cine ZEit
unter 26 sec Sie lief mit 0.9 m Gegen-
wind pro sec. die sehr gute Zeit von
25.78 sec./ hb

Urcer hogramm im Augrsl
sonntag, l. August
C-Meeting in Alfoltcm am Albis
Diensta& 3. August:
C-Abendmee ting in Oltcn
SamstäB, Sorntag' 7.+8. August:
Schweizermeisteßchaften - Aktivc in
Luzem
Donnerstrg, 12. August:
C-Abendm€etiog jn Aarau
Dienstag I7. August:
C-Abcndmcetinß in Regensdorf
Samsta& Sonntag, 21.+22. Augustl
J unioren/innen-Lände*ampl' in
Herentals (NL)
Samstag. 28. AuSust
C-Meetirg in Bellinzona
Sonnta& 29. Augusl
Mceting im Rahmen der Liechtcnstei'
ner Meislerschallen

Farc siad immer herzlich wl\kommen!

Schachclub Glattbrugg

Heidl Btlgler bci ihrem 200 m-IauJ Endlich unter 26 see

FitdHfif,-Hs*

ffi*k*::-::'

Albei Meier nahm noch einmal die
Disziplinen in Angxifl die er Ende Juli
und anfangs August an den Senioren-
Weltmeisterschalteo in Newcastle (GB)
bestreiten wid. Lcider gelangen ihm
die I l0 m llorden und der 100 m Lauf
weEen starkem Wind nicht ganz nach
Wunsch, dennoch waren dies sicher-
lich zwei gute Trainintsläufe lur die
Wlvl- Abschliessend liel er über seine
§tandattdisziplin die 4t)0 m Hürdcn.

Anfangs ttberqucrte €r die Hurden
rBcht üYhmiscll. doch gegen Ende des
Renoens hatte er dann doch etwas zu
klmpfen und lief im äel, mit der Zeit
von 61.68 sec, €in. DamiL v€rpassk er
die Egalisierung seiner Saisonbestlei-
stung um 6 Hundenstel-Sekundell

Manin Nyfslcr startetc tiber 100 m
und 400 m. Im 100 m Lrufsprintete er
in I 2.1 I sec" das sind nur gerade zwei
Zehntel über seiner Besu€il nicht
schlecht die Zeil, wenn man bedcnkt
dass er mit 1.5 m pm sec. Gegenwind
zu kf,mpfen hatte. Weniger zufrieden
wff er mit seinem 400 m L:u[, den er
durch sein verhaltcnes Angehen fast ei-
ne Se&unde langsamcr beendeE als
normal.

Martina Naef zögcrle beim Einslie8
ihres wettkampfs in dcn 100 m Lau[,
bei dem sie einfach nicht auf Tourcn
kanr. Dafur liefsie im darauffolgenden

Der TVO im August
28.229. BuKuTu KanL Gerätcmeisteßcbajl Ntirens(furf
29. GTS SM VoöErEitungswenkampf Egg
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btB, Sic tich t oo eai ttctgölnan
lhrer Sthonher t iulicbe

.FACHKOSMETIK

Gemcinsam fiNen wir sicttar oine Lösung.

hrr!il? bE guüArülcr'.a WNßlt
W &,,tr,tana,rrrd Atqchötfic - Er hruag -
M,ort 

'|rfütre 
- Alt/r,,lfrmoödn -

lhrlrt - rä.r*..r.fl.,,rfi, {f,'LrbtDg.
ld1 wütdc mich fru.//en, wdln ich Sb in

,rah6rBEfaM,gssr€/b ä!gni!3cn d0ria.
Monika B*hm3,nn

c pl, Lc&ns- und @sundl?c,itsbcrelErin
Faörikslrasse 24 8152 G/ettbrugg

ld t 1@ 4, Far AU lP 45, Netd O79lt$,1g7 ü
Ertl lGraftrreEstrmdr grat s,

Barafu ng nach toletonischer Wreinbaru ng

N
Beauty are

Make-up
fur besandere Anlässe

Bei TREND Fachkosmctik findcn Sic
eine gczicltc Auswahl an hcrvrrrrugendcn
Makc-upProduktcn. Gcpuart nrit dcm
Know-how dcr bcidcn Kosmetikcrinncn
Rosi Allcruccio und Vem Schlcnk wird
Ihnon da cin ToF.Scnice gchotcn. lasscn
Sic sich schnrinkcn. helcn Sie sich ahr
ellc Infos und Tipps rund um das inrnrer
rktucllc Thema Make-up.

So gul wie jede Fräu wünrcht sich ui-
nen schönen'lbin( und perlektes, aufdcn
individuellen T}? abgestimnrtes Makc-up.
Und zwrr zu jedcr Jahrrsz,Jit. liir jcrlc
Farty oder fitr jedes belietrigc. u[!.ergess-
liche Ercignis l-assen Sie sich bcralen
bei TREND Fachkosmetik rn dcr Schall:
hausestrasse ll5 und profi(ienin Sie von
deB anrakriven Abonnementi Das lohnt
sich.

Body

..llparttnt .lntrrttttt'ii'lttl-Tlterupit':.-lut r/r'r- :\utttr titt perJaktt [iigtr
Üter 90% aller Frauen leiden an Cellulitc oder störenden Fenpolsrem. Diese Tärsache *ar l0r

A.lparDm Cnrnd genuT auf die urulte. aber um so beMhrtere Arcmawickcl-Therapie zurückzugrei
lEn und tliesc nrit nrustcn wisscnschaftlichcn Erkenntnisscn zu optimisrcn. Das Rcsultirt ist scnsa'
tionell! Auch bci diescr Methode isr TREND Fächkosnlerik veniicn und berlt Sie jedeneit geme.
Unter Tel. 810 l2 l0 erhalten Sie alle notwe[digen lnlbs zur ilrbewährten Methode. Habefi Sic übri-
gens Bewusst, dass Sie bci zehn solcher Behantllungcn cine gratis dazu bekommen? Die cil ein-
stündigc Thcrapic kostcl pru Mal nur Fr. 66,-, Mit schlankBnr Preis z-ur schlanken Figur.

xü&;
:rlxl rrfmu

öl: . dipl Tharop€urin,/Mitgligd SVNH
Oüc;lEU5.rlII, 3 . 8152 Glott ugS

T6ffin/tox 810 70 l0
B iorero no n r

. Klogkh. Gonz[orp!'mo$og. .
. Rücten'/Nock€nmo'io9e.
r Fursreflexzoneni.,\orsoge r

. Fuisplleg./Pädicure .
. Mon!.116 Lyhphdroi.oge .

r CellulireaehondlunS .
hilftil. toi!.nru|örsig

: Elvlrr Güntcnsperget
el?!. drsl. l1ürse"rn
Oberlra,sersiras:e l- -. 3 L5: ctrhbruqt
N1 tfl ied SVNH

§ommer-Aktion

70%
auf alle l,lassagcn

Yom Z.-20. August

Neubeginn Yoga-Kurse
fur Erwachsene + Xinder

ab 24. August

COI
7e

U.

FFEUR

8152 Glaftbrugg \-
Telefon tllo l7 16 -

Der Top.Salon nit der
nenen Eedienung

TREND
FACHKOSMETIK

. t'EQUll,DrE Au

, Ittunagine
' IVIoda
' D*nen- & Henenmode

lty Pinu Palnüari

Coifr're 
Dofienico

l0 . 8152 Clattbrug€ . Telefon 810 18 80

* aA B\S2Glofibrugg

^t \selsrr 
'

u.ss- Coiffeur

?risna
ö{fnungszeiten: Monlog bis Freilog 9.0G18.30 Uhr

ffi''"

Tel. 0li8tQ 67 9,

olessondro

Bcratung und Hllle b€l allen .g€lproblemen
Stärkung der Natumägel / Antispliss
Modellage und Nagelverlängerung mlt Softgsl
Manicure und Handpllsqe mit AHA-Thormolitl

t\trft, ffi,ttäH;

[0sl0I1
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frE
6 6 -Millio nen-Aufirag v ergeb en

Der Ftughafen Zürich hatim Rahmen der5. Bauetappe den er§ten Gross-

aufuag vergeben. Fär den Tunnel des Personen-Ttansportsystems (P[§)
zwischen Flughafenkopf und dem zukünftigen Dock Midfield wurde einem

Baukonsortium unter filhrung Yon Zschokke Locher der Zuschlag rur ein

Volumen von 66 lttillionen Franken gegeben.

[.€u.(cn Freila8nachmittaß beschloss sich aulSrund des offerieflen Preis€§

di; zuständiße 
-Baukommlssion dcr und det Qualität lijr die ARGE fr}

Flughafen'lmäobilien{esellrchalt (FtC) Tunncl' &chokke Locher AG, zürich'
dieie Groswergabc, Sie ist Teil eines DerTunnelbau stellt hÖchsle Anforde-
Xrealrr uUert:! t"tillionen Franken flir mng€n an die Bauunkmehmer. So

iie Finanzierung des Personenrl'rans- muis die Pistc 10-28 (westpist§) zwei-
Dort-Svstems (PIS) Der gesamte Kre- mal unt€rquert werden. ohne dass der
äit ui,i,].n wurde im Auiust des ver- Flugbetrieb unterbrochcn werden darf
gangenen Jahrcs gesprochen 

Nur ftir einc Lnrze Phase von z:wölf
Der Grossauftrag übcr 66 Millionen Wochcn im Sommcr 2000 wird die Pi'

Franken umfasst den Bau von zwei je 51s lG2E geschlossen- Dies allerding§
gEO Merer langen Tunnelröhren mit ei- frrr den Su'asseßtunnel, der im Tagbau
ncm lnnendurchmesser von 5,4 Mc- erstellt werden muss. Für die drci Mo-
tem. Darin eingebaut wird die scilgc- nate Mai bis Juli 2000 wird ein Aus-
zogene Luftlissenbahn (Pcrsoncn- nahmebetdebskonzept erarbeite( Be-
Transponrystcm). die dereinst die Pas- hörden und Gemeinden werdcn recht-
sagierc vom Flughafcnkopf zum f)ock zeitig darüber informiert
Midfield und zurilck lrdnsportied. Die
Proiektbearhcituns llir den Tunnelbau Wunn derTunnelbau ßr das PTS be-

erfolet durch die Ticfbauableilung dcr ginnl- hängr vom Bund ab. Die Flu8ha-
HugFafenrlirektion, u'ahren<t die Ver- ienparlner rechnen dami! rlas die

"ntionrng 
ftir das Bahnsystem sowie Konzession in der zweir€n Augusthälf'

die Finanierung dieses Ptojektes bei te erteill wird. Ob bereits dann gestar-

der FIG licgt- ViirArbeitsgcmeinschaf- tet wüd oderobaufdie BewilliSun8 des

ten (ARcEJbewarbeo sich um denAuf- H€zstückes der 5. Bauelappe. des Dock
trag Dic Baukommission entschicd Midfields. geirartet wird' ist noch offen-

Flughafen Zürich-Kloten

Glatt

26. Juli-?. Augü§

Glatt-Chilbi
Da kommt mit Dampfkarussell,

Schiessbude und rHau dcn Lukas' bei
Cross und KIein Chilbi-Stimmuog wic
vor hunden Jahrcn auf Und das erst
r€chl weil diese und alle andcren At-
u?ktionen nur eineo Franken kosten.

Erprobcn Sie lhre Geschicklichkeit
beinr Btichsenwerfcn. Geniessen Sic
die Fahn mir einer echten DamFfei-
senbahr. Und kommen Sie bei Zucker-
watle. Magcnbrol. l,ebkuchherzen und
vielen anderen Chilbi-Köstlichkeiten
so richtig ins Träumen.

Die wunderschönen. nostalgisch gc-
stalteten IJahnen \vecken Erinnerungen
an die Jahrhundrnwende. Das zu se-
hen macht Frcudc und es zu e eben
erst rechL

Die Glata-Chilbi ist eine REise wen.
Fitr Gross und Klein.

Glatt
Äusslellung vom 2.-7. Aügüsl

Eine totale S o nn e nfirat emis

AIle paar hund€rt Jahre wieder. Die
letzte (otale Sonnenfinstemis konnte
man von der Schweiz aus im Jahr 1724
beobachten. Die nächsle wird sich übcr
unserem L-and am 3. September 2081
ereigncn. Aber schon dieses Jahr kom-
men wir unweit voo unseren I-andes
grcnz€n in den Cenuss dicses einzigar
tigen Naturschauspi€ls. Am I l. August
hüllt der Mondschd(tcn diE stiddeut-
§chen Städte Stu(eafi, UlrIL Augsbu8
und Mlinchen llir ctrpa avei Minuten
in ein geheimnisvolles Dunkel!

Die B€dcckung der Sonne durch den
Mond ereicht arar von Züdch aus ge-
schen et\va 97 Ptozent des sch€inbaren
Sonnendunchmcsseß. Aber selbst diese
hochgradiBe teilwcisc Verlinsterung
lässt die wunderschöne Sonrlenkorona
nicht in Erscheinulg treten. Viel zu
srark strahlt noch die hauchdünne Si-
chel, die von der Sonnenschcibc übrig-
bleibl Nur wer in die Totalitärszone
über Nordfrunkrcich. Süddeutschland,
Östeneich. Ungam. Rumänirn oder
dcr Türkei rEist. \yird die totale Ph,rse
erleben und St€mc am Ta8eshimmel
erblicken. Zuhauscgcbliebene erlebeu
um die Mitta8szeit des I l. August le-
diglich eiDe ei8enanige Abendstim-
mung ohns Abendröle.

Wontlerausslellunp
im E i n laufsz e n t ni n G I a n

wie kommt cs zu Sonnenlinstemis-
sen? Was isL überhaupt so eindfrlcklich
an einertotalen Sonnenlinste mi§l war-
um erei8nen sie sich so selten? wcshalb
köonen sis nur von einer schmalen,
dafür aber mehrere tarsund Kilometer
langen Zone aus beobachtet werden?
Und wclches sind die geeignelsten Be-
obachtungsone? AnNonen auf diese
und viele weitere Fr,rgen erhalten Be-
sucherinnen und Besucher ein€r wan-
dera!sstellung; die vom 2. bis ?. August
aulder oberen Verkaufsebene zu sehen
isl Die Ausstellung ist ein Gemein-
schaflsprojckt derAstronomischen Ge-
sellschafl Z0rcher Untcrland AGZU in
Bülach und des Verein Stemwarle RoF
grueb Rlimlang VSRR unter dem Pa-
tronal der Schweizerischen Astronomi-
schen Gesellschafl SAG. An Stellwän-
den angebrachte Foros, Texte.Tabellen
und Gnfiken geben Auskunfl Eber das
Zustxndekommen von Sonnenlinster-
nissen, das gcfahrlose Beobachten von
Finstemissen, die Wetterchancen im
FinsteBisgcbiet, u. v. m. Die beiden
Vereine nrachen an den Ausstellungs-
\ränden auch auf Informationsveran-
staltungen auimerkam, die im Vorfeld
des Himmelsspeklakels angeboten wer-
den.

Planungsgrupp e Zürcher U nterland w ill
die b etrofienen G emeinden unterstützen

rJrl\Fffi*, diesen Aufkag emsr und
hüllD its eine Artreitsgruppc cingc-
setzt Sie soll einen Fragenkatalog z IId.
der Baudirektion erarbeitcn. Als Folge
davon wird cin Kreisschreiben erwaflel-
welches den Cemeinrlen klafe Anu'ei-
sungcn bezüg.lich Planungsmassnah-
men und Bau bewil ligu ngsverfa h re n
gibl Die Cemeindcn müssen daraus
rntnchmen können, $ie sie sich
während der Zcit derunklaren Verhitlr
nisse (bis zunl Erlass verbindlichcr Be-
lastungsgrenzwene) zu verhalten ha-
ben.

Es ist der Planungs8ruppe Zürcher
Unterland ein Anlicgen, dass die vom
Flugh len Zlirich-Kloten belastcten
Ccmcinden emst genorrnren wcrden
und ihre dringenden und be8ründelen
Interessen in derEnt§.icklung des Flug-
hafens berücksichtigt werdcn.

Plonungsgruppe Z rcher ü terland

Eine neue Diensfleistung yon Swissair und Avis

Für den Flughafen Zürich-Klo(cn
stehen verschiedene Projehe an. die ci-
nen wesentlichen Teil der Gemeinden,
die der Planurgsgruppc Zürchcr Un-
terland angehören, massiv betrefen.
Der Sachplan Infrastruktur dsr Luft-
fahrt (SlL), die 5. Ausbauetappe und dic
Privatisierung beeinflussen die bauli
che Enwicklung der dirckt und indi
rekt anstoss€nden Cemeinden be-
trächtlich. Es ergcbcn sich plsnungs-
und baurechtliche Probleme, die zu l&
sen sin4

An der Delegienenversamnrlung
vom 27. Mai 1999 wurde der vorstand
der Planungsgruppc Zürcher Unlcr-
land bcauflmgt hezüglich bau- und
planungsrechtlichen Fragen nrit der
Baudireltion Konukt auDunehmen
und gegenübcr dcn Gemeinden koor
dinierend und vermittelnd zu wirkcn.
Die Planuogsgruppe Zijrcher Untcr-

Glatt

Vom Flugzeug in den kleinen Smart
Dreissig auf dem Rughafen Zürich

K,oten staüoni€ne kleine Srrlart-srädt-
flitzer sollen möglich machen, was die
Swissair seit jungstem ihren Kunden
verspricht: deut lxnden Sie xuch üher-

wo wir nicht hinfliegenl» Und
geht so: Am Ru8hafen steht aufei-

nem sprziellcn Pa*plalz ein Smart-Au-
tomobil denjeniBen Fluggäslen bsrcit

ihren Wunsch nach einem Klein-
oritgeteilr haben. Ein paar

oBusseeungen ntüsicn üllerdings cr-
rllt sein. um vom Gratisangcbor profi-

tieren zu könnerL Dazu gchiiren selbst-
v€rsundlich dcr Führeßchein, l'emer
di€ Mitgliedschaft im Quatiflyer Vicl-
fliegerprogranm oder eine oormalc
Buchung in der First- oder Business-
C'lass, Wer Economy fliegt. nruss, um in
den Genuss des Smafls zu kommen.
bein Elecuonik-Tickel über die moder-
oen Kommunilarionsmittcl gebucht
haben. For 24 Stund€n steht dann das
zweiplälzige Kleinauro koslenlos zur
Verfligung inbegrillen eins Tankflil-
lung und dcr gesümte Versicherunßs-
kram-

Das «Eventr - modeme Ausdrücke
gehören zu ausserordentlichcn Anlüs-
sen - ist als Wel(prcmicre angckündigr
word€n und Iockte enLsplechend viele

Gäsle in die Swissair-Wer{L Diese
staunten nichl gering, als ein silber-
grauer Sman mit dsrn Kontrollschild
SH 70681V aus dem Frachttor dcr
Al30-200 HB-IQR auf die höhenver
stellbure Entladungsrirmpe rollte und
Jefi'r€y tGtz der Swissair-Cheli und
l,ars Brovsen von der Untemehmung
Snart, sich in das Wägelcheo zwäng-
tetr. um dann, als der sichere Erdboden
eneicht war. eine Ehrenrunde ilu fah-
rsn. Ermöglicht worden ist die neue
DienstlEistung yon derAutovermictung
AVIS, welche die Flotre Bekauli hat"
wartet und das ganze «Handling} be-
sorgt, mit Usrerstützung nattidich von
Sponsoren. Die neuanige Diensuei-
slung wird am 26. ]l]li gestartet; Cenf
und Buscl sollen bald einmal folgen.
Vorgesehcn ist zudem cine europä-
ische Ausweitun& 1000 Smans in spc-
ziellem Swissair-Dcsign sollen ktrnftig
mithelfen. das Mobililätsbedüdnis vic-
lcr Fluggäste abzudecken. Irgendwann,
so die Philosophie von Andreas Gart-
mann, dem Managing-Direktor von
AVIS. soll die Autopalette auch auf
grösscrc {NurDmem» ausgeweitet wcr-
den. die von Firsl.Class-Ruggäsren
möglicherweise doch bcvorzugt wer-
den/as

Londoner Hair-Desigr
wird in der Schweiz professionell rmgesetzt

So kommen
die neuesten Tiends

auf den Kopf
Mcl B, Mel G Emma, Victoria und Geri - wenn die Spice Cirls auf ihrem

neuesten Videoclip die 'l reppcn herunterswingen, dann sind sie (rotz Londoner
Regens cool frisiert Paris und Milano mögen Ivlodemetropolen sein, London ist
das Mekka der intcmadonalcn Hair Fashion- Und wer im business (in' sein will.
muss das KultmaBazin der Branche lesen, das dntemational Hairdressers Jour-
nal, - sclbstverständlich (originated in Londonr.

Wer nun denkt London sei weit weg der irn. Von der Londonel Scene liihrt
der rlairfashion-Highway direkt in die Schweiz Denn David Adams, der Mann.
dcr auch den Frisuren der Spice Gids mit (Slicesl und rSinghsr dcn künstleri-
sch€n 

-I-ouch 
verleihL der auch dalitr sorgt, dass zur Zeil yiel (f-ärbe, inl Hasr an-

gesagt ist und der intemational als dcr bekannteste H!ir CDlorisr gilt, ist zugleich
Ausbilder und Fonbilder der Biostheliker. Zusammen mit dcn sryling an direc-
lors llay Wilson und Tracie C. Cant fahndet er an Londoner Kultplätzen nach
ncuen Trends- Zweimaljährlich serzt das €rfol8reichc Team dic fashion highlights
der Londoner (s§€er, in Haardesign um. wie es an der L-aborhene Acaderny ge-
lehn und an die sch$eizer Biosthetiker weitergegeben wird. Und z.1{ar so, dass die
Salons in rler Schweiz nicht nur von internationaler Haalmode t!äumen, sondem
sie auch profcssionell umscuen kttnoen, LIair Fashion der Laboüene Academy
gchört auch zu den wenigen !laardcsigns. die im (intemaüonal [lairdrcssen Jour-
nab oberhaup( gewürdigt werden. lm Mäz 1999 schamen die Biostheüker sogar
eine Art Hair Fashion Weltrekord. (tlid).



JULIA ROBIRTS GROSSERFOLG!

WIR VERLAT{GERN

NOCHMAISI

Bis Donnerstag,
5. August,
täglich 20 uhr

Fr€itag/Sa mstag
au(h 22.30 Uhr

JF|T 4. WOCHE!
LEZTE TAGE I

Eine höthst amü-
sante Komeldie mit
super Besetzungl

Zutritt
ab '12 lahren
Deutsche Fassung

JUGENDVORSTETLUNGEN
(nur bei Regenwetter)

Sämstagßonntag, 31. luli/l. Aug. 14Uhr,
und Mittwoch, 4. Aug. t4 Uhr

MEIN GROSSER FBEUND JOE
lm Dschungel geboren, in der Grossstädl losgelassen!

Wiederum ein Disney.Abenteuer for die ganze tamilie!
Zutritt ab 6 Jahren / Deuts(he Fassung
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Gutschein für eine
GRATIS.

Cellulite-Behondlung
DIE PERFEKTE

xönprnronuuruG _.-,,

---*-t\

r Vaündcrungeo <Ion noch

dern cruton lvtol s6ür- und
mcrSor.

r Sogän Sie lhren rhloffun
Soochrnusleln
.out wiedershcn, I

r C'cbcn Sie unonshnlit*ren
foflpolrtern keine Choncel

* l..tochcn Sie er ciA hGquern

und hsson Sie UtlRAIOi,lE
d;e Aöeit tunt

t Troinicrco Sic lhrc Musloln
,ind b.lörnpfun Sio lhrr Cel.
Irrlibl

r Bringen Sie loille, Hüfte und
OhcruchcnLC in Fonnl

Innendekoratiorl
P Prctto-Fuchs

Vortängo - Polslormöbel - Tappicho

Rohrslrassa 2 . 81 52 Glattbrugg
Telefon 810 41 81

Authkhlelüe 
unter iler Hitze'

ZllrctEr Tlerschutz
Po6fach, 8044 züridr
T€1. 01/261 9714

Vom 26. zum 7. August Glatt-Ghilbi.

archer

istluli bis
llanD komml mit D!mplk.rurcell, Schla:sbude und «Hau-
den'Lshr» bci Gro.§ ond l(loln Ghilbi-Stlnmung wi6 vor
hlndert ,rhr€n eul. Besonden rrafln diata und viele

rall.ra nostrlgische Attr.ktionan nur einen Franken
hosten ! Erproben §ia lhre Gcrchickllchlclt b.lm Büchsen-
rarfen. Ganigssen Sia dle Fahrt mit einsr echten Dampf-

Eisonbahn. Urd kommen Sio bci Zuckarrdlc,
brot, Lebkuchenherrgn und vielen anderen I l -chilbi-t(östlichkGiten eo richtlg ins träumenl lllil


